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Morgen -Ausgabe.
1. Ccttt ._ _

Die Jiddjseilenlmljit-Gemeinkchnlt.
Sfjtt 27. September 1828 wurde auf der Stockton-

Darlington -Bahn der erste Personenzug mit Hülfe der
von George Stephensou konstruierten Lokomotive be¬
fördert , und dieser Zeitpunkt kann als der eigentliche
Geburtstag unserer heutigen Eisenbahn bezeichnet wer¬
den. Nicht ganz vier Wochen später, am 23. Oktober
1828, tat der Altmeister G o e t h e , anknüpfend an die
Ilmwälzungcu , welche damals durch diĉ Entstehung der
Eisenbahnen vor sich ging, einige bedeutsameAußerungen
über die Zukunft Deutschlands, über die uns Eckermann
in seinen „Gesprächen mit Goethe" berichtet „Mrr ist
nicht bange", so sagte Goethe zu Eckermaniy „das; Deutsch¬
land nicht eins werde : unsere guten Chausseen und
künftigen Eisenbahnen  werden schon das
Ihrige tun . Vor allem aber sei es eins in Liebe unter¬
einander, und immer sei eins , daß der deutsche Taler
und Groschen im ganzen Reiche gleichen Wert habe, eins,
daß mein Reisekoffer durch alle 36 Staaten ungeöffnet
passieren könne. Es sei von Inland und von Ausland
unter deutschen Staaten überall keine Rede mehr."

Die Prophezeiung Goethes ist heute noch nicht ganz
tu Erfüllung gegangen, und gerade die „künftigen
Eisenbahnen", von denen er erwartet hatte , daß sie „das
Ihrige tun " werden, bilden heute noch den Hauptstein
des Anstoßes der deutschen Einigkeit , und sie wider¬
legen noch immer das prophetischeWort unseres größten
Dichters: „Es sei von Inland und von Ausland unter
deutschen Staaten überall keine Rede.mehr." Noch immer
haben wir in Deutschland, ganz abgesehen von den 91
Privatbahnverbindungen . 9 verschiedene wird selbständige
Staatsbahnverwaltungen , und wer eine Eisenbahnfahrt
vom Norden nach Süden oder von Osten nach Westen
antritt , der kann über die Verschiedenartigkeit der Bahn¬
einrichtungen lind über die bunte Mannigfaltigkeit der
EisenbaHntarife recht interessante und vielseitige Erfah¬
rungen sammeln. Wenn besagter Reisender außer den,
Kursbuch zufällig auch ein Exemplar der deutschen
Aeichsverfassilng bei sich hat , dann wird er vielleicht mit
Erstaunen wahrnehmen, daß in Artikel 42 der Reichs-
Verfassung zu lesen ist: „Tie Bundesregierungen ver¬
pflichten sich, die deutschen Eisenbahnen ;m Interesse des
allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwal¬
ten und zu diesen, Behuf auch die neu herzustellenden
Bahnen nach einheitlichen Normen anlegen und aus¬
rüsten zu lassen." Aber wenn er aus Grund der Erkennt¬
nis , daß die tatsächlichen Zustände einen Hohn auf diesen

Feuilleton.
(NachdruS oertotm.)

Die Reise durch Krmorica.
Tagebuchblätter von Karl Lahm.

lSchluß.1
Plouyarnel -Carnac , 1l . September.

In Auray , der kleinen Hafenstadt mit dem berühm¬
testen Wallfahrtsort der Bretagne , der Kirche Larntc-
stnne und der Scala Sancta , biegen wir von der nach dem
Tuben führenden Hauptbahnlinie ab in die langgestreckt,:,
sonderbare Halbinsel von Qniberon , die stellenweise so
schmal ist daß die von beiden Seiten heranrollenden
-ReeresuDgen kaum noch Raum für die Chaussee und den
Damm der Eisenbahn lassen. Ein wunderbares Spiel
der Natur , daß der hier so wilde Ozean den nicht zwanzig
Nieter breiten Sandstreifen wegzuwaschenversäumt und
Ouiberon zu keiner Insel macht. Des Wunderbaren
gibt es auf dieser Landzunge viel, sic ward von scher aB
das Sanktuarium der Bretagne angesehen Carnac!
Das ist die Siegesallee der armoricamschen Hohenzollern.
.st» Osten Carnacs beginnt die rätselhafte megaüthl 'che
Lenkmülerstraße, die sich in sechzehn dicht besäten Reihen
lfh Kilometer weit hinzieht. Die Gelehrten haben sich
bisher vergeblich die Köpfe Zerbrochen, welchen Zweckeil
die grob behauenen, mit der schmalen Spitze wie Kegel
>n die Erde gepflanzten Felsen dienen konnten Waren
diese Tausenden von Steinen , deren größter , der
Men-er-H'roech, 23 Meter Höhe hatte, zum Andenken an
große Männer oder Schlachten errichtet worden ? Es
ist wahrscheinlich, wenn schon kein Schriftzerchen mehr
dafür die Bestätigung erbringt , r ie sechzehn Reihen
gehen nicht in gerader Linie von Oft nach West, sie be-
ichrciben wie absichtlich, kleine Bogen, welche, öle Boden-
veweaüng ausgleichend, sich von jedem Punkte nach der
Sonne richten — diese Beobachtung wollen wenigstens
einige Forscher gemacht haben. Eine Bceröigungsstätte
war das Tolmcnfeld nicht, man hat keine Gebeine,
Aschcnreste oder sonstige Gegenstände unter den Felsen
gefunden — die keltischen Gräber in der Nähe haben

Dsrmersiüg, den 26. OKLsber.
Artikel der Verfassung bedeuten, das Beschwerdebuch
verlangen sollte, so wird ihm das lvenig nützen.

Auch der Altreichskanzler Fürst Bismarck hat diese
Erfahrung inachen müssen. Als er vor drei Jahrzehnten,
im Jahre 1876,. den Versuch unternahm , den Art . 42 der
Reichsverfassung in die Tat überznsühren, begann er
mit dem Vorschlag der Errichtung eines Reichseisenbahn¬
amtes , ivährend das Endziel der Ankauf sämtlicher deut¬
scher Bahnen durch das Reich sein sollte. Aber über die
Schaffung des Reichseisenbahnamtes hinaus sind jene
Pläne nie gediehen, und diese Behörde, die mit so großen
Hoffnungen begrüßt wurde, ist alles in allem ziemlich
einflußlos geblieben und sie hat der statistischen Wissen¬
schaft mehr genützt als deni ersehnten Ziel einer deut¬
schen Eisenbahngemeinschaft. Ter Plan des Ankaufs
der deutschen Bahnen durch das Reich scheiterte an dein
Widerstand der mitteldeutschen nnb süddeutschenRegie¬
rungen , ufb am 27. April 1875 begrub Fürst Bismarck
seine Pläne mit der Erklärung : „Ich habe darauf ge¬
rechnet, daß die Regierungen die Verpflichtung, welche
sie in her Reichsverfassung auf sich genommen haben,
die deutschen Eisenbahnen im Interesse eines einheit¬
lichen Verkehrs verwalten zu lassen, ernster nehmen wür¬
den. Ich habe mich darin vollständig getäuscht."

Vielleicht wird der Reichskanzler Fürst Bülow heute,
nachdem der seit Jahren mit Eifer betriebene Plan einer
deutschen Betriebsmittelgemeinschaft an dem Wider¬
stande der bayerischen Regierung gescheitert ist, ähnlich
denken wie damals Fürst Bismarcks aber Fürst Bülow
ist zu sehr Diplomat , um seinen Empfindungen in so
ungeschminkter Weise Ausdruck zu geben, wie es damals
Fürst Bismarck getan hat . Der Plan einer Reichs¬
eisenbahngemeinschaft, wie er vor drei Jahrzehnten be¬
trieben wurde, ist längst aufgegebeü, und an seine Ver¬
wirklichung kann schwerlich noch jemals ernstlich gedacht
werden. Alles, was man erstrebt hatte und was eine
Zeitlang wirklich in erreichbarer und greifbarer Nahe zu
liegen schien, war die Betriebsmittelgemeinschaft , um auf
diese Weise das rottende Material besser verwenden und
stärker ansnntzen und gleichzeitig eine Vereinfachung nnb
Verbesserung des Betriebs und des Verkehrs herbeifüh-
ren zu können. Jetzt ist auch dieser Plan gescheitert,
und alles, was, wenn es gut geht, noch erreicht werden
kann, ist allenfalls eine Verständigung über die gemein¬
same Benutzung der Güterwagen , und auch diese Ber
ständigung -liegt noch in; weiten Felde. Wir fürchten
unter dieses. Umständen, daß wir mit unserem Pessimis¬
mus recht hatten , als wir vor Jahresfrist schrieben:
„Wir haben Sorge , daß der jetzt mit so viel Begeisterung
angepriesene „Weg zur deutschen Eisenbahngemeinschaft"
dem Wege zur Hölle gleichen könnte, der bekanntlich mit
guten Vorsätzen gepflastert ist."

die eigenartige Konstruktion der Hünengräber . Man
bars wohl annehmen, daß auf dieser Ebene, die dem
Sonnenkultus geweiht war , die Völkerschaften ans
weiter Ferne ihren Häuptlingen Erinnerungszeichen
setzen ließen, um deren lange Reihen die Sonnenpiiester
in feierlicher Prozession ihre Rundgänge machten.

Kinder mit nackten Beinen spielen hente auf dieser
weltgeschichtlichen Stätte und laufen in Scharen dem
Fremdling entgegen. Sie wissen es sehr viel besser wie
die Gelehrten , wie diese Steinregimenter hierher ge¬
kommen. Der Pfarrer hat ihnen die Fabel gelehrt, und
sie schnattern sie wie eine Litanei herunter . Der heilige
Guenols , der in der armoricanischen Sage eine Haupt¬
rolle spielt, hat hier die raubenden und mordenden Sol¬
daten Cüsars zu Felsen verwandelt , wie Zebaoth Lots
Weib zur Salzsäule . Die armen Rangen von Carnac
umspringen nach dieser geschichtlichen Leistung den Wan¬
derer mit einem Jndianergeschrei und strecken ihm ihre
schmutziges Hände entgegen. Wie Affen klettern sie ans
die oben stumpfen Steine hinauf , um sich ihre Sous zu
verdienen , und selbst auf dem Men -er-H rvech hockt pietät¬
los ein Junge und verzehrt sein Butterbrot . Erstaun¬
lich ist, daß die Felsen trotz der vielen Regengüsse nicht
tiefer in die Erde sanken; sie könnten gar nicht weniger
darin sitzen, ohne bei dem oben zunehmenden Gewicht
umzukippen. Die Jahrtausende haben nur wenige der
Denkmäler zu Fall gebracht, aber die Bewohner der
Gegend haben der ruhmreichen Erde die Steine gleich
Zähnen aus-gezogen, wenn sie Baumaterial brauchten;
die Bretonen hier wohnen buchstäblich unter den Monu¬
menten ihrer Ahnen, ohne ihrer würdig zu sein. Die
Armut ist in Morbihan sehr groß, -die Kultur von hente
scheint geflissentlich die Stätte der Kultur von ehemals
zu meiden.̂

Man weiß sich nicht zu erklären , wie die Urbewohner
des Landes imstande waren , meilenweit die ungeheuren
Steine nach Carnac zu transportieren und sie giifzu-
richten. Wir bedürften dazu mächtiger Dampfkranen.
Ganz rätselhaft sind die Bilithen und Trilithen , auf-
rechtstehenbe Felsblöcke, über die man eine enorme
Steinplatte gelegt. Der Mane -Lnd, der „Kaufmanns¬
tisch", und der Dolmen von Criicnno sind die größten
Monumente dieser Art bei Carnac . Früher nahm man
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RolMsche Msrßcht.
Die richtige Parole.

Unter diesen; Titel bringt anscheinend inspiriert die
„Eötn . Ztg ." folgende Betrachtung , die in wehr ' als
einer Hinsicht sehr charakteristisch für die Anschauungen
in den leitenden Kreisen ist. Es heißt da : Die endgültige
Entscheidung über die künftige Zusammensetzung des
badischen Landtags werden erst die Stichwahlen am
kommenden Samstag bringen . Inzwischen ist nur das
eine sicher, daß Zentrum und Block die beiden Gruppen
sind, die um die Führung in dem künftigen, auf der
Grundlage des allgemeine», direkte;; Wahlrechts gebil¬
deten Parlament zu ringen haben. Unter diesen Um¬
standen beanspruchen die Stich;vahlpawlen , die vorn
Block und von den; Zentrum ausgegeben werden, beson¬
deres Interesse . Wie wir schon mitgeteilt haben, hat
das Zentralkomitee der ZenkrnmSpartei die Parole aus-
gegeben, daß ein BtockkandiÜat unter keinen Umständen
von; Zentrum rmterstützt werden dürfe, bei einer Stich¬
wahl zwischen den; Block und der Sozialdemokratie solle
jedoch Wahlenthaltnng empfohlen werden. Ob die von
der ultramontanen Kaplmispresse verhetzten Wähler auch
dem zweiten Teile dieser Parole Nachkommen werden,
muß allerdings abgewartet werden ; bemerkenswert ist
jedenfalls, daß die „Germania " heute klipp und klar
die Zentrnniswähler auffordert , das Äußerste daran zu
setzen, »in die liberalen Störenfriede und Unterdrücker
so gründlich wie möglich zu Boden zu schinettern unter
der einfachen Parole : „Unter allen Umständen gegen
den Block!" Den badischen Ultramontane » dürfte diese
letztere Parole uns so einleuchtender Vorkommen, als sie
im benachbarten Bayern ja nicht allein für die Stich¬
wahlen, sondern auch schon gleich für die Hanptwnblen
durch das Bündnis mit der Sozialdemokratie von dem
Zentrum auf ihren praktischen Nutzen hin ausprobiert
worden ist. Tie Blockparteien werden sich erst heute über
die von ihnen auszugebende Parole schlüssig werden. Ber
der Zusammensetzung des „Blocks" und bei der gegen
den Ultramontanismus herrschenden Erbitterung wäre
es möglich, daß eine starke Strömung dahin geht, dem
Zentrum Gleiches mit Gleichem zu vergelten und die
Parole , umgekehrt wie es die „Germania " tut , so zu
fassen: „Unter allen Ilmständen gegen die llltramon-
tanen !" Sollte diese Strömung gar die Oberhand in
den heutigen Beratungen gewinnen, so wäre nach den;
eben Dargelegten allerdings das Zentrum die letzte
Partei , die dem Block darüber einen Vorwurf inachen
könnte. Immerhin stehen wir keinen Augenblick an zu
erklären, daß wir vom Standpunkt des allgemeinen
Staatswohls aus wie mit Rücksicht auf das national-
liberale Parteiinteresse , das zwar mit dem des Blocks

an , daß die Platten den Druiden als Opferaktäre dien¬
ten, heute hält man es für möglich, daß sie von Erd¬
hügeln umgeben waren und als Grabstätten -dienten,
wie die Steinhaufen in den; Tumulus des Mont -Saint-
Mtchel, der sich steil und eine prächtige Aussicht über das
Land der Menhirs bietend etwas nördlich vom Orte
Carnac erhebt. Heute kann man diese Begräbnisstätte
bedeutender Fürsten durch einen geschickt von dem
ir -landischen Gelehrten Miln angelegten Gang durch¬
schreiten. Die Felsblvcke stehen dort unten noch immer
aufrecht und tragen eine schwere Steinplatte , unter der
inan in irdenen Gefäßen Aschcnreste und daneben schön
polierte Steinnäpfe fand. All diese Schütze aus der
Stein -, Bronze - und Eisenzeit sind in dem Müsse Miln
in Carnac zu besichtigen; es enthält auch das einzige
Grab , das man in der Gegend ausdeckte und das ein
Skelett aus vorgeschichtlicher Epoche, in hockender Stel¬
lung , mit mächtigem Schädel und steil sitzenden Zähnen,
aber merkwürdigerweise von geringer Größe, barg. Auch
eine sehr interessante Sammlung aus der römischen Zeit
stellte Miln in seinem Museum aus, und so sieht man hier
ans Steintafeln die lateinischen ErinnerunMchriften an
die cäsarrschcn Triumphe über den armoricanischei'
Völkerbund und daneben aus der Ara der freien Kelteu-
herrschaft die alleinige Felsenplatte , ans der man Schrift¬
zeichen entdeckte, runenähnliche Eingrabungen von zwei
Meter Höhe, deren Sinn den Gelehrten noch nicht zu
erforschen gelang.

Auf dem Tumulus Mont -Saint -Michel steht seit 1636
eine verwitterte Kapelle; ans derselben Zeit stammt die
merkwürdige Kirche des Ortes , der früher eine größere
Bedeutung hatte ; Wände und Decke sind mst Leinwand
überzogen, ans der auch nicht die kleinste Szene aus der
heiligen Schrift von nicht nimm sehr glücklichen Pinseln
verschont geblieben ist. Die Bevölkerung in der Gegend
von Carnac gilt für besonders fromm — die Priester
regieren hier nnu-mschränkt wie vor Jahrtausenden.

Lc Palais , Belle-Jle . 14. September.
Ouibervn am Ende des gleichnamigen Landzüngleins

ist ein ansblühcnder Badeort ; man schifft sich dort ein für
Belle-Jle . Kleine Dampfer , die im Schaukeln nicht mehr
ttbertrvsfen werden können, die bei höherem Seegang
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nicht völlig gleichartig ist, jedes Wahlbündnis mit der
Sozialdemokratie , und trüge es noch jo sehr den Cha¬
rakter eines reinen Geschäftsbündnisses, unbedingt ver¬
urteilen müßten . Die Sozialdemokratie ist eine anti-
.monarchische Partei mit republikanischen Zielen, sie ve¬
rtagt niit Maulwurfseifer nnd Maulwurfsfreude unab¬
lässig diesen Grundpfeiler unseres durch die monarchische
Staatsform aufblühenden Vaterlandes . Es gibt fast
kaum eine Gelegenheit in den Wechselfällen der äußeren
Politik der letzten Jahre , wo sie sich nicht offen und ênt¬
schieden auf die Seite unserer nationalen Gcgner^gestellt
hätte , oft in Augenblicken, die für Krieg oder Frieden
geradezu von entscheidender Bedeutung waren . Sie ist
ferner eine ausgesprochene Klassenpartei, die den .Kampf
einer einzigen Klasse gegen alle andern systematisch be¬
treibt und dadurch den gemeinsamen nationalen und
kulturellen Interessen , die ein liberaler Mann stets an
die Spitze seiner Politik stellen muß, spürbar Abbruch
tut . Sieht sich demnach ein .nationalliberaler Wähler
in die Zwangslage versetzt, entweder einem Ultramon¬
tanen oder einem Sozialdemokraten seine Stimme geben
zu müssen, so gibt es unseres Erachtens für ihn und so
auch für die badischen Nationalliberalen am kommenden
Samstag nur die eine Parole : Unter allen Umständen
gegen die Sozialdemokratie ! Ob diese Stärkung des
Zentrums um jeden Preis wirklich die „richtige
Parole " ist?

Roosevelts Reden.
n. Lond  o ii , 23. Oktober.

Nach den ausführlichen Telegrammen der großen
englischen Blätter haben die Reden, die Präsident Roose-
velt in den letzten Tagen aus seiner Reise durch die Süd.
staaten hielt , in Amerika überall ungewöhnliche Aufmerk¬
samkeit gefunden, was vor allem aus die Offenheit zu¬
rückzuführen ist, mit der er die schwebenden, zum Teil
heiklen Fragen der internationalen Politik behandelte.
Im Süden berührt es besonders angenehm, daß er mit
der weit verbreiteten Annahme ausräumte , als begünstige
er eine volle politische und soziale Gleichstellung der
Neger mit den Weißen. Wenn Roosevelt in Hinsicht
auf den Boykott amerikanischer Waren in China be¬
hauptete , das Borgehen der Chinesen sei nicht gerecht¬
fertigt und hervorhob : „Wir müssen fest auf unseren
Rechten bestehen, und China sollte sich hüten , in einer
Haltung zu beharren , der wir uns nicht unterwerfen
können", so wird er damit auf die Chinesen schwerlich
Eindruck machen. Es ist auch, objektiv betrachtet, nicht
recht verständlich, warum chinesische Kaufleute nicht das
volle Recht haben sollten, sich zu weigern , amerikanische
Waren zu kaufen, besonders, wo die Amerikaner ihnen
nicht gestatten, sich in ihrem Lande niederzulassen.
Selbstverständlich nahm in den Reden des Präsidenten
sein Lieblingsthema , die .Monroe -Doktrin , einen breiten
Raum ein, und da war es besonders interessant , von
ihm zu erfahren , daß in dem französisch-venezolanischen
Konflikt Frankreich nicht erlaubt sein soll, sich selbst sein
Recht zu wahren . Es wäre möglich, sagte der Redner,
daß die Bereinigten Staaten genötig sein würden , in
diesem Streit als internationale Polizeimacht zu fun¬
gieren, sei es auch nur , um das Dazwischentreten irgend
einer europäischen Macht vermieden zu sehen. In einer
Rede in Jacksonsville (Florida ) kam Roosevelt auf den
Panama -Kanal zu sprechen. Er stellte es als sicher hin,
daß der Kanal vollendet werden würde, und zwar mit
einem geringeren Kostenauswande, wie veranschlagt ge¬
wesen sei. Er wiederholte, was er schon in Richmond
hervorhob, daß die Union die Pflicht habe, die Zugänge
zu dem Kanal zu überwachen und zu schützen, wozu eine
starke Seemacht und der Besitz befestigter Stützpunkte
erforderlich seien. Die starke Flotte sei bald vorhanden,
auch habe man sich schon die strategischen Punkte ge¬
sichert. Die Vereinigten Staaten wollten keine der
Republiken aus dem .Kontinent oder den Inseln des

Südens angreifen . „Sollten wir jemals ", so schloß der
Redner, „uns in . die Angelegenheiten unserer Nachbarn
eiilmischen müssen, so soll es nur in den, Wunsche ge¬
schehen, den betreffenden Völkern Wohltaten ' zu er¬
weisen; eine solche Intervention wird immer nur unsere
letzte Zuflucht sein, wenn es gilt , zu verhindern , daß
eine starke europäische Macht hier internationale Polizei¬
gewalt ausübe ." In weiteren Reden trat Roosevelt für
das Recht des Staates ein, eine Kontrolle über die
Trusts auszuüben.
w~ - - , .... . - —-—

Ile Revolution in Rußland.
f Arbeiter -Organisationen in Rußland.

Von unserem Petersburger  Korrespondenten
wird uns geschrieben:

Seit den Januartagen , wo der Witte der russischen
Arbeiter sich irr de» Straßen Petersburgs so machtvoll
gegen die zartsche Gewalt manifestierte und mit Opfer¬
blut in die Geschichte Rußlands einzeichnete, haben .die
sozialpolitischen Bestrebungen noch keine wesentlichen
Vorteile erbracht. Eines ist erkämpft: der Wille der Re¬
gierung , die Lage der Arbeiterschaft den Forderungen der
Neuzeit gemäß anfznbessern. Die Maschine der Gesetz¬
gebung ist wohl noch nicht in Tätigkeit getreten, aber die
Regierung konnte auch nicht dem natürlichen Lauf der
Dinge vergreisen . Im Januar tritt das Parlament zu¬
sammen und eine, seiner ersten Arbeiten soll eben die Ar¬
beitergesetzgebung sein. Bis dahin muß sich alles gedulden.

Aber ein anderes soziales Gebiet, nämlich der. Aus¬
bau der Arbeiter -Organisationen z». einer gesellschaft¬
lichen Klasse, bietet schon heute ein erfreuliches, man
konnte auch sagen, ein imposantes Bild . Es besteht der
bestimmte Vorsatz, die gesamte Arbeiterschaft Rußlands
in einer „Union " zu vereinigen . Diese Union wird ein
Machtfaktor im Staatsleben sein, sie wird in wichtigen
Fragen tu Vertretung des ganzen arbeitenden - Volkes
ihre Ansprüche und Rechte der Regierung gegenüber zur
Geltung bringen.

Zuerst muß natürlich eine korrekte nnd feste Basis ge¬
schaffen werden, sonst würde die ganze Union proble¬
matisch sein. Zn diesem Zweck wird allenthalben emsig
gewirkt. Hauptsache dabei ist selbstverständlich, die Ar-

' beiterschast in kleineren oder größeren Gewerkschaftenzu
organisieren . Es sind bereits zahlreiche Gewerkschaften
in den größeren Städten des Reiches entstanden. In
Petersburg bestehen eine ganze Reihe Vereinigungen,
welchen Arbeiter , Handwerker, Druckerei-Angestellte nsw.
aus großen Fabriken wie aus kleinen industriellen Be¬
trieben beigetreten sind. Im Mittelpunkt dieser kleinen
Organisationen steht ein Komitee, das ausschließlich ans
Bevollmächtigten der Organisationen zusammengesetzt
ist, nnd das ans diese Weise die ganze zahlreiche Ver¬
einigung mit fester und kundiger Hand zusammenhält.
Dasselbe Bild straffer Organisation zeigen andere große
Städte , Moskau , Charkow, Kiew nsw. Charkow wird
eine eigenartige leitende Stellung einnehmen. Dort wird
eine sogenannte Zentrale der Organisationen für gegen¬
seitige Hülfeleistung im ganzen Reich errichtet. Binnen
kurzem soll in Moskau ein Kongreß der Kassen- und ge¬
werkschaftlichen Organisationen von ganz Rußland zu-
sannnentreten . Dort in der alten Zarenstaöt werden ge¬
wiß wichtige Dinge zur Diskussion gelangen und auch
beschlossen werden.

Müßig auf der Bärenhaut gelegen haben die Führer
der russischen Arbeiterschaft nicht, wie wir sehen. Die
ganze oben flüchtig gestreifte fundamentale Arbeit ist un¬
gefähr seit März ö. I . geleistet worden. Die Leistungen
wären aber entschieden noch respektabler, wenn nicht die
Arbeiter ihre Kräfte zwischen ständisch-sozialen und allgc-
meinpolitischen Aufgaben geteilt hätten . Auch die Kämpfe
in rein politischen Angelegenheiten waren eine elemen¬
tare Notwendigkeit, denn wem sonst als den Arbeitern ist
in erster Linie zu danken, daß Rußland ein Parlament
erhalten wird . Aber so manche Aktionen hatten doch auch

stets Wasser über Bord nehmen und Freunden einer tüch¬
tigen Seekrankheit aufs wärmste zu empfehlen sind, füh¬
ren in etwa zwei Stunden nach dem Hafen von Le Palais,,
der kleinen Hauptstadt von Belle-Jle , hinüber . Eine
>,.schöne Insel " in der Tat . Brn einer Schönheit, die ihre
Bezeichnung „das Jersey des Atlantischen Ozeans " mehr
als rechtfertigt. Auch eine Perle , die das überreiche
Frankreich noch nicht zu fassen wußte ! Eine wahre
Fremöenflnt würde sich hierher ergießen, wenn die Welt
-etwas mehr von den Naturwundern erführen hätte, die
dies Belle-Jle zu einer der größten Sehenswürdigkeiten
an den französischen Küsten wachen. Dazu müßte freilich
für etwas bequemere und raschere Verkehrsmittel gesorgt
werden ; vorläufig ist die Vüncherzahl des gesegneten
Eilands noch recht heschrünkt. Nnr Sarah Bernhardt -
sie war der Columbus der prächtigen armoricanischen
Insel —, sie hat Belle-Jle m:t ihrem Ruhm aufzuhelfen
gesucht nnd ihm und seinen Bewohnern einigermaßen
aufgeholfen. An der nördlichsten Felscnecke hat sic sich
ein Aölernest bauen lassen, das nicht seinesgleichen hat.
!Auf der Nordwestseite der Insel erreicht der Wogengang
,eine solche Stärke wie an keiner Stelle des Festlandes,
und da, wo der Ozean am wütendsten über die riesigen
Basalt - und Schieferblöcke yinwegsanst, duckt sich hinter
einem besonders mächtigen Felsenriesen das „Fort Sarah
Bernhardt ". Mitten im werßen Schaum des wahnsinnig
auf die Riffe gepeitschten Wassers, mitten im tollsten Lärm
^erstattet hier im niederen Hanse, das sich hell vom öunk-
'len Hintergründe des zerfetzten Gesteins abhebt, Frank¬
reichs ewig jüngste Künstler ' :- alljährlich ihren Nerven
jeine aufregende Abwechslung. Das ist wirklich die
„amerikanischeWelle", die mir einer so gleichmäßigen, an¬
schwellenden Bewegung majestätisch heranrollt , um tosend
der Königin der Zveltbedeutenden Bretter ihren Beifall
,zu klatschen, und sie zur Freude der Sonne mit einem
goldenen Staubregen zu überschütten. Unaufhörlich neue
.Wasserberge rings um die Pointe des Ponlains , unauf¬
hörlich der Donner ihres Zujannnen'brnchs. Sollten sich
wirklich noch immer die „Amerikaner " zu Füßen der
Theodore oder Cameliendam- ruinieren?

Im norwegischen Fjords nagen Meer und Sturm

nicht mit größerer Begierde wie an der Pointe deS Pon¬
lains ! Zwanzig nnd dreißig Meter hoch über dem
„Wasserspiegel" sitzt man ans dem Nordkap der Insel , und
doch spritzen silberne Tropfe - über die Köpfe weg. In
den Höhlungen unter der Fei 'knmaner nnd zwischen den
losgerissenen Blöcken wird bos salzige Naß mit solchem
Fleiß zu Schaum geschlagen, bis der Wind es gleich
Ballen dichter weißer Watte abheben und tanzend kilo-
meterweit davontragen kann. An Tagen großen Sturms
vermöchte niemand aufrecht auf der Pointe des Ponlains
zu stehen; unverweigerlich wird alles umgcblasen. Nur
eine Sarah , die schon anderen Stürmen getrotzt, konnte
auf den Gedanken kommen, rhre Gegenwart hier den ent¬
fesselten Elementen aufzuzw lugen. Nichtsdestoweniger
wird einmal eine Hochflut mit dem Fort des „Aiglon ",
des „Adlerchens", aufräumen.

Ein Gang entlang der Westküste, der etwa 8 bis 6
Stunden erfordert , wird jedem Belle-Jle unvergeßlich
machen. Bis 1000 Nieter Hinaus ins Meer stehen verein¬
zelte Felsenüberreste der bizm rsten Formen . Das bleibt
dem Ozean von den bereits verschlungenen Jnseltcilen
auszunägen übrig . Spitze Basaltkegel, bald mit dem
Stumpf , bald mit dem schmalen Ende im Wasser, Felsen¬
tore und Arkaden von 20 Meier Höhe, durch welche die
Wogen hinburchschietzen, Blöcke in Hunds -, Münch- oder
Sphinxgestalt und dann wieder kleine Jnselcheir, die mit
Gras bedeckt sind, bevölkern die erregten Gewässer. Un¬
geheure Einschnitte hat die See in das vvrgeschobcne
Schieferplateau gerissen, dem das Jersey des Ozeans seine
Existenz verdankt ; durch dies. Einschnitte hat das Meer
früher fruchtbare Täler der Insel in sandige Strand¬
flächen verwandelt , die cs bei eintretender Flut beleckt.
Und die Zerstörung , gegen die Menschenkraft nichts aus¬
zurichten vermöchte, geht fort . Die vielen Grotten unter¬
höhlen überall das Land, Felsabstürze sind alltäglich. Un¬
weit des großen Lenchtturmes von Goulpha , den man mit
Bedacht in respektvoller Entfernung vom Küstenrand er¬
richtet, gähnt dem Wandernden plötzlich ein kreisrundes
Riesenloch entgegen. Vorsichiig naht er dem „Krater ",
dessen Wände steil abfallen; etwa 40 Meter tief im Dunkel
schäumt das*Meer ! So hat es denn hier auf 2 Kilometer

keinen greifbaren Zweck, wie z. B . der blutige Massen
streik in Moskau . Wahrend sonst überall in der Arbeiter¬
schaft die Parole lautet : Erst das Parlament abwarten'
— Hütte auch die Moskauer Arbeiterschaft sich bis Januar
noch gedulden können. Weit mehr politischen als stän¬
disch-sozialen Charakters war der Streik , wie nunmehr
nnzweifclhast scststeht. Stellten doch beispielsweise die
Arbeiter der städtischen Wasserleitung an das Stadtawt
so hochgeschraubte Bedingungen , daß sie selbst keinen
Augenblick deren Annahme für möglich hielten . Jede
Woche zwei freie Tage und im Sommer einen Monat
Urlaub bei Bezug des vollen Gehaltes , wurde unter
anderem verlangt nnd man muß doch füglich bekennen,
daß solche Bedingungen unerfüllbar sind.

Eine Konferenz der Organisationen zur
Revolntionisiernng des Heeres.

Das Warschauer .Komitee der sozialdemokratischen
Organisation zur Revolntionisiernng des Heeres richtet,
wie in der nächsten Nummer der „Jskra " bekannt gegeben
werden wird, an alle seine Organisationen einen dringen¬
den Appell behufs Einberufung einer allgemeinen Kon¬
ferenz. Bei der Agitation für die Verbreitung des revo¬
lutionären Gedankens in den militärischen Kreisen han¬
delt es sich für die Einberufer hauptsächlich darum , auf die
Soldaten dahin einznwirken, daß sie in Fällen von
Streiks , Meetings nnd Demonstrationen aus die Arbeiter
zu schießen sich weigern sollen. Auf Grund dieser Parole
ist bereits ein erheblicher Erfolg in der Armee zu ver¬
zeichnen. Das Warschauer Komitee glaubt nun durch eine
den Verhältnissen speziell angepaßte straffe und eigen¬
artige Organisation , durch Herausgabe eines Organs
für die Soldaten und durch Veröffentlichung von Flug¬
blättern jetzt große Erfolge erringen zu können. Die
einzUbernfende .Konferenz soll demnach „die. spezifischen
Arbeitsmethoden innerhalb des Heeres feststellen, die
Taktik studieren, wonach die Propaganda unter den Sol¬
daten der Agitation unter dem Proletariat koordiniert
werden kann, und das Problem etwaigen aktiven Vor¬
gehens nach allen Seiten hin erörtern ."

Die Odessaer Universität über die Lüge.
Der Senat der Odessaer Universität sandte folgendes

freimütiges Telegramm an den Minister für Volksauf-
klürnng : „Indem der Senat die Universität eröffnet und
die Vorlesungen wieder anfnehmen läßt, hält er cs für
seine Pflicht, zur Kenntnis Ew. Exzellenz zu bringen,
daß die Stimmung , die in der Studentenschaft, sowie tu
der ganzen Gesellschaft und in breiten Schichten des
Volkes vorherrscht, sehr wenig Aussicht gibt für den orö-
unngsmätzigeu Verlauf der Vorlesungen in der zukünf¬
tigen autonomen Universität . Die sofortige Einführung
der Vereins - und Versammlungsfreiheit , der Freiheit
des Wortes nnd der Presse, der Unantastbarkeit der Per¬
sönlichkeit auch außer dem Tempel der Wissenschaft ist
dringend notwendig dazu, daß die unbefugten Massen
nicht in die Oasen der Universitäten cinöringen , wo sie
frei zu sein suchen von all den Beschränkungen, die außer¬
halb dieses autonomen Gebietes überall in Rußland
herrschen. Auch innerhalb der Universitäten ist die Quelle
der Gärung noch nicht erschöpft; die Studenten sind vor
allem Kinder der Gesellschaft nnd des Volkes. Deshalb
wird , so lange nicht eine weite politische Freiheit sicheres
Gut der russischen Gcsamtbevölkerung geworden ist, so
lange nicht eine richtige Vertretung von gesetzgeberischer
Macht eingeführt worden ist, ein ruhiger Verlauf der
Vorlesungen in den Hochschulen nicht als gesichert be¬
trachtet werden dürfen ."

Ausland.
* Spanien . M a 5 r i ö, 25. Oktober. Bei dem gestrigen

Diner in der französischen Botschaft brachte Präsident
Loubet folgenden Trinkspruch aus : „Sire ! Ich danke
Ihnen , daß Sie die Güte gehabt haben, der Einladung
zu folgen, die ich tu meinem Namen und in dem meines

nahezu das Erdreich unterminiert , ohne daß der darüber-
hin Promenierende es ahnte ! Manche der Grotten bieten
großartige Natnrschauspiele, so eine Grotte,
Apotheke genannt , weil die vielen Vögel, die sie
bewohnen, die Cormvrans , methodisch ans den Steinvor¬
sprüngen ihre Nester gleich den bekannten Glastöpfen
aufbauten . In diese Höhle dringen die Wogen von zwei
Seiten zugleich ein, da sie sich durch ein Fclsenkap zieht;
ttitf einer Seite kann man bei nicht zu stürmischemSee-
gang hineingelangen nnd dem rasenden Duell der aufein-
andergehetzten Wasserfluten aus nächster Nähe beiwoh¬
nen. Die Gischt spritzt mit unerhörter Wucht über das
Steingeröll hin, ihr Schaum bedeckt, wie mit Watte, die
Hinteren Grottenteile . Man vermag sich kaum eine Vor¬
stellung zu machen von der Schnelligkeit, mit der hier
unaufhörlich Tausende Hektoliter Meerwasser von zwei
Seiten aufmnandergeschüttet r erden. Halbbetäubt steigt
man wieder zur Höhe empor. — Andere bekannte Grotten
sind die „Grotte de Prothos ", in welcher der Dumassche
Held der „Drei Musketiere " seine Bäder genommen
haben soll, die „Grotte de C. tvn" und die „Grotte du
Donnant ". Der „Donnant " benannte Küstenstrich besteht
uns einer Reihe imponierender Fjords ; ihm folgen,
immer ans der Westseite die Grands -Sables , in schier un¬
endlicher Ausdehnung , ein sandiger Strand , ans dem man
die herrlichsten Seebäder nehmen könnte, wenn dafür
einige Vorrichtungen getroffen wären . An der geschützte¬
ren Ostküstc, die ganz im Grün, liegt, gibt es nur wenige
verlockende Badeplütze.

Einer der größten Vorzüge der Insel ist ihre Boden-
bewegung; kleine Berge und Täler wechseln beständig ab;
das Klima ist —wieder, dank dem Golfstrom — sehr mild;
das Hochplateau im Westen schützt gegen die Stürme des
Ozeans . Getreide- und Malsfelöer , Gemüsegärten , saf¬
tige Weideplätze, auf denen sich schwere Kühe und schöne
Pferde tummeln , haben der Bewohnerschaft der Insel,
die heute 12 000 Köpfe zählt, zum Wohlstand verholfen-
Die Preise der Lebensmittel stehen noch unter denen der
Nordbretagne , und in, dem Hotel, wo öaö ganze Offizier¬
korps speist (geht man um dce Mittagsstunde in kleinen
französischen Garnisonen einem Leutnant nach, bann



N» 501. M »oge «-A«ssade . 1. Klo» . Wiesbadener TngbLatL . Donttrrsiag . Ä6. mi’.Ubtv 1905 . Kette 3.

Landes an Sic gerichtet habe. Ich banke Ihnen seiner
dafür, baß Sie mir Gelegenheit gegeben haben, heute früh
Ihr schönes Heer bewunbern zu können. Die Truppen¬
schau hat gezeigt, daß Ew. Majestät das Recht hat, stolz
auf Ihr Heer zu sein, und daß die spanische Nation nn
'Hinblick auf ihre imposante Heeresmacht in Ruhe ihre
Friedensliebe betätigen kann. Von ganzem Herzen er¬
hebe ich mein Glas zn Ihren Ehren und zu Ehren der
spanischen Armee!" Der König antwortete : „Herr .Präsi¬
dent! Ich höre mit dem größten Vergnügen Ihre Worte,
die eine Bestätigung mehr der Gefühle hoher Achtung
Und warmer Freundschaft bilden, unter derer! eint rieb,
das Herz unserer beiden Völker schlägt. Sie sagen mit
(siecht, der Friede zwischen den Nationen , der das höchste
Bestreben des Fortschrittes der Menschheit ist, beruht
heute als auf seinem festesten Grunde ans der starte
der Armeen je mächtiger dieie in federn Lande ist, desto
sicherer ist der allgemeine Friede . Die heute besichtrgte
spanische Armee hat gezeigt, was sie ist und was ste wert
ist, geschätzt in ihrem ganzen hohen Werte in dem llrtert,
das Sie über sie gebildet und soeben ausgedruckt haben.
Ich danke Ihnen dafür in ihrem Namen. Ihr Urteil Mt
am so mehr Wert für mich, als ich das unauslöschlrche
Andenken an die höchst glänzende Art bewahre, auf cie
sich die französische Armee im Lager von Chalvns und der
der Revue in Bineennes meinen Augen gezeigt hat. Ich
erhebe mein Glas zu Ihren Ehren ! Erheben Sie mit
*itir das Ihre zu Ehren der Armeen beider Völker, damit
iurter dem Antriebe ilrrer Vaterlandsliebe eine jede stets
^en Geist ihres alten Ruhmes bewahrt, der in so glän-
reuben Seiten der Weltgeschichte eingeschrieben ist!

*  Australien . Im südaustralischen Parlament hat
jüngst der Abgeordnete Lukas die Aufmerksaurkeit der
Ilnterrichtsverwaltung auf den äußerst dürftigen
Schulbesuch  der Kinder europäischer Abkunft in
Australien gelenkt. Mit dem gesetzlich festgelegten
„Schulzwang" hat es dort eine eigene Bewandtnis : von
&13 Schultagen im Jahre braucht das Kind nur an 140
Tagen -zu erscheinen, dann gilt sein Schulbesuch als
„regelmäßig; die übrigen 173 Tage ist es berechtigt, zu
Hummeln. Es kommt, nach der „Köln. Ztg. , häufig
bor, daß Kinder auf der Straße oder auch oft genug vor
dem Richter auf die Frage , warum sie nicht in der
Schule seien, zur Antwort geben: „Wir haben unsere
Zeit bereits abgesesscn!" Als „ziemlich regelmäßig" gilt
der Besuch der Schule an 70 Tagen im Jahre . Der Ab¬
geordnete Lukas wies nach, daß von 72 OOV̂schulpstich-
ligeu Kinidern rrur 12 000 überhaupt die Schule be¬
suchen; 19 VW bleiben ganz rvcg und 11 000 sind gar nicht
eingetragen . Die Zahl der Analphabeten nimmt
dauernd zn statt ab. Am geringsten ist ihr Prozentsatz
bei den Kindern deutscher Abkunft, am größten bei den
Irländern . Während es in Australien etwa 70 deutsch-
lutherische Gemeinde-sSonntags -jSchulcn gibt, existiert
keine einzige deutsche katholische Schule und auch kern
einziger deutscher katholischer Geistlicher.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . Oktober.

— Tägliche Erinnerungen . (26. Oktober.) 1694:
>. Freiherr von Pnsendvrf , Historiker, h (Berlin ). 1757:
reiherr v. Stein , Staatsmann , geh. (Nassau). 1800:
>elmutv. Moltke geb. (Parchim). 1828: A. Thacr , her.
andmirt , h (Mögltn ). 1842: W. Were)cht)chaglii, rnss.
laler , geb (Nowgorod). 1849: Bulthaupt , Schriftsteller,
cb. (Bremen ). 1874: P . Cornelins , Dichter und Korn--
onist, h (Mainz ). 1889: Rugier , franz . Dramatiker , s-
Paris ). 1892: B . Windscheid, Jurist , r (Leipzig). 1894:
'irrst Hohenlohe wird Reichskanzler.

o. Stadtvcrordnetenwahlen . Der Spiitattö de»
Haus- und Grundbesitzervereins" hielt am Lrenstag-
bend eine Sitzung ab, in der er sich auch mrt den bevor-
chenden Stadtverordnetcnwahlcn be)chastrgte und bc-

nn man sicher sein, an einen, gutgeführten Trsche anzn-
ngenl), gibt es volle Pension, inkl. Getränke, von 4/2
cank an ; Diner 4 bis 5 Gänge . .! Dse Jusel ist wohl¬
festigt, besonders der Hafen von Le Pala .s, der nahezu
usend Saröinensischern zum Ankerplatz dient. Eine
trafkolontc, in der 400 jugendliche Haf .linge snr die
arine und für Ackerbau auLgebrlöet werden, ist für das
iland sehr wichtig geworden; ihr verdankr es dm An-
lanzung von Tannenwäldern und exotischen Pflanzen,
ie Feigenbäumen z. B. Le Palais , die vanp stabh ent-
ickelt sich hübsch und rviro, wenn Cook eines Tages
erher den Weg gefunden, noch eine große Zukunft
rben. Im Frieden von Bellc-Jle möchte man sich gern
rstedeln, die Luft ist rein , der Merischeiiichmg so srcirird-
ch und aufgeweckt. Und die schlanken, stolzen Mädchen
rd die hübschesten der Bretagne.

Nantes , 16. September.
Die Küsten des Binnenmeeres von Morbihan sind

nter uns . Noch einmal überrascht uns d'w Armut eines
'moricanischen Stammes , die im auffälligste Gegensatz
it der Fruchtbarkeit des Bodens steht. Was an der
iviera wächst, gedeiht auch hier. Tue Ji >tcllrge..z der
lorbthans ist so versteinert rme die Erinnernngszerchen
ck'er Herkunftsgeschichte, die zahlreichen mcgalrthischen
lonnmente . Wie lange diese Gebiete noch rm Nrlands-
,stände bleiben werden ? — Nach wenigen Stunden
ahrt mit der Bahn hat uns Europa wieder. St.
nzaire und Nantes sind zwei moderne, Haiidels-
äfen, denen noch mehr wie Brest die gute, schnelle und
illige Verbindung mit Paris fehlt. Alle Prämien auf
ie Handelsschiffahrt werden hier nichts helfen, solange
er Landweg, vor allem durch die zu flef# rauvterr Etsen-
ohn-Frachttarife , unterbunden ist. st . Aagaire, das
1000 Einwohner zählt, ist mit seinem schonen Boulevard
m Ozean, Nantes , 125 000 Einwohner , mit seinem alten,
emütlichen Straßen , dem großen Park und den ehrwur-
igen Schlössern des längeren Aufenthaltes wert . In
er Nähe dieser Städte befinden sich die von den Parisern
ern besuchten Badeorte des „Atlantischen Le Pouliguen,
as dicht Hinter seinem auszedehnten, sandigen Strand¬

schloß, die Vorstände des „Vürgervcreins " und der sämt¬
lichen Bezirksvereine auf Freitagabend in den
„Friebrichshof" etnzulaöen, um über gemeinsames Vor¬
gehen bei den Wahlen zu beraten , insbesondere auch da¬
rüber , ob diese Vereine sich den politischen Parteien an-
schließen oder selbständig vorgehen sollen.

— Nene Eisenbahnprojekte. Dem „Tannusboteii " zn-
folge beschäftigte sich dieser Tage der „Verein zur Förde¬
rung der Kurinteressen" in Homburg mit zwei Eisen¬
bahnprojekten. Das eine betrifft die bekannte Büder-
üahu Homburg - Wiesbaden.  Man beschloß eine
Eingabe au den Eisenbahnminister und Ministerpräsi-
dente» und die Entsendung einer Deputation an den
Regierungspräsidenten in Wiesbaden. Ferner will der
Verein bei der Eisenbahnverwaltung Schritte ruiter-
nehrnen wegen der projektierten Bahn Hvmburg-Vilbel-
Stockheim. Auffallenberweise hat das zuständige Komitee
auf seine Eingabe vom 20. Mai bis heute noch nicht die
Genehmigung erhalten , auf den kleinen Strecken irr
preußischem Gebiet die vorbereiteten Vermessungsarbeiten
vorznnehmen, während die hessische Regierung für das
hessische Gebiet schon seit Monaten die Zusage erteilte.
Diese Bahn , die bei oberflächlicher Betrachtung nur unbe¬
deutend erscheine, würde namentlich den Hvmburger Ge¬
schäften und Ladenbesitzern großen Vorteil bringen , da sie
Homburg in direkte Verbindung mit dem Vogelsgebirge,
der Wetteran und bis ins Fuldaische hinein bringe und
später die direkte Verbindung Homburgs mit Frankfurt
lOstbahnhos), sowie Hanau nsw. im Gefolge habe.

— Die Strickmaschine „Der Bienenkorb " und ihre
Verfertiger , die Firma O. E. Kunan n. Ko. in Hamburg,
beschäftigten kürzlich eine öffentliche Versammlung des
dortigen Vereins gegen Unwesen im Harrdel und Ge¬
werbe. Die Versammlung stellte fest, baß die An¬
preisungen der Firma in ihren Zeitungsannoncen unreell
und geeignet seien, das Publikum irre zu führen . In
einer Resolution wurde vor dem Gebaren der Firma
gewarnt.

— Beschäftigung von Arbeiterinnen in Wäschereien.
Nach 8 138a der Gewerbeordnung kann wegen „außer¬
gewöhnlicher Häufung der Arbeit" auf Antrag -des
Arbeitsgebers die untere Verwaltungsbehörde ans die
Dauer von zwei Wochen die Beschäftigung von Arbeite¬
rinnen über 16 Jahre bis 10 Uhr abends an den Wochen¬
tagen außer Samstags unter der Voraussetzung ge¬
statten, daß die tägliche Arbeitszeit 13 Stunden nicht
überschreitet. Diese Bestimmung, daß an Samstagen
eine Mehrarbeit überhaupt nicht gestattet werden kann,
hat sich als außerordentlich nachteilig für die Wäsche¬
reien, -welche in oder in der Nähe großer Kurorte tätig
sind, erwiesen. Diese Wäschereien hängen von dem Frem¬
denverkehr ab, da sie für die Hotels und deren Gäste am
meisten zn arbeiten haben. Nur wenige große Hotels
haben eigene Wäschereien, weil deren Anlage einen zu
großen Kapitalaufwand ersordcrt . Die meisten Gast-
höse und die Pensionen lassen in gewerblichen Wäsche¬
reien waschen. Die Hauptablieserungcn dieser Wäsche¬
reien sallen nun naturgemäß in Kurorten gerade ans
die Samstage , dadurch wird eine vermehrte Arbeits¬
leistung an Samstagen während der Knrzeit notwen¬
dig. Die Wäschereien können sich nur durch Einstellung
von Hülfskräften an Samstagen helfen, die an den
übrigen Tagen der Woche unbeschäftigt bleiben, oder
durch weniger sorgfältige Bearbeitung der Wäsche.
Diese Verhältnisse haben große Mißstände zur Folge.
Ans die Einstellung zeitweiliger Hülfskräste können sich
die großen Wäschereien nicht einlasseu, weil gute
Arbeitskräfte zeitweilige Beschäftigung verschmähen.
Sie müssen also die Wäsche entweder liegen lassen oder
weniger sorgfältig bearbeiten . Die verzögerte Avlicse-
rung der Hotelwäsche an Samstagen und Sonntagen hat
aber noch dxn Nachteil, daß die Hotels, von der Verzöge¬
rung betrosfcn, gezwungen werden, es mit dem Wechsel
der Wäsche überhaupt nicht mehr so genau zu nehmen.
Wollten Hotels und Pensionen von den Verzögerungen

den Kurgästen den Schatten eines lieblichen Wäldchens
spenden kann, Le Croisic, in dessen weiter Ebene man die
Paladiers bei der Salzgewinnung beobachtet, dann Por-
nichet und La Banke, deren Villen am Strande unter
hohen Tannenbäumen stehen. Dort auf der Plage duftet
es nach der Pariser Rue Royale , die Damen machen
Toilette , die Herren pflegen ihre Bügelfalten in den Un¬
aussprechlichen. Wenn auch die Saison bis in die erste
Hälfte des Oktobers dauert , für uns ist die Reise been¬
digt — mit der wahren Bretagne ist's vorbei.

Der Zug wird uns über Redon und Rennes an die
Seine zurückführen; noch einmal werden wir in den
lachenden Tälern aus dieser Querfahrt durch's armvri-
canische Land die armen Hütten und die kraftstrotzenden
Menschen und Kühe sehen, noch einmal die farbigen
Trachten bewundern , noch einmal den quietschenden
Dudelsack hören. Und wenn der Fanch, der dicke Ackers¬
wann , grüßend vor dem Zuge seinen mächtigen tok-plat,
den Krempenhut, schwingen wird, wollen wir ihm von
ganzem Herzen ein „Bi-eiz du virviken !" zNrufen —
„Bretagne für immer !"

Aus Kunst und Leben.
* Eine versicherte Universität . In Königsberg sind

sämtliche Studierende , Hörer und Hörerinnen , Assisten¬
ten und Diener der Universitätsinstitute vom 1. Oktober
d. I . ab bei einer schweizerischen Versicherungsgesellschaft
obligatorisch gegen Unfall versichert. Die Versicherung
bezieht sich auf Unfälle, die erlitten werden a) in den
von der Universität dauernd oder vorübergehend benutz¬
ten Gebäuden, Gürten , Hosen nsw., b) bei den von
Dozenten ober Assistenten organisierteri Ausflügen , mit
Ausnahme von Unfällen, die auf Schiff oder Eisenbahn
entstehen. In die Versicherung sind eingeschlossen Un¬
fälle, die durch Verbrennung , Verätzung, Vergiftung,
Infektionen bei Operationen , Sektionen oder Prüparicr-
übungen, sowie bei anderen medizinischen und natur¬
wissenschaftlichen Arbeiten entstehen. Die Versicherungs¬
summe beträgt : im Todesfälle 5000M., im Jnvaliditäts-
falle 15 000 Nt., im Falle vorübergehender Erwerbs¬
unfähigkeit täglich 3 M. An Versicherungsprämien sind

in der Ablieferung der Wäsche an Samstagen in der
Kurzeit sich unabhängig machen, so müßten sic natürlich,
ihre Bestände an Hotelwäsche nahezu verdoppeln. Das
erfordert aber die Anlage größerer Kapitalien , was nur,
großen Hotelbesitzern möglich ist, Kurhaltern oder Perr-
sionsinhabern aber schwer fällt. Trotz all dieser Nach¬
teile für die öffentliche Gesundheit erweist sich der 8 1̂ü8a
Abs. 1 in bezug ans die Wäschereien als völlig verfehlt.
Die Wäscherinnen, welche an Samstagen 5(4 Uhr die
großen Wäschereien verlassen müssen, verwenden ihre
freie Zeit nicht zur Erholung , sondern zur Anshülss¬
arbeit . Sie gehen nämlich aus den großen Wäschereien
direkt in die kleinen .Handwäschereien, wo sie bis abends
spat Verwendung und Verdienst finden. Angesichts
dieser Mißstünöe ersuchte die Handelskammer Wies¬
baden den Handelsminister und das Reichsamt des
Innern , für die Wäschereien und Plättereien in oder in
der Nähe von Kurorten für die Kurzeit Ausnahmebe-
stimmungen von den Vorschriften des 8 138a Abs. 1 der
Gewerbeordnung zu schaffen.

— Feingehalt von goldenen Uhrgehäusen. Die An¬
regung innerhalb des Deutschen Reiches, auch- für
goldene Uhrgehäuse mit geringerem Feingehalt als 585
Tausendteilen die Stempelung des Feingehaltes zuzu-
lasserr, hat den einstimmigen Widerspruch bei den von
der Handelskammer Wiesbaden befragten Juwelieren
und Uhrmachern gefunden. Dieselben sind der Meinung,
daß die Anbringung einer Feingehaltsbe -zeichnung aus
geringwertige Uhrgehäuse nur zur Irreführung der
Käufer dienen wird . Sie bezweifeln nicht, daß dadurch
auch die unlauteren Elemente im Uhrenhandel den
größten Vorteil haben würden . Auch die Handels-
kawmer Wiesbaden ist der Meinung , daß goldene Uhr¬
gehäuse mit geringerem Feingehalt als 585 Tansend¬
teilen nicht mehr als goldene Uhrgehäuse angesehen
rveröen können. Wenn für Schmucksachen mit geringe¬
rem Feingehalt die Femgehaltsbezeichnung zugelassen
wird, so ist zu bemerken, daß dies von den Interessenten
als ein Fehler der Gesetzgebungangesehen wird . Die
Interessenten weisen daraus hin , daß im Ausland meist
nur Goldsachen mit 750 Tansendteilen Feingehalt als
Gold verhandelt werden dürfen, während in Deutschland
schon Gold mit 333 Tansendteilen (8-karatiges) -als Gold
gehandelt werden darf. Solide Geschäfte, die solches
Gold nicht führen , werden durch die Konkurrenz der ge¬
ringwertigen Ware geschädigt, Von diesem Standpunkt
aus würde es als ein weiterer Fehler an-zufehen sein,
wenn die Feingehaltsbezeichnung für geringwertige
„goldene" Uhrgehäuse zugelassen würde.

— Zur Unfallversicherung. Das ReichSversichernngs-
amt hat entschieden, daß Unfälle ans dem Wege zu und
von der Arbeit, als nicht zum Betriebe gehörig, nicht ent-
schädignngspflichtig sind. Unfälle nach der Arbeit au?
dem Wege nach einem anderen Orte , um den verdienten
Lohn abzuholen und von dort zurück nach dem Wohnorte
werden dagegen als entschädigungspflichtig anerkannt

- Arbeiterkarten für die Antomobil -Ausstclluug in
Frankfurt . Wir machen darauf aufmerksam, baß die Ans-
stellnngsleitung den Arbeitgebern für Arbeiter und An¬
gestellte, die sich für die Erzeugnisse der Automobil- und
Fahrrad -Industrie interessieren, Eintrittskarten zum
Preise von 25 Pf . zur Verfügung stellt. Erfreulicher,
weise wurde von dieser Einrichtung vielfach Gebrauch ge¬
macht, jedoch nicht in dem Maße, wie dies erwartet und
erwünscht worden war . Am Sonntag wurde die Aus-.
slellung von 8000 Personen besucht.

— Obcrhessisches Trachtenfest. Irr der nördlichen
Wetteran ist eine Bewegung im Gange, die die Erhaltung
der oberhessischen Volkstrachten erstrebt. Man beabsichtigt
in Butzbach nächstes Jahr ein oberhcssisches Trachtenfest,
verbunden mit Trachten-Ausstellung, abzuhalten . Indem
hessischen Teil des Bezirks Hüttenberg , der sich von Klee-
bcrg über Rechtenbach, Kleinlinden , Leihgestern, Lang-
Göns erstreckt, bestehen bereits seit etwa 10 Jahren

. >>r>»>»
halbjährlich zu zahlen: von Medizinern , Landwirten.
Pharmazeuten , Naturwissenschaftlern und Studierenden
der Zahnheilknnde 1,55M ., von allen übrigen Studieren¬
den 25 Pf ., von Assistenten und Dienern 1,80 M.

* Verschiedene Mitteilungen . In Oberndorf a. N '
wurde Dienstag zur Erinnerung an I 0 s cp h i n :
Scheffel,  die Mutter des berühmten Dichters, eine
von dem Münchener Bildhauer I . W. M e n g e s ge¬
schaffene Gedenktafel enthüllt . Die Feier bestand in der
Hauptsache in der Aufführung eines Festspieles und
einer Festrede, die der bekannte ScheffelbiograpH
Johannes P r 0 e l tz hielt.

Im Nürnberger  Intimen Theater hatte eine
Uraufführung , „Pierrots Drama ", von Redakteur
Silvera -Wien einen hübschen Erfolg . Das Stück rst
eine symbolistische Tragikomödie in einem Akt.

Ernst Kraufe  wird in den Bayreuther  Aus-
führnngen von „Tristan und Isolde " den Tristan singen.

Ohorns  Schauspiel „Die Brüder von  St.
B c r n h a r d", das zurzeit in A in stc r d a m aufgeführt
wird, hat den Amsterdamer Katholiken Anlaß gegeben,
einen ö ff ent lichen Protest  gegen die Aufführung
zu erlassen.

Eine Berliner S chn e i d c r r it als drama¬
tische Schriftstellerin,  deren Werk aufgeführt
wird, iit ein Unikum. Die dichtende Kleidermacherin
heißt Friedrike Arnds.  Ihr Drama „Simson " wird
am Luisentheater ,in Szene gehen. Einer der b--kami-
testen Berliner Bildhauer hat das schriftstellerische
Talent der Schneiderin entdeckt.

Das weltberühmte Benediktinerkloster  von
San  O r e st e (Sorakte ), das 1870 in Staatsbesitz über¬
ging, ist jetzt an Private veräußert worden, und die
Mönche haben den ehrwürdigen Berg verlassen. Seit
dem fünften Jahrhundert hatte das Kloster bestanden,
dessen Insassen ein wahres Eden ins Leben rieien und
ein Segen für die umwohnende Bevölkw'uog wurden,
die bis zuletzt — es handelt sich um zahllose Arme -
tagtäglich ihr Stück Brot und ihren Teller Suppe er¬
hielt Die uralte goti,chc Kirche des heiligen Sylvester
mit ihrer reichen Marmorkrypta , ihren Gemälden, ihren
Qnattroccntofresken ivird in Zukunft einem Ziegen^
Hirten als Stallung Ste tten»  Sie jlawisit jdori &j &sndü *'
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Trachtenvereine , denen es jedoch nicht gelungen ist, den
Rückgang der alten Trachten aufzuhalten . Am besten hat
sie sich in den Orten nordwestlich Butzbach erhalten . Zum
Trachtenfest hat sich ein Komitee gebildet, an dessen Spitze
Kreisrat Fey-Friedberg steht.

— Das mberMäßig schnelle Tempo vieler Antomobil-
fahrten, das schon zahllose Unglücksfälle herbeiführte,
bildet infolge des .glücklicherweisegünstig abgelanfenen
llnfalls des Kaisers wieder das allgemeine Tagesgespräch
und dürfte Wohl auch die längst erwünschten behördlichen
Maßnahmen herbetsühren . Die für Preußen jetzt gelten¬
den Polizeiverordnungen bestimmen nur , daß die Anto-
mobilfahrer in der Dunkelheit bezog. Nachtzeit und in
den Straßen bewohnter Orte „nicht schneller als ein in
gestrecktem Trabe befindliches Pferd , also rrwa 18 Kilo¬
meter in der Stunde, " fahren dürfen . Außerhalb jener
Zeit und der Orte und in übersichtlichemGelände ist es
ihnen gestattet, entsprechend schneller zu fahren . Die Tat¬
sache, daß ein Automobil schneller als in dem erlaubten
Tempo gesahren ist, kann bisher leider nur durch Zeugen¬
aussagen festgestellt werden. Man weiß aber, daß es selbst
für Fachleute außerordentlich schwer ist, die Schnelligkeit
eines vorüberfahrendenGefährtes mit genügender Sicher¬
heit avzuschätzcn, und es sind deshalb bei Anklagen über
zu schnelles Fahren schon häufig Freisprechungen erfolgt.
Leider fehlt es noch immer an einem sicheren Schnellig¬
keitsmesser, der die Fahrgeschwindigkeit genau registriert.
Seine Erfindung würde für die allgemeine Sicherheit von
größtem Werte sein. Bekanntlich müssen alle Automobile
niit vorschriftsmäßigen Nummertafeln versehen sein, auf
denen sich auch ein großer Buchstabe befindet, aus dem
man erkennen kann, aus welcher Provinz oder aus
welchem deutschen Staate der Kraftwagen stammt. Auch
in Frankreich sind ähnliche Einrichtungen getroffen. Nur
im Reichslande Elsaß-Lothringen besteht diese Bestim¬
mung noch nicht; dort fahren die Automobile ohne
Nummern.

— Zur Lysolfrage wird mitgeteilt , daß der Vorstand
der Berliner Drogisten-Jnnung bereits vor längerer
Zeit die Regierung ersucht hat, das Lysol unter die Zahl
der Gifte der Abteilung 3 des Giftgesetzes einznreihen
und auf diese Weise den Handel mit Lysol in die Hände
von konzessionierten, zur Vorsicht verpflichteten Geschäfts¬
leuten zu legen. Leider ist das Gesuch bisher ohne Er¬
folg geblieben. Fast täglich meldet der Berliner Polizei¬
bericht eine oder mehrere Lysol-Vergiftungen.

— Die Schiffbarmachung des Salzbaches bei Wies¬
baden. Als eigenartig muß uns, ' die wir in Wiesbaden
und Biebrich den Salzbach nur als trübes Zankobjeti
kennen, die Idee erscheinen, dieses zum Träger des
Frachtverkehrs vom Rhein nach Wiesbaden zu mache«.
Und doch bestand sie schon vor 250 Jahren , wie wir aus
dern nachfolgenden Briefe des Grafen Johannes von
Naffau-Jüstein -Wiesbaden (gestorben 1677) erfahren , den
er 1666 an seinen Amtmann zu Wiesbaden , Friedrich
Meinhard v. Langeln,  schrieb und der also lautet:
„Unfern gnädigen grüß und geneigten willen anvor,
vester, lieber , getreuwer . Es ist euch annoch wohl be-
wust, welcher gestalt unsere Burger zu Wietzbaden vor
geraumer Zeit versprochen, die Saltzbach dergestalt zu
raumen , .daß man darinnen mit schiffen fort-
kommen  könne , und wir zwar vermeinet , ein solches
beschehen sein solle. Sv vernehmen wir jedoch daß wie-
öerspiehl; wollen derowegen hiemit, das Ihr anrnelte
unsere Burgern dahin anhaltet , damit bcy diese«!
fröftigen weiter ermelter Bach anßgeraumet werde.
Seind wir gewillet knnfftigen Frühling , geliebts Gott,
altzdan selbsten fernere .anstatt zu machen. Habens auch
ohnverhakten wollen, deine wir mit gnädigem willen
wohl beygethan. Jtzstein, den 18. November 1666. Ewer
guttwtlliger Johannes Grave zu /Nassaw-Sarbrücken ."

— Schwarze Liste der Schuhmacher-Zwa«gs-Jn »«ng.
Um zu verhindern , daß ihre Mitglieder durch saute
Kunden geschädigt werden, hat die hiesige Schuhmacher-
Zwangs -Innung nunmehr eine sogenannte „schwarze
Liste" eingerichtet. Darin sollen alle diejenigen einge¬
tragen werden, welche ihre Schuhmacher-Rechnung nicht
bezahlen oder damit besonders säumig sind. Der Ein¬
trag erfolgt erst dann , wenn die Schuldner auch ans die
Aufforderung der Innung ihre Verpflichtung nicht er-
fiH' i « .

— Blutvergiftung durch Zahnvereitornng . Ein be¬
merkenswerter Fall ereignete sich kürzlich in Erfurt . Im
dortigen Krankenhaus starb eine junge Frau an den
Folgen einer Blutvergiftung . Die eigentliche Ursache
war die eitrige Entzündung eines schlechten Zahnes.
Trotz wochenlanger rasender Schmerzen konnte sie sich
nicht entschließen, den Zahn entfernen zu lassen, da sie
von dem leider weitverbreiteten Aberglauben befangen
war , daß bei Schrvangerschast jede Zahnoperativn gesäyr-
kich sei. Erst die Unmöglichkeit, den Mund zu öffnen,
zwang sic, ärztliche Hülfe in Anspruch zn nehmen. Die
Beseitigung der Ursache kam zu spät und die junge
Mutier und ihr vorher tot geborenes Kind mußten an
den Folgen einer eingetretenen Blutvergiftung zu¬
grunde gehen.
. — 30 Millionen Mark für Wasser in der Butter.

Über die Nahrüngsmittelversäjschung und die Maßregeln
zu ihrer Bekämpfung bring ! die „Weimar . Ztg ." Mit¬
teilungen von Professor Matthes -Jena , in denen der Ge¬
lehrte u. a. darauf hinweist, daß die Geldstrafen bei
Übertretungen des Nahrnngsmittelgesetzes , meist in
Höhe von 10 bis 16 M.,. nicht geeignet sind, z. B . einen
Milchfälscherabznschrecken- der bei einem Bezug von nur
60 Litern täglich im Jahre durch den gewöhnlichen Zusatz
von 10 Litern Wasser auf 60 Liter Milch einen unred¬
lichen Gewinn von 700 Mark hat. Groß ist auch der
Schaden, den der . Käufer erleidet, wenn er wässerige
Butter kauft. Eine Berechnung ergibt, daß bei einem
Wassergehalt von 20.Pro,z. statt der mittleren 12. Proz.
im Deutschen Reiche rund 30 Millionen Mark jährlich
für Wasser in der Butter befahlt werden,

— Zöalinaswctturnc » der .Turnqefellschast. Es erhielten 5ai
X. Preis E. Fach, 2. F . Härtel , 8. W Wojtowski, 4. 38. Kimme!,
5. E. Fill , 6. 38. Helfrich, 7. G. Bierbai,in, 8. Jos. Richter,
g. P . Keller. 10. K. Korst. 11. O. Baumeister, 12. H. Weiß, 18. voll
Dziegiclewski, 14.. O. Fach, 15. M. Imme.

— . Schnlnachrichtou. In Schwanheim hat die Leurlanbt«
Lehrerin Berta H e n z e n ihren Dienst wieder ausgenommen
gedenkt aber ihre Pensionierung zum 1. Dezember d. I . nach-
zv.suchen. Die Lehrerin Marg. Jäger  und die Handarbeits¬

lehrerin Frl . Rosa Schreiner  sind bis ' zum End« dirsesOberdsebachund Manubach kosteten sie 12 M., in Henschhausen
Jahres beurlaubt. Ihre Vertretung ist der SchulamtSbewerbsrm
Grünthal er  von Frankfurt von der Kgl. Regierung über¬
tragen worden. — Dem SchulamtskandidatenHerrn Wen i g in
Emserhütte wurde die Lehrerstelle in Roth bei Herborn über¬
tragen.

— Ein Millionenbtichleinfür die Jugend , nämlich der Tier¬
schutz-Kalender 1906, hevausgegeben vom Berliner Tierschutz-
Verein, ist soeben erschienen. Im vorigen Jahre betrug die
Auflage eine Million vierhunderttausend Stück. Der neue Jahr¬
gang enthält auf 48 Seiten wieder vielerlei, was di« Kinder¬
herzen erfreuen und zu gütiger Behandlung der Tiere anleiten
wird. Aber auch Erwachsene werden Anregung aus dem Büchlein
empfangen und es nicht unbefriedigt beiseite legen. Erwähnt
sei nur , daß die durch ihr Buch „Maienregen — Gottessegen"
so schnell bekannt und beliebt geworden« ostpreutzische Dichterin
Frau Frieda Jung mit einem Geschichtchen„Auf dem Steinhos"
in dem Kalender vertreten ist,' worin sie mit seiner Beobachtungs¬
gabe schildert, wie durch ein einziges warmfühlendes Kinderherz
nach und nach die Sinnesart bei den Leuten eines Bauernhofes
sich änderte, während sonst Scheit« für bas Gesinde und Prügel
für die Haustiere als tägliches Einerlei zu finden war . Das
Büchlein ist mit 20 Abbildungen ausgestattet und sehr billig. Es
kostet innerhalb Deutschland' und Österreich' 1 Stück zugesandt
bloß 10 Pf. Für 70 Pf . sendet der Verein 10 Stück n«bst 1 Frei-
Exemplar,' für 3 M. sendet er 50 Stück nebst 5 Frei -Exemplaren:
für 5 M. volle 100 Stück nebst 10 Frei -Exemplaren. Der Ber¬
liner Tierschutz-Verein hat seinen Sitz in Berlin SW . 11,
Königgrätzerstraße41.

o. Befitzrvechsel. Herr Bauunternehmer und Stadtverordneter
Heinrich H « r t m a n n kaufte di« zu Erbenheim belegene Ring¬
ofenziegelei des Herrn Fritz R ü cke r t hier zum Preise von
126 000 M. — Herr Hch. Hartmann und dessen Brüder verkauften
ihre Besitzung Rosenstraße 12 an Herrn Dr . med . Hacken-
bru  ch, Oberarzt der chirurgischenAbteilung des St . Josef-
Hospitals hier.

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntag , den 29. Oktober, abends von 8lj2 Uhr ab,

feiert der „Verband Deutscher Hoteldienc  r",
Ortsverwaltung Wiesbaden, sei» erstes Stiftungsfest, verbunden
mit Ball und Gesangsvorträgen.

Vereins -Feste
, lLuniadme frei bis zu W Zeilen.)

* Der „K neipp - Verei  n" veranstaltet« vergangenen
Sonntag in der „Bürger -Schützenhalle" ein gemütliches Kaffee¬
kränzchen. Der vorzüglich gebraute Malzkaffee schmeckte all«»
Teilnehmern vortrefflich und mancher NichtkneipPianer wurde
vielleicht durch den Trank belehrt, daß Malzkaffe« bei ordentlicher
Zubereitung auch gut mundet. Herr Lehrer A. Kunz hielt einen
lehrreichen Vortrag über die Nutzanwendung des Wassers bei
Erkältungen und deren Begleiterscheinungen. Die gemütliche
Unterhaltung wurde durch Absingen gemeinschaftlicher Lieder,
humoristische Vorträge und Kinderspiele heiter gestaltet. — Die
nächste Veranstaltung des „Kneipp-Vereins" ist ein Vortrag des
Herrn Dr . med. Möser-  Stuttgart : „Gesundheitliches über
Schlaf und Träume". Derselbe findet Freitagabend 8 Uhr im
Gesellenhausstatt.

N, Biebrich, 25. Oktober. Die Verlegung der Hauptleitung
für Gasbeleuchtung  auf der Waldstratzc wird voraus¬
sichtlich noch diese Woche beendet werden. Die Leitung wird an
das Hauptrohr der Wiesbadener Gasanstalt in der Schiersteiner-
straße «„geschlossen, welch letztere bis auf weiteres die GaS-
lieierung für den Waldstratzenbezirkübernimmt. Durch einen
Hauptmesser wird der Gesamtverbrauch ermittelt und von der
Stadt Biebrich an die Stadt Wiesbaden bezahlt, während die
Stadt Biebrich die Beträge van den einzelnen Konsumenten ein¬
zieht. Zu wünschen wäre Natürlich, daß sich eine recht große
Anzahl zum Anschluß meldet, damit sich das Unternehmen selbst
deckt. — Die Arbeiten am Neubau vom Rathaus  sollen
so gefördert werden, daß Ende Mai nächsten Jahres dasselbe
bezogen werden kann, — Die gärtnerischen Anlagen auf
dem  K ü i s e r p I a tz werden soeben einer Umänderung unter¬
zogen und durch weitere Anpflanzungen von Sträuchern und
Zierpflanzen ergänzt. Leider ist auch eine ganze Anzahl schöner
Zierbäume, welche zurzeit im besten Zuge standen, abgehauen
worden, ein« Maßnahme, die von vielen Anwohnern lebhaft
bedauert wird. (Aber wahrscheinlich vom Standpunkt der Sach¬
verständigen nötig war , um den anderen Bäumen Licht und Luft
zu verschaffen. Die Reb.j

A Schierstem, 25. Oktober. Das hier bestehende Diakonisscn-
heim in der unteren Hafenstraße, in welchem seither die Klein- '
kinderschulc untergebracht war , soll laut Beschluß ck.es evangelischen
Kirchenvorstandes und der größeren Kirchengemeinbevertretung
nach erfolgter Anregung von seiten des Herrn Dr . med . Otto
hier in ein e v a n g e l i s chc s K r a n k e n h a u s umgewandelt
werden. Me zu annähernd 8600M. veranschlagten Kosten sollen
durch Sammlungen aufgebracht werden, die ' durch eine Kom¬
mission, bestehend aus den Herren Pfarrer Wenzel, Pfarrer
Löhoff, Bürgermeister Lehr, Bauunternehmer Heinrich Thiele
und Kaufmann Wilhelm Heilmann in geeigneter Weise ver¬
anstaltet werden. Zwecks anderweitiger ' Unterbringung der
Kleinkinderschulebeabsichtigt man, das angrenzende Schleimsche
Häuschen anzukaufen. Die Einrichtung des Krankenhauses und
der Ankauf des genannten Häuschens erfolgen nach Aufbringung
der erforderlichen Geldmittel. Zum leitenden Arzt des Kranken¬
hauses wurde Herr Dr . med . Otto,  der Urheber der gemein¬
nützigen Idee , auf die Dauer von drei Jahren demnächst mit
halbjährlicher Kündigung gewählt, sedoch mit dem Vorbehalt,
daß auch ander« hier zurzeit oder in Zukunft praktizierende
Arzte berechtigt sind, Patienten in das neue Krankenhaus zu ver¬
bringen und daselbst zu behandeln. Die Ausarbeitung einer
Gebührenordnung bleibt einer späteren Beschlußfassung Vorbe¬
halten. Weiter ist ans der gemeinschaftlichen Sitzung der beiden
Körperschaften noch zu berichten, daß für das Kaufgesnch der
Stadt Wiesbaden, zwei Grundstücke in den Distrikten Nmbrau
und Element betreffend, der Verkaufspreis auf 80 M. für die
Rute festgesetzt wurde und baß ein eventueller Ersatzankauf von
Grundstücken gleichfalls beschlossen wurde. — Zum Besten der
Errichtung des evangelischen Krankenhauses findet am nächsten
Sonntag , den 29. Oktober, abends 8 Nhr, im neuen Saale des
Gasthofes „Zu den drei Kronen" ein Wohltätigkeits-
K v n seit  statt.

(?) Dotzheim. 24. Oktober. Ans der Gemeindcver-
t r e t IIn g s s i tzu n g vom 28. c. ist zu berichten: Die Ge¬
nehmigung zur Verlegung eines Kabels von der .Schulstrab«,
durch die Rheinstraße, Ober- ,und Dörrgasse zum Transformator
in der Kjrchgafse seitens der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft
(um eine gleichmäßige Verteilung der Draht« herbeizyführrn,
ist der Transformator in die Mitte des Ortes verlept worden
und die Zuführuugsleituug mit 3000 Volt starkem Strom kann
der großen Gefahr halber nur mittelst Kabel verlegt werdenj
wird erteilt . Der Verkauf eines im Distrikt „Auf dem Idstein"
belegenen Gemeindegrundstückes an Herrn Baumeister Hansel
aus Wiesbaden, der daselbst eine Villa errichten will, wird im
allgemeinen gutgeheißen. Boy verschiedenenSeiten hegt: man
Bedenken, daß der angrenzende Gemeindesteinbruch dadurch
nicht mehr weiter aiisgebeutct werden kann, indem die Rns-
dchnnng nur nach dieser Seite hin möglich ist. Da nun die
Versammlung der Ansicht ist, einen solchen Antrag nicht von der
Hand zu weisen, wird eine Kommission, bestehend aus den Ber-
ordnetcn Karl Birk, Friedrich Silbcreifcn, Karl Wilhelm Winter-
mever und den Schöffen Hescher und Höhn gewählt, welche sest-
stellen soll, ob nicht vielleicht durch Geländeaustausch usw. sich
das Projekt verwirklichen läßt und hiernach in nächster Sitzung
entsprechender.Beschluß gefaßt:werden kann.

!! Bacharacha. Nh.. 2,5. Oktober. Die Traubenlese  in
Steng bei Vacharach ist beendet. Man schätzt den Ertrag auf einen
halben Herbst. Die Stöcke waren weitaus zum größten Teil
noch schon belaubt, infolgedessen auch die Qualität der Trauben
gut ist. Das Mostgewicht schwankte zwischen 70 bis 82 Grad
nach Öchsle. Der Säuregehalt betrug 9—11 pro Mille. Der
Handel mit Trauben war äußerst flau und die Preise sind recht
unbefriedigend. Erlöst wurden 13 bis 15 M. für die Asche. In

11 bis 13,75 M. und in Neurath 10 bis 11 M. Altere Weine
waren während des Frühjahrs und Sommers sehr begehrt. Das
-wcinlager wurde daher sehr gelichtet. Die Preise bewegten sich
für 1900er zwischen 550 bis 650M.. für 1901er und 1902er zwischen
4M bis 4M M., für 1903er zwischen 800 bis 415 M. und für
1904er zwischen 500 bis 550 bis 650 M. für 1000 Liter ohne Faß.

Aus der Umgebung. Herr Pfarrer Bossen in E r b.a ch
vollendete am Samstag sein 70. Lebensjahr in voller geistigerund körperlicher Frische.

Die alte Stadtmauer in Dillenburg,  deren Abbruch
wegen drohendem Verfall beschlossen wurde, soll nun doch er¬
halten bleiben. Der Konservator des dortige« historischen Ver¬
eins und der Bezirkskonservator haben Protest erhoben, worauf
das Verbot des Abbruchs durch den Regierungspräsidenten cr-
folgte. Die Stadtverordneten lehnten die Reparaturkosten ab,
haben sich aber schließlich doch zur Entrichtung derselben ver¬standen.

Die Stadtverwaltung in Eltville,  verpachtete 88 Morgen
Wald, Distrikt Rausch, auf 50 Jahre . Der Pächter ist ver¬
pflichtet, die Fläch« als Weinberge anzulegen.
. Dn F r i e ü ri ch ss e g e n entstand zwischen Bergleuten

eine Schlägerei, wobei einer der Beteiligten schwer verletzt inS
Oberlahustciner Krankenhaus gebracht wurde.

In Scho t t e n bei Gießen feierte die Witwe Marie Katharine
Leuning ihren 100. Geburtstag . Die Greisin erfreut sich vollerGesundheit.

In H o m v n r g erlitt eine Dame beim Anzünden des Gas¬
ofens, der hierbei explodierte, Brandwunden im GesiclU die
glücklicherweise nicht gefährlich sind.

In der Villa Lausberg zu D o r n h o I z h a u s e n hat sich
ei» dort weilender Herr im Alter von etwa 60 Jahren die
Pulsadern durchschnitten und so seinen Tod herbeigeführt.

Der Streik an der Löhnberger Mühle in N i e d e r l a h n -
stein dauert unverändert fort. Während die Mühleuverwaltuug
neue Arbeitskräfte sucht, bemühen sich die Streikenden den Zu¬
gang feruzubalten.

Einem Fuhrmann aus G e i s i g ging auf dem Wege vo«
Braubach nach Dachsenhausen abends bas Pferd durch.' Der
Fuhrmann wurde vom Bock geschleudert und eine Strecke mit¬
geschleift, wodurch ex sich erheblich an den Beinen verletzte.

Auf dem Bahnhofe in Ems will man den zwei durchgehen¬
den Geleisen ein drittes hinzufügen. Zu . diesem Zwecke' wird
der jetzige Lokomotivschuppen abgerissen und an anderer Stelle ein
neuer errichtet.

Herr A. Heizmann in Langenschwalbach  verkaufte
sein Haus „Billa Zillertal " an Herrn Dr . med . Ernst Wilhelm-!,
einen geborenen Schwalbacher, bisher Badearzt in Griesbach imSchwarzwald.

In Manderbach  fand die Einweihung der neuerbauten
Schule statt.

Die Wahl des Stadtsekretärs Franz Hartmann zu M .-Glad»
bach als Bürgermeister von Winkel  hat durch den König!.
Landrat zu Rübesheim Bestätigung gefunden.

Der Kronprinz hat das Protektorat über den „Hombnrger
Golf-Klub" in Homburg  übernommen.

Eine Trauung mit Hindernissen fand am Sonntag in Moin  -
bach  statt . Die Schwiegermutter der Braut suchte die Hochzeit
zü hintertreiben, wobei es zu häßlichen Szenen kam, bis schließ¬
lich die Polizei einschritt und dem gefährdeten Paare ein sicheres
Geleite zum Hafen der Ehe gab.

In Mainz  wurde ein Knabe beim Stelzenlaufen so un¬
glücklich von einem anderen umgeworfen, daß er bewußtlos
liegen blieb und man die Folgen »och nicht übersehen kann.

SporL»
* Autonivbrluwchc. Der deutsche 3lutomobi!-Klub hegt die

Absicht, eine Versammlung aller ausländischer Klubs einzu¬
berufen, um ihnen den Entwurf über ein alljährlich«vzuhaltenbeS
großes 3lutomobil-Renn«u vorzulegen. Die Veranstaltung soll
zu einer Ilütomobilwocheausgestaltet werden, die mit ' einer
Tourenfahrh in München beginnen und mit einem Rennen auf
der Taunusstreckcenden soll. Man sucht dadurch die großen Auf¬
wendungen, die nötig waren, um die Taunusstrecke in stand
zu setzen, wieder einigermaßen herauszuholen. Mit dem neuen
Plan soll nun der Vorsitzende des technischen Slusschufscs vom
D. Sl.-K., Graf v. Sierstorpff, nicht einverstanden sein und des¬
halb seine Stell« niedergelegt haben.

GerrchtssaaL.
6. Wiesbaden, 26. Oktober. (Strafkammer .)

Das Schöffengericht in N a stä t t e n hat den Landwirt
St . ans S i n g h of e n wegen einfacher Körperverletzung
eines Knechtes zu einer Geldstrafe von 23 M. verurteilt.
Gelegentlich einer Tanzmusik, die am 11. Dezember des
verflossenen Jahres in Pohl  stattfanö , lieferten sich eine
Anzahl .junger Leute eine ziemlich harmlose Balgerei,
die trotz ihrer Harmlosigkeit für den in Frage kommen¬
den Knecht schlimme Folgen hatte: er brach ein Bein
und war ein Vierteljahr lang arbeitsunfähig . Den An¬
trag auf Buße, den der Verletzte gegen den St ., der ihm
das Bein entzwei getreten haben soll, gestellt hatte, lehnte
das Schöffengericht ab und das veranlaßte den Knecht,
in seiner Eigenschaft als Nebenkläger Berufung gegen
das erstinstanzliche Urteil einzulegen mit dem Antrag,
auf eine höhere Strafe zu erkennen und ihm eine Buße
von 728 M. zuzusprechen. , Die Strafkammer kam aber
auf Grund der Beweisaufnahme zu einem völlig ent¬
gegengesetzten Erkenntniss von den Bestimmungen der
Strafprozeßorönung Gebrauch machend, wonach auf die
Berufung eines Nebenklägers das angefochtene Urteil
auch zugunsten eines Angeklagten abgeändert werden
kann, hob sie das Urteil des Schöffengerichts auf und
sprach den Angeklagten frei, da nach der Beweisauf¬
nahme die Schuld des St . nichts weniger als erwiesen
war . Die Kosten des erstinstanzlichen Verfahrens wur¬
den der Staatskasse und diejenigen der zweiten Instand
dem Nebenkläger zur Last gelegt.

Vermischtes.
* Ein gemütlicher Bürgcrmeisterkandibat. Die Erfur¬

ter „Tribüne " berichtet aus dem Erfurt benachbarten,
ca. 000 Einwohner zahlenden Orte Wickerstedt: Es war
die Wahl eines zweiten Bürgermeisters erforderlich. Eine
Anzahl Einwohner erachtete den Materialwarenhänöler,
früheren Kunst- und Phanta iewirker Otto Rvdiger als
geeigneten Mann . Er wurd : gewählt, aber gegen seine
Wahl wurde Protest eingeleg- und diese nicht bestätigt.
Es sollte ihm die zu dem Amte erforderliche „Achtung^
fehlen. Für die Neuwahl ließ nun Rööiger folgendes
Flugblatt verbreiten : Lieb n Bürger von Wickerstedt!
Wir kommen nächsten Freitag , den 29. d. M., auf eine
frische Wahl eines zweiten Bürgermeisters . Wählbar
bin ich wieder, da ich noch nnh : wegen Diebstahl vor Ge¬
richt gewesen bin, auch habe ich noch kein Buch gefälscht.
Wenn ich auch unsittliche Red. nsarten gegen dir Witwe
Barth geführt habe und bin mit 5 Mark Geldstrafe be-
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straft worden ; das ist keine Schande. Wenn ich den
Rechtsanwalt Herrn Kunreuter aus Gotha hatte, der
hätte mich auch freigebracht. Auch soll ich im Jahre 1604
einen Frosch los gelassen im- zwei Stare beim Kirschen
erschossen haben, das sind bie- jetzt auch kerne Strafen,
denn bis Berlin sind sie noch nicht gekommen. Ich bin
noch nicht in Hensdors auf dem Anstand ĝewesen, wo Lips
von Wickerstedt bald erschossen wurde . Auch habe ich noch
niemanden die Zähne eingeschlagen. Am liebsten Hütten
meine Freunde gesehen, wer .' Rüdiger an der Kirmes¬
woche starb; aber es ist ihnen nicht gelungen, er ist wieder
wie ein Fisch. Wenn anch mein Haus rot angestrichen ist,
daß schadet nichts. Wer war früher der grüßte Rote -'
Ottomar Rüdiger, Materialwarenhändler . Das Glück
entschied in der Neuwahl gegen ihn ; würdevoll ergab sich
aber Rüdiger in sein Schicksal, wie er durch folgende neue
Kundgebung zeigt: Friede sei mit ugs ! Nachdem die
Wahlschlacht geschlagen, dränge es mich, meinen lieben
Mitbürgern für das mir in so reichem Maße entgegen-
gcbrachte Vertrauen meinen herzlichsten Dank mit der
Bitte ausznsprecheu, mich be: vorkommenden Fällen in
gutem Andenken zu behalten. Gleichzeitig empfehle ich
meine neu eingetroffenen, stets keimfähigen S o m̂ m e r -
artikel  und Materialware ! Bitte , besuchen Sie mich,
stuch habe ich ein Faß Sauerkraut  frisch aufge¬
schlagen. Ottomar Rüdiger, Wickerstedt.

* Berlin , wie es ißt — davon etwas in französischer
Beleuchtung zu erfahren , hat seine eignen Reize. Der
Korrespondent der „Jnöepenöence Beige unterrichtet
seine Leser über die neuesten Eroberungen , die
Aschinger am Potsdamer Platz gemacht hat, und entwirft
dabei ein lebendiges Bild von der großartigen In¬
stitution, durch die Berlin mit belegten Brötchen und
Bievnmrst versorgt wird . Der große Aschingersche Bier-
Palast am Bahnhof ' Friedrichstraße erscheint ihm als ein
Symbol der sozialen Schichtungen, da auch hier die
Rangleiter von dem Ausschank gewöhnlicher Biere und
billiger Gerichte über den ersten stock mit den echten
.Bieren und der feineren Speisenkarte zu den aristokra¬
tischen Weinstuben aufsteigt. Einen melancholischen Aü-
schiedsbkick wirst er dann aus den nun dahingegangenen
„Leipziger Hof", in dem er das Ideal eines altber-
linischen, gemütlichen Bierlokals verherrlicht. „Man
glaube nicht", so erzählt er, „daß da gewöhnliches Bott
^verkehrte. Nein, da trafen sich Beamte des nahen
Marineministeriums , Sprachlehrer , Studenten , bis¬
weilen Ossiziere, kurz ehrsame Bürger , aber alle erfüllt
mit altpreutzischenIdeen . Und so war auch die Küche;
sie war einfach, aber kräftig. Im „Leipziger Hof" essen,
das war gleichbedeutend damit, die Gastfreundlrchkeit
^reicher Bauern in Anspruch zu nehmen. Da gab es
enorme Suppenschüsseln, in denen dicke Erbsen und
große Stücke Specks sich mengten, oder dicke Linsensuppe
mit Thüringer Wurst. Im Sommer gab es da eine
„.Kaltschale", aus Bier mit Zucker, Rosinen und Brot¬
krumen sehr deliziös bereitet, und dann die Heidcl-
beer- und Brombeersnppen, bei denen Lippen und Zähne
blau wurden . Berühmt war das „Kasseler" mit gutem
Prcisetbeerkompvtt, am meisten aber ergötzten sich die
Eingeweihten au den Tettower Rüben, oder man aß ein
polnisches „Zrasy", eine Kalbsroulade , in deren Mitte
man voller Erstaunen eine Sardelle entdeckte, während
in der Sauce Rosinen schwammen. Und das alles war
ausgezeichnet, wenigstens für die, die an solchen Ge¬
richten Geschmack finden. Denn man muß es gelernt
haben, solche Gerichte zu vertragen , ebenso wie es zu¬
nächst nicht' leicht wird, sich den Sitten oder vielmehr
dem Mangel an Sitten einzusügen, die in diesem Milieu,
guter naiver Leute bei ihrer Unhöflichkeit und ihrer Un¬
kultur herrschten. Seht doch den 'Nachbar, der sich da an
eurem Tisch häuslich niederläßt , obwohl cs auch sonst noch
Platz gibt, nur weil er Gesellschaft Haben will uwd cs
sein Recht ist, euch anzuöden. Ein brummiges Grüßen,
er läßt sich nieder und umhüllt uns gleich mit dem Oualm
eines scharfen „Knasters", er beobachtet alle Schüsseln
sehr genau , die die Kellner vorbeitragen , streut Salz auf
einen leeren Teller , stippt große Stücken Brots hinein,
die er mit dem Bier herunterschluckt; es scheint, daß
dieser Schwamm im 'Magen Appetitanreizend auf ihn
wirkt . Endlich entschließt er sich, zu bestellen, schlürft mit
einem befriedigenden Pfeifem das Bier und die Suppe
ein, wobei er, um nichts zu verlieren , auch noch, was im
Barte hängen geblieben ist, einzieht, befördert den
größten Teil vermittels deS Messers in den Mund , kratzt
die Saueenreste sorgfältig vom Teller ab, nimmt den
Spinat oder anderes Gemüse mit einem Kasseetössel zu
sich und greift endlich zum Zahnstocher." Hat der Fran¬
zose schon hier mit starken Farben seitl Bild „altpreußi-
tdjer Einfachheit" gemalt, so wird seine Erzählung vom
Zahnstocher fast märchenhaft. Er schildert den Behälter,
in oe>u sie da stehen, beschreibt den Mechanismus, ver¬
möge dessen man den Zahnstocher herausnehmen , aber
nicht mehr wieder hineinlegen kann, und findet es
genial erdacht, daß man das Publikum verhindere, einen
gebrauchten Zahnstocher zurückzulegen.

* Was ein echt bayerischer Krastschädel anszuhalten
vermag, beweist folgende Geschichte, die das „Bayer,
Vaterland " erzählt : Der Michl und der Wastt waren sonst
zwei gute KerlS und dabei ticke Freunde ; nur vor 14
Tagen kamen die beiden etwas übers Kreuz, und zwar
wegen der Malefizpolittk. Der Michl war nämlich ein
beigeisterte'r Berehrer der Japaner , währeno decŴistl mit
der gleichen Begeisterung zu den Russen hielt. Wie s
halt so geht oft, die kricgerifthe Stimmung wurde von
einer Matz zur anderen stets gereizter, bis der Wastl auf
einmal seinen Mahkrug als Handgranate benutzte, erst
den Deckel lupfte, Hineinspitz,e, und als er sah, daß er
noch halb gefüllt war , erst einen Mordsschluck daraus
nahm und dann mit einem „Jetzt hältst amat Sei Maul !"
die improvisierte Handgranate dem Michl an den Schädel
warf, daß sie in tausend Scherben zerbrach. Alles sprang
auf, der Michl mit, und mit der Hand seinen Kopf hal¬
tend, an dem eine stattliche Beule qnoll, schrie er : „Zahlst,
ko an Matzkrnach, wern 'n brvcha hat, i nett !" „Herr,
vvgelt's Gott, weit's no a so ausganga isZ seufzte der
Plötzlich nüchtern gewordene Wastl und hals dem Michl

seine Beule mit kalten Überschlägen dämpfen. Nach einer
Viertelstunde saßen die beit" n wieder bcrm fröhlichen
Trunk , als ob nichts geschehen wäre, aber „nbarn Kriag
redma nir lyehr!" befahl der Michl.

-ü- Eine reiche junge Dame als Schmugglerin . In
New Bork wurde bekannt, c,rtz eine junge, sehr reiche
Dame, die eine hohe Stellung in der New Uorker Ge¬
sellschaft cinn 'mmt, kürzlich die Ursache einer aufregen¬
den Jagd war , da sie sich bemühte, die Beschlagnahme
eines geschmuggelten Perle -Halsbandes im Werte von
fast 100 000 M. zn verhindern . Ter Name der jungen
Dame wird streng geheimgehelteu. Das Schatzamt erfuhr
vor einiger Zeit von dem Ankauf des Halsbandes im
Auslands und beauftragte die Zollinspektoren, anfzu-
passen. Schließlich entdeckte man, daß die Dame gelandet
war , ohne das Halsband zu deklarieren, indem sie den
Zollbeamten geschickt auswia ;. Als sie den Befehl er¬
hielt, das Halsband herauszu geben, floh sie von Phila¬
delphia nach Chicago, Boston und wieder zurück nach New
Aork, so daß die Detektivs eine Jagd von fast 3000 eng¬
lischen Meilen hinter ihr machten. Vor einigen Tagen
endete die Jagd dadurch, daß der jungen Dame, als sie
einmal in einer Loge in eimm der ersten Theater saß,
plötzlich Detektivs gegenüberstanden, die sie verhaften
wollten. Sie bat, man mög- ihr die Demütigung er¬
sparen, und man ließ sie auch frei unter der Bedingung,
daß sie sofort das Halsband auslieserte . Am nächsten
Tage brachte es der Anwalt der Familie ans das Zollamt
und hinterlegte einen Scheck über 82 000 M. für Bezah¬
lung des Zolls . Im Schatzamt überlegt man, ob das
Halsband konfisziert oder der Zoll und eine hohe Zu¬
satzstrafe als genügende Strafe angesehen werden soll.

C. Die Erfolge des „Ozean-Restaurants ". Aus New
Port wird berichtet: Nach der ersten Fahrt des Riesen¬
dampfers „Amerika" von der Ham bu rg-Amer ika-Linie
erklärte Autor , der Leiter des Restaurants an Bord
des Schiffes, daß nach seiner Meinung innerhalb fünf
Jahren alle großen atlantischen Dampfer a la carte-
Restaurants haben werden. Die Preise auf der
„Amerika" sind etwa dieselben wie in den ersten
Restaurants der Großstädte, die Weine sind ein wenig
billiger. Die Kühlanlage hat so vollkommen gearbeitet,
daß man während der ganzen Reise frisches Wild, Ge¬
flügel, Obst und Gemüse liefern konnte. Von 411
Salonpasjagieren nahmen 120 ihre Mahlzeiten nur im
Restaurant ein. Die größte Rechnung von 300 M. be¬
zahlte ein Reisender für ein Souper , während für 3 M.
80 Pf . ein vollständiges Frühstück geliefert wurde . Nach
der „New Port World" betrug die Gesamteinnahme der
„Amerika" auf ihrer ersten Fahrt 600 000 M. Da sich
Unkosten aus 220 000 M. belaufen, bleibe ein Nutzen von
380 000 M . als Zinsen für hie Kapitalsanlage.

* Ein Kleinbahn-Idyll . Der Erfurter „Allg. Anz."
veröffentlicht folgende Zuschrift: Auf der Strecke Herbs-
leben-Döllstadt der Linie Tennstedt-Ballstädt hat die
Bahn eine kleine Anhöhe zu nehmen. Fünfzehn Jahre
lang Hat sie es geschafft, aber diesmal ging es beim besten
Willen nicht. Der böse Wind tat 's ihr an . Und wie
sehr auch das schwarze Ungetüm fauchte unld sprühte,
immer langsamer ging die Fahrt . Als ein Fahrgast
seine Zigarre fallen ließ, brachte sie flugs ein Junge nach.
Ein Bauer bot in der lieblichen Mundart der Gegend
seine beiden Kühe zum Vorspann an . Schließlich an
einer Kurve ging es gar nicht weiter . Viermal ging cs
rückwärts, uns neuen Anlauf zu nehmen, vergebens!
Endlich ließ ein findiger Beamter die meisten Wagen
abknppeln und mit den übrigen beiden fuhr man los
und erreichte siegesstolz in Ballstädt den Anschluß.

* Ein origineller Gaunerstreich wurde, nach der
„Fr . Ztg.", in Duisdorf bei Bonn verübt . Dort er¬
schienen letzthin zwei vornehm auftretende Herren , um
angeblich die Erbschaft  eines in Frankfurt a. M.
verstorbenen Rentners , die nicht weniger als 37 Milt,
betrug, an die richtigen Erben zu bringen . Eine hier
und in den Nachbarorten vertretene Familie kam in Be¬
tracht. Es fanden eine ganze Reihe von Sitzungen statt,
in denen die einzelnen Familienangehörigen von den
Testamentsvollstreckern protokollarisch vernommen wur¬
den. Später wurden sogenannte „Familicntage " anbe-
raumt , zu dem die auswärtigen Mitglieder , wie sich das
für reiche Erben geziemt, per Wagen anfuhren . Es
waren viele Schwierigkeiten zu beheben, indes die ge¬
setzeskundigen Testamentsvollstrecker fanden sich zurecht
und verteilten zur allgemeinen Zufriedenheit die Mil¬
lionen vorab natürlich auf dem Papier . Und dabei ist's
geblieben. Eines schönen Tages waren die Fremden
verschwunden; ihr Wirt ist um die Bezahlung einer Rech¬
nung von 250 Mark gekommen, und die gefoppten
Millionenerben haben znm Schaden auch noch den Spott
zu tragen.

* Humoristisches. Feine Definition. - Lehrer:
„Karl , was versteht man unter einem weitläufigen Ver¬
wandten ?" — Schüler : „Wenn man einen Vetter hat, der
Landbriefträger ist." - — Gemütvoll.  Gräfin : Aber,
Herr General , sollten jetzt doch auch einmal heiraten ! —
General : Warum denn, Frau Gräfin ? — Gräfin : Ach
Gott, — es wäre doch Sünd ' und Schand' um die schöne
Generals -Witwen-Pension.

Kleine Chronik.
Der Raubmord in Usfenheim (Pfalz ) ist nunmehr

aufgeklärt . Der Mörder Friedrich Hirtz von Pirmasens
hat vor dem Untersuchungsrichter in Zweibrücken ein
Geständnis abgelegt: ebenso gestand er den Raubmorü-
versuch an der Trödlerin Junkermann in Zweibrücken.
Nach der „P . Ztg." verübte Hirtz den Raubmord m
Usfenheim am 11. Oktober. Als Soldat des 22. Infan¬
terie-Regiments war Hirtz im vorigen Jahre bei der
Söldnerswitwe Stolz in Usfenheim einquartiert und
von da an in dem Hause der Stolz bekannt. Am Morö-
tage trank er mit der Stolz Kaffee und aß mit ihr zu
Mittag . Nach dem Mittagessen erschlug er sie mit einem
Mangholz und durchsuchte die Wohnung, fand aber nur
15 M. Er fuhr nach Zweibrücken zurück, wo er am

18. Oktober den Raubmordversuch ausführte . Hirtz schlug
die Trödlerin Junkermann mit einem Stück Gasrohr
in ihrem Schnhladen zusammen, durchsuchte sodann die
Wohnung und den Laden, wobei ihm 7 M. in die Hände
sielen. Sein mitverhafteter Bruder soll von seinem
Vorhaben nichts gewußt haben.

Kindesmörberin . In Kalk bei Eöln wurde die vor
vier Wochen von Mülheim -Rhein zngezogene Ehefrau
Mathias Körchgen festgenonunen. Sie steht im Verdacht,
in Gemeinschaft mit ihrem bereits seit Juni ö. I . in
Untersuchungshaft befindlichen Manne ihr ans erster
Ehe stammendes 4% Jahre altes Kind vorsätzlich getötet
zn haben. Die Eheleute sind seit April d. I . mit einan¬
der verheiratet.

Seltsamer Tod. Der Pferdemetzger Vogel in Uslar
wurde als Leiche vollständig verbrannt ans der Land¬
straße «ufgefunden. Anscheinend hat er in angetrunke¬
nem Zustande eine Zigarre angezttnöet, durch die dann
sein Gummimantel in Brand geraten ist.

1S0 Zentner Pferdewnrst wurden von der Berliner
Kriminalpolizei beschlagnahmt. Aus dem Rheinland
wurde mitgeteilt, daß ein Wurstwarenfabrikant Isaak
Löwenstamm in Berlin mehrere verdächtige Sendungen
geliefert habe. Auf Ersuchen ließ die Kriminalpolizei
nun durch einen Sachverständigen den Betrieb Löwen¬
stamms prük-o und fand, daß Löwenstamm ausschließlich
Pferdefleisch verarbeitete , obgleich davon tn seinen An¬
kündigungen und Angeboten nichts gesagt ward . Er
arbeitete mit einem Gesellen und lieferte hauptsächlich
nach der Provinz . Sein billiges Angebot hatte er u. a.
auch an 70 Milttärkantinen gerichtet.

Die Cholera . Der „Staatsanzeiger " meldet: Vom
23. Oktober bis 24. Oktober mittags wurden in Preußen
keine chvleraveröächtigen Erkrankungen oder Todesfälle
an Cholera amtlich neu gemeldet. Die Gesamtzahl der
Cholerafälle beträgt bis jetzt 281, wovon 00 tödlich
endigten. Mit Rücksicht ans den erheblichen Rückgang
der Choleraerkranknngen wird eine amtliche Mitteilung
von jetzt an bis auf weiteres nur noch am Samstag jeder
Woche erfolgen.

Bismarckhütte . Man schreibt uns : Als Leser Ihrer
Zeitung fand ich die Briefkastennoiiz in Nr . 480 vom
19. Oktober, betreffend Bismarckhütte . Dies ist eine
Landgemeinde, welche im Jahre 1902 ans der Land¬
gemeinde Oberheiduck, bestehend aus Baiinhofskolvnie»
Bismarckhütte, Kalina -Kvlonie und Bahnhof Schmie«,
tochlowitz entstand, jetzt über 10 000 Einwohner zählt,
einen besoldeten Gemeindevorsteher besitzt und hauptsäch¬
lich von Beamten der Bismarckhütte und deren Arbei¬
tern bewohnt wird . Die genannte Hütte wurde durch
den Geheimen Kommerzienrat Wilhelm Kollmann, einem
Freund und Verehrer des eisernen Kanzlers , errichtet
und liefert außer anderen Stahl - und Eisenfabrikaten
die Stäbe für die Gewehre der Armee. A. Th.

Die kontrollierten Geldbricfträger . Vom 1. No¬
vember d. I . ab sollen die Geldbriesträger des gesamten
Oberpostdirektionsbezirks Berlin daraufhin amtlich kon¬
trolliert werden, ob sie während ihrer Vestcllgänge Gast¬
wirtschaften aufsuchen, in denen sie dienstlich nichts zu
tun haben. Vier aus den Oberschaffnern ausgesuchte
Kontrolleure in Zivil , die in der Person häufiger wech¬
seln, um nicht schnell bekannt zn werden, sollen während
der Dienststunden ständig unterwegs sein, um die Be¬
folgung der Vorschrift zu überwachen und Zuwider¬
handlungen zur Anzeige zn bringen . Wie cS heißt, sind
die Kontrolleure schon jetzt an der Arbeit . Die Paket»
schasfner werden in ähnlicher Weise von Kollegen in
Zivil schon seit über Jahresfrist , kontrolliert . In den
Kreisen der Postschaffner erregt diese Kontrolle natürlich
sehr gemischte Gefühle.

Nächtliche Schutzlosigkeit in Paris . Zwei Redakteure
des „Matin ", der schon seit einiger Zeit dm Rolle des
großen Reformators aller politischen und sozialen Ubel-
stände spielt und sich damit eine irute Reklame macht,
unternahmen in der Nacht znm Freitag eine Reihe von
Überfällen gegen spare Passanten, um beiveiseu zu
können, daß die Sicherheit der Straßen von Paris und
die Wachsamkeit der Poicze: zur Nachtzeit gänzlich un¬
genügend sind. Mit enteilt Vorrat von Petarden aus¬
gerüstet, durckwanderrea sie die Ttudt kreuz und auer
und ließen ab und zu „Salven " bis zu 60 Stück der¬
selben losgehen, ohne daq sich auch nur -sin Schutzmann
gezeigt hätte. Die „Angefallenen" wurden zum Glück
'••er der Ausführung >>oa dm Ahsichlen der zwei Ge-
legenheitsapachen benachrichtige und nur die Bewohner
der Häuser, vor denen die Petarden knallten, durchlebten
einige Augenblicke des Schreckens.

Der Gipfel der Wohltätigkeit. Einer unserer nam¬
haftesten Professoren ist stadtbekannt wegen seiner groß¬
herzigen Wohltätigkeit. So manchem Studenten hat er
schon in der Not geholfen und kein Bittender bleibt von
ihm unerhört . Da er aber in letzter Zeit zu sehr be¬
lästigt wurde , hatte er, so erzählt die „Welt am Montag ",
dem Portier seines im Tiergartenviertel gelegenen
Hauses die Weisung erteilt , niemand mehr, wenn er
zu Haus sei, vvrzulassen. Ein stellungsloser Kaufmann
hatte jedoch dem Portier ein Schnippchen geschlagen und
sich Eingang zu verschaffen gewußt . Als der Professor
nach Hause kam, trat ihm der Bittsteller auf dem Treppen¬
absatz entgegen. Er bat um ein Paar abgelegte Bein¬
kleider, um sich in einer neuen Stellung vorstellen zu
können. Der Professor hörte seine Bitte mit an, flugs
entledigte er sich seiner eigenen Beinkleider und über¬
gab sie dem verblüfften Bittsteller . Lächelnd stieg er in
feinen Nnterbcinklcidern zu seiner Wohnung hinauf!

Amadeus IX ., Herzog von Savoyen , dem man wegen
seiner Tapferkeit und Religiosität den Namen „der
Glückliche" beilegte, wurde einmal von einem Höflinge
gefragt, ob er sich Hunde halte. Der Herzog öffnete die
Tür eines Nebenzimmers und zeigte auf eine Menge
armer Leute, welche an langen Tafeln gespeist und ge¬
tränkt wurden . „Das sind meine Hündchen", sagte der
Herzog, „womit ich auf den Himmel Jagd mache."

Ein Wort über das Schnupfe». Ein Engländer,
Stanhope , hat ausgerechnet, daß jeder entschiedene Tabak¬
schnupfer zur Bedienung seiner Nase jährlich 36tztz Tage
bedarf. Stanhope setzt nämlich voraus : Jeder entschie¬
dene Schnupfer nimmt alle 10 Minuten eine Prise , und
jede Prise beansprucht durch das Nehmen, Hinaufheben,
Spielen und Wischen an der Nase P/%  Minuten Zeit, also
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Mglich. bün Tag KU 16 Stunden gerechnet, 2 Stunden und
'24 Minuten . Raucher find hier jedenfalls im Vorteil , da
isie nicht so viel Zeit gebrauchen.

Wieviel Stecknadeln werden täglich verbraucht? ^ Ein
englisches Blatt hat ausgerechnet, daß in Europa täglich
84 Millionen Stecknadeln verbraucht werden. Wenn mqu
die Bevölkerung Europas auf 240 Millionen schätzt, so
braucht nur jeder dritte Mensch täglich eine Nadel zu
verlieren , damit ein Verbrauch von 84 Millionen heraus-
kommt. Von diesen 84 Millionen Stecknadeln erzeugt
England allein 64 Millionen , Frankreich 20 Millionen
und Deutschland nebst den anderen Ländern 18 Millionen
täglich. Der tägliche Verbrauch au Stecknadeln in Eu¬
ropa repräsentiert einen Wert von 26 000 Frank.

Dkl kUMi-snlmduW AristMixdOmW!.
Neufundland hat bereits wiederholt Anlaß zu K̂on¬

flikten von weittragender Bedeutung gegeben oerannt
ist das Zerwürfnis , das fast ein ganzes Jahrhundert
hindurch zwischen Großbritannien und Frankreich hrn-
sichtlich der Neufundlandfischereirechte bestanden hat und
das erst in der jüngsten Zeit durch vielleicht all zu
großes Entgegenkommen des Herrn Delcasse —-
zugunsten Großbritanniens geschlichtet wurde.
Nun ist zwischen den Vereinigten Staaten und
England ein neuer -Konflikt in dieser Sache
ausgebrochen. Die amerikanischeRegierung ist
der Ansicht, daß sie durch die Lage -der Ver¬
einigten Staaten in der Nähe Neufundlands
ein selbstverständliches Recht -aus die Aus¬
nutzung der reichen Fischbänke Neufundlands
habe, ein Recht, das England den VMirngten
Staaten nicht zugestehen will ; es besteht Kt tn=
sofern eine Art Gewohnheitsrecht, als den
amerikanischen Fischer-.! bisher ernste WM re-
-rigkeiten bei der Abfischung der großen Neu¬
sundlandbank von seiten der . englischen Be¬
hörden nicht bereitet worden sind; das hatte
aber w-M darin seinen Grund , daß die, Eng¬
länder auch den Franzosen , die bekanntlich im
Besitze der Inseln Miquelon und St . Pierre
sind und denen an der langgestreckten West-
-und Ostküste von Neufundland vertraglich
Fischereirechte eingeräumt waren , nicht noch
beliebig schroff begegnen konnten und sind des¬
halb auch den Amerikanern gegenüber nach¬
sichtiger verfahren , als es eigentlich in ihrer
Absicht lag . Jetzt behauptet nun die ameriva-
nischs Regierung , nachdem,, die französischen
Fischereirechte ausgeschaltet sind, daß die eng¬
lischen Behörden neue Fischereibestimmungen
getroffen hätten , welche gegen die Gewohnheits¬
rechte der amerikanischen Fischer vcrsteigen;
Neufundland hat angeblich den NoHweis ge¬
führt , daß keine Veränderungen der Fischerei- ,
beftimnumgeri ergangen sind, welche irgend wie in die
-Rechte amerikanischer Fischer eingrisfen ; -die lwions-
regierung hat aber daraufhin geantwortet , indem sie den
amerikanischen Schiffern Vorschriften uiid Ratschläge er¬
teilt habe, welche die Fischer geradezu in Konflikte mit
den neusundländischen Behörden hineintreiben mußten.
Die Neufundländer Legislatur hat -demgemäß dann da¬
mit geantwortet , -daß sie eine Bestimmung erlassen habe,
wonach amerikanischen Fischern der Ankauf von Fisch-
Löder in den Hafen Neufundlands -untersagt sei. ,Damit
fei natürlich den Amerikanern die Möglichkeit ge¬
nommen , sich lange Zeit auf den Fischbänken auszu¬
halten und nun sei der Konflikt zwischen, den englischen
und amerikanischenBehörden schon-so weit gediehen, daß
er zu ernsten diplomatischen Erwägungen geführt habe.

GinftudLgen aus dem Leserkreise.
IKuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nichtverwendeten Eiulendnnaen kann sich die Redaktion ittdüs eiiuamm.)

* Straßenbahn Wies b a de n,- Dotzh « t m. I«
'her letzten Staötverorbneteu -Sitzimg beantragte der Magistrat,
töie Straßenbahn durch die Scharnhorst-, Blücher- und Bleichstrabe
zu führen, was auch beschlossen wurde. Es dürfte aber diesem Be-
ffchlnsse ebenso ergehen wie dem seinerzeit genehmigten Ber-
-traaseutwurf. Mr den Vertragsentwurf wurde eine besondere
-Kounnifsion gewählt, auf Antrag eines Stadtverordneten wurde
-der Vertragsentwurf sogar gedruckt und jedem einzelnen Stadt¬
verordneten zugestellt. alsdann beraten und genehmigt, jedoch
von der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft, nachdem mehrere
Monate verstrichen, einfach abgclehnt. Der SüddeutschenEisen¬
bahn-Gesellschaft soll doch das Privilegium eiugeränmt sein, alle
Straßenbahnen in hiesiger Stadt zu bauen und zu betreiben und
nur wenn dieselbe nicht gewillt ist, eine von der Stabt gewünschte
Strecke zu bauen, oder wie bei der Linie Bismarck-Ring-Dotz-
hein, die erteilte Konzession verfallen, erst dann kann die von der
Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft abgelehnte Strecke von der
Stadt gebaut werden. Anscheinend läßt die Süddeutsche Eisen¬
bahn-Gesellschaft die Stadt vorläufig gelvähven und erhebt spüter
gegen die von der Stadt beantragte Konzession Scharnhorst-
Rlücher-'Bleichstraße mit Erfolg Widerspruch, wodurch natürlich
die Eröffnung der von allen Seiten gewünschtenStraßenbahn-
Verbindung mach Dotzheim Wieder auf sehr lange Zeit verschleppt
wird . 4- H . -

* In der Staötverordneten -Sitzung vom 20. ö. M. ist wieder
ein neuer -Beweis erbracht worden, wie wenige Freunde die
-Ki k o l a s st r a ß e unter unseren Stadtvätern besitzt. Was
überhaupt nicht versagt werden konnte, erhält die Straße zwar,
aber schon fällt es schwer, ihr die um 1.40 Meter breitere Fahr¬
bahn zu bewilligen, wie uns der Bericht des „Tagblatts " belehrt.
Won einer -Erbreiterung der Nikolasstraße wird überhaupt abge¬
sehen. Als Grund dafür wird angegeben, daß die Zeit bis zum
Ausbau der Straße jetzt zu kurz fei, um mit den Anliegern eine
Verständigung zu erzielen. Du armes Stiefkind, daß die Stadt
ierst im letzten Augenblick zu der -Erkenntnis kommt, sie müsse sich
erst mit den Anliegern verständigen, ehe sie von deren Vorgärten
.abschneiden dürfe! Ist denn die Straße , in deren Achse der
KiSkuS den so heitzersehnten Hauptbahnhof gelegt hat, der Stadt
^Wiesbaden gar so nebensächlich, daß man gar nicht versucht, sie
ffür den bedeutenderenVerkehr oinzurichten, welcher sich nach dem
-Glauben der meisten Bürger Wiesbadens durch sie nach der
-Inneren Stabt ergießen wird. Wie man früher das wichtigste
Ende der Nikolasstratzemit Gewalt verengern wollte und erst
nachgab, nachdem die gesamte Bürgerschaftder Stadt sich in öffent-
-lichcn Versammlungen dagegen auflehnte; so hat die Stadt jetzt
.wieder gezeigt, daß sie nicht willens ist, der Nikolasstratze die
Fürsorge zu widmen, auf welche sie durch ihre Lage berechtigten
-Anspruch ha.t. Daß die Nikolasstraße direkt auf den neuen
Zentralbahnhof führt, weiß die Stadt doch schon so lange, daß sie

sicher Zeit hatte finde» können, mit den Anliegern rechtzeirig
eine Verständigung zik erzielen. Oder ist in anderen analogen
Fällen wie bei der Eltsabethenstraße durch Zaudern und halbes
Vorgehen ein -Vorteil für die Stadt gewonnen worden? Denen,
die »ach dem Hörensagen urteilen müssen, -will es nicht so scheinen
und es fällt auch schwer zu begreifen, warum „vorläufig von der
Erbreiterung der Straße abgesehen wird, wird doch durch da»
„vorläufig" die Notwendigkeit anerkannt! Wer sich einen Zahn
ziehen lassen muß und tut es nicht gleich, leidet nur schlimmere
Schmerzen und der Bolksmund warnt vor dem Verschieben aus
morgen. Kann also das konstante, fast will es scheinen absichtliche
Hemmen der natürlichen Entwickelung der Nikolasstratze wirrilch
im Interesse der Stadt liegen und findet sich niemand unter
denen, die berufen sind, für die Straße einzutreten?

-- Das -Bedürfnis nach einem städtischen Bol k s -
schwimm  b ad  macht sich iit der nunmehrigen Großstadt Wies¬
baden, di« ja sonst in Verbesserungen gesundheitlicherEinrich¬
tungen anderen Stüütelr als Vorbild dierlen kann, besonders im
Winter recht fühlbar. Der Mittelstand und noch viel weniger die
unteren Volksschichten, deren Wohl der .Stadt auch am Herzen
liegt, können sich-der hohen Kosten wegen den ständigen und ge¬
sundheitsfördernden Genuß eines Schwimmbades im Viktoria-
Bad nicht leisten. Aber auch der Beamtenstand sder höhere natür¬
lich ausgcschloffenj ist nicht ln der Lage, sich diesen regelmäßigen
Genuß zu verschaffen, nicht allein der Kosten wegen, sondern viel
mehr ans dem Grunde, weil die Bureaus erst um -6 bezw. 7 Uhr
geschlossen werden, das Viktoria-Bad aber auch schon um 6 Uhr
abends seine Pforten schließt. Beiläufig sei erwähnt, daß die
Damenbadezeitdaselbst von 11 bis 4 Uhr währt . Die Schivimm-
baöebedürftigen sind also zur Benutzung dieser einzigen Anstalt

am Orte auf den Sonntagvormittag angewiesen, was wegen der
großen llberfüllung wenig angenehm ist. Vielleicht trägt diese
Anregung dazu bei, daß seitens der -Stadtverwaltung die Ein¬
richtung ' eines städtischen Volksschwimmbadesins Auge gefaßt
wird . Mehrere Beamte.

* Auf der südlichen Seite der N i e d c r w a l d str a ß e bc-
finden sich verschiedene Stallungen und dort werden anscheinend
zu ihrer nächtlichen Bewachung einige Hunde  gehalten . Statt
aber diese Tiere nur bei nötigen Anlässen anschlagen, fangen
sie mit Einbruch der Dunkelheit ein fürchterliches Gebell und
Geheul an, welches bis zur Frühe des anderen Morgens fast ohne
Unterbrechung anhält . Unter diesen Umständen ist es bei nervös
veranlagten Personen völlig ausgeschlossen, die ersehnte Nacht¬
ruhe zu finden. Vielleicht nimmt sich die wohllöbliche Polizei
einmal der Sache an und bereitet dieser nächtlichen Ruhestörung
ein baldiges Ende. Der Dank sämtlicher Anwohner der Nieder-
waldstraße ist ihr sicher.

fflandelsfeift B

Ausländem in dei deutschen Industrie.
Es ist eine alte deutsche Unsitte, sich gern mit den Federn

fremder Nationen ,zu schmücken. Wenn auch seit der Grün¬
dung des Deutschen Reiches hierin ein erfreulicher Wandei
e-ingetreten ist, so ist doch die kritiklose Bewunderung und
Nachahmung des Fremden noch lange nicht ausgestorben. Auf
den verschiedensten Gebieten tritt uns das Unwesen entgegen.
So in der Fremdwörtersucht, in der Nachäffung fremder Sitten
und Gebräuche, ausländischer Firmen und Adressen üsw.
Hierher gehört auch die in Handel und Industrie noch immer
recht verbreitete Gepflogenheit, gut deutsche Waren mit eng¬
lischen Bezeichnungen zu versehen.

Dazu liefert der englische Generalkonsul in Frankfurt a. M.,
Mr. Oppenheimer, in seinem letzten amtlichen Jahresbericht
einen Beitrag, der auch in der angesehenen englischen Fach¬
zeitschrift „The British Trade Journal“ unter der Überschrift
„Foreign manufactures bearing english words“ Abdruck ge¬
funden hat . Es beißt darin u. a. :

„Zu einer Zeit, als die deutschen Waren im allgemeinen
als billig und schlecht galten, während die englischen Erzeug¬
nisse sich in der ganzen Welt eines hervorragenden Rufes er¬
freuten, legten die deutschen Fabrikanten ihren Produkten gern
britische Namen und Bezeichnungen bei in der Hoffnung, sie
dann leichter verkaufen zu können. . . . Sie versuchten unter
falscher Flagge zu segeln, besonders auch in Deutschland selbst,
wo ja seit alters eine Vorliebe für fremde Waren und fremde
Moden zu finden ist. Einige Fabrikanten, die offenbar für
solche Praktiken zu gewissenhaft waren, sollen ihre deutschen
Waren nach England gesandt haben, um sie dort mit irgend
einem britischen Stempel versehen zu lassen und sie dann nach
Deutschland wieder einzuführen. Trotz des Aufschwunges
der deutschen Industrie ist diese alte' Sitte noch immer lebendig.

Alle Schutzmarken und Warenzeichen, welche in Deutsch¬
land im Laufe eines Monats patentiert werden, erscheinen in
dem amtlichen, vom deutschen Patentamte monatlich heraus¬
gegebenen „AVarenzeichenblatt“. In zwei Nummern aus der
letzten Zeit finden sich allein 42 von deutschen Fabrikanten
verwendete britische Marken und Namen. Unter diesen Namen
befinden sich z. B. „The Greater Britain" und „The Cape to
Cairo“ als Namen von Bürsten ; „Lord Kitchener“ und „Lord
Curzon“ als Namen von Messern, Scheren usw. ; „Balmoral“
als Namen für Töpferwaren ; „Queen“ als Namen für Rasier¬
messer usw. Einige Fabrikanten benutzen direkt britische
Namen, die zu feststehenden technischen Bezeichnungen ge¬
worden sind, z. B. „Linoleum“, „Inlaid Linoleum“, „Buckskin“,
„Manchester“, „Waterproof“, „Albert biscuits“ usw., Andere,

die nicht direkt betrügen wollen, scheinen doch auf eine
Täuschung zu rechnen, indem sie ein englisches technisches
Wort mit einem- anderen englischen kombinieren, für das es im
Deutschen keinen entsprechenden Ausdruck zu geben scheint,
wia „Sport razors“ und „Allright bicycles“. Andere wieder be¬
nutzen zwar nicht die weltbekannten englischen Handels¬
marken, sondern brauen sich einen Namen zusammen, der dem
englischen so ähnlich wie möglich ist, z. B. „Yvette cream“ für
„Everett cream“, „Saponia“ für „Sapolio“ usw.

Eine wichtige Rolle spielen hierbei Schutzmarken , deren
Zeichnung gewöhnlich so verschmitzt ist, daß man selbst bei
näherer Prüfung leicht getäuscht wird. Obendrein trägt die
Zeichnung oft unten die Worte ; „trade mark“, obwohl dieser
Ausdruck längst durch den deutschen technischen Ausdruck:
„Schutzmarke“ oder „Warenzeichen“ verdrängt ist. Unter den
auf diese Weise verkauften Artikeln finden sich alle möglichen
Parfümerien, Seifen, Bay Rums, kosmetische Mittel, Einge¬
machtes, Marmeladen, Büchsenkonserven, Papierwaren usw.

Man muß indes billiger Weise dabei bedenken, daß viele
Fabrikanten des Kontinents englische Namen und Bezeich¬
nungen nicht in der Absicht wählen, den Händler oder schließ-
liehen Käufer zu täuschen, sondern nur, um den Anforderungen
und dem Geschmacke der Konsumenten entgegen zu kommen:

Die hochentwickelte deutsche Industrie, deren Konkurrenz
ja gerade von England so gefürchtet wird, hat solche fremden
Anlehen nicht nötig ; und auch in denjenigen wenigen Branchen,
in denen uns die englische Technik wirklich noch überlegen ist,
sollte nationale Selbstachtung und Fabrikantenstolz die Produ¬
zenten von einem Verfahren abhalten, das von unseren angel¬
sächsischen „Vettern“ als unlautere Konkurrenz empfunden
wird und nur zu sehr geeignet ist, das deutsche Ansehen im
Auslande zu schädigen. Allerdings liegt die Schuld auch auf
seiten der Konsumenten, von denen ein Teil noch immer eine
unbegründete Vorliebe für ausländische Waren hat und einer
Ware oft nur darum den Vorzug gibt, weil sie unter einer
fremden Flagge segelt.

Zum Kursrückgang unserer Staatsanleihen. Über die Ur¬
sachen des andauernden Rückganges des Kurses unserer
Staatsanleihen ist der Präsident der Reichsbank, Geheimrat
Dr. Koch, gefragt worden. In erster Linie gibt, er der Vorliebe
des Publikums für Dividendenpapiere die Schuld daran. Diese
Vorliebe für Industriepapiere wird naturgemäß von dem, großen
Aufschwung, in dem sich gegenwärtig Industrie und Handel
befinden, unterstützt . Um dem Rückgangt unserer Anleihen
entgege-nzuwirken, sind bekanntlich Einrichtungen getroffen,
die e-s den Kapitalisten erleichtern sollen, ihren Besitz in
deutschen Staatsanleihen in aas Staatsschuldbuch eintragen zu
lassen . Sodann ist vor einiger Zeit eine ausgiebige Kapitals-
erhöhung bei der Königlichen Seehandlung in der ausge¬
sprochenen Absicht erfolgt, dieses Institut , dadurch in den
Stand zu setzen, den Kurs unserer Anleihen geeignetenfalls
durch Interventionskäufe zu stützen. Auch sucht die Seehand-
lurig diese Anlage in unseren Staatsanleihen zu fördern, indem ,
sie den Ankauf dieser Papiere provisionsfrei ausführt . Zur
Hebung unserer Anleihen ist auch empfohlen worden, auf ge¬
setzlichem Wege die Sparkassen anzuweisen, ihre verfügbaren
Mittel mehr als bisher in Staatsanleihe anzulegen. Indes stieß
diese Anregung im preußischen Herrenhaus auf den Wider¬
spruch mehrerer Oberbürgermeister. Wenn nun auch zuzu¬
geben ist, daß die Gelder der Sparkassen teilweise oder vor¬
zugsweise lokalen Zwecken zu dienen haben, so wird, dennoch
zu erwägen bleiben, ob nicht die Sparkassen durch Gesetz an-
gehalten werden sollen, einen Teil ihren Gelder in Inhaber-
papieren, besonders in unseren Anleihen, anzulegen. Einen
kräftigen Erfolg wird man sich von der Wirksamkeit dieser
Mittel allerdings kaum versprechen können. Umso mehr wird
von seiten der dazu berufenen Behörden der Frage-, wie- sich
unser Anleihemarkt in der im nationalen Interesse offenbar
erwünschten Weise lieben ließe, andauernd die lebhafteste Auf¬
merksamkeit zugewendet.

Von doi Börse. Zum Berliner Börsenhandel sind zuge-
lassen 9 Millionen Mark neue Aktien der Mitteldeutschen
Kreditbank in Frankfurt a. M„ eingeteilt in 7500 Stück zu je
1200 M.

Dnisburg-Ruhrortei Bank in Duisburg. Diese Bank hat
in den 91/s Monaten des laufenden Geschäftsjahres in allen
Zweigen gege-n das Vorjahr steigende Umsätze und erhöhte Ge¬
winnergebnisse zu verzeichnen. Im Hinblick auf die bis jetzt
vorliegenden Resultate kann mit Bestimmtheit angenommen
werden, daß die Dividende nicht hinter dem Vorjahr zurück-
bleibt.

Adler-Faliriadwerke, Frankfurt a. BL Die Adler-Fahrrad¬
werke sind trotz Neubauten nicht mehr imstande, allen Be¬
stellungen auf Automobile gerecht zu werden. Deshalb hat dio
Firma mit den bekannten Automobilwerken A. Clöment,
Levalois-Paris,, die zurzeit etwa 2500 Wagen pro Jahr bauen,
ein entsprechendes Abkommen getroffen, auf Grund dessen den
Adler-Fahrradwerken eine prompte Lieferung ermöglicht wird.

Chemische Industrie. An der Berliner Börse waren wiederGe-
rüchte verbreitet, die Chemische Fabrik vorm. Henrich Byk
solle in die Chemische Fabrik Grünau aufgehen. Diese Mit¬
teilungen sind so grundlos wie frühere.

Kleine Finanzchionik. Nach dem Jahresbericht der Ver¬
einigten Thüringer Metallwarenfabrik, Aktiengesellschaft in
Mehlis, ist sie in der Lage, eine Dividende von 12 Proz. zu ver¬
teilen gegen 10 Proz. im Vorjahr. — Die Rheinische Seiden¬
weberei, Aktiengesellschaft in Viersen, verkaufte ihren ganze»
Betrieb an die Seidenfirma Schniewind in Elberfeld. — Es
wird bestimmt versichert, Thyssen gehe mit der Absicht um,
eine Rheinschiffahrt einzurichten, wie die Harpener Gesellschaft
sie besitzt. Die Hauptsitze sollen Ruhrort und. Rotterdam sein.
_ Im Konkurs der Reedereifirma Theodor Rodenacker in Dan¬
zig betragen die angemeldeten Forderungen 1200 000 M„ denen
eine Konkursmasse von 16 578 M. gegenübersteht.

Geschäftliches.

Kopf« u.ßartscbußßen
nie mirvon meinem Arzte empichl . Obermeyers Herba -Se

Die Morgeri-Airssabe umfaßt 20  Setter».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

356,000  Oefen verkauft in der verhältnismäßig kurzen Zeit
von 10 Jahren ist ein tatsächlicher Beweis für die außerordentlichen
Vorzüge eines Ofensystems, mehr wie irgend welche Anpreisungen
Unb |ßtert uns mitgeteilt wird, ist mit den bekannten Patenf-
Germanen-Oefen der Firma Oscar Winter. Hannover, obiger Absatz
erreicht worden. Es empfiehlt sich daher bei Bedmu, eines Ofens
über das bewährte System durch Bezug der Original-V-rkaufsllstt
von einer besseren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten st»
cina edend zu orientieren. _ £i2

Obermeyers
Herba-Seife.

Die mirvon meinem Arzte empichl . Obermeyers Herba -Seife zur Beseitig,
der lästigen Schuppen im Kopfhaar u. Barte , tat ausserord . Wirkung u. be - ^
seitigte diese Dach wenigen Tagen . Alfred Pflanzer . Milnchea , ™
Z h. i a. Apoth .,Drog .u. Pari . p. St 5QPfg.u. 1Mk. Obermeyer & Co., Hanau g

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für dar
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeige» und Reklame»: H. Dorn auf ; sämtlichi» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergicheu Hos-Buchdruckereim WieSbadrn.
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ssi » rr :?T:
Um unserer immer Zahlreicher werdenden Aundjchaft den Bezug der Reichardt-Fabrikate zu erleichtern, haben wir hier

icsbäden

LZNgMZZS W
eine eigene Filiale errichtet, in der unsere sämtlichen Waren sabriksrisch zu Fabrikpreisen zu beziehen find.

WN8KP8 FshpiKsts
werden ausschließlich in Originalpackungen , die unsere volle untenstehende Firma tragen , verkauft. Wir bieten jede Garantie für absolute Reinheit
und höchste Güte unserer Waren , die, aus edlen und gesunden Rohprodukten hergestellt, mit eigenen, uns allent patentierten Maschinen und Verfahren
behandelt, unter Vermeidung aller Zwischenhandelsspesen direkt von der Fabrik in die Lände des Aonsumenten gelangen. — Daß man Schokolade,
Aakao, Aaffee und Tee in einem Spezial -Geschäfte vorteilhafter kauft als dort, wo dicht daneben geräucherte Fischwaren, Seife, scharfe Gewürze re.
lagern , bedarf keiner besonderen Begründung . Daß wir aber gerade hierin, nämlich in der diffizilen Behandlung unserer gegen äußere Einflüsse
ungeheuer empfindlichen Waren für die ganze Nahrungsmittelbranche Vorbildliches' leisten, hat uns die „Aolonialwaren -Zeitung ", die uns im Interesse

der Detaillisten bekämpfte, bestätigt. In der Ausgabe vom f. Dezember \ (j05  schreibt sie:
„3m Aakao - und Schokolcidengeschäft hat bekanntlich die versandsirma LetvitLrät die Führung übernommen . . . . . und mit
die Detcrillisten auch indirekt bei kleineren Händlern erzieherisch auf den Handel mit diesenr diffizilen Fabrikat gewirkt , wie uns
und von Fabrikanten offen und freimütig zugestanden ist. ' Man soll nie zu stolz sein um von seinen Gegnern zu lernen !' "

it ihren Beschuldigungen gegen
rs von vorurteilslosen Lollegen

MsKMÄ - UZKST
ist die Bezeichnung des tatsächlich feinsten Aakaos der Welt . — warum ? — Der Aakao wird nur ' aus edlen und gesunden Bohnen hergestellt. Gr
ist leicht verdaulich, denn durch ein besonderes Verfahren befreien wir das Pulver von dein schwer verdaulichen Fett , das den Magen belästigt und
deit Genuß beeinträchtigt, in einem bedeutend höheren Grade , als es üblich ist. Gin fernerer Vorzug des Rsichardt-Aakaos ist die Staubfeinheit des
Pulvers , erzielt durch ein ebenfalls nur uns geschütztes Patent . Durch diese Verfahren werden starke §augenzusähe und die dadurch wiederum bedingten
Gewürze überflüssig. Außerdem wird dadurch der Eiweißgehalt erhöht und die Ergiebigkeit wesentlich gesteigert. \ Pfund ergibt \50  Tassen . —

Diese Umstände berechtigen uns zu der Behauptung:
T r̂rchardt-Kakao ist der beste und billigste der Welt.

UkSLkMK-Schokolade
übertrifft weitaus die Schweizer Marken , wir verwenden zu unseren Schokoladen' nur ausgesuchte, gesunde Bohnensorten und raffinierten Zucker.'
Die Herstellung erfolgt mittels der vollkommensten Maschinen und Apparate , die zum Teil nach eigenen Erfahrungen konstruiert sind und den natür¬
lichen Geschmack und das natürliche Aroma der Schokolade nicht beeinträchtigen. Aus diesem Grunde sind wir auch nicht gezwungen, verloren
gegangenes Aroma künstlich zu ersetzen, sondern wir können eine wirklich reinschmeckende Schokolade verabfolgen , wir behaupten darum auch:

Ans der ganzer! Erde gibt es kein Schokoladenfabrikai, das unsere Marken übertrifft.

McAMK - Rss mul HsMs«
Reickardt-Tses werden von den ersten deutschen Tee-Fachleuten aus den zur Einfuhr gelangenden Partien alljährlich ausgewählt und in gro6en §Vo8en
augerauft . Die Preise sind in Anbetracht der hervorragenden Qualitäten ausnehmend billig. Reichardts Großrösterei für Aaffee ist technrlcy, aus das

modernste eingerichtet und verarbeitet nur qualitätvolle Rohkaffees; ordinäre-, minderwertige Sorten sind überhaupt ausgeschlossen.

MsSÄSk UglkKseM»
Deutschlands ©gisste SCaSsaofaferlEf, lütsfadshek--

Einige von vielen Tausend

AnsVkensrrrirgGM.
Es schreiben:
Ihre Durchlaucht Irmgard,

Grbvrinzesfin zu Sroltrerg.
Gräfin s« Hfenbrrrg:

. . . Gern teile ich Ihnen niit, daß
ich die mir übersandte„Monarcben-Ty-
fchokolude" von ganz ausgezeichnetem
Gesckmack gefunden habe und jeden¬
falls ' bei nächstem Bedarf nur dieses
vorzügliche Fabrikat bestellen werde.

Frau Major FrObst:
, Um den verschiedenen Aner¬

kennungen noch eine weitere beizu-
fiigen, teile ich Ihnen mit, daß ich seit
23 Iabren Aakao als Frühstücksgetränk
nehme unb zu diesen! Zwecke, da mir
ein Aakao mit Gewürzgeschmack immer
gleich entleidete. vielerlei Proben an¬

stellte. Lange Jahre bezog ich den¬
selben von einer Niederlage (folgt
DresdnerFirma). auf einmal paßte nrir
derselbe nicht mehr, hatte anderen Go¬
schmack, so daß ich van honten, Suchard,
diverseStuttgarterFabrikate, auch(folgt
Hamburger Firma) versuchte; da las
ich gleich zu Anfang Ihrer Fabrik eine
Annonce und bezog von Ihnen , feitdein
trinkt unsere ganze Familie nichts
anderes als Ihr Fabrikat.

Fron D . vor ?. Pressoutin , geb.
mm Büiow : k

. . . Fräulein v. Blü eher -Doberan
hat mir Ihren Aaffee zu diesen Preisen
empfohlen und bitte unr denselben^

Herr Professor 'Dr . Borbauer,
Mainz:

. . . Beehre mich. Ihnen mitzuloilen.
daß auf rneine Veranlassung bin im
Haushalt meiner Familie, sowie in
demjenigen meiner Schwiegereltern.

HerrnI a kob S chä f er in Wiesbaden,
irrt Jahren - nur noch Ihr Aakao zur
Verwendung konmit.

2e . §>oche!rrwürdeu Pfarrer.
Bergholz:

. . . Es ist mir . solange ich Ihr
Aunde bin, und das hoffe ich für immer
zu bleiben, dann und wann vorge-
kommen, daß hier in meiner lvirtschafr
übersehen worden war , mich rechtzeitig
aufmerksam zu machen, daß unser.
Econon'.ia -Vorrat sich seinem Ende
zuneige, wenn ick? dann auch sofort
bestellte, trat bis zum Eintreffen der
neuen Senkung allemal das schreckliche
Interregnum eines anderen von Dessau
bezogenen Aakaos ein. (OT. 2.20 bis
2.80.) Das würde naiürlich bei einer
Verkaufsstelle Ihrer Aakaos zu ver¬
meiden fein. Und ohne den geht's
nun einmal bei uns seit Jahren nicht
mehr. Ich trinke ihr: jahraus , jahrein,
ohne ihn überdrüssig zu werden. Viel¬

leicht kommen Sie später auf meine
Anregung zurück.

Herr Geh. SanltäLsrat Dr.
Siefarth:

. . . teile ich Ihnen aern mit, daß
nrir Ihr Aakao vortrefflich gemundet
bat und ich denselben allen anderen mir
bekannten Aakaosorken ganz entschieden
vorziehe. Deshalb beziehe ich seither
aus Ihrer hiesigen Filiale , Aimmer-
straße 92/93, meinen nötigen Bedarf
davon (auch von Tee und Aaffee) und
empfehle Ihre Fabrikate nach Möglich¬
keit auch anderweitig.

Hsrr Lerrtuant SohirLüer.
Mitgtted der Merlane - Kuchen
perwalt .d. L.Bat .Füf . 'Rcg .8, -:

. . . Durch meinen Arzt ans Ihren
Haferkakaoaufmerksamgemacht, habe
sichdenselben genommen und bin damit
sehr zufrieden. Infolge des billigen
Preises und der Güte Ihres Aakaos

Habs ich als Mitglied der Menage»
Aüchenverwaltungves 1. Bat . angeregt,
diesen Aakao den Mannschaften als
Abendkoft zu geben:

Frau Geheimrnt von Srost:
. . . Seit langen Jahren gebrauche

ich. nur Aakao und Schokoladen Ihrer
Firma und war ich stets sehr zufrieden'
mit Ihrem Fabrikat.

Frau Geminarlehrer Kahl¬
meyer :

. . . Der Aakao - Lompagnie
Th . Reichardt  drücke ich meine
vollste Anerkennung aus für die mit
übersandte Familien-Schokolade. Ich
war ganz überrascht, für den billigen
Preis , per Pfund X Mk., eine so gute
Schokolade zu erhalten, die nicht allein
als Getränk voll und kräftig schmeckt,
sondern sich auch als Eßfchokolade
eignet. Auch in rneinem Bekam,ren-
kreise hat die Familien-Schokolade An-
klang gefunden, nnd werde ich Ihre

Fabrikate nach Möglichkeit weiter
empfehlen.

Fra « Missionar Welamann:
. . . Seit einiger Zeit kenne ich

Ihren Aakao und finde ihn aus-
gezeichnetnnd weit besser als alle
englischen, holländischen und deutschen
Aakaos, die ich bisher verwandte.

Frau Dir . Margr. Tacheike,Barmen:
. . . Ihre Fabrikate sind so vor»

»glich und dabei preiswert, daß ich
enfelben keinerlei andere zur Seite

stellen kann, nnd bin ich deshalb stets
bestrebt, Ihre Firma in meinen ver«
wandten« und Freundeskreisenzu
empfehlen, und habe auch darin nur
LobenswertesdarLber gehört. — Bei
meinem Wegzug von Breslau nach
hier gereichte es mir zur Freude, eine
VerkaufsstelleIhrer Fabrikate vor¬
zufinden, und bin gut» Aundin nachwie vor.

Ipyelslist ®.
Alle unsere Fabrikate sind verbürgt rein . — Proben von Fabrikaten mit K kostenlos.

$eSclia ? dt *3£sl6a @s
doppelt entölt , staubfein gesichtet, daher
reidjcr , nahrhafter , bekvminlicher und
schwach entfettete Aakaos . Nur aus

und edlen Bohnen. Pfund-
kartütt

"Monarch -Kakao , hochedel, f. stark entölt pfg . 240
"ßclioskakao , sehr edel, stark entölt . „ 220
«Sanitaskakao , edel, „ „
^Aamerunkakao , veredelt , „ „
-Lconomiakakao , hochfein, „ „
*Laoskakao , fein, „ „
»pfenmgkakao , sehr gut, „ „
Armeekakao , gut , „ „

seiner, eiweist-
ergiebiger als

gesunden, guten
Halbst sd.-

karlon
125
115

200
200
180
160
140
120

105

65
85
75
65

HiMsÄsLZTS SCakadprlparate
v  Pfund - Halbpfd,-

«Reichardts ^ aferkakao
"Reichardts «̂ iweiß -kjaferkakao
»Or . Riegels Nährsalzkakao . . ■
•Dr . Riegels Nährsalz -kiaferkakao .
"Lacto -Lnveiß -Nährsalzkakao . .
•Lacto -Liweiß -Nährsalz -ksaferkakao
"Reichardt -Lactolade ,Aakao inNübrzucker

larton ' laxton
alb u. halb " pfg . 100 55

160 85
200 105
120 65
200 105
160 85
180 95

^eishafdfcSchGKoladen
Karton pfg.Monarch , Aartontafel . .

Monarch , kleine Täfelchen,
Vergißmeinnicht , Napolitains
Flirt , „
wildfang.
Milchrahm , in Tafeln
«Optima, „ „
Melior , „ „
^Bona , „ „
Familien , „ ,,
Armee , „ „
ksütchen, Würfel . .

puder , Aakaopulver -Zucker
Lhocleau , flüssig, in Tuben

pfnild

palbpfund
pfunö

50
100

50
40
35

175
160
140
120
100

80
100
55
80
40

Aaffee Lins. . pfg . 90
Aaffee Zwei „ 80
Aaffee Urei . . .. 70
Aaffee vier . . „ 60
Aaffee Fünf. . „ 50

ItekttanSMfaffees
in 250  Gramm-Kartons.

Unsere Aaffees stammen ans
den besten Bohnensorten,
zeichnen sich durch Frische,
herrlichen Geschmack und
schönes Aroma aus.

Reichardt -Lakes , beste Sorte.
Reichardt -Biskuits , feine tägliche Beilage
Reichardt -Deffert, beliebtester Nachtisch

AesekakM - ZssL
pcccoblüten . . .
Aarawanen -Tee . .
Souchong -Tee Nr . {
Souchong -Tee Nr . 2
Souchonq -Tee Nr . 3
Longo -Tee Nr . x .
«Longo-Tee Nr . 2 .
Longo -Tee Nr . 3 .
Tee -Mischung Nr . t
Tee-Mischung Nr . 2
Tee -Mischung Nr . 5
Grus -Tee Nr . Lins
Grus -Tee . . . .
Tee-Sortiments , Aarton

Pstmddose
. pfg . 120
. „ 160
. 200

iu Kartons ä
CO. ^ Pfi >.

" 165Pfg. 300
„ 200
„ 200
.. 150„ 100
„ 200
„ 150.. 100
„ 200

150
„ 100
,, 100
„ 75
» 100

105
105
80
55

105
80
55

105
80
55

Lieferung im Stadtbezirk bei Bestellung von 2 Mark , nach den Vororten von 3 Mark an frei 6aus . Man
Warle " , deren Inhalt für jedermann das gröstte Interesse befitzt,

RTtskas -ÄS- AkMrMMs!
Donar -Dats , kafersxeise . pfg . 35
Mzamin , ksafermehl . „ 40
Maizamin , Maispuder . „ 45

fordere poftfrei unsere Ljauszeitschrift „Nahrungsmittel-



verkaufen bis

Seide, Wolle, ioiree , Satin,
Lüster und Waschstofen

jetzt Stück
ML 20, 15, 10, 8, 6, 4. 25

Seide , Sammet,Welle,Velour
und Waschstofen

jetzt Stück
ML 15, 10, 7, 4?o, 3, l ?o

Weibergasse 8

mMiimmMKtm
Zu heben iMiian besseren JrisfaliaHans
gesehäfe Man verlang toalog itat elran»

Kette 8. Aomrerstas . LT. OktoveN llSVS. Mssdaderrss Tsgblatt . Margen Ausgabe. 1. Blatt. Ua . 50t.

Meute Donnerstag Mend:

Sroffnungs -Dussfellimg.
BlumengoseMfi (yt £ii §§ AVWMy &M.ß

Kunst- und Handelsgärtner,

Zanggasse 56, am

Hoflieferant,

Bekanntmachung.
Die Restanten der 2. Hälfte der Evangel. Kirchensteuer für 1905/06 werden &■

die alsbaldige Zahlung erinnert. 1 66
Wiesbaden , den 21. Oktober 1905.

Evangelische Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

Petz-Colliers
empfehlen in grösster Auswahl

seil billigsten

U

S. luttmann1 Ae ..
Weber gasse 8 «

M in Mein i - ■■■«

ih chicen Formen, einfacher und eleganter Ausführung

t ©m AG «— bi ® 1 .TG HL

l  AM » 1 Cie

Lart -L. Wegen BFcLung - w°üe!«,an sich aefl. an Hotel Teiler. EPPst-m t. TaunuS, wenden. (Ka.8b/oio) t mo

ksandschuhedS
Zur Herbst- und Winter- Saison empfehle alle Neuheiten in

Handschuhen, Mac « - Handschuhen mit und ohne Futter in allen Preislagen.
Leder -Jmitatiou -Haudschuhe mit und ohne Futter zu sehr billigen Preisen.
Militär -Handschuhe, .Krimmer - und Ringwvod -.Handschnhe in allen Sorte--
Kinder -Glae « mit und ohne Futter in allen'Größen. ,
Mae6 -, Sned -, Juchten -, Venestauer ., Wasch- und Wildleder -Handschuh-
Große Auswahl in Jagd -, Reit - und Fahrhaudschuhen mit und ohne Pelzstttn-
Kravatten in großer Auswahl , in de» neuesten Mustern und Fayous.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder- und Gold -Gürteln.

Ä4-A. Hvhmiit«  HaNdschlth-Geschäft, i? Langgasse n.  ^

w~, fteteMtetJsraiit ilässseStss
bei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleine1
Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung-
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24  Uhr nach Wiesbaden-ö Inhaber : W . Frolm.



N». 501,
Morgen-Krrsgsbe.

8 . KlaLt. NtÄsKMer

Die Lebenr-lunst besteht darin, sein Vulver nicht
unnütz und nicht in jedem Augenblick zu verschieben.

Th. Fontane (Briefe).
lx¥W¥* #WWW9¥iW¥9¥WW9¥¥¥WWW¥* *¥¥¥¥¥¥¥9v

(15. Fortsetzung)

ZchlGtz Vreöow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Reventloiv.
..Ja , ich habo es ganz deutlich gehört. Ich kenne das

Russische, wenn ich es auch nicht spreche. Ich war früher
eine Zeitlang in Frankfurt an der Oder im Hotel
Stauenfeien, und da kehrten zur Zeit der Messe oft Russen
ein."

»Wo ist der Diener ?"
»Trüben im Zimmer für die gewöhnlichen Leute."
»Was macht er ?"

, . «Er unterhält sich mit den anderen. Aber verzeihen
lSie, mein Herr , ich habe jetzt wirklich keine Zeit inehr,
Ich mutz das Abendessen servieren. Vielleicht hat der
Herr die Güte , sich mich in das Fremdenbuch einzu¬
tragen ."

Ter Kellner enteilte , und Kaspary schrieb sich als
Wilhelm Schulze, Maler aus Düsseldorf, in das Frem¬
denbuch ein. Er nah>m dann an der Abendtafel teil und
versuchte ans der Unterhaltung seiner Tischnachbarn, an
l®?-r er sich nur wenig beteiligte, etwas über den Mord zu
î rfahren . Aber dies gelang ihm nicht. Die allgemeine
^Meinung ging dahin , daß eine ganze Räuberbande tätig
.gewesen sein müsse, vor der man sich sehr in acht zu
nehmen habe, denn es sei nicht unmöglich, daß dein
Mord im Eisenbahnwagen Einbrüche in Retschin folgen
tvürden.

„ Der Apotheker des Ortes , ein mit riesenhaftem
Körperbau ausgestatteter Herr , versicherte, daß er jeden
Abend unter alle Betten leuchte, ob sich auch niemand
darunter versteckt habe, und der Bürgermeister versuchte
vergeblich, ihn mit dem Hinweis auf die ausgezeichnete
Dtetschiner Polizei zu beruhigen.

«Über den Mord haben sie ja noch gar nichts heraus-
gebracht", warf der Gymnasialdirektor ein.

»Es geht uns nichts an. Die Berliner Kriminal¬
polizei hat die Sache in die Hand genommen und es
Nicht für nötig gehalten, sich unserer Mitwirkung zu ver¬
sichern. Wäre dies geschehen, so säßen ,die Mörder ver¬
mutlich schon hinter Schloß und Riegel."

„Na, na ."
„ »Ich bin überzeugt davon. O, wir haben tüchtige
Leute hier."

„Haben Sie denn -irgend einen Verdacht?"'
..Allerdings ." '

' _Kasparv horchte auf . Manchmal findet sa ein
blindes Huhn auch ein Korn, dachte, er. von nicht allzu-
stroßein Zutrauen -in-die Findigkeit -der R et schicker Polizei
erfüllt.
i _ „Erzählen Sie doch", riefen die anderen , um den
Kürqsrmeister zusammenrückend.

Dieser ließ sich nicht lange nötigen . „Hch habe den
ssiolizeidiener Sauermann , der in jener Nacht den Dienst
im Bahnhofrevier hatte ", erzählte er, „hart deswegen
pugelassen, weil er. statt zu verlangen , daß die Leiche

hier bliebe und mich sofort zn benachrichtigen, dieselbe
nach Berlin weiterfahren ließ. Hätte ich von vorn¬
herein die Untersuchung in der Hand gehabt, so würbe
man nicht wie jetzt vollständig im Dunkeln fein."

«Da hat der Herr Bürgermeister wohl recht", warf
der Apotheker ein. „Sauermann hat einen nnverzeih-
lichen Fehler begangen."

„Das habe ich ihm auch gesagt", fuhr der,Bürger»
meister fori . „Er war ain nächsten Vormittag , nachdem
er seinen Rapport bei mir abgestattet hatte , dienstfrei.
Statt nun wie sonst zu schlafen, ging er, weil er sich
über die wohlverdiente Zurechtweisung ärgerte , von
meinem Bureau aus nach seineni Garten in der Langen
Gasse. Vor ihm gingen zwei Fremde , die er nicht weiter
beachtet Hätte, wenn ihm nicht ausgefallen wäre, daß sie
plötzlich von der Landstraße abbogen und in weitem
Bogen um Retschin herumgingen/'

„Das ist allerdings sehr verdächtig", gab der Wirr
zu, dev inzwischen auch an der Tafel Platz genommen
halte.

„Nicht wahr ? Das ist aber noch nicht alles ."
„Was denn noch?"
„Tags darauf hat er die beiden wieder, jeden einzeln,

beobachtet, >vie sie am Bahnhof herumlnngerten ."
„Das sind die Mörder !" rief der Apotheker im To»

der Überzeugung. „Und" Sie haben sie nicht festnehme»
lassen?"

„Sanermann hat mir erst vor einer Stunde von
den- letzteren Umstande Meldung gemacht. Wäre dies
eher geschehen, so hätte ich verlangt , daß sie sich legi¬
timierten , und wenn dabei ein Verdacht nur die geringste
Bestätigung gefunden hätte — marsch ins Loch mit
ihnen ! Aber sie iverden mir nicht entgehen. Der eine,
ein großer , schlanker Mann mit starkem Schnurrbart
und dem Aussehen eines früheren Offiziers , war vor
einigen Stunden noch am Bahnhof , abgefahren ist er
aber nicht. Sauermann gibt scharf obacht: sowie er den
Zug besteigen will, wird er gefaßt. O . die Herren in
Berlin sollen wissen, wo Barthel dem Most holt !"

Kasvary laß wie ans Kohlen. Der Bürgermeister
sprach offenbar von ihr» und Wesner . Wenn man ihn
arretierte , so war es ihm zwar ein leichtes, durch Vor-
Weisung seiner Legitimation de» gegen ihn herrschenden
Verdacht zu widerlegen, allein es war nicht daran zu
zweifeln, daß die Kunde von keiner Anwesenbeit dann
wie ein Lauffeuer durch das Städtchen und über das¬
selbe binausg b̂en und den Verbrechern, wenn sie sich
noch in. der Nabe aushielten , zur Warnung dienen
werd". Das .mußte um reden Breis vermieden werden.

Wäre er plötzlich ansgestanden, so hätte das auf¬
fallen müssen. Er griff daher mit anscheinend gelang-
woilter Miene nach einem Zeitungsblatt und stellte sich,
als ob er dasselbe mit großer Aufmerksamkeit lese. Erst
nach einer halben Stunde , nachdem das .Gespräch sich
wieder Gegenständen ,' »gewandt hatte , die für ihn gleich¬
gültig waren , erhob er sich und ging , den Herren eine
gute Nacht wünschend, nach seinem Zimmer.

Was sollte er tu»? Auf dein Bahnhof dürft " er
sich vorläufig nicht inehr sehen lassen, daS stand fest.
Er wäre vielleicht noch an demselben Abend nach Bredow
zu Wesner zurückgekehrt, um denselben zu warnen,
wenn nicht seine plötzliche Abreise, nachdem er bereits

Dsttneustsq,
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ein Zimmer für die Nacht bestellt, ebenfalls hätte Ver¬
dacht erregen müssen. Auch lag ihn, daran , die fremde
Dame zu beobachten. Ferner erwartete er am anderen
Morgen auf der Post ein Schreiben vom Polizeipräsi¬
dium mit ausführlicheren Na Berichten über die Person
des Ermordeten , über die Umstände, welche die Rekog¬
noszierung der Leiche begleitet hatten , und über den
Zusammenhang, in ivelchem Wera Lassowitsch,mit der¬
selben stand, zu erhalten . Dieses Schreiben mußte er
unter allen Umständen abwarten.

Er dachte einen Augenblick daran , den Bürgermeister
ans sein Zimmer bitten zu lassen und ihm die Sachlage
klarzustellen. Allein er fürchtete, daß dieser doch nicht
reinen Mund halten werde, und verwarf deshalb diesen
Gedanken wieder. In derNacht hatte er ia auch schwerlich
etwas zu fürchten, und am nächsten Morgen , wenn er
erst seinen Brief hatte , konnte er Retschin verlassen.

Das reichliche Trinkgeld , welches er am Abend bei
der Bezahlung seiner Rechnung den, Kellner gegeben,
veranlaßte diesen, am anderen Morgen ans die Frage,
ob Fräulein Lassywitsch bereits ansgefahren sei, bereit¬
willigst Auskunft zu erteilen.

„Die Dame hat den Wagen um nenn Uhr bestellt,
nachdem sie erfahren hatte, daß um diese Zeit der Herr
Landrat in seinem Bureau zu erscheinen pflegt", lautete
diese Auskunft.

Sie frappierte den Kriminalkomn '.issar ein wenig.
„Wenn Fräulein Lassowitsch zu den Behörden ihre

Zuflucht nimmt ", überlegte er, „so inuß sie ein Interesse
cm der Entdeckung des Mordes haben, und dann ist cs
zweifellos am besten, wenn ich mit ihr Hand in Hand
aehe. Jedenfalls werde ich von ihr Näheres über die
Person des Ermordeten erfahren und vielleicht auch
eine Andeutung erhalten , wo ich die Mörder zu suchen
habe."

Ta inzwischen die achte Stunde herannahte , zu
welcher das Postamt geöffnet wurde, ging er zunächst
dorthin und frug nach .Briefen für Wilhelm Schulze.
Ein solcher wurde iinn eingebündigt . Er kehrte damit
nach seiner.! Gasthof zurück und erbrach ihn erst auf
seinen, Zchuin,v.

Nad - r Bes.'älignng des Telegramms teilte ihm
der Bi >G . daß die russische Botschaft Iwan Meri-
sckofs i! ; Spannung erwartet habe, da dieser einen
ansisi !" ' und  wichtigen Bericht über die Tätigkeit
der 9C:ijil;?tnt in wenigen unfern der russischen Grenze
gelegenen Sammelpunkten derselben brieflich in Aus¬
sicht gestellt habe. Meri .schoff sei einer .ihrer tüchtigsten
und eifrigsten Agenten gewesen, und es nntexliege^
keinem Zweifel, daß er einen? bei den Nihilisten auf-
getauchte» Verdacht zum Opfer gefallen sei. Er sei
meist auf Reisen gewesen, habe jedoch in Berlin in der
Me-nerstroße ein Absteigegnarlier gehabt, wo er unter
falschem .Namen bisweilen einaekehrt «ei. Tie Rekog¬
noszierung stabe durch den Chef der russischen politischen
Polizei in Berlin stattgefunden, der jedoch über die
sonstige Tätigkeit Merischoffs eine Zurückhaltung be¬
wahrt habe, die man sich wohl daraus erklären könne,
daß er nicht gewillt sei. seine deutschen Kollegen einen
Einblick in das Verfahren tun zu lassen, nach welchem
er mit seinen Untergebenen arbeite.

(Fortsetzung folgt.)

g tftlt

Uhren,
grösste Auswahl,

bekannt billige Preise.
Fritz Lehmann.'Juwelier,
BjBurgrgf. 3 . S/ange . 3.

Telt >| ciir >n in . 3143.
Reparaturen. Neuarbeiten.

Lehrerinnen-verein für Nassau, €. v., und
Verein Krauenbiidung-Kranenstudium.

8MMögem  Htm Pas. Pt. Mtzi-Vm *“ÄS ."* *““*
Die Vorträge finden an 8 aufeinanderfolgenden Samstagen , abends 7 Uhr, in der Aula

»er Höh ? MSdli,ens » » le, SÄloßvlatz, statt. ...
Erst -r Bn«4kc>g : Samstag , den 28 . Oktober . Abonnements für Aichtmttgliedcr

b Mark, für MitgliedMfe Mark. Einzeworträge für jedermann 1,70 Mark
Kartenverkauf und ausführliche Programme de, den zerren * « «•»«* und Mumztsi,

Wilhelinstraße, und abends an der Kasse. ^®®®s©®ss ©®©©©®sss ®©®®®®®®®®®®

1 Mohr $ Speu « , 1
8 Königliche Hoflieferanten. K

| Anfertigung von Militär- nnd Zivilnniformen, g
| Tropen-Üniformen, Oala-Ansriistnigen, g
I Wiesbaden, Friedrichstrasse 44 , !.
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ür die so beliebte Kartoffel nclnne ich wieder Bestellungen
an. Preis pro Centner 3 Mk. frei. 5̂ anS. Probekartofietn

Wüh. Wolf,

überflügelt an Reinheit und kernigem Wohlgeschmack.alle anderen Brote.
Nach Patent -Verfahren hergestellt, enthält cs die ganze Kraft des gewaschenen
und enthülsten Getreides in reinster und verdaulichster Form.

. Zwei Pfund Steinmetz- Brot nährt besser als ein Pfund Fleisch, das
dreimal soviel kostet.

Es ist ein Lebenserhalter 1. Ranges, wie Aedzle mld Verbraucher
bestüligeu.

Stets frisch erhältlich durch:

WW

M

nr« , -al« s „ i . Dotzbeimerstr. 47.
ns!» »»» .1--., Gnciscnanstr. 27.

« »-» «t LSlarle !». „Zur Gesundheit",
Friedrichstraße 13. Telefon 2599.

«11 » jranirici », a. HesstLudwigsbahnb.
, Ecke Wörth- und

Jahnstraßc . Telefon 2113.
«Äebr . Morn,

S»eter Kaders , Mtchelsberg 32.
Telefon 105.

is . se,iei >„ Savlgasse 4,6, Telefon 475.
SS--« !!, Goctycstr. 13. Telefon505.

3 . a.  BSeinzmttnu , Schwalbachcr-
straße 30. Telefon 608.

Frau Isberl , Philippsbergstr. 29.
3 . Uciper , Klrchgasse 52.
Ang . liortlieuer , Nerostr. 26.
9>o » i » Kendlc , Stlststr. 18.
Sf. A . üSllcr , Adlldeidstr. 32.
3.  S8 » pi » 74acl »f. . cktoldgnsse 2.
Alw . Senrltald , BiSmarck-Rina 15.
3 . iF . tSlinliler , Biebrich.

Täglich 200- 240 Ltr.
Vollmilch frei Bahn bicr abzugeben. Interessenten
w. ihr Gebot ». K . S ~ t  im Tagbl.-Vcrl. abgeb.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maaes . 2325

BSeriiiatin St -.chdorB , Gr. Burgstraase 1.
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# Ich bitte um geh . Beachtung "der

Aisfeilünff um Anzeige,
in meinem Silber - Schaufenster.

'Wilhelm .stra,sse SS. J. M. dfeimerdmger,
Hofjuwelier Sr. Maj. des Kaisers u. Königs.
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in
Donnerst» , den 28., Freitag, den 27., und Samstag, den 28. Oktober er.

(So Baosge Vorrat reicht assisi imächt für Zwischenhändler .)

W'Z^ GZLGGTL ^ GFVGM«
LiterInhalt 4 2 1 V2 7 ‘i

Aal in Gelse . . . . Mk . — — 1.48 —.75 —.50
;Bismarokheringe . . . „ 2.15 1.18 —.76 — —
Bratheringe . . . . 1 .90 1.08 — — —
Heringe in Gelee . . „ — 1.33 —.80 —.40 —
Delicatess-Heringe in verseh. Saucen . . . . Dose Mk. —.68
Russ. Kron-Sardinen . Glas „ —.32
Sohwedische Anohovy . . „ „ —.35
xlppetit-Sild . . Dose Mk. —.85 u. -—.53
Geräucherter Lachs in Scheiben . „ „ —.42 u. —.68
(Nordsee-Krabben . Dose Mk. —.42
Kieler Sprotten in Oel . „ „ —.60
lAnohory-Paste . . Dose Mk. —.39, Tube Mk. —.27 u. —.43
Sardellenbutter . . „ „ —.38, „ „ —.27 u. —.43

Ksslgfabrlkate«

Schnittspargel«
Schnittspavgel extra
Schnittspargel prima ,
Schnittgpargel mittel 1
Schnittspargel dünn j
Schnittspargel ohne Köpfe

mit Köpfen
1.30
1.05
0.83
0.50
0.43

Pilze«
Champignon Ier choix . . .
Champignon . .
Trufies Brossees Ier choix

Flacon u. Dosen
Mk.

Morceanx de Truffes . .

2
Mk. 1.70

„ 1.40

Mixed Picles
Essiggurken .
Senfgurken . .
Co in pottgurken
Gurken-Salat
Rote Rüben
Piccabilly
Oliven . .
Gurkensalat
kapern

Glas —.45 u. —.80
„ - .45 u. —.80
„ - .45 u. - .80
„ —.45 u. —.80
„ —.45 u. - .80
„ —.45 u. —.80

—.40 u. —.70
„ —-53 -
„ —.45 u. —.80
„ —.36 u. —.52

Morel ein
Steinpilze

1.40

Mk.

1
1.00
0.78

1.60
0.75
1

1.18

*/»
0.60
0.50

0.70
0.58
0.48
0.32
0.28

V»Pfd.
0.40
0.30

'/« */s
1.18 0.88
0.65 0.50
2 V*Pfd.

0.70 0.45
— 0.38

lyÄclitecoiiseFveii.
Birnen, weiss oder rot, Heidelbeeren, Kirsche n, süss, Johannis¬
beeren, Kirschen, sauer . Melange, Mirabellen, Pflaumen, geschält,

Pflaumen ohne Stein, Stachelbeeren
per (Rias a fl. Mit * O«O»D.

Tee «, lOGG gewogen.
Pfund Mark 1.50, 2 —, 2.50, 3.—, 4.- .

Cacao 9 l ©^e gewogen.
Cacao II . . .
Cacao I . . .
Cacao „Sarotti“
Cacao „Haushalt“
Cacao „Sarotti“
Hafercacao . .

Pfd. Mk. 0.98
>, ..
" " 1.8»
" " 1.90
:: ' 1.2»

lä ^e.
Camenbert . . . Schachtel 33 und 68 Pfg-t>t'b . . . . „ 28 und 53
Gervais ! ! ! ! ! ! ! ! : . ' . Stück 30
Neufchateler . . , - Q
Edamer . ^ nnd 78

dfo . . . . . . . . ausgewogen 88
Gouda : : : : : : : .» ,f- d Z. . ausgewogen 88 .

üüdwelne*
Preise ohne Glas.

Port weis » Mk. 1.05, 1.60, 1.80

23

Cremüse.
Kohlrabi.
Suppenorbsen.
Gavotten II.
Carotten I.
Mittelfeine Erbsen m. gesohn. Carstten
Feine Erbsen ns. ganzen Carotten .
Leipziger Allerlei III.
Leipziger Allerlei II.
Leipziger Allerlei I . . . . .
Tomaten, ganze Frucht . . . .

2 Pfd. 1 Pfd. V-
Tomaten-Pnree Mk. —.68 —.40 —
Dicke Bohnen II . . .
Dicke Bohnen 1 . . .
Rosenkohl .
Blumenkohl . .
Junger Spinat . . .
Rotkohl . .
Weinkohl . .

Pfd.
98

2 Pfd.
Mk. —.28
„ —.36
„ —.45
,, —.68
, —.50
: - .78
„ —.50
„ - .60

- .82
- .75

—.60
—.75
- .60
—.60
—.45
—.28
- .28

1 Pfd.
Mk. —.20

Mk. —.30
>. - .36
.. - 32

Mk. —.38
„ - -46

Mk..—.38
—42

' - .37

Mk. —.20
- .20

Stangen p̂ar ^el«
2 Pfd. 1 Pfd-

Staugenspargel . . . .
Inhalt der Kilodoso

7/14
Stangenspargel . . . . 22/24
Stangenspargel . . . . 34/36

40/44Stangenspargel . . . .
Stangenspargel . . . . 50/60
Stangenspargel . . . . 60/70

80/85Stangenspargel . . . .

Mk.
2.00
1.80
1.50
1.15
1.00
0.85 ■'
0.78

Mk.
1.10
0.98
0.82
0.65
0.58
0.48
0.45

Ananas , ganze Frucht . . .
Aprikosen, V« Frucht , geschält
Aprikosen, li  Frucht . . .
Birnen, weiss oder rot . . .
Erdbeeren (Ananas) B . . .
Erdbeeren (Ananas) A . . .
Heidelbeeren . - .
Himbeeren . .
Kirschen, rot oder schwarz , mit Stein
Kirschen, rot oder schwarz, ohne Stein
Kirschen (Weichsel) mit Stein
Kirschen (Weichsel) ohne Stein
Melange B, 6 Früchte . . -
Melange A, 9 Früchte > . .
Mirabellen.
Pflaumen mit Stein . . . .
Pflaumen ohne Stein . . . .
Pflaumen in Essigzucker . .
Pfirsiche, ' /* Frucht , geschält
Reineclauden.
Stachelbeeren . . .. . . .
Orange Marmelade, engl. Art .

Mk
2 Pfd.
1.80
1.25
1.98
0.60
1.00
1.16
0.60
1.16
0.65
0.85
0.75
0.95
0.93
1.05
0.65
0.45
0.55
0.45
1.25
0.90
0.75

1 Pfd.
0.75
0.68
0.58
0.35
0.55
0.65
0.35
0.65
0.89
0.48
0.42
0.55
0.58
0.60
0.39

0.28
0.68
0.50
0.45
0.70

Marntelaslem
in - 2” f «I . - F,imer « .

Melange . . per Eimer Mk
Pflaumen . n «
Erdbeer . " ”
Himmbeer . « "

MchMs « - riatiirelf gebrannt
Pfund Mark 0.88, 1.15, 1.35, 1.55.

1.05
1.35
2.30
2.30

Jladeira
Sherry
8k»IIIOZ
Malaga

Mk. 1.40, 1.65, 1.85.
Mk. 1.28, 1.40,1 .65.
Mk. 1.05.
Mk. 1.65.

Affim 5 sie Jlatavia*
Preise ohne Glas.

123 Stern.
Vi FI. Mk. 1.85, 1.95, 2.25.
'/ , Fl. Mk. 1.05, 1.15, 1.35

lnm.
Preise ohne Glas.

1 2 3 4 Stern. 12 3 KroneU
-V Fl. Mk. 1.20, 1.40, 1.70, 1.90, 2.25, 2.55, 3.20.

Fl . Mk. 0.78, 0.85, 0.95, 1.05, 1.25, 1.35, l .iö.

IMver ^es«
Pflanzenbuntter „Dapünin . • pfd; 6®pf*
Friedriehsdorfer Zwieback. Pac„ ?!: Vr,

ital. pk3- 12
55Maronen,

Paranüsse . . . . . .
Neue Apricosen, getrocknet
Bienenhonig
Kummer-
Pumpernickel

Pfd. 53 Pfg., bei Kiste 50 -
iE . . Glass Mk. 0,55 u. 1.̂
Kuchen-Masse . Packet 58 Pf£

Stück 16 u. 18SS ■; : : : : : : ; ; . . . .w

Warenhaus Julius Bortuass.



Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Heimgange meines inniggeliebten Mannes sage ich
Allen meinen aufrichtigsten Dank.

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1905.

Lina Ztrempel,
c,cb. Utzieme.

Gelegeicheitrlaus!
Neues eompl. Speise -, Herrn - u. Schlafzimmer aus erst¬

klassiger Fabrik weit unter Fabrikpreis abzugeben. Lang¬
jährige Garantie , ev. Ratenzahlung , ohne Preisaufschlag . Näh.
Rheinganerftraße 10, 2.

:J $ * .  W >]L_ Morgen -Ansgabe , 3. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. D- nn-rstas . 36 . Oktober 1965 . Zeite 11.

herbst- ll. Winter -Herren-
Paletots , süddeutsche Waare (Gelegen !,eitskaus ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeituna aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. 18, 20 , 25 , 80 , 35 , so lange Porratb.

Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume.

i. Stock. MmllMeiMße 30 (Alleeseite), i. Stock.

Handschuh-Fabrik
Fritz SStrenscftt,

Kirchgasse 87,
gegenüber der Faulbrunnenstr.

Beste und billigste Bezugsquelle für Handschuhe
aller Art Tadelloser Sitz , saubere Naht,
weiches dehnbares Leder. Anprobiren gestattet.
Großes Lager m selbstvcrfcrtigten Hosenträger,,,
Cravatten » Krage » u . Manschetten . Hüte.
Mützen » Schirme re. in größter Auswahl zu
billigen Preisen. _ 2851

Kauarienhähne u. Weibchen, gart, Seifert,
zu verk, Hähne v. 13 Mk. an, Weibchen3 Mk.

73,!iir <*ni «pr5 . Dotzheimerstraße 69.

«MM!
K̂ nSusBi
preis stets vorher gesagt.

Peter Henlein., Kirchgasse 40.

de?gl. Geld¬
sachen,Brillen
etc.gewissenh.
und preiswert,
auch wird der

Visit -, Verlobungs -,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 1502
Jos . Ulrich , Litliogr. Anstalt,

Friedriohstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Herren-
Umhang-

Räder » nur gute Waare, in allen Größen
lGelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 15,18,
20. 22 25. , jetzt 7.50 , 8, 10, 12, 15, so lange
Vorrath reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock , Schwalvacherstr . 30 , 1. Stock.mSie
erziel

MMm  Haa,
Siisl
wass.

haben kerne Schuppen,
Wtt keinen Haarausfall,
erzielen langes , reiches
Haar , wen » Sie stets » r.
Misim ’s Brenneffel - Haar¬
wasser benütze« . Drogerie «
««,»»;t» ,,MauritinSstr . F118 v

f
Buchen-Scheitholz,
geschnitten und ungeschnitten, hat abzugeben

«I . C . Klssliiig -,
Tel. 488. Kapellen straffe 5/7.

Trauer-
Hüte,

grösste Auswahl . 2672
Modewarenhaus
1®. JPesaitc ^ llfer 9

21 JirSit «trasse. Telefon 5S1B.

Wiesdadener Fecht-Club.
Hierdurch setzen wir in tiefer Trauer uns. Mitglieder

von dem gestern Abend plötzlich und unerwartet eingetretenen
Tod uns. alten trene « Gtzrenmrtgliedes und Mit¬
begründers, des

Kern, Christian Fischer,
in Kenntniß.

Für uns. Club bedeutet sein Hinscheiden einen schmerz¬
lichen großen Verlust, da der Verstorbene: sich stets netto und mit größtem
Interesse uns. Bestrebungen widmete und trotz seines vorgeschrittenen Alters
noch biS vor Kurzem die Klinge in jugendlicher Frische mit uns kreuzte.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten und wird er in unserer
Erinnerung immer fortleben. F426

Die Beerdigung findet Freitag den 27. d. Bi., Nachmittags3 Uhr. vom
Leichenhause(alter Friedhof) auS statt und ist die Betheiligung Ehrenpflicht.

Anxng: Uniform, Schläger, Stulpen, Paradeschlager, schwarze Querbinde.
Der Uorstarrd . I . A.: Metz.

Das

Wiesbaden« Tagblatt
die älkrste Zeitung Nslfsus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist i
allen schichten der Bevölkerungverbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint>
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche.

. .. . ... . unterrichte _ .
merk allen Begebenheiten ans dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebcrsichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstberichte aus der Reichs-
hauxtstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Koiijcrtfalc. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einfrndungrn LUS dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagb aits jederzeit zu Wort
Volkstümlich daher in bestem Sinne ,st. das ..Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in leder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt!««« höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Pfg . monatlich 'st das „Wiesbadener Tagblatt « im Ver¬
la« Langgasse 27  ieoerzeit erhältlich, wird Zustelluna gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxxedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Vost, ie nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt« einen An ;eiq >mteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Gcschafrswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachcichten (Geburts -, verlobungs -, fteirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt « wird von königlichen, kommunalstandischen,
städtischen und anderen Staats - und Tivilbchördon, insbesondereden Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdeuliste , die Curbaus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichlen , die Bekannt-
inachunaen aus dem Oereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscbt(Fremdenführer, Tages-Veraiistaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs-Nachrichten) findet^ fich im
„Wiesbadener Tagblatt «. - Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblat s
find: „Unterhaltende Blätter «, alle I-Z Tage erscheinend, die „Illustrierte
Atnderzettnng«, „Alt-Nassau", Blätter für alte Nassau, che Geschichte und-Kultur¬
geschichte, die „Baus- und landwirtschaftlicheRundschau , Zwei „Taschensabr-
pläne" der „Tagblatt -Kalender«, die Verlosungsliste", sowie Amllrchr
Anreisen des Wiesbadener Tagblskks . enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wochenillch. — öchachfreunöe feien
auf die Rubrik ..Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger de- Schachspiels findet und ,edcn
Sonntag erscheint. - Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt « von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm em Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums. 8 8

Freidenker-Verein. Eingetr . Verein.
Die Beisetzung der Asche unseres Freundes

J. U. Schlier
wird nächsten Sonntag . Nachmittags 3'/- Uhr, im hiesige» Colnmbarin «, stattfinden.

Wir bitten unsere Mitglieder, bei der Leier , die Herr Prediger Welker leitet,
zahlreich zu erscheinen.

Wirklich billig.
Gelcgcnbeitskanf.

Ein Posten Joppe « , Ueberzieher, Anzüge,
Hosen für Herren. Jünglinge u. Knaben in faub.

/Verarbeitung und guten Qualitäten. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbarenPreis.

Nengassc 22 , 1 Stiege hoch.

Metzer Tombair - Lose

BerliWer ^ fe^ e - Lsse
L 1 Mk. , 11 Stück 10 Mark,

noch zu haben bei 2853
«F- Stassen , KKULL

f

Wiesbadener

Kll« WW-MHll
Fritz «nd Müller.

Sarg - Kager
Schukgcrfl 'e 7.
Telefon 3678 . - fH

2595«

Todes-Knzeige.
Hiermit Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß Dienstag

Nacht 11% Uhr unser unvergeßlicher Gatte, Vater und Großvater, der
SchneiderMeister

Christian Fischer,
infolge eines Hirnschlages plötzlich sanft verschieden ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde « Mntertzliebene «.

Wiesbaden , den 25. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Freitag, den 27. d. M., Nachmittags3 Uhr, von

der Letchenhalle aus nach dem neuen Friedhof statt.
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enorm billig
empfehle:

Ein Posten Costume -Rocke,
' ganz moderne Stoffe , 3 . 25 bis 7 . 50.

Ein Posten reifende Kinderkleider
von 60 Pf. bis 10 Mk.

Ein Posten garnirter Damen -Hiite
von 1.50 bis IO Mk.

Ein Posten Kinder -Mützem von 38 Pf . bis 150.

Ein Posten Winter -Hand-
schuhe für Damen von 30 Pf.

bis 1
Ein Posten Winter -Handschuhe

für Herren von 30 Pf. bis 1.50 Mk.

Ein Posten Winter - Strumpfe und Socken
von SO Pf. bis 1.50 Mk.

14 Langgasse 14,
Filiale:

Wellritzstr. 22.
14 Langgasse 14,

Filiale:
Wellritzstr. 22.

Ein Posten Biber -Betttücher , weiss und farbig,
von 1.— bis 1.90 Mk.

Ein Posten Bett - Cnlten von 2 .— bis 3 . — Mk.
Ein Posten Tischdecken in Tuoh, Eilz und

Plüsch von 1.80 bis 15 .— Mk.
Ein Posten Herren - Jagdwesten,

gestrickte Damen -Westen,
Kinder -Hauben,

Kopftücher
sehr

billig!

im eigenen Atelier.
Federn , Flügel , Blumen,

Chiffons , Kämmte ^

töfPU-Nj

fasch !' ,peinlich!
begehn '?spar -s am!

prachtvoll!

beste Sorten, enipftchlt billigst
LS . ©Hittlesr , Dotzh .-Str . 105.

Itaiser -Ifaiioraiiia»

-r 2 P.
-fefi Z
•S 1s*3

ö  a
Öfe»SS«

® cr

Jede Wocho zwei netse Reise » .
Ausgestellt vom 22. bis 28. Oktober 1905:

[Serie I : Eine herrliche Wanderung im Küsten¬land. und der österreichischen Riviera etc.
iSerie II : Zweite hochinteressante kLe-i ««" iß
1 Yon den Ufern des Ganges nach

Ferozabad, Posna, Newara, Ellya.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf. |
Abonnement zum beliebigen Besuch."MUM"

Versteigerung
MW zreilag,

den 37 . Oktober , Vormittags 9 V»
«. Nachmittags 3 1/* Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver- ]steiqerungssaal

IZWchHrft .27
nachverzeichnetegebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

Hochhäupt . i». andere Bette « , eiserne
Betten » Waschkommoden_ ... . . und Nacht¬
tische mit nnd ohne Marmor und
Spiegelaufsatze , 1- nnd 2-thürige
Kleiderschrünke, Brrtieow , runde,
ovale , viereckige, Ripp -, Näh - und
Banerntisch «, Kommoden , Consote,
einzelne Sophas , Seffel , Stühle aller
Art » Deckbetten « . Kissen, Teppiche,
Badewanne » Nähmaschine , einzelne
Motzstaarmatratzen, Trümeauspiegel , ^
Consolschrank mit Spiegel , 8-, 4- n . !
5-stammige Lüster für Gas « . elek¬
trische Beleuchtung , Flur -Ampeln,
altdentsche Laterne , Lader,theke,
Ladenreal mit Schubladen , Laden- ^
tische, Tonsektionsstäuder , 2 Erker-
abschlüff« mit Spiegelscheiben , Steh-
schreib,',:it , Küchentrsche und -Stühle
und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände

.freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Zöger,
Auktionator und Taxator,

'27 SchwKZhKcherstrKße 27,

HS--- TInevnL-snl-

LiSZKsksmÄe

zur Verhütung und Heilung des
-—  Mängel eibes —-—

und seiner Folgozuetände, -wie:
Verl agerung der-ffi uierSeilss-
organe — Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweokmässigste Leibbinde, die so¬
wohl vor der Geburt als HJrafl-
standsbinde als auoli wach
der « eteurt zur .'ÖViedcrl .er-
siellumg der getragen
■wird. Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerztenund Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Br. Cstertag gratis. —
Befragen Sie Ihren Arzt. — Ferner:

Tetfefs Leibbinden,
bekannt durch ihren anatamiacli
richtigem Schnitt und gutem
Sitz , in allen Grossen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. 2226
Weibliche Bedienung.

W»  Ae © ÜOSS,
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

lütt ßchMMg
der SadeKMiethe

kaufen Sie Schwalbacherstratze 3V, 1 Stiege,
Alleeselte » Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anznqc, einzelne Saccos, Hosen und Westen, emz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren¬
stoffe Gelegenheftskauf, nur Nenbeiten,-gute Quali¬
täten, in Matzen für Herren- u. Knaben-Anzüge,
Hosen ». s. w. werden billig verkauft

Schwa lbacherstratze3«, 1 St .,
Atteeseite . --« PT " ANeestitc.

mit und ohne Ganmtnplattr»
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit IS.acIaga *.

«los . Viel,  Rhemltraße 97, Part .,
wissenschaftlichund technisch ansgebildet an

amerikan. Hochschule.
| Sprechstun den: 10—6, Sonntag? 10—12 Uhr.lMUisr-Wrte.

30 « ®” '
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Gelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20, jetzt Mk. 6» 8, 0, 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet»
1. Stock, Schwalbacherstr . 39 , Alleeseite.

> Um noch möglichst die vorjährigen älteren
Modelle Poistcr-Garmturen und Kastemnobel vor
Eintreffen der Hertzst-Neuheiten zu ranmen,
kommen nachfolgende Möbel zu iedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eme Salon-Garmtur,
1 completes Speisezimmer 1 completes Herren-
und Wohnzimmer, 1 completes Schlafzimmer mit
dreithclligcm Schrank, einige Buffets, Fantafie-
schränke, Tiscke, Trnmeaux ec., sowie eme Parthre
applicirter Ueberdecorationen.

» » GGZLMLLtt,
MöbeL tt . Drrnenöecorcrtiorr,

1 2_ Rriedrichstrake 34 . _

Nürnberger Spielwaren
Puppen ! Christbaum -Verzierungen.

I Neuheiten in 10- u. 50-Pfg.-Artikeln, rreis-
130 nur für Wiederverkauf! hloo
Gaflzenmiiller in Nürnberg.

Joppen,

+ Hygienische
Bedarfsartikel . Keuest . Katalog

m. Empfahl , viel . Aerzte u . Prof , gratis u. fr . co
Itl . Unsrer , Gummiwarenfabrlk

Berlin 1TW ., Priedrichstrasso 91/92.
General -Depot : P . A . Stoss , Taunusstrasse2-

Hasen -Jagdü

WMMt Jm tiftrntn KAM".
Metzelsuppc,
sowie

süßen n . rauschen Apfelwein,
wozu freundlichstetnladet tugus * Mack , ®c£
Bertramstraße nnd Bismarckring. ^

Sicherster
Rost-

gcliutz ! !

Apoth. ©tt ® Sieb er t,
,4m Sclilo *». 2618

Anzündeholz, femgeipau.,p.etr.Mk.2.00.
Absallholz. 120,

frei Haus.
Dampfschreinerei Heil. Bismer

Tel. 766. Dotzbeimersiraßc 66. Tel. 766.
Holz , fein gesp., per.Sack 80 Pf. P . 2-Pf .-

Karte. Tel. 261b /»!>«. Weimer . Ludwigstr. 6,
Der zweite Waggon

Brandenburger
Kartoffeln

ist eingetroffen. Bitte meine wertben Kunden, der
schlechten Witterung wegen, um recht baldige Be¬
stellung. Alle anderen Sorten Winterkarlotzeln
empfehle in bester Qualität zu den billigsten PreisentartofeüjßiiMinisW. Bel«,

Telefon 479.
GrabenstratzeS. Zimmermannstraßc3.

Walzer Kartoffeln
lade nächster Tage einen Waggon aus.

Kl. Schwalbacherstratze 4. Adlerstratze 27.
Telephon 2691.

Laalgassi 34, direct am Kochbi-unnen.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest.
MamorfAchen.

Donnerstag zur

Metzelsuppe
ladet ergebenst einJean Micl »elt »ach'

M  furftcu AM
Heute Donnerstag:

Metzel-
Snppe.

Es ladet höflichst ein
Carl Trost.

UM inttibutj, MorUrO SB.
®S,v Mctzelsuppc,

wozu freundlichst einladet
CSir , Sclsiissler.

Mutztzullee 11: J-Vje
5 Pfd. Butter , 5 Pfd. Honig Mk. 6—^

H » »» »» eri >„ 8:. Ttuste .»2, via Scylei^

Achtung!!
8 Pjd. HÄM Mlkmi-BM

felnfte Uordsee-KlhMslhe Ufö.45 pl-
40 Pf . Cabliau. im Ausschnitt Pfd . 45 Pf.

Telefon 128. *ei.«ab, Grabenstr. L
Lachs-AufschnittV» Pfd. 40 Pf-

Muss Sauerkraut,
Neue Salz - nnd Essiggurken , 2V»

Preitzelbeeren , Holl . VoU-Häringe
empfiehlt billigst SGI. Beysiegdi

Dotzheimerstratze 47 , Ecke Dreiweidenstv
Dickwurz zu haben Steingasse 36.
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Verkänfe

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FichrgeWstj»kW « .
Angesehenesälteres Fuhrgeschäft , m der

Mitte d. Stadt belegen, kann von kapitalkräftigen
Unternehmernsofort oder zum 1. Januar 19>6 er¬
worben werden. Ernsthafte Anfragen dicferhald
sind Sub B5. 23 * an d. Taabl .-Verlng zu richt en.

FnscmgeWäst
unter f . 3SS an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Ein gutgehendes Eolonral -, Obst- und Ge¬
müse -Geschäft Veränderung halber sofort zu
Verkäufer ». Offerten cm. sei ». i » o « postl.
Bismarckring._ _ _

Gute Existenz für Anfänger.
Gutgehendes Butter-, Eier- Und Käse-Geschäft

mit Milch- und Bier-Verkauf Familienverhältmssc
halber sofort billigst zu verkaufen. Zn erfragen
int Tagbl.-Verlag. _ ,j7:

For ^Terrier , raffen- u. stubenrein, schönes
Thier, billig zu verk. Phiiippsbergstraße 27, Part.

Junger rasscnreiner Dackel sofort billig ab-
zuge bcn. Anznsehen Vorm. Jabnstratze 30, 3.

Reine Kriegsänud., SW,S
Jahr alt , nur 80 Mk..verk. « illd , Geisenüeim.

Sprechender Graupapagei , sehr gelehrig,
mit oder ohne Käfitt zu verk. Mickelsberg 12, 2.

ff. KanarieuuSüne mit hervorragendem
Gesang und Weibchen zu verkaufen.

IL. «amcrgasse 5.
' Wenig getragenes Pelz -Cape , Fehrucken,
schwarz, Brillantinebczug, Skunkskragenbillig ab¬
zugeben Sonnenderg . Kaiser-Friedrichstraßero.
' Ein eleganter Abenbmantel zu verkaufen
Steingasse Kl, 2 Tr . Anzuschen Nachmittags.

Schwarz.Wintermantel , grau.Jackenkleid,
fast neu, bill. z. verk. KaveUenstr . 8 , P.

Fast ne, »er Wintermantel für Damen
billig zu verkauferr SaaLgasse 4, 3 rechts.
' Dämenmantel mit Straußfcdcrbon. Damcn-
jackctl. sowie2 gut erhaltene Herren-Ueberzieher b.
zu verk. Seerobensiraße20, Part , von 8 11 Uhr.

Für st. Herrn l Ueberz. u. Havelock dunkel.
g. erh.. f. 6 ü. 5 Mk. abzug. Bertramstr. 16, 2 r.

Ei » Frack nnd Weste, ein Gehrock und
Weste, Paletot für staeken Herrn, Gehrockn. Weste
für schlanken Herrn billig zu verkaufen Moritz¬
straße 7. Bainn . Schneider.

"Gut erhaltener Herren -Winterpaletot zu
verkaufen Wilhelminenstr. !l>, 2.

Feiner Herren-Ueberzieher, einige Mal g-tw.
haffunaspr.7 8 Mk., zu vk. K.-Fr iedr.-Rrng 46.
Zwei gut erhalt. Ueberzieher, f. >6- dis 18-,ähr.
>bis 6 Mk. zu verkaufen Oramenstraße 4, i.
MMänt ^ ^ ? W7 ^ verk̂ ê 12̂ r.
Zwei fast nenê cckkn für Pf .rderölle zu
bei « »>« 1. Dotzheimcrstraße l2, 3.

ür Schunmachcr u . Wtederverkäufer.
Ein Posten feirer Vacheleder zu verkaufen,
im Tagbl -Verlag. Ln
crsckiedenc Neise-, Hut-, Schiffs- ». Kaiser-
tillig zu verkauf en Ncugasse 22, 1 Stiege h.

~ Brockt,a >H ' Conv .-Lexikon.
Prachteinband, preiswert zu

Karlstr. 17, 3 l._
BillardEm gebrauchtes!

billig zr vĉ aufern^^z b i-n . Friedrickstr. 10.

Achtimst! Wirthc!
Sehr aut erhaltenes französisches Billard

hr billig zu verkaufen. Näh. zu erfragen Saal-
>u Kaiser Adolf, Biebrich a. Rh._

Ein Mnsikautomat und ein Klavier billig
u verk. Näh. Schwalbacherstr. 5, P . l.

Schönes kreWtizeS Pimim
aus rcnomm. Fabrik, einige Wochen gespielt,
moderner Styl , ist init Garäntieschei» dilli, » ab¬
zugeben. Schrift!. Anfragen unter A. 2 « -» an
den Tagbl.-Vcrlag._ _ _

Piano , ein Büffet. Kleider- n. Kiichenschr.,
Waschkommoden, Spiegel mit Trümeau, runde u.
Ci Tische, Stühle , Betten, Teppicheu. v. And. m.
billig abzugcbcn Hellmundstratze 28, Part.

Ein fast neuer Stutzflügel w.
_ _ Raummangel unter Preis abzu-

geben. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag._ Ew
Gut flearkitete Möbel,

Betten, Schränke, Sophas , Tische, Stühle, Spiegel,
Matratzen, Deckbetten nnd Kissen kauft man am
besten nnd billigsten bei A« a » Tbitrinu.
Lvebergasie 80 , nahe der Saalgasse. Weit¬
gehendste Garantie. Kein Kaufzwang._

GelegecheMauf
Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir

folgende Möbel rc. zum Verkauf, welche zur Hälfte
des Anschaffungswerthesn. theilweise weit darunter
abgegeben werden. Dieselben sind erstklassiges
Fabrikat, wenig gebraucht und sehr gut erhalten

1 Nußb.-Herrenzimmer,
bestehend aus:

1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Bücherschränke-
1 Schrcibsessel, 1 Säule , 1 Staffeln , 1 Trümeau
mit CrystallglaS, 1 Bronze-Gaslüster, 5-flammig.

1 Roeoco - Salon,
reseda, mit Gold.

1 großes Nußb.-Büffet,
1 Nußb.-Credenz,
1 Eich.-Bücher-Rcal m. Schränkchen,
l großes zweitheil. Eckfophg, für Restaurants

geeignet,
1 massiv. Eich.-Eßtisch,
1 Eich.-Ausziebtisch mit 6 Stühlen,
1 kl. Rnßb.-Stebpult,
1 schw. Trümeau, I Sessel,
1 Nußb.-Rococo-Garnitur , bestehend aus

1 Sopha und 2 Sessel».
1 großer Nußb.-Rococo-Spiegel,
1 Eich.-Herren-Diplomaten-Schreibtisch,
Mehrere einzelne Tische,
Einzelne Salonschränke.
1 Ecksopha mit Btahag.-Umbau.

C. Eicheisheim,
Friedrichstratzc 10.

Gebrauchte saubere Berten , einz. Dcckv.
und Kiffen , prima 3-theil. Rotzhaar -Matratze
billig zu verkaufen Frankenstrnße9,  2 r.

Wegen Verkleinerung des Haushalts
sofort zu verk.: 2 Betten SO und 35 Mk., Deckbett
10 Mk., Ottomane 15 Mk.. Canape 18 Mk., Sovba
uuö 2 Sessel 50 Mk.,Nachttisch5 Mk., kl. Küchen¬
schrank 16 Mk. Scharnhorststraße 2, Part . '

N. vollst. Bett bill. z. vk. Blücherstr. 18, H. 2 l.
Schweres Mahagoni - Bett «Roßhaar- und

Truhe zu verkaufen Zietenring 4, l._
G. 2-schl.B.,Sp „ 4K.301>i.Dotzheimerstr.12,2.
Kinderbett bill. zu verk. Harrinqsirnße 9, P.
Bettstelle mit Sprungrahmen und Aus¬

ziehtisch bill. zu verkaufen Jahnstr . 3, Hth. P . r.
KGGKOOGKOO « )KKKKKKK KGO

ß Streng reell! |
| Möbel jeglicher Art , j
| eompiete Betten §
ch) liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne

Zwischenhändler, reell und billig, große
leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungenu. strengster
Discretion ». Ratenzahlungen ohne Er-

^ höhuNg der wirklich billigen und reellen
abrikpreise. Langjährige Garantie für
Solidität. Offerten unter J . 2035 an

den Tagbl.-Verlag. F 73

GGÄGUG ^ KOWOKOHHOGOGWO
G. erh eis. Bellst, m. M. Rauenthalerstr. 11.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, «oeegrasmatrayen 10 Mk.,
Strohsäckev. b Mk. an, in allen Größen vorräthig.
■Mtilipi « liHuth , Bismarckring 33. Tel . 2823.

»reu
Moderne Plüschgarnitnr,
, Dopha nnd 4 Sesicl , zür 105» Mk . zu

"Ottomane billig zu verk. Michelsberg9, 2 l.

Sopha 18. 2 Bett. 15 u. 35, 1-th. Kldrschr., eis.
Wascht,m.Waschgarn, l2. Kinderw. m.G. 12, Bild.1,
Anr. u. Küchcnt. 7, Ottom. 16 Mk. Eleouorenstr.3, P.

Kassenschrmik
Lcdcrhandlitng Wnrx.

Zweith. pol. Spiegelschr., Damenschrcibtisch,
Waschkomm., Divan u. s. w. b. z. v.Westendstr. 1,1 r.

Kleider-. Weißzeug- u. Küchen-
schränke,Muschelbetten,Verticow,

Gallerieschrank, Tische, Stühle , Wasch- u. andere
Kommoden, Nachttische, Spiegel, Canaves u. einz.
Sessel, Gallcric- u. Portierenstangen, Deckbetten u.
Kissen, Spiegelschrank(Eichen), Kuchenbretter, Eck-
schrank, 2 Stehpulte, Drehstühle, Auslegekasten
fKlas), Ampel, Aquarium, Bilder (alterthümlich),
Waschtopf und Zuber re. billig zu verkaufen

Schwalbacherftraße 3V,
Gartenseite, lmkes Hinterh., Eingang großes Thor.

Gut erb. Küchenschr ., g. erh. Rähniaschiue
(Wbecler-Wilfon) z. v. Kircliggffe 11, Frontsp. r.

Ein Eisschrank, 1 polierter Kleiderhalter, ein
1-thür. Klcidcrschrank(Mahagoni), vcrsch. Bilder,
1 Fischkessel billig zu verkaufen Bleichstr, 26, 2 l.

Ein- u. 2-tb. Kleidcrschr. v. 14 M., Kommode,
pol. Waschkom. 15 M ., Tisch6 M., Bettst. m. Matr.
10M, u . Stühle , All. wie neu, b. z. vk. Roonstr. 6,Pt.

Schreibtisch, 1-th. Kleiderschr., Bett, Canape,
2 k̂l. runde Marmorlische, 2-arm. elektr. Lüster,
2 Salon -Polsterthüren, Koffer, gute Roßh.-Matraye,
b. zu oerkanfcn Ri-HIstraße 22, Part . I.

Nähmasch., s. g. erb., b. v. Adelheidstr. 49, H.P.
Nähmaschine, wie neu, ni. Slick- u. Stopfcinr.,

Hand- u. Fußbctr,, b. z. vk. Oranienstr. 45, P . l.
Hand -Nckhmnsihine, sehr gut nähend, für

15 Mk. zu verkaufen Aorlstraße 23, 3 St . I.

Neue CeMrlll-Dllbbm-NWllsllinlk,
Spule 170 m Garn fassend, vor und rückwärts
nähend, f. Familie u, Gewerbe, 5 Jahre Garantie,
für 96 Mk. abzugeben. Ladenpreis Mk. 160.—.
Zn erfragen im Tagbl .-Verlag. Dz-

für AeiliermllmlMN. gg jg&
Kleiderbüsten sehr billig zu v. Frankenstr. 9,2 r.

Mjk" Billig zu verk. : Zeichentische, Reiß¬
bretter, Lichtpausapp., Drehstüble, 2°nrmige Gas¬
lampe, Schilder, Deutsches Reichsadrcßbuch, sowie
sonst. Bücher u. Zeichenutens. Bahnhofstr. 16, 2.

Feine Spez.- u. and, Ladencinr., Oelgemälde.
Salon -, Speise- u. Schlafzim.-Einricht,, Herrn- n.
Damenschreibt., Kassenschr. s. bill. Hermannstr.12,1

Verschiedene gebrauchte noch sehr gut erhalt.
Wagen stehen preiswert zum Verkauf.

LodnkutschereiA . Wink » Dotzheimerstr. 51.
WilkstlNlIOPN nebst Anventar und Kund-
MNlljWWkN schastb. z» verkaufen. Off.

unter Bj. 82 ; an den Tagbl.-Verlag.
Kdrw. m. G.-R. b. zu vk. Blücherstr. 23, H.3 r.
Schmiedceis. Kochh. prw. zu v. Oranienstr. 15.

Oefen! Lesen!
alle Arte » , wegen Abbruch des Hauses
sehr billig zu verkaufen . Eine Parthie
ältere Muster zu jedem annehmbaren
Preis.

Eiseuwaarenhandlung Langgaffe 30.

Gssherd mit WmWtzen
billig zu verkaufen Äanggaff « 27 , im Hof. *

Schöner Gashcizofen zu verkaufen.
Hotel Grüner Wald.

Dreisäuliger Gasofen , gemalt, mit bunten
Fenstern, gut erhalten, für 25 Mk. zu verkaufen
Große Burgstraße 15, 2.

MW5- Ein fast neuer Dauerbrand -Osen,
für Vorplatz sehr geeignet, billig zu verkaufen.
Näh. Steingasse 15, 1 St . l.

$12 & £ »»»* für Schneider und

sind billigst abzugcbcn Fricdrichstratze 12, im Ld.

1 Großer Gietzkesfel1
mit Dunsthaube,

| Mettter Gietzosen 1
mit Dunsthaube,

Draht-HeftmaschineI
mit Futzbetrieb,

Karton-Sckeere |
billig zu verkaufen Langgasse 27 , I
Druckerei-Kontor . * 1

3- 5-arm. Lüftre
für Gas , complet, billig zu verk.
CSasser A Co -, Friedrichstratze 40, 1.

Gut erhalt. Gaslüstcr (schwarz mit Kupfer)
mit 8 dreikerzigen Armen, sowie eine Corridor-
Gaslompe (Lyra) billig zu verkaufen. Näheres bei
Installateur siLI -arl ». Friedrichstraße.

Hebzange
billig zu verkansen Lauggaffe 27 » im Hof. *

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter) billig zu verkaufen *

Langgaffe 27 im Hof.

f; iMifaWnrl|r
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Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen
_feeorst ( liliicklicli , TckUNUSstr . 31«

Alterthümer jeder Art
kauft W« »» » »» »»»« , Taunnsstraße 49.

Ankauf v. Nachlässen, sowie ganze Wohngs.»
Einricht. Offert, u. 2B. L« 8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Iran Mel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganzeWohnnngS-
Einrichtungen, Nachlässe.Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Frau
Michelsberg 8 , Telephon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
.Herren- u . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber . _

Adelheid,tratze 6», 1, Borm . v. 0—11 Uhr.
Faßgestell m. 2 Oelkann . b. Frankenstr . 9,2 r'.

k.  Geizhals , Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltcnei
H.- u . Daiuen -Kleider , Uinformen, Möbels
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten. Auf B. k. ins Haus.«

Hch!Hoch!Hoch!
sind die Preise, die Frau Metzger«
gaffe 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gcfi. zu überzeugen, genügt Postkarte. *‘WT

Getragene Kleider,
Scbuhwcrk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachläffe
werden angekauft und gut bezahlt.
E . Misnkel , Hochstätte 19.

Frau Lm«««, K-s'aA
(VvrmalS B3, BSairiiia »»ra),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gutcrhaltene
Herren- u.  Dam enkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Möbel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend
_K, . Met z. 25 Friedrichstratze 25.

Gebrarrchte, gut erhaltene
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Offerten unter Angabe deS
Preises u. Systems u. I'. 2 T«» a. d. Tag bst-Verl.

Gebrauchtes Mahag .-Büffet
.. zu kaufen gesucht. Off. unter-

H . DL8 an den Tagbl.-Verlag.
Z. k. g. Tisch,  schw. o. N. Philippsbergstr. 41,1 l.
Gebe . .Hobelbank zu kaufen gesucht. Näh.

im Tagbl.-Vcrlag._Enj
Zn kaufen gesncht ein Pony»

^ Geschirr, Kümmetweitel,16 Mir.
Offerten unter T . 22 « an den Tagbl.-Verlag.

Linoleum  zu kaufen gcs. NGMlchelsberg9, 1 L
Zn kaufen gesilcht gebrauchte, gut erhaltene
Bauhütte , Baracke

oder bergt, aus polz, ferner eiserne Mistbeet-
oder andere Fettster.

Rüdesheim a/Rh.
Gebrauchte Saug - u . Druckpumpe zur

Speisung eines Wasscr-RescrvoirS gesucht. Off. m.
Preisangabe unter y . S3B. a. b. Tagbl.-Verlag^
Altcisen, Lumpen, Knochen,

Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällck. z. b.
h. Preisen. **. EBaaa , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. vünktl. besorgt.

Bitte aNs?chNKideU.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eilen re. kauft und

bolt Punkts, av U Si ;»i»«T , Schtersteinerstr. 11,
Auanas -Rtt . zu kaufen gesucht. Offerten

linier 228 an den Tagbl.-Verlag.

selfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dtretzte W
©ffstthviefe,  nicht aber solche F
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts . !

Immsbttieit x« ^

t Die Besitzun
I Fraokfurterstr.
♦ Arilia, parkarHger Garten und vorzügliches

Stallgebäude etc. zu verkaufen.

% Fläche: 21a 78,75 qm.% ®eiep , Agentur, Tammsatr. 28, ,

In großem Aufschw. befindlichem Badeort Mittel
lr± r - “ ' ' 9 Zim

hübfchei
_ ..., . . A. 285
an den Tagbl .-Verlag.
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Gut gehende Bäckerei wegen Krankheit billig,
sehr stark sreqnentirte Restauration wegen
Zurückziehung, sowie Hans mit Stallung,
Mitte Stadt , zu verkaufen durch

C . m  agapr , Roonstraße 21, 1.
MB

Eckhaus , prima Lage, mit Wirthschaft zu verk.
Offerten unter s?. 319 an den Tagbl.-Verlag.

im Westend, 15 Mtr . Front,
«CHIM -p ICI S| für 2- und 3-Zimmerhaus

zu verkaufen. Auf Wunsch werden die Stratzen-
baukosten vorgelegt, auch kann Baugeld dazu
gegeb. werden. Nah. zu erfr. im Tagbl.-V. § t

♦ Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen,

J oder 2—3-stSckige Etagenvilla, J

I _ 1242 95o qm , %
j bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse ♦
^ in etwas erhöhter Lage mit herrlichem «

| _ Panorama , f
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

Y fl . Meier , Agentur, Taanaiitr . 38 . ?
0 <S-

SRaittlfftClP an fertiger Straße , die Ruthe zu
800 Mk., zu verkaufen.

so«-!e « ,» 8Lirk»kt, Erbachersiraßc7, 1.

Im neuen Viüengelände bei der Adolfs¬
höhe mehrere

r«»»W \k  Meise M«
mit herrlicher Aussicht auf Rhein und Ge¬
birge zu sehr günsiigen Preisen zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich wegen näherer An¬
gaben unter V.  sie au den Tagbl.-Verlag
wenden.

Immolrittstr m  Imnfrn geftrcht.
(iZ&hifiii » Gr . Bauplatz oder ein spckulat.

Grundstück (kleines Haus mit
Platz). Ausführliche Besitzer-Offerten unter
«•' . V. s. 9105  an Rudolf Moss «-,
Frankfurt a . M . ( p' opt 3101) F 185

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direirte KI
(Üfftvtbritft,  nicht aber solcheH
von Vermittlern befördern.
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88 8UI r-

CspttnUrn tut verleihe«.

HyMhekemelM
dt jed. Höhe, 60 °/° d. Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch s». klsree«-, Fricdrichstraße 19.

85,000 Mk . gute zweite Hypothek auszuleihen.
Offerten unter »». 219 au den Tagbl.-Berlag.

!. HWoßeMaKq
soll in Betrüge,r V. 20,600 bis 100.600 Mk.
und höher per gleich oder später -rusgeliehen
werden. Offerten unter 814 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

8®— 25,068  Mk.
<ft« . später auszuleihen.
erlag.  Ex

Größeres Capital soll in Beträgen von
15,000—30,000 Mk. auf gute 2. Hypoth. auS-
aelieheu werden. Offerten unter I». SSO an
den Tagbl.-Verlag.

RN ? L . W 'VMff,
ist in Beträgen von 10,060 Mk. an ein
Kapital von 06,666 Mk. Offerte » unter
V . 214 an den Tagbl .-Verlag erb.

GKprtKUsrt?« loiherr gefttchK.
C'KpitMsteN

rrhalten kostensreien Nachweis guter .Hypo¬
theken uud RefikauffKirUnge » Sensal
Mey .er Sulzberger , ASellleidstraße 6.

90—100,000  Mk V&
gesucht. Off. unter X. 28 9 a. d. Tagbl.-Verl.

Lä / *Atfi Wik . gegen1. Hypothek auf reut.
aflJJDfj Mß . Saus per 1. Januar eventl.

^ ■ ' früher gesucht. Offerten
unter s si * an den Tagbl.-Verlag.

35- 40,000  Mk . gjft
unter I " . au den Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mk. » : ‘Ä
R . 331 au den Tagbl.-Verlag.
Ich such- 27,«®« Mk.

M 2. Hypothek auf mein prima Haus ge-
»iehen zu erhalte » per gleich oder später.
Offerten unter I ?» 237 an d. Tagbl.-.Verlag.

I Prima Haus gesucht gegen2.Hypoth.25—30,000 Dir. sofort oder später. Vermittl.
verbeten! Offerten unter SS. SSO an den
Taobl.-Vcrlag.

25,666 Mk . zweite Hypothek auf schönes, auch
rentables Haus gesucht. Offerten erbitte unter
B<\ SS » an den Tagbl.-Verlag.

24—25,060 Mk., 1. Hypoth., n. b. Wiesbaden,
vom Selbstd. gesucht. Offerten unter W. 208
an den Tagbl.-Verlag.

9A fUiil Wir 2. Hypothek suche von Selbst-
OlMl | l¥llw darlerhcr auf schönes rentables

Eckhaus. Offert, u. O . 380 a. d. Tagbl.-Verl.
‘ sofort
iesucht.

Tagbl.-Verlag.
Suche n. b. Wiesb. 18,000 , 25,600 , 50,000 u.

90,000 Mk. 1. Hypoth. zu4' 4- 4 ° Zinsen.
Wiis « Reore -res-er , Moritzstraße 61.

15—18,60®Mk., ;NN-c

r̂ iserr. u. a. o. xauoi.si
90 000 nuf prima 2. Hypothek siVJiu  eventl. 1. Januar ges

Offerten unter !F . SSS an den Tagbl.-Vc^

Obre! .
4'/»0/° gef. Off. u. Sv. SOS a. d. Tagbl.-Verl.

Gesucht 12—16,<)06 Mk . auf 2. Hypotb., schönes
Haus in Wiesbaden. Vermittl. zwecklos. Off.
unter 8 . TS » an den Tagbl.-Verlag.

1 0 000 SWf an 3. Stelle auf g. Haus sof.
40,01/0 iVll . zu leihen gesucht. Off. unter

» . SS9 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
§ Kapitalanl . B!k. 10,060 , 2. Stelle,
H direct n. Landesb. zu 5 ges. Placirung
ü kostenfrei. W. En ^ rl , Adolfstr. 3.
5060 Mk . Nachhypothek auf ein Haus in bester

Geschäftslage gesucht. Offerten unter M. sei
an den Tagbl.-Verlag.

Hypotheken-Capital gesucht
a. 1. u. 2. Stelle Mk. 4006, 10- 12,000, 15,000,
20- 30,000, 35—50,000, 70,000u. 80- 100,000,
garantirt prima Anlagen. Gefl. Offert, erbittet
(T. Wagner , Roonstraße 21,1.

5—7000 Mark 2. Hypothek zu 5 °/°. 66'/. °/° d.
Taxe, auf sofort gesucht. Gefl. Offerten unter
1". DSL an den Tagbl .-Verlag.

ß _ CAA Oljf auf kurze Zeit gegen guten
v - OUI / MI . Bürgen zu leihen gesucht.

Offerten unter I". SSS an den Tagbl.-Verlag.

t
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Selbstständige Verkäuferin
sucht Filiale , am liebsten Lebensmittel. Offerten

suchen die Verwaltung eines Hotels od. Restaurants
zu übernehmen, event. zu pachten. Offerten unter

SSS an den Tagbl.-Verlag.

lllavierbauer und-btimmer
Bich . üMgci », Kl. Webergasse 6

Elettrische Klingelanlagen,
sowie Reparat. werden prompt

u. b. ausgeführt. Hcrmannstr. 9, 3.

SrldllilÄ . gklMSS -WMtm
sucht für den Winter einige Heizungen zu
übernehmen . Kirchgaste 7, 2 St . links.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig, ^ dolf Rumpf.
Mechaniker, Saalgasse 16._ __

Laden - und Küchen-Einrichtungen in
jeder Sthl - n . Holzart w. schn. u. billig geliefert,
tmon Maairer . Möbelschr., Sedanplatz 7.

Alle Tüncher- od. Anstreicherarbeit, w. b. u. g.
ausgeführt v. Joses Pareski , Nettelbeckstr. 4.

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause
gut u. billig. iFr . Scl »w » n >ach , Nerostr. 34.

Ofensetzer mm"
Herde» Oese« werden gesetztu. geputzt von

RUtavi », Ofens.,Scharnhorststr.27, H.P.
Rtnniatran ’vv - Cin -lat , Niederwalds
3J | UIH ^ q straßc 4, Hochstätte 18.

DurAN verfette Kchveiderin.
welche eleganteste Damen-Kletder jeder Art in und
außer dem Hause anfertigt. Mitte der Stadt wohnt,
kann noch einige Kunden annehmen. Gefl. Off.
unter « » SS » an den Tagbl.-Verlag.

Eine Näherin empfiehlt sich im Ansbessern
von Kleidern u. Wäsche, per Tag 1,60 Mk. Näh.
bei Frau Watter , Kochstätte 19» 2 Tr . l.

/U/H er Theilhader sucht od. sich beteiligen
| | | / will, wer irg. ein Geschäft od. Grund-
'ßl §% stück kauf. ob. verkauf, will, verlange
‘%SLJ  kostenfr. Zusendung der Deutschen

an Finz-Zeitung, Leipzig6. b' 109

Bertretung.
Ein tüchtiger, in Fachkreisen gut eingcführter

Bertreter für ein erstklassiges Product der
Stcinholzindustrie gesucht. Off. unter A.  SSO
an den Tagbl.-Verlag.

Gelv -Darlehe « sof. zu 4, 6, 6 Proz.. in jed.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
W. Z.jk iiiü -' ei . Berlin Vs . 35 . Rückporto.

500 Mk . gegen Abschl. einer
d v f Sß  l 4 Lebensvers. von Herrn in sich.

Stell , bis 1. 7. 06 ges. ; da dann verheiratet. Off.
unter 3SK an' den Tagbl.-Verlag.

fHI OlOf zu leihen gesucht geg. dankb.
eLA wll * Rückzahl. n. Uebereinkunft. Off.

unt. Chiffre 's' . 338 an den Tagbl.-Verlag.
Wer hilft reellen Leuten mit 50 Mk. aus gr.

Noth gegen monatliche Rückzahlung. ? Offerten
unter " . 58. 50 « postl. Bismarckring.

ZW- Zwei Viertel Abonnements erstes
oder zweites Parguet Känigl « Theater gesucht.

Schiersteincrstr. 13.
Känigl . Theater . Parquct, 4. Reihe, ein

Achtel Abonnement 0 abzugeben. Offerten unter
■3. 339 an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Kaufmann , i. Buchführ. bew., sucht s.
s. freie Zeit, nach 6 Uhr abends, Nebenbeschäft.
Gefl. Off. unt. V. SSS an den Tagbl.-Verl. erb.

Bntzsiihrung,
auswärts . "Wessilretf , Göbenstraße 19.

Bcrdiclsältigiiiigcn "iLISSr
sauber, schnell, Bill. Kirchgasse 30, 2.

Welcher
Bauunternehmer

würde den Bau eines Bildhauer -Ateliers mit
8-Zimmcr- Wohnung gegen 4 % Vergütung der
Baukosten übernehmen? Offerten unter « . 3L3
an den Tagbl.-Verlag.

Mr Schwerlsörige.
Solider junger Herr, welcher schwerhörig,

sucht gesellschaftlichen Umgang mit seinesgleichen.
Gefl. Off. u. E . ss « an den Tagbl.-Verl. erb.

Mittagstisch,
sehr gute » bürgerl . , finden zwei feine
Dameir bei gevilb . Dame . Adreff « im
Tagbl .-Berlag . Vll

Perfekte Kociisrau (deutscheu. ftanz. Küche)
mit pr. Refer empfiehlt sich. Luisenstr. 24, 1.

Kegelbahn
Hevmunbstraße 54 ist für Mittwoch Abend zu
vergeben. Ŝ Nrs «.

Hüte w. chic garn., getr. aufg. u. mod. Auch w.
Straußfed . gew. u. gekraußt Oranienstr. 37, G. P . r.

Nrodisttn » lange Zeit im Auslande gewesen,
empfiehlt sich zum Aufarb. v. Herbst-, Winter- u.
Kinderhütcnn.neuest. D!ode-u. feinst. Weltgeschmack.
Alle alte Materialien können dazu verw. werden.
Billige Berechnung, da keine theuere Ladenmiethe.
Spectalität : Pariser Stolas u. prima Handschuh-
Wäsche. Rheinstr . 43 , Ecke Kirchgasse, Mtb. l. 2.
Die neuesten Pariser Journale liegen auf.

Büglerin suchtn. Kundschaft. Wörthstr. 18,3.
' Wäsche zum Glanzplätten wird noch ang.
Dotzhcimerstr. 84, Laden. Das, k. Wäsche gem. w.

Stärlwäsche w. äugen. Luisenstr. 81, 3 St.
Saalgaffe 14 w. Wäschez. Waschenu. Büg.

angen., gut u. pünktlich besorgt. Frau Bechtold.;ü., Ijl-T U. 4/UUUUUj
Wäsche zum Waschen und Glanzbügeln wird

angenommen. Rheingauerstr. 13, Hth. Part , links.
zum Waschenu. Bügeln wird

TOWIWJC angen. Jahnstr . l7,Stb .Frtsp.
Eine tüchtige Waschfrau sucht noch

einige Kunden Oranienstraße 41, Ms._
Perf . Friseuse empf. sich. Friedrickstr.29, Sb . 4.
Geübte Friseuse empfiehlt sich für Ball- u.

Tagesfrisuren. Näh. Rauenthalerstraße 11.__
Friß mips, ff Friß u. Kopfw. Uorkstr. 18,P .r.
Geübte Friseuse n. n. K. an. Stiftstr . 1, 2 l.
Geübte Fris . s. n. Damen. Oranienstr. 6, 1 l.
Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zanner,

Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9.
Boruehwe Damen

erhalten diskr. Rath bei gewissenh. Hebamme in
Nähe Wiesbadens, Offerten mit 10 Pfg . Rückp.
unter A.  388 an den Tagbl.-Verlag. __

" erhalten Rath discret.
Frau Braad,

früher deutsche Ober-
hcbamme, V128

Damen
ym \m  rne Spintay 75.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angeleaenbeit
(Periodenst.) vertrauensvoll an Fr . ä<Veih « i?»-,
Berlin » Elbingcrstraße 12, Parterre._

Bon der Reise zurück:
OrrginaL-

Phrenslogin
Heleuenstr . 12,  1 » Bdh.

Nur kurze Zeit hier!
Phrenologin Frau Bie «si « ^
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstraße 26, 1 rechts.
Wir « , wiffensch. Unterricht.

Kind , Mädchen, V- Jahr , an reinliche kinder¬
lose Leute in Pflege zu geben. Offerten m. Preis-
angabe unter R . e . ico postl. Schützen!

Geb. ält . Dame sucht Anschlußu. Verkehr
mit ebensolcher Dame. Gefällige Offerten unter
IV . 339 an den Tagbl.-Verlag._ ,

Margarete Bornstein,
Büreau für (Kag.3849) F131

« Ĥeiratsvermittlung. -w
Berlin , Schönhauser Allee 9«._

Reelle Heirat.
Ein besseres Mädchen in den 30er Jahren,

gelernte Friseuse, spricht englisch, mit etwas ge¬
spartem Geld, sucht sich mit einem soliden und
besseren Geschäftsmann zu verheiraten. Gefällige
Offerten mit Photographie unter « . SSL an den
Tagbl.-Berlag.

Welcher Herr,
35—45 I ., m. g. Exist., wäre geneigt, m. Dame
(röthl. Blond.), mustk. geb., verträgt. Char., eig.
Heim, zw. Heirat in Verbind, zu treten? Liebev.
Char. u. aedieg. Bild. Beding. Ehrenh. Angcb.
unt. „ Sv. « BHctHch “ postl. erb.

Junger Mann , Mitte 2Ö« , wünscht die
Bekanntichast eines soliden Fräulein zwecks Heirat.
Gleiches Alters, 10—15 Tausend Mark Vermögen
erwünscht. Betreffender ist Geschäftsmann und
besitzt gleiches Vermögen. Offerten unter Chiffre
•S, 13. LEO postlagernd Schützenhofstraße.

_iU. 501 . '
Junge hübsche Wittwe, elegante Erscheinung,

mit eigener Wohnungseinricht., sucht Bekanntschaft
nnt alt . reichen Herrn zwecks spät. Heirat. Off.
u. M. 11. 833 Hauptpost Mainz.

Norddeutsche, 26 Jahre , evang., aus s. guter
Fam ., heit, friedl. s ., s. Häusl, u. wirthsch., zed.
wenig vermögend, w. d. Bekanntsch. ein. bess. geb.
edelges. Herrn in sich. Lcbensst. zu m. zwecks spät.
Heirat. Herren, im A. v. 80—40 I ., d. s. n. e.
wahrh. traut , gcmüthl. Heim sehnen, w. geb. Off.
u, ss . » 38 a. d. Tagbl.-V. z. s. Verschw. Ehren,.

-llermirtlsungru
UiUe « , HS « sev ete.

Acker.
6 Morgen groß, Schiersteinerberg, gegen¬
über dem Exerzierplatz, gute Zufahrtstraßen,
für Lagerplätze, Sportplätze rc. sehr geeignet,
ganz oder getheilt zu vermiethen. Näheres
bei 15- Dran , Hotel Grüner Wald.

GeschÜftslokale ete.
Dotzyeimerstratze 74 Ecke Eltvillerstr . ist ein

großer Eckladen>"uLagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietbett.
Näheres 1. Stock. 3810

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenztmmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 6607

Rheingauerstr . 3 große Büreauräume, event-
mit Lagerräumen, für Engros-Geschäft oder
dergleichen sehr geeignet, zu vcrm.

Saalgaffe 14 ein schöner Laden, passend für
Cigarren- oder Papiergeschäft, zu vcrm.

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter«
zimmer zu vcrmiethen. 3588M - Laden S .-k"S 2
S . ConditoreiL-.KÄ
trieben wurde, ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen. Näh. Adolfstraße 6,1 . St.

Lagerplätze zu vermiethen Dotzheimerstraße66.Lude» mit Seufel Hotel Bette« ,
Wlhelnistroße 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. N ,
Marktplatz5, 3. 375:Läden,

ca. 65 ff> Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr,
ca. 41 Üi-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 sH-Mtr . groß, GaS und ,elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, eventl. m. Bureau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptorr. 3384

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu vcrm.
Näh. Moritzstraße 28 , Comptoir. 8809

Laden TaunuSstratze 28 per 1. Apnl , auch
früher, zu vermiethen. _ 3587

Wohnungen non 8 und mehr
Zimmern.

«Kffrt Hochparterre, 8 Zimmer rc., mit©lull , Garten Mk. 2500. Offerten unter
R . 301 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnnnge« non 7 Zimmern.
LLmserstraffe 65 , Villa, drei herrschaftliche

Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein
Mädchenzimmer, mit Bad, elcktr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon. _ 3691

Wohnungen von 6 Zimmer«.
Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu btlltgem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei Steiger,
Dreiweidenstraße1. 3618

I SonnenbergerstrasseI
f Hoohpart., 6 Zimmer etc., soforto. später. %
q. Meier , Agentur, Tannnsstr . 38 . ch

Wohnnnge« von 5 Zimmer«.
Dotzheimerstraße 26 , bei Fus «, Parterre,

Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. _ 3762

Wohnungen oon 4 Zimmer«.
Bülowstratze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wobnung zu verm Näh. 3 r. 3473
Dotzheimerstr. 26 , Mittelb . , 4 Z. p. sof . 3763
MornFn \  2 . Et., dicht am Kochbrunnen,
z/itllllll .. 4 ; schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus. Vormittags. Näh. Part . 3591

Stiststraße 17, 2, schön- 4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh, im Laden._ 3592
Wohnnnge« vo« 3 Zimmer«.

Dotzheimerstraße 26 Dachwohnung , 3 Zim . ,
Küche, Abschluß , per sofort . 3761

Gneisenaustr . 5» Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 3758

Michelsberg 16 bei Ft iemer Wohnung.
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen._ 3803
Wohnungen oo« 2 Zimmer«.

Eltvillerstratze 17, Hinterh., 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus P . r.

Faulbrunmenstr . 8 2 Zim. u, Küche, sowie3
Zim. u. Küche nebst ie i Keller zu verm.



R ». sm. Morge « A«sgave . S. Klatt.
Äahustr . 1« , Gartenh., 2-Zimm-rwohn. zu verm.
Marktstraße 29 Wohnung von 2 Zimmer«

vermiethen.
«üdesheimerstr . 21 schöne Mansardwohnung.
> 2 Zimmer, Küche, Abschluß, sofort zu verm.
Tcharnhorstftr . 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
iWellritzstr. 19 zwei Zim., Kücheu. Keller z. v.

Wohnunger» von 1 Zimmer.
Vleichstr. 19 ein Zimmer. Küche, Kellerz. verm.
Dotzheimerstr. 12 kl. W„ 1 Z., K., K.. gl. z. v.
Hermaunstr . 9 Dachw.. 1 Zinn u. Küche, zu v.
Karlstr. 2 1 Zim. u. Küche gleich, n. spät., z. v.
Dranjenstr . 56 1 Zimmer und Küche zu verm.
Schwall acherstr. 22 Maus, mit Küche zu verm.

schönes Zimmer in.Kücheu. Keller Nerostr. -o
per IS. Dezember oder später zu vermiethen.

_ Näh. Webergnsse3, Hth. Port ., zw. 2 u. 3 Uhr.
Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Wettritzstr . 38 schöne Mansardwohnung sof. zu
^vermiethen. Näh. 8. St . bei Schmitt.
Wohn. g.Hausarb. z, v.Ad.S chädel.Verl.Blucherstr

Möblirte Mohnnngen.
Gcisbergstr . 24 drei Z., K. (möbl.). l . Et., b. abz.
NicolaSstr . möbl. Wohnung, N. Goethcstr. 1. 1.
Elegant möbl . Wohnung von 3- 6 Zimmern

mit Küche, ev. Waschküche, Trockcnspricher für
die Wintermouatc Preiswerth zu vermiethen.
Will« Melanie , Elisabetheustraße7.
Größere Wohnung.

Nähe Ringkirche Wohnung mit „8 Zimmern und
Nebenräumen, Elektr., Gas, Bäder, moblirr oder
unmöblirt, am 1, Januar 1906 zu beziehen.

^ Nä here« im Tag bl.-Verlag. _^

XAsblirte Zimmer nnd msblirts
Mansarden. Schlafstellen etc.

Udterstraßc 3, 1 l., möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension sofort oder später zu vermiethen.

Alvrechtstraße 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm,
Sllvrcchtftr . L« ,P ., ein o. zwciZ. m.Kiav. z. v
Atörcchtstr . 89 , 1. St ., mbl, Zim., separ. Emg
Aldrechtstr . 33 , 2, möbl. Zim. m. od. o. Peni
Aldrechtstr . 37, Vdh. 1. erh. 1 jg. M. K. u. L
Aldrechtstr . 88 , 2, schön möbl. Zim, m. o, o. P
Am Römerthor 5 klein, möbl. Wohn, und
^ iLchlafzimmer zu vermiethrn.
BiircnstrHc7 IÄä ;?
Bahnhofstr . 10 , 1. Et., gut möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 2, Pt . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 4 , 3 l., gut mbl. I. bzb. Z, b, z. v.
Nertramstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramsir . 11,1 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Bertram str . 16, 2 r„ möbl. Zimmer b. z, verni.
Bertramstr . 29 , 3 l., mvbl. Mans. au anst. l. M.
DiImarekr . 17, 2 r., elea. möbl. #r. Balk.-Zrm.
IBismorckring 29 , P . x.', gut möbl. Z . zu verm.
Vismorckrin «, 31, 2 l,, möbl. Zimmer zu verm,
Bis »«ar «kring 33, 2 l,, sch. m. Z. f, b. H, z. v.
Blcichstr . 14, 3 r„ möbl. Zimmer zu vermiethen.
Dteichsir . 29 , 1. Et., m. Z. a. Frl ., 12 Mk. nitl.
Bleichstr . 41 , 3, frdl. sch. möbl. Zim. zu verm.
V-Üchcrslv. 7, 2 r., e. schön möbl. Zim. zu vm.
Blttmerstr . !), 2 I., sch. m. Zimmer b, z. verm.
Castellstr . 19, 2 erh. bcss, Arbeiter bill. Logis.
Ularenthalerstr . 3, Hochp. l., sch. >». Z. z. vm.
Dohhe ^nerstr . 46 , Gtb. 1 r.. ein m. Z. P. s. z. v.
Dotzheimerstr . 49 sch. m. M. z. v. N. das. 2« t.
Dotzheim crstr . 51 , Vdh. .P . r.. Nahe Bism.-N..
, ungen. schön möbl. Zim. z. vm,, monatl. 141>ck.
Dutzheimerstr . 72 , H. V., m. Z, m. 1 od. 2
Drudenstr . 4, P . r., möbl. Zimmer zu verm,6;-Uferstraße 20, Part,, schön möbl.Zimmer- mit oder ohne Pension sehr billig zu verm.
Emferstraße 25 freundliche Schlafstelle zu ver¬

miethen, 2.56 Mk. bis 5—6 Mk.
?raulvrunnetts <r. 6 erh. rc,nl. Arb. sch. Logis,
kraulbrunncustr . 7, i , niöbl, Zimmer zu verm.
Keldstr. 10 ist c, qr. frdl. möbl. Zim. zu verm.
ftrankeustr . 1, 1 r., sch. m.Z. m. o. oh. P. z.v.
hiraukenstr. 15, 1 l., möbl. R ans. a. H. z. vm.
Frankeustr . 19, P.. erb. Arb. Log., pr. W. 2 m.
straukenstr. 21, 3 1., eins, mobl, Zmi- b- z. vm.
strankenstr. 23 , 1 !., erh. anst. ,g. M. sch. Log.
Frankcnstr . 24,1 r., erhaltt. Diann Kostu. Loa's.
tzrirdriä,str . 14. M. 1 l.. 1 mobl. Zim. s. sogl.
Friedrichstr. 14, M. 1 >-,„Mans. nur Bett z, v.
Friedrichstratze 18, 1, schönes groß, mobl. Zim.

zu vermiethen. « aOriel . .
Hriedrichstraße 21 , 1. mobl Maniarde zu vm.
Miedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmerz. verm.
tzriedriärstr. 29 , S . 2, sch. mobl. Zimmer zu v.
.̂rtedrickstr. 29 , Sb . 4, erh. 2 r. Arb. Schläfst.

Friedr 'ichstr. 85 . V. 3, ei» möbl. Zimmer zu v
^tr.cdrichstr. 59 , 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens.
Gcisbergstr . 11, M- 1, moblirtes Zimmerz, v.
Gövenstr . 6 , bei Reiß, gut möbl. Zimmer zu o.
Eöbenstr . 7, Mtb. 1. schönes wo« . Zm,. *u o
(Lt ’l f* ^ »«stratze 14, Part , links , schon
P ) 0V ^ H mövlirreS Zimmer an einen

Kerrn tauch gcthcilt ) zu vermiethen»
Gobcuftraße 19, Mb. 2 l.. mobl. Z ., ung., z. v.
E ?avL,,str. 2t', 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
E-ättleroakke 5 möbl . Zimmer zu verm.
Hele" e« «r 12. 2 mobl Z. mit Pension zu vm.
Htleueustr . 14, P., 2 möbl. Zimmer mit Pens.

«SÄ ! » »m. « >»x - J» »” ■2 tix m. fiuter Peniion I.
I *uSÄIc 6, 24 2 . Ecke W -aritzstrab -,

evtt vorMl ^ Penst"" sof. billig zu vermiethen'
Hellmuudsträste l  M . L einfach möbl.Z.mmer

zu oernüethen. Woche 3,̂ 0 Nlit Kaffee.
Hellmuudstr . 37 , Mtb. 1 r ,̂ f. ). m öiu ~og.Hellmundstr . 41 . H. 1 l-, erh. c. Arb. sch. L-
Herrmundstr . 43 , 2 tci>. m. m. ft».
Hellmuudstr . 44 , 1, erhalt jg. ilifl.ai Kos^^
Hellmundstratze 16, 2, gsvhes
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gut moblirtes

ÄÄW ' Ä 'S « >"it 1 °der
2 Betten mit Kost auf sofort billig zu verm.

'»ihn j 'i 5 Mt »,zn vm. a.W. Pens. od.Kuäu-
HZmüunstr : 21 , 3r ., sH. L. mir od. ohne Kost,
ezavutir 1, Part -, gui möbl. Zimmer p. 1. —v.
Ä 3 Hart , ein möbl. Zimmer zu verm.
^ }n Z' «raste 7, 2 St ., ein möbl. Zimmer

an ^cr' u per Monat 18 Mk. .
irio 22/3  zwei schön möbl. Zimmer

(Wohn- u. Schlafzimmer) z. 1. Noo. zu verm.

Jahustraße 22 , 3, möbl. Mansarde sof. zu vm.
Jahnstr . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl . 0. Hrn.
Karlstr. 2 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 21 , 2, neu m. Z. m. od. ohne Pension.
Karlstraße 28 , Mtb. Part., bei Frau Heinrich,

finden zwei Mädchen Kost und Logis.
Karlstr» 39, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr» 37 , 2 l., m. Z. m. od. ohne Küche zu v.
Kirchgaffe 9, 2 r., möbl. Zim. an b. Herrnz. v.
Kirchgaste 3V, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 51, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Kl» Lauggaffe 5 freundl. möbl. Zimmer zu vm.
Luisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu vermiethen.
Luiseustraße 12, Gth. 1 l., gut möbl. Zimmer,

Mon. 18 Mk., zum 1. Noveniber zu vermiethen.
Luiseustraße 16 möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luxenrburqstr. 7,1 r., neu m. Z. m. F . 18 M.
Marktstr. 13, 2, erh. anst. Mann bill. Kostu. L.
Marktstr. 23 , H. 2, f. zweir. Arb. Schläfst, sof.
Mauergaffe 9 kleine möbl. Mansarde zu verm.
M -N»«rgaffe 17, 2, g. möbl. Zim. zu verm., sep.
§TMauritiusstr . 3, 2 r. bei Seih, schön möbl.
w » Zim. mit Pension für Geschästsfcl. zu vm.
Metzgergaffe 25 , 2. Et . lNeub.), möbl. Zim. frei.
Michelsverg 9 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 9 « , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Wioritzstratze4 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Mnriüsir 1 r .,. eleg. möbl. Zimmeritl ; per sofort zu verm.
Moritzstr. 15, Stb. 8, eins. mbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 39 , 21., gut möbl.Zim. m. P . preisw..
Moritzstr . 52,1 . möbl. Zim. u. s. g. P . 45 Mk.
Moritzstr . 84 , H. 2 l., eins. m. Z. m. s. E. z. v.
Mühlgaflc 17, V. 3., einfach mobl. Zim. zu v.
Rerostraße 14 Wohn- u. Schlafzimmer zu vm.
Nervstr . 18 , 2, mehr. g. möbl. Zim. vUUg z. v.
Rerostraße 83 , 1. Et., sind schön möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Neugaffe 15, 3 r., sch. möbl. Zim. preisw. z. v.
S^ rauieustratze 2 schön möbl. Zimnier mit

Pension . Zu erfragen Part.
Oranieustraßc 3, 2 St ., gut möbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu vermietbcu. Näh. Part.
Oranicnstr . 8 heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Orauieusir . 8 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Lranieustr . 23 , Part., gut möbl. Zim. zu verm.
Oranieustraßc 27 , 2 I., erh. anst. Arb. Logis.
Orauicrstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. ohne P.
Oranieustraßc 89 , Mittelb. 2 v., ist ein einfach.

möbl. Zimnier billig zu vermiethen.
Riehlstr . 4, 1. Et . r ., ein schön möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame billig zu vermiethen.
Riehlstr . 5, Vdh^1 L möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr . 6 , 1 l., m. Z. zu v. incl. Kaffee 20 M.
Riehlstr . 19, 1 r., g. möbl. heiz. Mans. an eins.

Fräulein gleich oder später zu vermiethen.
Röderallee 4» 1 r., sch. möbl. Zimmer f. 16 Mk.
Röderstr . 17, 2. Et ., bcss. möbl. Zim. zu verm.

10 Vdh. 2, ein möbl. Zimmer
lv , mir separ. Emg. zu verm.

ziMlMffc 24/26.
Saalgaffe 24 26 f. 2 r. Arb. e. s. m. Z. m. 2B.
Saalgaffe 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
SÄiersteiuerstr . 24 , P ., möbl. Zimmer zu verm.

chulberg 11,1l ., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
chulverg 13, Part ., freundl. möbl. Zim. zu v.

Schwalvachcrstr . 7, <£>. r. 1 l., m. Z . m. 2 B.
Schwalbachcrstr . 13, 3 r., möbl. Zim. z. verm.
KltzMiidMcrjlr. 27. l r..L :»Ä"L

Logis erhalten. Woche 12 Mk.
SchwalbaÄerftr . 88 , G. 2 l., m. Z. a. Frl . o. H.
Schwalbacherstratze 49 sind 3 schön möblirte

Zimmer, Bordcrh. 1. Stock, auf sof. od. 1. Siov.
mit od. ohne Pension zu verm. Desgleichen zwei
möbl. Mansarden billigst. Näh. b. Pauly , Part ..

Schwaldacherstr . 63 , 2 l.. m. Z. a. gl. od. sp.
Sedanstr . 2» 1 l., erh. r. Arb. Log. ni. od. o. K,
Sedaustr . 7, 2 l.. g. m. Zim. nt. 2 B. zu Denn.
Sedanstr . 10, Bart ., möbl. Zimmer zu verm.
Seerovenstr . 84 , 3 l.. mbl. h. Wans. z. 1. Nov.
Steinaaffe 2 , 3 l., k. 2 r. Arb. Schlafitelle erh.
Stiststr . 13, Gth. 2, m. Z., 1—2 Bett., zu vm.
Tauurrsstr . 19, 3, schön möbl. Zim. zu vernn
Walramstr . 12, H. 1, erh. 2 Mann. sch. Schlsst.
Walrams,raste 13, 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Walrarnstratze 17 (Schubladen) schön moblirtes

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Lv .!rau -str . 22 . 1, gr. frdl. möbl. Z . bill. z. v.
LSebcrgaste49,11 ., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Webergaffe 49 sch. Logis bei
Wedergaffe 50 gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Weliritzstr, 8, Stb. 2, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstraste 14. 2, möbl. Zimmer zu verm.
WeUritzstr . 83, H. 2, erh. anst. L. sch. heizb. Z.
Wcllritzstr . 3V, 1 l„ sch. m. Z. m. o. oh. Pens.
Wcliritzstraste 44 , V. 3, erh. zwei a. 21. Schlsst.
Weliritzstraste48 , 2 St . , f» 1 od» 2 Leute

Thett an s«h. Zimmer haben.
Wcstendsir . 1,1 r ., gr. bzb. m. Ms. 10 Mk. z. v.
Wcsteudstr . 4, 1 r.. möbl. Zim. mit o. ob. Pens.
Weftendstraste8, 8 r.. sch. möbl. Z. a. 1. Nov.
Wcsteudstr . 13, 1 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westeudstraste 15, P ., möbl. Zimmer zu verm.
Wcstcudstr . 19, 3. r ., erh. a. Arb. b.L. m. K., 2.50.
Aorkstr. 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstr . 29 , 1 r., sch. möbl. Zim. sok. bill. zu v.
Zimmermauustr . 5, P ., 1 kl. m. sep. P .-Z . z.v.
Zimmernmnustr . K, Hth. 1 r., möbl. Z . zu v.
Tun ich. möbl. Zim. ;u vm. N. Blücherstr. 24,1 l.
Sckön m. Zimmer bei einz. Dame an Geschäftsfrl.

M. 15 Mk. zu verm. R. BUlowstraße7, Pt . !.
1—2 junge Damen oder Herren können schön

möblierte Zimmer mit oder ohne Pension
in gutem Hause erhalten. Villa Melanie,
Elisabcthenstr. No. 7.

Ein auch zwei schön möbl . Zimmer billig
zu verm. Näh. .Gneisennustraße 18, Hochp. !.

Gut möbl. Zimmer zu vern>. Kellerstr. 11, G. 3 r.
Schön möbl . Zimmer billig zu vermiethen.

Nah . Lehrstraste 5, 2 St . rechts.
Jung . lNann erhält Schlafstelle, ev. auch mit K.Orauienstraße 37, 3 I.
Möbl. Zimmer zu verm. Näh. Plntterstr. 42, 2.
Äelt . .Herr f. f. dauernd gut möbl. Zimmer in

ruh. Lage. Walramstraße 25. 2 r.
Möbl. Wohn- u. Schlafz., 1 od. 2 Betten, ev. auch

einzeln zu vermiethen. Näh. Wcilstr. 11, ll. St.
Uugenirtes g. möbl . Zim . zu vermiethen.

Adresse im Tagbl .-Verlag . 6^
2 gut möbl. Zim. in. n. ohne Pens. a. 2 Schüler

o. Herrn zu verm. Off. unt. B . « 2 « an den
Tagbl.-Verlag. . .. . .

Eine Dame oder älterer Herr findet in einem
feinen Hause 1—2 möblirte oder unmöbl.
Zimmer mit Pension, auch ebne. Hervor¬
ragende' Küche. Offerten unter Sj.  3 » © cm
den Tagbl.-Verlag. - _ .. ..

Kerre Zimrnev, Mansardr«,
Kammei'it.

Wismarckriug 31 eine schöne heizb. Maus,
zu vermiethen . Hnim.

Blitcherstr. 7, 2 r., eine leere Mans. a. einz. P.
Friedrichstraße 8 eine leere Mansarde zu verm.

Näh. i. Eckladen.
Friedrichstr . 48 , 8, I. heizb. Zimmer, s. Lltelier.
GerichtSstr. 1, b. 8-'« »»«, ein leeres Parterre¬

zimmer zu vermiethen, auch als Bureau.
Goethestraße 1 leeres Z. N. 1. St.
.Hellmuudstr. 54 , P., sch. heizb. Mans. (leer) z. v.
Hermannstr . 9 2 leere heizb. Maus. p. sof. z. o.
Zahustr . 44 , .Hth. P., ein Zimmer zu vermiethen.

Näheres Rbeiilstraße 05, Part.
Kaiser-Friedr .-R», Ecke Dotzheimerstr., 2 sch.

Zim.m. Glasabschl., leer, z. v. Z. erfr. i. Friseurl.
Neudorfcrstr . 2, P ., 2 l. Z. (Nebenr. Wass.) z.v.
Orauienstr . 56 große Mansarde zu vermiethen.
Taunusstr . 47 1 I. Zim., Pik. 15.— mtl., zu v.

Remise«, Stallungen , Scheune»,
Keller ete.

Adelheidstraße 46 Keller zu vermiethen.
LS ö̂rnerstraße 6 ist ein großer Weinkeller
S » sofort zu vermiethen, eveut. Comptoir dabei.

Näheres bei Buiris.
sür 4 Pferde sofort zu verm.
Römcrberg 33, Part.

Dai?

MohiMVUltzmelg-KSlkll«
Lion Le Cie»,

Friedrichstr. 11 - Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miether« zur koste««
freie« B-schaffung von

rnSblirte « und » « möblirte«
Gill «« » und Masenwohnungen
OeschLst- lokslen - möblirte«
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . GeschSfte« und
hypothekarische« Geldanlage « .

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alvrechtstr . 31 , P ., 2 möbl. Zim. m. guter
Pension 60 u. 65 Mk. auf gleich zu vermiethen.
Pension Fürst BiSmarel,

Biömarckplatz 5.
Pension, möblirte Etagen preiswerrh für den

Winter zu vermiethen.
ElectrischcS Licht. — Centralheizung.

Bäder im Hause.
- -p- Wochen u.Gut möbl . Zimmer auf Tage,

Mon. von 10 Mk. an Große Burgstraße 9, 2
Clarcuthalerstr . 8 , 2 r., sch, m. Z . zu vm.

ELisahsthenstr. 31, 1,
clcg. möbl. sonn.  Zimmer f. d. Winter m. u. o. P .

Elisabekbenstr. 31. 1, f. Mittagstisch m. Kaffee.

UKa Monllijou,
Pension 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur¬
haus, Theater' und Kochbrunnen. Centralheizung,
electrisch Licht. Bäder , vorzügliche Küche.
Telefon 69S. Wintexpreise . Zimmer mit Pension
von 4 Mk. an. _ _

Friedrichstraße 88, 1. St . I., fein mobl.
Zimmer mit Balkon. Gas u. Centralheiz., zu vm.

Friedrichstraße ,36 hübsch möbl. Frontspitz-
Zimm er zu verm. Näheres 1. Stock lm ks._

Sonniges g. heizb. Z. zu v. Goldgasie 5, 2 r.
möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

ISAT^ llttl Herrugartenstraße 15 , Pt.
Kaiser -Friedrich-Riug 22 , Pt . !., mehrere

schön möbl. Zim. m. o. ohne P ., a. einzl., zu vm.

Kapellenstr. 40,1,
Karlstraße 33, 2. Etage r., möbl. heizb

Zimmer billig zu vermiethen.
Luiseustraße 27 , 3. frdl. gut möbl. Zimmer

an soliden Herrn oder Dame zu vermiethen.fies.Mmrauf Tage, Wochen u.
Mon., p. W. 12 Mk.
Moritzstraße 21,1.

Mütterstraße 9, Part., schöne möbl. Part.-
Zimmer (nabe Nerotbolu. Kochbrunnen) zu verm^

JSOEinflrnge 18. « cMÄMr.
elegante Fremdenzimmer , Bäder i . Hause
P affanten -'Ä ns« aIn«e._

Sch. möbl. Park.-Z. mit Kochgelegenh. (gute?
Haus u. Lage) an ält . ab. D. abz. Stzststr. 28, P . l.

^ «rasloii Sydney
laiinDüfitr . 41 » 1 . am Kochbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
Englisb spoken . _ On parle irangais.

Zn schön gel. badischen Städtchen sind. Herr
od. Dame bei läng. Auf. vorzügl. Verpflegung
z. 00 Mk. monatl. in bestrcnom. Hotel. Offerten
unter A.  S » S an beit Tagbl.-Verlag.

iltg. inil.
10 —12 Räume,

für die Wintermonate sofort zu micthen
gesucht. Gefl. Offerten an

4l.ot »,nr Strranüs . Jmmob.-Makler,
Emserstraß « 6.

fÖpfnrflt kleines Haus oder Etage »nt
v' H. [UU| l Garten, zu Obstanlage geeignet,

zu mietben auf Dauer. Offerten unter U. SS»
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht z. 1. Nvril 1996 8- 19 Zim »,
Bad , Zubey . in bester Kurl, von schon besteh,
guter Fremdenpens. Offerten unter 4t. SS « a«
den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
von ruhigen Miethern ein Hochparterre «de«
Bel -Etage von 5—6 Zimmern im Preise von
10o0—1200 Mk. Offerten unter M. SS « an
den Tagbl.-Verlag._
lliipirte3 4-Wmr-WchnM,

wo Astermiethe gestattet ist. sofort zil miethen ge¬
sucht. Preis nach Uebercinkunft. Offerten unter

LSS an den Tagbl.-Verlag. _ •
Ein älteres Ehepaar sucht zum 1. April

Drei - biS 4-Zimmer -Wohnung mtt Zubehör
in gutem Hauic. Offerten mit Preisangave unter
O/SS8 an den Tagbl.-Verlag._

Frontspitz-Wohmmg
fchlutz zum Möbeleinst, in bess. Hanse acs.lag.m. Abschluß

Off, m. Preis n. 1»
-

SD8 a. d. Tagbl.-Verlag.
Junger Slusländcr wünscht in gutem Hause

moblirtes Zimmer mit Frühstück, evcnt. m. ganzer
Pension zu maß. Preise. Off. mit Preisangabe
unter ST. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Junger Manu sucht für dauernd nett möbl
Zimmer, ungenirt. Nabe der Kirchgaffe. Off. nur
m. Preisang . incl. Kaffeeu. l &. SS » Tagbl.Vsrl.

Bess. älterer Herr sucht 2 leere Zimmer
(Wohn- u. Scblafz.), wenn möglich mit Pension,
hei aebild. Familie oder allcinst. Dame, würde a.
mit Jemand 4—5-Zimmcr-Wohnuna theilen. Off.
unter 1». SS8 an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatt«.

Herr sucht tüchtigen Mathematik - Lehrer
für höhere Mathematik . Off. unter » . SSS
an den Tagbl.-Verlag._ _ _ ___ _ _

eine Engländerin mit
besten Referenzen zu Privat-

stunden eines Mädchens von 12 Jahren . Offerten
unter «». SS8 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht

Berlitz School,
luiseustrasse7.

Conversation
in fremdi ' ii Sprachen

nach der Bäerlita .?! eilntde.

Unterr. in all. Fach., Arbeitsst., b. Prim . mcl.
Ferienkurs. Vorbercit. auf alle Classenu. ExaminaI
Worb «, staatl. gepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Grüudl. Erteilung
von Privat -, ArbeitS- und Nachhülfestnndenfür
Schüler höh. Lehranstalten, Vorbereitung für
Examina. In der in dies. Mon. vor d. Commiff.
der Königl. Regierung stattgehabten Prüfung für
Einjährig -Freiwillige bestanden die von mir unter¬
richteten Schüler sämtlich, und zwar nach vier-
bezw. fünfmonatlicher Vorbereitung.
Hr . plill . K . l . oe .yenberjf , Moritzstr. 10,2.

Gepr. Lehrerin , iß I . in Frankr. t. gew.,
unterr. Deutsch, Französ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pf. Rheinstraße 52, Stb . 1._

Englischen ConversationS - Unterricht
erteilen Herr u. Dame (geb. Engl.), Std . 75 Pf.
Offerten unter es. sa ? ntt den Tagbl .-Verlag.

Engl., franz. Unterr. grdl. bill. Rheinstr. 15,3.
, . Engl . Unterricht u »Conversation

bei Jiis » Cnme , Mauergasse 8 , 1»

von 3 bis 4 Zimmern im
Eijenbahnvicrtel gesucht.

Offerten unter »4 . SS8 an den Tagbl .-Berlag.

WM -Wchs.
hMdels->i.MreAchmUgll,

MeWr . 38 ,
Erke

Moritzstraße.

vnchkührunL , Rschnsn , ^ sclisellchrs,
Kocrcspoudenü , 6 ontora, 'heilen,

Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben u. s. w.



©

Ke ^ s 16. Dsttnerstag . ^ 6 . Oktober 1K0S. Wieslradensr Tagblatt. Mopgeu -Ausgabe , 3 , Blatt. N - . 50i.

Franz. Abendkursus zweimal
, . wöchtl. ,

Mk. p, Mi aiebt e. Französin. Moritzstr. 16.

iimi  Km .-Mes . Abendsft2S ?E
sucht Teiln . (Herren und Damen) mit Vorkeuntn.
Vorzüal. Lehrkr. Maß. Beding. Offerten sub
Mi. aaa  an den Taabl.-Verlaa.

Devons äs frang par uns inetitutrios Parisienne.
Prixlmo dörö.Nils. Marinondd ■T,oliez,Ka)'l?tr.5,II.

Institutrice Parisienne Röderallse 32, 3._ _

SL , 1*4.. Doitlictraerstr . SSI. 1*4.

«Ki* . • '

.WWW ifMlMeerptizlS% WEZMMÄ LotrflÄMsrsis8t§. !

NeiieTü ^ - ii . ÄbeiHlkiirse 1
beginnen am

2 . und G. November.

Für Dcmen separate Räume.

SnstiM  Meerganz ]
03hhm.-ne.-3ir. 21p. Wt ESBAS &M Datrh. imersir. 21b,

Buehfüh-ung, SohSnaohreiben.
Stenographie, Mosch inensohreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

ÜProsjpekte Stosteaalos.

ML, JPt . , ISotzlsetmersir . Sl , S*4.

Mal -?Äeichnen - m»
Modellier -Atelies*

Friedrichstr . SO.
Das Wintersemester beginnt am 15. Oktober

u. erstreckt fick der Unterricht auf Del-»Aquarell -,
Paste !!- u . Ranchmalen . Kopf, Figur , Thiere,
Landschaft u. Stillleben n. d. Natur . Zeichnen
in Bleifeder, Kohle u. Kreide. Dabei wird be¬
sonders auf flottes Skizftreu Bedacht genommen,
um bei dem späteren, im Freien stattfindcnden
Zeichnen gründliche Vorbildung zu baden.

Modellire » für Damen. Porträts , Figur,
Kleinplastik. Aktzeichnen . — Ausbildung von§eiche»lchrerinne«.—An den Mittwoch-undamstaq-Nachmittagenfindet Zeichnen und Malen
für Kinder besserer Stände statt.

« . Maler u. ac ad. Zeichenlehre r.

liliiii ertcut Souls AM.
Köm gl . Kammern,ttstksr » Blüchcrpla tz 8.

ertheilt grdl. Unterricht,
für Ans. 7 Mk. monatl.

bei 2 Stunden wöchentlich. Offerten u. W. 325
an den Tagbl.-Verlag. ■

iiwler-ftliitrln

¥loii!i“üntemclit.
Eli sciblo“Uiter rl eilt.

ÄSlt&sâ etta Lainpe,
iW II Sä erst Fasse 1.

BisLiK -ttRierricht
erteilt gründlich

B8. Heiaemao » . Müllcrstraße 9, Part.
Daselbst auch einige Moliueu bill. zu verk.

B Lasinftrum eKien.
Unterricht in denselben wird gründlich erteilt.

NR. Auch können noch einige sg. Leute an einem
Bläjcrchor teiln.  2t . ^ iiijipiiT . Friedrichstr. 14.

KommdShdobüchlein
mit Anleitung zxi Francaise u. Lancier (franzö¬
sischen und "deutschen Text ! ist erhältlich im
Tanzur.terrichtsi-Ihstitut Julius Bier tu JTruu,
Michelsberg 4, Laden.

tlrllotlll : Ibpfnu &c«

^uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j >MS zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev  Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

TddeovcrnuRaltmme s
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Concert. Abends

8 tihr : Concert.
Königliche Schanspiefe. Abends7 Uhr: GavaUeria

ruakieana. Der Bajazzo.
Jestdenz -Htzeatcr. Abends 7 Uhr: Das graue

Haus.
Walhalla -HKeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Aeichshallen-Weater . Abends8 Uhr :Vorstellung-
WHono-Kinematograph , Ecke Moritzstraße und

Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bts
Abends 10 Ubrr Vorstellungen.

Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl.Versamml.

Pexioren2ü̂iil ^ att-üßiirpfeile
Freitag Abend vom Kgl. Theater durch Paulinen-
straßc bis Gustav-Frehtagstraße 3. Abzügebcn da¬
selbst gegen gute Belohnung.

Verloren
ein goldenes Armband vorgestern Abend in
der Rhe-nstraße. Ehrlicher Finder wolle dasselbe
gegen Belohnung Schwalbacherstr. 14, 2, abgeben.

Zengnifi « von Emma Laue sind verloren
worden am Dienstags den 24. Oktober,
zwischen4 Uhr 4b Am . und
der Elleubagengasscs zwischen
u. Linnenkohi. G.

. Ifiachm.
b Uhr 1b Min., in

r . |U|u > Baz -r Würtenberg
Belohn, abzug. Gaethcstr. 10,1.

' Makulatur
Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben im Tagblatt -Verlag,

Mtnaryus , Knnllfalon , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Knnftfalan , Taunusstraße 6.
Knnstsako« Piötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamen -tzlnv, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Licht-, Luft - und Sonnenbad des Vereins für

volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abiheilungenfür Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getrmkc.

Merern für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingasse9, 2, und Bleichstr.-Schule P.

Ferein für Sammerpfkege armer Kinder - Das
Bureau, Steingaffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag vo» 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Sl,rillt . Arbekter-Mereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

WKilipP ASegg - MSlivtbek , Gutsnbergschule.
Geöffnet Sonntags von 1.0—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von b—7 Uhr.

Centralllelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hwsiacn ärttlicken Vereine).
Abth. II (st böb. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Ratbhgus. Geöffnet: L-9—ff-1 und
" -3- 7 Uhr.

Jolkslesekaile , Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9>,'r Uhr Abends
Sonn - und Feiertags von 10",—12ff- Uhr und
von 3—87 >Uhr. Eintritt frei.

Jercin für Auskunft üver Mohlfahrts -Hrn-
ricktnngen "und Aechtsfraaen . Tänltch von
6—7 Ubr Abends Um Ratbbause im Biireau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

ArSeitsnallweis Unentgeltlich für ?Äänner und
Jiranen : im Ratbdaus von 9—127- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. S—12"- und von 2' ff bis
6 Uhr. — Frauen -Abtb. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Kranlenkafse für Kranen und Jnngsrauen.
Meldestelle: tzellmrmdstraße 20.

Gemeinsam« chrtskrankenkasse. Meldestelle:
Luiscnstraßc 22.

rcimsmamzr'
WiesSadener Schüben-lberein . Nachmittags:

Schluß- und Geflügelschießen. - 8Uhr : Gemüthl.
Kereiiis-Abcnd.

Tnrn -Äesellschatt. 4—b  Uhr : Turnen der ersten
" Mädchen-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der

1. Knabcn-Abtheiluna. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abtheilung.

Vhillarm -nie . Abends VU.  Uhr: Orchesterprobe.
Lnrn -Derein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Manner -Bnrnverein . Abends 8U- Uhr: Rtegen-

turnen der aktiven Turner und Zöglinge.
Wt «s ?aden«r A18k«je«-Sknli. 8' »Ubr : Hebung.
Walker' fcke .Stenosirapken-Krfellfchaft. Abends

87-—10 Uhr: Uebung.
KesanavcreinArohstnn . Abends 87-Uhr: Probe,
ßßrilllicher Werein junger Männer . 87- Uhr:
' Posauncnchor-Probe.
Eßristk. ÄrVeiler-Derein . 87- Uhr: Gesangprobe.
Wiesöadei -er WVein- n>Hannns -tzlnö. Abends

8' -- Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Wännergetang -Meretn . G. W.

Abends 9 Uhr: Haupt-Versammlung.
Zitlier -Elnb . Abends 9 Ubr: Zitherprobe.
A K. ©. 3t. Abends 9 Ubr: Zusammenkunft.
M änner -Hnartett Kilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger - n . Milttär -Derein . 9Uhr: Gesangprobe
Wiesbad . Militär -Kerein . 9 Uhr : Gesangprobe.
Slnb Edelweiß. 9 Ubr: Bereinsabend u. Probe.
Jilettan 1en-Werein Hirania . 9 Ubr: Probe.
Snnaaogen -Kesangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wadfalir -Verein 1884. Abends

6 Uhr: Saal -Fahrübung. „ „
Krieaer - und MiHtär -Kameradschalt Kaiser

Miltzelm N . Abends 9' -< Uhr: Gesangprobe.
Verein der Jirifenroehükfen Wiesbaden 1904.

Ab-nds WU  Uhr : Versammlung.
Keskllschast Kemütglichbeit . Vereinsabend.

Versteigerung von Herren- und Knaben-Eonfection
im TluctionslokaleSchwalbacherstraße 27, Vor¬
mittag- 9 t,  Uhr . (B.  Tagbl . Ö01S . 18.)

Versteigerung de« gesammten Wirthschafts- und
Hotel-Inventars im Hotel-Restaurant Ncroberg,
Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 501 S . 18.)

MeteKNslsgifchs Hssvschr « nge«
drv KLatts » Mirsdade « .

2t . Oktober. k7 Uhr ^2 Uhr 9 Uhr
!Morg. Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtiokeit(°/o)
Wind: '

755.4
1.3
4.7

92
SB. 1

755.0
5.3
4.7

71
W. 2

755.8
— 0 .1

4.2
92
still

755.4
1.6
4.5

85.0
rieb hing

Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 5.4. Niedr. Temper. —0.5.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reducirt.

Metter -Krricht
Des „WirsvaLeuee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seemarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
27. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, angenehm.

A«f- und Untergaua für Kanne (©) und
Man » (C).

(DurchMn, d«r Sonnt butS Süden nach miiitlturoviiischerZeit.)

Okt. im Südü A^ g. -Unterg.! Aufg. ! Unterg.
)Ubr Win. Uhr SKin. Uhr MinsÜhr Min.MĤ Win.

14 N.

Könlgttche Kchausprele.
Donnerstag, den 26. Oktober.

231. Vorstellung. 6. Vorstellung im Abonnement KL.
Erste Gastdarstellungder K. u. K. Kammersängerin

Frau Gemma Bellincioni.

Der KKfttM.
(Uoglincci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung
und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Canio.Haupt einer'
Dorfkomödi,
antentruppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant
Beppo, Komödiant

Bajazzo Herr Sommer.
eoSolumbine * * *
-s -;Taddco Herr Müller.

Harlekin̂ Herr Henke.
Silvio , ein junger Bauer . Herr Geiffc-Winkel.
Erster Bauer . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer. Herr Schub.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Mon¬
talto m Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.

* * * Nedda: Frau Gemma Bellincioni.

Cavalleria riisticana.
(Sicilianische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. V-rga entnommen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Mena«ci. Deutsche Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Santnzza, eine junge Bäuerin * * *
Turiddu, ein junger Bauer . . Herr Sommer.
Lucia, seine Mutter . . . . Frl . Schwartz.
Alfio, ein Fuhrmann . . . Herr Geisse-Wiukcl.
Lola, seine Frau . Frl . Cordes.

. „ j Frl. Roßmann.
Bäuerinnen . j Frau Baumann.

Landleute Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.
* % * Santnzza : Frau Gemma Bellincioni.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9ff- Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 27. Okt. 232. Vorstellung. 6. Vor
stellung im Abonnement IS . Der Schwur der
Treue.

28. Oktober.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7»)
Windrichtung . .
Riederscblagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

751.2
1.3
4,8

94
SW . 1

1.6

I2 Uhr !9Uhr
^̂ achm.^Abds.

7530 755.9
4.2! 1.1

■ 4.8 4.4
77 89

NW. 2zNW. 1
0.4

Mittel.

753.4
1.9
4.7

86.7

Höchste Temperatur 4.8. Niedr. Temper. 0.8.

Rsstde «?-Ttzea4sv.
Direction: vr . phil. H, Rarrch.

Donnerstag, 26. Okt. 55. Abonnements-Vorstell.

Das grüne Hans.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von vr . Herm. Rauch.
Personen: .

v. Kowalski, Gefängnißinspector August Weber.
Elisabeth, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Carl , > . . . . Richard Ludwig.
Maria . ^ Binder ■ • • • Halene Valais.Anton. ^ " . . .
Anna, < . ..
Frau Kalinnn, Krugbesitzerin
A" ""' ! ihre Kinder ' ' '
Naft, Kreisau- schußschreiber.
Pruchnow, gen. Pietsch . .
Maria , seine Tochter . . . .
Augustin. Schuster . Gustav Schnitze,
Lotte, seine Frau . Minna State.
Gottlieb, Lehrling . Arthur Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Tachaucr.
(Sitte Pnlverstein, Krugbesitzerin Emmŷ Sclke,
Kobilinski. Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wiiotzkp, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler.
Zweiter Schmuggler . . . .
Erster Grenzaufseher . . . .
Zweiter Grenzaufseher . . .
Ort der Handlung: Jm l . SIft ]
in den folgenden ein Dörfchen

Amalie Junk.
Steffi Sandari.
Clara Krause.
Ellp Arndt,

ans Wilhelmy.
einhold Hager.

Rücker.Äeor>
Else toorman.

Theo Ohrt,
Lydia Hcrting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig
HermannPöschko
Friedr. Degencr.
Franz Queiß.

Das graue Haus
an der russischen

"Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Alt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97* Uhr.
Freitag. 27. Okt. 56. Abonnements-Vorstellung.

In der Höhle des Löwen.

EojirhEttiiS zu W iesbadert
Donnerstag, den 26. Oktober.

Abart namants-Konzerte
des städtischen Kur-Örchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Le roi i’a dit“ L. Deübes.
2. Russisch.Polonaise u.Mazurka

aus op. 174 . . -I . Rail.
3. Norwegischer Brautzug . . E. Griog.
4. Wotans Abschied und Feuer¬

zauber aus „Walküre “ . . . R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ . 6 . Rossini.
6. Harfners Abendsang . . . . W. Kienzl.
7. Ouvertüre zu„Diellanni weint,

der Hansi lacht“ . J . Offenbach,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
1. Kreuzritter-Marsch . . . . F. Liszt.
2. Ouvertüre „Rousslan und Lud¬

milla“ . . . . . . . . . M . G. Glinka.
3. Stück im Volkston . . . . R .SeliUmann.
4. III . Finale aus „Fra Diavolo“ D. F. Ander,
5. Paraphrase über das Gebet

aus „Freischütz“ . C.M.v. Weber.
6. Polonaise . E. Lassen.
7. Die Fürstensteiner. Walzer . R. Biese.
8. Zur Fahne , Marsch . . . . F. Sabntbil.^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 27. Oktober, Abende 7ffr Uhr:

S. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solistin: Frau Ottilie Metzger-Froitzheim vom
Stadttheater in Hamburg (Mezzo-Sopran).

Orchester : Verstärktes Ivur-Oroliester.̂
Pianoforte-Begleitung: Herr kapellni . Afferni.

Eintrittspreise : I . nummernderPlatz 5 Mk. :
II . nummernder Platz 4 Mk. ; Mittelgallerio
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
neue zweite Oktober-ProgrammAuch das

hatte eineu

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Einbreclier von New-York,

sowie die übrigen
WM" 9 Attraktionen.
Vorzuffekfi?ten an Wochen tasten gültig.

IMWWnieiiiißWtgchchl.
Montag . 31 . Okt..

unwiderruflich Schlußtag.
Ecke Karfer -Ariedr .-Aing u . Worihftr.

wWtöglDh.
Täglich 4, 5, 6, 87« und 9'/« Uhr Abends

je stündlich:
BorsteMmgerr

mit höchst sensat-oneAcm Riesen-
Programm.

U. A.:

Lokal- AAsnaWreN.
Quer durch die Stadt Wiesbaden,
Ausgang aus der Stadtkirche Wiesbaden,

' „ „ Bonifatiuskirche Wiesb.,
„ „ Spnngoge Wiesbaden,

Der Festzug des Wiesbadener
Schützenkorps Wiesbaden.

Vorführung
heute neu angetommcn . Attraktioneu
in seriösen hochsomischen u . aktuellen
hier noch nicht gesehenen Neuheiten.

U. A.:
Neue Serie a. d.

RHK-ÄMilisch.Krieg.
Die 9—19 Uhr-Abend-Vorstelluug

\\m  für Erwachsene.
Es kommenu. A.: ^ F77

Chirurgische Operatioueu.
MWUW» lkWMWMM««M»«M8 >SSSSMI!

, Mauritiussiraße 1 &.
Anfang 8 Uhr Abends-

MKlhaüs -Stzeater.
Spccialilälen-Vorstellung.

10-ReichshaUeu -ShesSer , Stiftstraßr
Specialitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends,

Kaiser -MlSNVr-tzMrr. Rheinstraße 37.
Diese Wod)e: Serie I : Wanderung im Küsten¬

land und der österreichischen Riviera rc.
Serie II : Reise in Indien.

Restaurant „ Zur neuen Wett " , Waldstr. 46
Täglich Concerl der Zigeuner-Truppe „Sriemac",
unter Leitung ihres Primus:

6 Damen, 2 Herren im Nauonal-Costüm.
CoueerthauS „ Zum deutschen Kronprinzen"

Gievrich , Kaiscrstraße 44.
Täglich Concert des Strand -Damen-Orchesters,

{iittn  AaesIäUe ) .

A« SWartige Therrter.
Zrauirfurter Staütttzsarer . — Opernhaus.

Donnerstag: Die Walküre. — Freitag : Ge¬
schlossen. — Schauspielhaus . Donnerstag: Die
Journckisten. — Freitag : Romeo und Julia.



No»SOI.
Morgen - Ausgabe»

s . glatt. Wiesbadener Tagblatt.
Donnerstag,

26 . Oktober 1905.
53. Jahrgang.

Her Meitsmrllt
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlrchtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die AbenS -AuSgav « des ArbeitSmarttö kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArdeitSmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Mersorre«. die Ktrllimg
finde«.

Buchhalterin,
in doppelter Buchführung durchaus selbstständig,

zuverl. Rechncrin, mit schöner Handschrift, sofort
gesucht. AuSfiihrl. Off. mit Zeugmtzab'chriftcn
und Gehallsansprücken sind unter * • SS3 an
den Tagbl.-VcAag zu richtein

gewandte Stenographistin und Maschinenschreiberin
für sofort von Baugeschäft gesucht. Offerten
unter Beifügung von Zeugnitzabschriften und
Angabe der Gedaltransprüche unter A*  >
an den Tagbl.-Vcrlag. , . . . .

Auf sofort oder später in eine hiesige Großhand¬
lung ein

Fräulein
<n. u. 24 Jahren ) geiucht, das flott Stenograph,
und Maschine schreiben kann. Angebote mit
Lebenslauf, Gehalrsansprüchenund Photograph,
an den Tagbl.-Verlag unter I . - S » erbeten.

Tüchtige Verkäuferin,

»titttE tiflt. ilcckiiiiftciHcn
für Galanterie- u. Spielwaaren-Branche gesucht.
Melden Morgens von 9 bis 11  Uhr.

Kaufhaus Führer , Kirebgasse*8.

Eine tüchtige gewandte
die auch im Maschincnnähen bewandert ist, wird
von einem feinen hiesigen Geschäft zu engagiren
gesucht. Gefl. Offerten mit Angabe des Alters
Unter ChiffreW . 228 an den Tagbl.-Verlyg,

Eine tüchtige Berkäuterin , die mir der ivuev°
führung vertraut, per sofort gesucht. Offerten,
sowie Zeugnisse und GehaltSanspruche unter
Zk». 228 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
gesucht. Hermann Schellenbcrg ' sche Buch- und

Papier - Handlung, Gustav Krauömann»
Oranienstraßc 1, Ecke Rheinstratze.

Arbeiterin für Tamenschnelderer
sofort gesucht. G. Krauter , Damenschneider,
Oranienstraßc 10, Part.

Eine gute Taiüe «-r rbritcrin dauernd gesucht,
Adolf- ratze 10, Mittclb. 2, 1. ,Et.

Zuarbeiter. für sof. gcs., sowie cin Lehrmadch. geg.
Berg. Fr . G . Harz , Conf., Gravenstr. 9, 2.

liiilip ZüSlbeiierm«
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Bodach. Gr. Bnrgstr. 9, 1.S Nähmädchen,gesucht Ncugass-15,1.ädchen für Schneiderei sof. ges. Jahnstr . 17, 4-
Lehrmädchen für Weißzeug sofort gegen

Vergütung gesucht Hüfnergaffe 5, 1.
Heimarbeiterinnen ges. Webcrgassc 16, Dtickerergesch.

KellWidize tüdjtip JfiBüjtn, flrarte
ftuniMlti KÄB:
Sonnenbergerstraße, Zimmer No. 37, Vormittags
11- 12 oder Nachmittags3- 4 Uhr, erbeten

Suche « öckinnen kür Privat u . Gekchästs-
hans , Allcinmädchcn , d. gut kochen, den.
Zimmer -, Hans - und Landmädchen in
prima Stellen bei hohem Lohn. Frau
Anna Müller , Stellennachweis » Se 'an¬
straffe 2 , Pt . , am Sedanplatz Halkestcüe.

Fräulein , das etwas
tttfilClfCv Hausarbeit noch über¬

nimmt , Mädchen vorhanden , zu einem
kl. Kinde gesucht. Schrift ». O„ . mit
Zengn .-Abschristcn und GebaltSanspr.

( . s " '1; an den Tagbl .-Verlag.
Junges t4 —tOjährigeS Mädchen per I. Nov.

gesucht Moritzstratze 35, 1. ,
Gesucht zum baldigen Enttritt nn mit gut Z-ng.

versehener Hausmädchen, Platterstratzc2
gm-  junges sauberes Dienstmädchen sofort oder

per 1 Nov. gesucht Blücherstraßr 18. Laden.
et - Vi„ brave« tüchtigesM d».en, das Liebe

zu Kilidcrn hat. gesucht Taunutstratzc 44, 1.
Bcsscrcs KmdcrmSdchcn,

durchaus «nähren und zuverlaffsa, od-r Mnder-
gärtnerin 2. Claste zu 2-pchngem Knaben per
15. Noveniber gesucht. Näheres zu ersragen
Zietenrina 2, 3 links. . . .

Solides AUcinmn . chen für sofort gesucht.
Nachfragen Schlichtern ranc 18, Part.

Braves fleiffig . Dienstmädchen
«WM aesuwt Dotzheim-rstratze 51, 2 l.
Ein sauberes tüchtiges Mädchen gesucht.

Näheres beiM. Mitivr , Couditorei Wellcniiein,
RlieiNstratze 37»

Einfaches Hausiteädchen gesucht Neugasse 22.
Suche per 1. Nov. saub . Alleinmädchen für

kl. Haushalt. Bismarckrinq1!, 2 l.
Bcsicrcs Miidchc», LLLLL

gesucht. Näheres Wctoriajtr. 4.
Eins, fl-itz. N ädchen gleich gesucht Friedrichstr. 13.

für bürgerlichen Haushalt gesucht
ZyilUJUjlU Schwalbacherstratze 71.
Ein junges eins. Mädchen gesucht Lehrsttaße 12.
Allcimmdchcn SüL .")""'d"«""
SieltereS Mädchen zu zwei alten Leuten gcs.

Rüdesheimerstratze 11, 2 l.̂
fIeitlen  ® auSâIt öes

sucht Zietenring 2.  3 l.

LriieisililhesßesMesMKA«
in bürgerlichen Haushalt gesucht Moritz¬
straffe 6, Thor 2 St.

Ein Mädchen, das bürg, kochenk. u. Hausarbeit
übernimmt, gesucht Weberaasse 27, Laden.

Ei » tüchtiges Zweitmädchcn gegen hohen Lohn
gesucht Bertramstrahe 6, 1.

Suche bald. AUeinmädchen, 2 Pers., leichter Dienst.
Melden 3—6. v. Keifer, Oranienstr. 44, 1 Tr.

Gesucht zum baldigen Eintritt ein
WWW mit guten Zeugnissen versehenes

Hausmädchen . Vorstellung9—11, 2—4 Uhr
Schöne Aussicht 13a.

Ein Mädchen sofort gesucht Schwalbacher-
straße 9. Näheres im Laden.

Junges sauberes Mädchen zu kl. Familie
gesucht GeriMtsstraffe 1, 2 l.

üM» » Junges Kindermädchen gesucht
WAW Friedrichstratze 14, 1. Etage.
Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und

Haush alt gesucht Karlstratze9 Part.
gpSfl ** » Ein tüchtiges Mädchen gegen guten
ipSSglP Lohn gesucht Wörthstrabe8,1.
Ein tüchtiges Alle nmädchen zu kleiner

Familie gesucht Mauritiusstr . 4, 2 St.

Besseres Hausmädchen
mit guten Zeugnisse « bei hohem Lohn ge¬

sucht Rheinstratze 41, 1.
Junges rein ». Mädchen sofort gesucht

Ouerfeldstraßc7, Hochparr. links.
Ein HansMädchen

für 1. Nov. gesucht Hotel Englischer Hof.
Erfalir. Kinderwärterin

fros. Näh . Arbeitsiia - liiveis , 4 >11». II.

ZeiLnngsträgerinnen
s fort gesucht. Näh. Nicalasstratze 9.

Fleitzige Packerimn
per sofort gesucht. Eigarettensavrik „ Menes '̂ ,

Webergasse 10.
Angehende Büglerin gesucht Steingasse 26.
Tüchtige Büglerin gesucht Nerostratze 23, H. 1.
P ädw. k. d. Bügl . grdl. erl. Seerobenstr. 9, M. 1 r.

Reinliche Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Walkmnhlstratzc 30. 1 rechts.

Sauberes MonatSmÄdcheu odcr Frau für gleich
gesucht Nerostratze 33, 2 [.
Msnatsfran gesucht

für Vorm. 7—11. Zu melden Kaiser-Friedrich-
Ring 34. P ., Riorgens bis 12, Abends n.7Uhr.

MonalSfra » von Vormittags 8 bis 10 Uhr ab
1. Noveniber gesucht EltviUcrstr. 17, Pt . rechts.

Eine junge unabhäng Monatsfrau oder 'Mädchen
gesucht. B . v. Santen , Manrttiusstraße 8.

Monatsmädchcn ges Näh. Blücherstr. 8, M. 2 l.
MvnatSfr. v. 9—10 M. ges. Rheingauerstr. 5, G. 1.
Fra » z Brodtragcn auf gl. ges. vellmundstr. 56.Mädchen.

Molkerei Schmitt , Dotzheimcrstr. 86, H.
Besseres junges Märchen tagsüber zu gr.

Kindern gesucht Saalqaste 36, 2.
Fiir HaiisiMci!

gesuchtR cinnr.ttzc 107, P.
wird braves Märchen für

4W4 ?s ! 1»?4 Nachmittags zu drei Kindern.
Zu criragcn nur Vorm. Itlbrcchtstrahe 36. 2 r.

Tücht. saub. nnabh. Frau od-r Mädchen Vorm.
9—12 sofort gel. Lcl>mann , Ncrostr. 46, 2.

Gesucht ein sauberes braves Mädchen tagsüber
zu -wer Kin ern. Nah. Geisbergstr. 28, P

W-U-itchL Ksrss»-?rr, die KlrUurrs
fachen.

srok eri. in der Pflege und Er-
Dlv . KliUtilU !, zicbung der Kr der, peri. in

d-r franz. Sp .ach-, prima Zeugnisse, sucht Stell.
Offenen qefl. unter III. O . SS K iscrhoi.

aus feiner Familie, gebildet, mit
--T. W»«8« »? Sprabkcnntnissen, wünscht StKle

als Geseilscha terin oder Reisebegleiter n.
Ansprüche bescheiden. Angebote nnt. A. s » 5
an den Tagbl.-Verlag.

Jiliiec Dimc iimSzSlfäfM
Reprüjcntanttn.

Offenen unter < . ssö an cen Tagbl.-Verlag.

Am  pair«

Junge ge
15. No,

Dame heit. Gem., Ende d. 20, Tochter e. Arztes,
w. Stelle a. Gcscllsch., Vorl. od. zu gr. Kindern,
a. l. i. Ausland. Engl., franz., mus., reisegew.
Off. u. is . io «, hauptpostl. Frankfurt a . M.
Ref. auf Wunsch.

Ai pafp.
tebtlb. Dame, 23 I ., s. Aufnahmez. 1. od.

15. Nov. in f. gutsit. Hause od. I» Pension, wo
s. Gelegenh. find., sich in d. fein. Küche grünvl.
auszubild. Würde s. auch sonst gern im Hanse
nützl. mach. Voll. Famiiicnanschl., I» Referenz.
Offerten unter T . SS 3 an den Tagbl.-Ver ag.

Ein in allen Zweigen d. Haush. durchaus erfahr.
Mädchen s. Stell , in nur f. HerrschaftSh. als

.ang . Jungfer oder Hausm. G. Zeugn. vorh.
Ferner wünscht ält. zuv. bess. Kiudervstcgerin
mit b. Zeugn. a. erstem Hause selbstst. Stell .,
evcnt. als Stütze hier od. Ausl. Gefl. Off. m.
Geh altsang , u. 8 . S28 an den Tagbl.-Verlag.

WA" Mit guten Zeugnissen versehenes, durchaus
zuverl ässige?

iS T̂" Kinderfrättlei « „
sucht Stellung zum ». November. Gefl. Offerten
unter 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

Nl >rkäns «»ril1 “ • b- Buchführung vertraut,
*OCinill | CllII ; engl. u. franz. spr., w. Stelle.

Offerten unter &. as » an den Tagbl.-Verlag.
Junges Mädchen sucht Stelle als Verkäuferin in

Sv ezerei- oder Fleischbranche. Ndlerstr. 41. 3.
AW ' Mädchen sucht Stelle zum Ausbesscrn von

Wäsche mit Hausarbeit in Hotel oder Privat.
Offerten unter 3*. 8 . hauptpostlagcrnd.

Empf . perfekte Herrschaftsk. , tücht. Haus -,
ält . AllcinmLdchen , KochauihüUe . Frau
Elise Sang » Stellenverm ., Friedrich-
straff- 14. Telefon 28 «3.

Perfekte Köchin sucht Stelle in feinem kleinen
ruhigen Haushalt . Näh. im Tagbl .-Verl. Ev

TW. NerrsüiMsWUnS?Ä l buH!
unter IT. 228 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte .Köchin sucht Stelle. Hirschgraben 18».
sLinvfolltko Köchinnen für Privat , Hotel
iLlilff fl. tfll . „ nd Restaurant , best. Hans»

Mädchen , d. gut schneidern und servtren»
per 'ecte Alteinmädchen , HauS - n . Land¬
mädchen mit best. Emvtehlnngcn . Frau
Anna Müller , SteltennachwerS , Sedan¬
straff « 2, Pari .» am Sedanplatz.

ap wifc Eine alte Köwin sucht Stelle,
auch als Alleinmädchen zu zwei Pers

Näh. im MädchcnbeimMainzerstraße 14.
Pers. Köchin sucht Stellung. Mninzerstraße 14.
TUlige gofiftthötlnnS5?,ÄM"‘-

J„ welcher kfferen
kann ein Fräulein vom Lande,

O ll in ll ll , 19I ., den Haushalt rc. gründ¬
lich erlernen? Gefl. Offerten unter W. 225
an den Tagbl.-Verlag.

SllSMhrfn ’tt sucht Stellung zum 1. November,
wtlU ' lljlll Zu erfragen Gelsbergstraße 4.
Thüring-r Mädchen für alle Branchen s. St . f. sof.

d. Frau Louise Werner,Eisenach,Scbmclzerstr.24.
Junges Mädchen v. Lande sucht Stellung bei

kl. Familie. Näh. Uorkstraße 13, Part.
WA" AeltercS Mädchen sucht Stellung zu zwei

Personen. Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlam Ko
Ein älteres Mädchen sucht Stelle.
Näb. Hellmundstraße 29, Hth. 1 St . l.

Besseres Hans - oder Alleinmädchc » sucht
Stcünng . Näh . Franz -Adtstraffe 14.

Braves fleiß. Mädchen sucht Stelle als Allein- od.
HauSmdch. Dotzhcimersir. 38, Hth. Frtsp ., 3—5.

tüchtiges AUeinmädchen, welches
kochen kann, gut clnpfohl. Herrsch.-

Zimmcrmädchen mit gur. Zeugnissen, hier fremd.
Langjährige Dtelienvermittlerin

Kran Ekise Müller,
nur Grabeiistraffe 30 , 1. St.

Junges Müd -».en vom Laude sucht Stelle auf
1. November. Zu erfragen Geisbergstraßc42.

Mädchen sucht Stelle als Küchenmädchen in Hotel
od. Privat . Off mit. o . 8 . hauptpostlagernd.

BravrS fleißiges Mädchen,
welches sich im Häuslichen auszu¬

bilden wünscht, s. in anst. Fam. Stell , a. I . Nov.
Offerten Iintcr n . an den Tagbl.-Deilag.

Mmph Ein besseres Mädchen , welche«
koches kochen kann sucht Stellung

als Allcinmädcken. Nerostraße9, 2 St.

Pfleg rin,
gcbild. Dame, 3 I .. sucht f. sofort od. später

Stellung. Prima Zeugn. Offerien unter
.4. a» den Tag bl. Verlag.

^ tu  ohne Anhang sacht Stelle, entweder
lylWW als Pflegerin oder Kinderfrau.

Prima Zeugnisse als Badlmeisterinu. Masseurin
stehen zu Diensten. Offerten unter L28
an den Tagbl.-Verlag.

Angch. Büglerin s. Beschält. Albrechtstr. 30, P.
Ang. Bügler n sticht Bcschäft. N. Uorkstr. 22, 2.
Fr .-u sw', t Wafchbeschäst. Bieichstr. 15», 3 St.
E. Mädch. s. W.- u. Putzbesch. N.Walramstr. 31,2 r,

Eine fleißige tücht. unabhängige Frau s.
Beschäftigung im Bügeln, Ausbessernu. Putzen.
Näh. Oranienstr. 63, Mädchenhcim.

E. s. kr. M. s. Nachm. Besch. tW. od. P .). übern.
Laden od. Bürenu zu p. Seerobenstr. 11. H. 1 l.§rau sucht Monatsstelle.Hcrmannstr.4,Vdh.3.unges MonatSmädchcn sucht Stelle für den
ganzen Tag. Adlerstraße 61.

Junge Frau sucht sofort Monatsstelle«
Dotzhermerstraffe 88 , Hth . 1 Treppe.

Junge Frau s. Monatsstclle und für Nachmittags
Arbeit. Schlei steinerstr. 11, Hth. 2.

Mädchen v. ausw. s. Monatsst. v. Morgens 10
bis Nachm. 2 od. 3 Uhr. Gncisenaustr. 23, H. P.

Tüchtiges Mädchen sucht Monatsftelle von
Mittags 1 Uhr ab. Schwalbacherstr . 27 , 1 r»

Jg . Mädcbens. taasübcr Besch. Lehrstr. 29, P . l.
Junge unabh . Frau sucht Beschäftigung für

einige Std . M. Hochstraße 10, 1.
Ein  t . Mädchens. Besch. Helenenstr. 18, M. 2 r.
-W - Bessere junge Geschäftsfrausucht für einige

Stunden des Tages Beschäftigung, gleichviel
welch. Art. Off. u. o . 228  a . d. Tagbl.-Verl.

Männliche Versonen, die Stell««-
finde«.

Stellung sucht
verlange die „Deutsche Vakanzen»
Post " 256 , Eßlingen a . R . F 97

Einkassireru. Berkäufer.
Für Idstein n. Schwalbach je ein tücht. Verkäufer

gegen Gehalt u. hohe Provision gesucht. Caution
Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen -Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenbogcngasse 11.

JuNgex Marrrr,
tüchtiger Stenograph und Maschinenschreiber, für

sofort von Baugeschäft gesucht. Offerten unter
Beifügung von Zeugnißabschriften und Angabe
der Gehaltsansprüche unter »’• 22 » an de«
Tagbl.-Verlag.

Wir suchen zuni sof. Eintritt einen
angehenden Commis

als Fakturist und für die Registratur. Schöne
Handschrift erforderlich.

Wilhelm Gasser & Co .,
Passementerie en gros, Friedrichstratzc 40.

Cm MreaugehAse miii ein MMng
gesucht. Offerten mit Gehaltsangabc unter
ld. 224 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann oder Fräulein , perfect in
Stenographie und Maschinenschreiben, für ein
kaufmänn. Büreau in Eltville gesucht. Gefl.
Off. u. A. 288 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Ein junger Mann mit schöner Handschrift und
guten Zeugnissen für gleich gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.
£ *»«* **£'♦ «*4*»« für leichkverkäufliche Artikel

Ci gesucht. Off. unter V . 228
an den Tagbl.-Verlag.

aoM » Zwei tüchtige nur selbstständige
Schlosser auf Erkerban und Gitter

fotort gesucht. Sch . Wehand , Walramstr. 25.
SelbstständigeBaulpengler gesucht Hirschgraben 9.
Ein Dchnhmachergeselle gesucht Lcderhandlung

Kleine Langga,se 1.
Iß̂ T Tüchtige Schneider auf feine Damen-

Jacketts sucht für dauernd R . Schwarz -Wehl,
Adelheidstratze 22, Ecke Adolfsallee.

Tücht. Rock-, Hofen - und Uniformschneide«
gesucht. H. Frank , Wörthstratze 13.

Einige gute Rockarbeiter
Tücht
Schneidergehülse gesucht Friedrichstr. 47. Rau«
Jung . Wochcnschneider ges. L-tiftstraße 22, H. P.
Tüchtige Wochcnschneider gesucht Albrechtstraße 13,

Erstklassige Schneider
sucht Jensch , Dotzheimerstratze 39.

Mehrere Roeksmneider und ei«
Tagschneider auf dauernd sucht

Fritz Decker, Webergasse.
Für SAncidcr NLULMÜg

Hellmundstratze4, Hinterh. 1. Et.
Schwalvacherstr. 65, P ., j. Hülfsarb. f. Jnstall . sof.
Kräftiger vraver Junge als Lehrling ges«
_ . Hotel Rose.
Für e»ne Fremdenpensto « wird «inDiener

gesucht, derselbe mutz servieren können^
Pcilsimi Wiiitcr,

Diener gesucht
auf gleich. Näheres bei Herrn Lathe , Bürel

Dr. Hehner , Nengasse. Gute Zeugni
Grundbedingung.

Ein Kausbursche ges. Mauergaffe 3/5.
Ein junger kräft -ger Hansdursche gesucht

Taunusstratzr 17.
Junger Hansdursche , welcher mit einem Pferd

umzug. oer|t., sof. gcs. A. Schmidt, Bahnhofstr. 9.



f *tt* 18. Donnerstas. 26. Gktovcr 1S0S. Miesbaderrer TaMatt. Worgerr-Airsgavr. S. Blatt. Ua. 50J.

Annger Hausburs » « gesucht.
! August Schaeffer Nächst», Saalgasse 1.

-Kutscher gesucht, gedienter Kavallerist bevorzugt.
! Zu erfragen im Rheinischen Hof, Mauergassc.

T̂üchtiger Kutscher soi. gesucht Dotzheimerstr . 81

Aelterer Kutscher,
ledig , guter Pferdepfleger , für 2 Pferde nach
Mainz gesucht. Ia Zeugn . verl. Off . unt.
<ä>69S8 an D . Frenz , Mainz , erb. F36

»Uhrknecht gejucht Schicrstemerstraße 9. Pink.
zuvertäsfiger Knecht sofort gesucht.
3 Kölling , Walluferstr . 8.

Männlich» Nrrssnen, die SteUrmg
suchen.

Carl Karlsch,
l . int. Plaeier.-Bürea« der Hotel»«.

Wirths-Branche,
empfiehlt jederzeit

tüchtiges Personal.

Gegründet 1894. — Intern . Genfer Verein.

M " Junger Mann sucht Hausarbeit in
Kerbschnitzereien. Jahnstraße 20 2.

Junger Mann von 20 Jahren , aus
hiesiger Familie , der das Gymnasium bis
Prima besuchte, in doppelter und amerika¬
nischer Buchführung , mit Abschluß, allen
Handelsfächern u. Kontorarbeiten gründlich
aurgcbildet ist, sucht für Januar od. später
Stelle als Volontär in einem Bank - oder
Engros - Geschäfte. Gcfl. Offerten unter
IV. 338 an den Tagbl .-Verlag.

s Mann höhere Schule besucht, w. p.
Wkjs . )U ivlUUU , f0f. Stellung als Schreiber

od. Lagerist . Off . u. JR. 333 a. d. Tagbl .-Verl.
Junger verh. Mann mit lang ;. Zeugnissen sucht

St.  als Geschäftsdiener . Ri -chlstr. 4, Bornträger.
ftV  Solider Mann sucht Stelle als Kutscher

oder Hausdiener . Näh . Hellmundstr . 25, Part.

QrtitniM ’ strebsamer Mann sucht Stellung
nJUHIflCl als Volontär auf Büreau.

Näh . Tagbl .-Verlag . ^ t , Lr
©in Kerr aus besseren Standen sucht Beschaft.

resp/ Vertrauensposten . Offerten unter
Le. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerist,
23 Jabre , sucht Stellung , gleich welcher Branche,

in größerem Hause . Gest. Off . unter A . 391
an den  Tagbl .-Verlag . .

Junger Mann wünscht Stellung
llifp als Herrschaftsdiener . Derselbe

würde auch einen Posten als BürcauVolontär
annehmen . Eintritt sofort . Gefl. Off . unter
r . 33 ? an den Tagbl .-Verlag.

Suche Stelle als Hausdiener in einem HotA
oder Geschäftshaus in Wiesbaden . Heinrich
Wagner , Landau (Pfalz ), Zeughausgasse 4.

Die Heils-klrmee,
Frankenstratze 13.

Donnerstag , 26 . Okt », Ab . « ff» Uhr , findet dieSchluß-BermmmLuNg
in der Frankenstraße 13 statt , geleitet v. Kapitanin
ISurJilianl ! und Leutnantin Anstorasas.

Jedermann willkommen.

Männer-Zesangverein
„Hilda".

Freitag , den 27 . Okt . ,
Abends präris 9 Uhr»
findet im Vereinslokal unsere
diesjährige § 382

General¬
versammlung

statt und ersuchen wir unsere
Gesammt - Mitgliedschaft um
vollzähliges Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rcchnungsablage des Kassirers.
3. Wahl der Rechnnngs -Prüfungscommission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes. _ _ _

Jeden Freitag Abend 9 Uhr Scheiben¬
schießen in der

Kegelbahn der Turngesellschaft,
Wellritzstraße 41.

NB. Anmeldungen werden im Clublokal
xntgegengenommen. Der Vorstand.

herren-l>.Unaben-
Lonfection-

versteigerung.
Heute Donnerstag,

den 26 . Oktober , Bormittags 8ff - und
Nachmittags 2f/ - Uhr beginnend , versteigere ich
im Aufträge der vereinigten Confectionäre zu
Wiesbaden in meinem Versteigerungssaale

27 SchWlWerslr . 27
nachverzeichnete fertige Herren - und Knaben-
Garderoben:Herren- und Hnnüen-AnMe,

GehM-Arme. Herren- und
Ullden-UnleMZ,IgWen.Have¬
locks, MM Höfenn. Westen,
AG

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg * J 'äger,
Auctionator u. Taxator,

PM - 27 Schwalbacherstrafie 27 . - W R
Ein 2-thür . Kleiderschr. nnt Schubl ., 1 Kiichen-

schrank, 1 6-s. Verticow , 6 Rodrstühle , Alles wenig
gebraucht , bill. zu verkaufen Scharuhorstsiraße 26.

Elefetr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Giiihlicht und biaues Licht,
anschliessend

comforiabel eingerichtete Ruliezimroer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

jtentlich einpfolilen
gegen  Gicht , Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenqueile
im Hause.

reiane ThensialbädeB ’.
SSaalSiaus

Zorn Goid’oen Ross,
<5oldgasse 7 .
Telefon 3 ©8 S . - "üpl

Badhaus u. Ruhezimmer sind stets
gut geheizt

Heute
Donnerstag , den SS . Oktober er., und morgen Freitag , jeweils

Morgens 1© Uhr beginnend:

Fortsetzung
der grossen Wirthschafts - und Hotel - Inventar - Versteigerung im

HM-Reslmirast Neroillg. ffiieÄit.
Zum Ausgebot kommen heute Donnerstag und morgen Freitag:

Circa 30 elegant eingerichtete Fremden¬
zimmer liast neu), als: complete Betten mit lg. Roßhaar¬
matratzen, Spiegel- u. Kleiderschränke, Waschkommoden mit und ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle, Schreibtische, Ottomanen, Handtuch-, Kleider- und
Schirmständer, Spiegel, Kofferböcke, Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum,_Wascb-
aarnituren, Toiletten-Eimer, Gardinen, Portieren rc., Salon -Gurntturen,
Verticow, Lesezimmer -Einrichtung , als: 3 Ecksüphas. Polstersesftl und
Stühle, Schreib-, Spiel- und Bauerntische, gr. Teppich2c.,. Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum, Messtngstangen, Bettkulten,
Federbetten, Plümeaux, Kissen, qr. Anzahl eiserner Gesindebetten und
sonst. Gesindemöbel , Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke, Bugelzrmmer-

tutfl und sonst noch viele andere im Hotel - u. Wirthschasts-
betriebe nöthigen Gegenstände , sowie die Restbestände des Wirthschafts-
Invea. r̂- , als: Gartentische , Gartenstühle , Glas , Porzellan , Hotel-
U4»er, Weihzeug , Tischdecke« u. dgl. m.

Das Inventar ist in bestem Zustande , namentlich das
mobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter Qualität . Bestch-
tiaung gerne gestattet . „ „ , , . ,

Die versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember aufbewahrt werden.

Wilhelm HelMch,
Schwalbacherstraße 7 , Wiesbaden.

FK . Die Neroberg -Bahn verkehrt halbstündlich.

I JalierbmU -Leseii.
8 amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von - (DtfClt.

Neusang-Gesen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier -Süll -Gesen.
m~  Nochherde

in schwarzu. emaillirt. 2826
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

hi. Zrorath Uachs.,
Kirchgasse kV. — Telefon 341.

©

Merkmis eines iips -Pnarenlatsers

AMoröerung!
Forderungen an den Nachlaß des am

19. d. M. verstorbenen

Rentners HIKcilS
von Eltville

bitte ich baldigst bei mir einzureichen.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1905.

Adolfstraße 14. ^ 243
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger:

von Eck , Rechtsanwalt.
In Sachen, betr. den Nachlaß

des verst. Rentners
Job . P . Schlier
ersuche ich, alle Forderungen an
den Nachlaß binnen 14 Tagen bei
mir geltend zu machen,̂ auch alle
Zahlungen zur Nachlaßmasse an
mich zu leisten.

Wiesbaden, d. 25. Okt. 1905.
Adelheidstraße 24. ^ 243

A« Crii&Ii, Rechtsanwalt.
Diejenigen Personen , weiche Forderungen an

den Nachlaß der ff Wittwe
dahier . Taunusstraße 24, zu machen oder Zahlungen
an die Nachlaßmasse zu leisten haben , werden er¬
sucht, die betreffcnd-n Beträge bei dem Unter¬
zeichneten gerichtlich bestellten Nachlaßpflcger binnen
8 Tagen anzumelden . F 493

Wiesbaden , Luxemburgstraße 11, 2,
den 24. Oktober 1905.

Jacob « teminler.
Kanzleirath.

Ziehung3. u. 4. Nov.
HuiI Sari, ,l »L

Berliner Lose
t6.8oiL dKomwflston f Trabrerme»
«OSO Gl Winne . ®c(amtro. Mk.

190000
hiervon 17 Pserde -Hauptgew . —SK.

50000
«eg«.Bar -öeld

fofort günsttg veriLuflich.

1 älOOOO
6000 . 5000
4000 ? 3000
?2000 ?1500

, Lose bei den Kgl. Lotterie-
\ Einnehmern und allen be»

kannlen Berkauisstellen.

in allen Arten Kurz- und Wollwaaren ^
als - Normalhemden , Jacken , Unterhosen , Strümpfe , Umhängetücher,
Corsetten , Strickwolle , Sweaters , Capotten,,CravKtreu und schuerder-

Artikcl zu außerordentlich billigen Preisen.
SW Günstig für Händler . - MIHess

nur 1 Stiege hoch — Wörthstraße 10 — nur 1 Stiege h- ch.

Hk

Bedeutendste Möbelfabrik
liefert complettc Einrichtungen in allen Preislagen an

Hotels, Pensioucu und Private.
Streng feste Preise . Langjährige Garantie.

Günstige Ratenzahlung ohne PreisanWilKg.
:= Vertreter uns Mastcrzimmer am Platze . -

Man verlange Zeichnungen und Preisliste . — Offerten unter -K . 338 an den
Tagbl .-Verlag.

§76

Knaden-Paletots,
nur gute Maare , in allen
Groß . u. Mustern (Gelegen»
hei skaufl , früherer Preis
Mk. 6, 8. 19, 12. 15. 18. jetzt
Mk . 3. 50 . 4 .50 , 6 , 7 , 8 , 8,
jo lange Vorrath reicht ; An¬
sehen gestattet.
Schwälva <t>erstr. 30,1 St»

50 Ps.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen , sehr schöner guterTidckwein,
eigenes Wachstum . In Fätzchen von 2V Liter
ab a 50 Pf . Probeflaschen 50 Pf . 2513

E n. .,nn Weinhandlung,. urlinn , Adelheidstratz « s8.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

KariSFeLn-
Paulscn Jul - (gelbfleischig), in großartiger
Maare wieder eingetroffen.

HKtto Ojaas. ei Schwalbacherstr . 71.
NB Hagnum l, «.<n i» . gelbe, Eier-

Kartoffeln , Schneeflocken. Mäuschen ; für den
Wintervedarf nehme jetzt schon Bestellung an.
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Stehbierhalle zum Lloyd Ecke Saalgasse -Nerostrasse.
Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aschinger.
Warme Küche . — ff. Weine und /Liköre . — Cafß.

Ausschank von Heckelmannsbräu , hell und dunkel, Löwenbräu -München , Kulmbacher Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber: Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck

'4  Kaiser-4tÄ >ßhocokde
E.ss -£ hocoIade.

Die Ta Fel 20 , 30 , 40 u. 50 Pf £ .

Edmund Hartmann
Ignaz Schmitz Nadif.

Trier a. d. Mosel, oo Frankfuria .M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarweine.

General- Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 1729)
Ruinart Pere & Fils , Hoflieferanten, Reims.

Neueröffnet ! SchÜtzenhofstraSSB 4 . Neu eröffnet!

Restaurant I . Ranges.
Angenehmster Familien- Aufenthalt, wird geheizt durch die Thermalquelle, welcheS sich im Restaurant befindet, daher, stets gut ventilirt.

Exquisite Küche , alle Delicatessen.

prima Pilsner, Münchner und Wiesbadener Biere
vom Fass.

Heute Donnerstag vonb Uhr: Specialitäten.
Rehragout mit Steinpilzen.
Hirschpfeffer mit Nudeln.
Kalbskopf fines herbes.
Poulet sautee ä la Stanley.
Tournedos ä la choron.

Reichhaltige Abendkarte.

Dos ErifMsessen mit Domen
findet Sonntag , den 29 . Oktober, Abends 8 -,- Uhr, statt.

Liste zum Einzeichnen liegt auf dem BUreau des Hotels auf.
Achtungsvoll

Oskar Bntzmann.
©@@@ii ® ® ® @# ® ®® ® ® ®®®®®®
1 Anton Srehers WZMr , ©
A ji , lliiihriiuliaii « .UicIieloS » in 15ö jut - ii,

» Münchener Löwendrsu, i
® V  empfiehlt zum Bezug im Fas * und Orig .-Abiüllung (Vm- X.iter - Flasclien)

t  Beigst hlosschen . JfüfWo Hilf , Telefon No . 385.
TVinrlerlaeen• Carl IMertz , 'Wilhelmstrasse 18, C.  ArUer Siollf . ,

Gr Burtr 4 ra . se 16, Ed . Böhm . Adolfstr . 7. Drogerie Sieb , rt , Taunusstr hQ,
AM  M, . Uütz Scbi .» Rheinstrasse 79. <s-ou

• ® ® ® ® ® ® ® ® ® o ® ® ® « ® ® ® ® ®
- - ^ Abbruch Lmsensttliße4

...i. OlAxfiar1. Q“tt,’iVA,t

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich:

Original-Abzüge der Marke

1LF.Märtel Cognac
Gegründet 1715

F 50

J. Branhch, StadtkflctlG, DamkcMhai6,
HW- Telephon 2963,

empfiehlt sich zur

Lieferung von Gesellschafts -Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Taffeiservice leihweise. 2887

Für Kinder.
®itt Post.n Win. . . ,* »®* biüig Bertnut y, Jnttd)(n , uu,. u >̂rknn . l»z, ue,cti, » tim,, uno
HCHOll(fE 22, 1 Al. Pu). Pull PDCH. Backst.,gufetnfelu.Bretter blll. abzug. Näh, das.

sind gut erhaltene Fenster u. Tbüren, SOtettlncbcr
Plättchen, Bau- u. Brennholz, Oefen, Bruäi- und-.erj. C«T.. Kiff

^ Central-jteizungen^
empfehlen wir

prima gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Ruhrgebiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40/60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
nie b . H .,

Hauptkontors Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogen¬
gasse 17, Luisenstr . 24 , Moritzstr . 7,
Bismarckring 30 . 2777

Uarunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu SO , 15 , IO , 6 Mit . verkauft.

Webergasse 2 Webergasse 3.
2896



MWbestellen des Wiesbadener TaMatts
sind die folgenden:

Aarstraße;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adeiheidstraße:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmanu, Ecke Karlstr.; !aller;
Blnmer , Ecke Schiersteincrstr.

Adterstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraßrr

teubel,Albrechtstr.16;echter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr

Am Römerthor:
Urba», Am Römerthor 7.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4;'

Kertramstraße:

8ri«z,Ecke Eleonorenstr.;euebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck-Uing:

Senebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Borlstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. kl;
Machenbcimer, EckcDotzheimerstr.;
Lang» Sedanplatz 3.

Weich straße:
Schott, Ecke Hellmuudstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Klücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Knlomstraßr:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöser, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

CaftrUstraße:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalrrstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Drtaspeestraßr;
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmuudstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
.Knapp, Dotzheimerstr. 72;

heimer, Bismarck-Ring 1;
Eltoillerstr. 2.

Dreiweidenstraßer
Sack, Göbenstr. 7.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drndenstr. 8;
Klingelhöser. Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

-Eleonoren straße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

CItviUerstraße:

Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraßr:
Kannaneck, Drndenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fantbrnnnen strotze:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraß«:

terrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk» Feldstr. 24.

Frankenstratze:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich stratzer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipps, Neugasse 4;
Runzheimcr,EckeSchwalbachcrstr.;
Engel, tzofl., Ecke Nengasse.

Gemrindebadgäßchenr
Gilbert , MichelSbcrg 16.

Gerichtsstraßer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneisenanstraßer
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Görden straße:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraß«:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraße;
Schaus, Neugasse 17.

Gn stao-Adolfstraße;
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraßr:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenenstraße:
Dorn , Hclenenstr. 22;
Grnel , Wellritzstr. 7.

KrUumndstraße;
Bürgencr, Hellmundstr. 27;Satzdach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herdrrstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.17;upka, tzerderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrn garten straße:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7.

Kirschgradrn:
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Seitbergcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstatter
Gilbert , Michclsberg 16.

Iahnstraße;
Dillmann , Ecke Karlstr. ,
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Kornerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraß«:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:

f ofmann,Ecke Adelheidstr.;illmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlttr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraßer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgass- r
Füll , Kirckgasse 11;
Staffen , Kirchgaffe öl;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 3.

KSrnrrftraßer
Knhn» Kömerstr. 6.

Kahnstraßer
Ronsiek, Emserstr. 43.

Fehrstraßer
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Lnremburgstraßer
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstraßer
Schaus, Nengasse 17.

Maurrgalse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Mauritius straße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michclsberg 16.

Moritz straße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Mnfenmstraß«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße;
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Rödcrstr.

Uettelbeckstraße:

tenrn,Nettelbeckstr.7:oncckcr, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Nengasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergasse 9;ligel, tzofl., Ecke Friedrichstr.

Mrolasstraße:
Gernand , Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.;
Weygaudt, Schlichterstr. 16.

Granienstraße:
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Wans , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Philippsbergstraße:

tsbert,Philippsbergstr.29;or», Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraßs:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein straße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4

Rtrhlstraß«;
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Nöderstraße:
Ero«, Ecke Römcrberg;
Kiffel, Rödcrstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerdrrg;
Krug, Römerbcrg 7;
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Kbend -Ausgabe.
1. iäCatt . _

Iüv Wovembev unö AegemSev
auf das

^Wiesbadener Tagblatt"
^ZU abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Mrlag Langgassr 37,
Ssi den AusgabefteUen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen drntschen Reichsyostanstalte « .

jCrjte und Arbeiterversichrrung.
Die Arztfrage , b. h. die Frage , wslche Stellung die

Ärzteschaft zur Arbeiterveosicherung ernzunehmen hat,
beschäftigt andauernd die Fachkreise und die Allgemein¬
heit. Sie ist eine doppelte. Einmal handelt e» sich darum-,
tvie die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ärzte durch
die Einführung der Arbeiterversichemingsgesetze berührt
sind und wie diese Angelegenheit in Znkxnst geregelt
werden soll, Zu dieser Frage , die in der Osfentlichkett
in den Vordergrund getreten ist, _geh»rt i)»r @trei± um
die Honorierung der Ärzte f«r ^ ihre den Lvagern der
Versicherung geleisteten Dienste, um das Ärztsystsmusw.
Die andere Seite der T »che aber ist die, wie die Arzte
am besten den ihnen durch die Arbefterverstcherungs-
gesetze neu gewordenen 'Aufgaben gerecht werden. Dies
ist ein Punkt , d« fiic die Ärzte vor: nicht gormgsrer Be¬
deutung ist als der andere, für die Wgem «« heit aber
viel wichtiger, denn die wirtschaftliche Seite der AnKt-
fr-age berührt nur die Äzte selbst. die andere aber dre ge-
samte BevsKerung , mag sie nun versicheMM« ober nick,t.

Durch die Reichs-Vevflcherungsgesstze ist den Mzten
eine ganz neue Tätigkeit zugewiesen, die sie friiher nicht
ausirbten, auf die sie auch nicht dorberei^ t umsen, näm¬
lich die Gutachtertätigsteit in Kranken-, Unfall- und ^ n-
validenversicherungsfachen. Der Staat Hst auch nicht,
dafür getan, um dis Ärztefchsst wenrgste«s î«tzt auf diese
.Tätigkeit, die ihnen meist zuerst rn der Praxrs zufallt,
vorznbereitem Wenn der j«nge Arzt die Unwerfrtat -. er¬
läßt , so weiß er — das ifFeine ständig Klage der Arzte

von dem Kranken-, Anfall - und -̂ nva.chMbechich^
runqs -gesetz in dsr Siegel so gut ime nichts. @r fyat baß
mit ber Mehrzahl der Juristen gemein die sich wahrend
ihres StudiuniS und des JuitizvorLersstt 'ngL. rMstev ge¬
wöhnlich mit allen andoren Dingen wHr beschäftigen
als mit den Reichs-Versicherungsgesetz« . Wkhrmd aber
der Jurist , der mit der Durchftchrxng der Arbeitsr -Ver-
stckerungsgefetze betraut wird, sich schnell zucachtfmdet.
t>a seine neue Tätigkeit sich innerhalb des Rckhmsns ferner

Fachwissenschaft bewegt, sieht der Mediziner , der in die
Praxis tritt , daß er noch ganz andere Wissensgebiete be¬
herrschen muß, als die medizinischeWissenschaft. Er
muß die Arbeiterversicherungs g e s e tze kennen und die
Auslegung,  die diese Gesetze durch Rechtsprechung
und Wissenschaft erfahren haben.

Die ersten Patienten , die den jungen Arzt aufsuchen,
werdsn in der Regel Mitglieder von Krankenkassen sein.
Diesen Patienten hat der Arzt nicht nur die ihm er¬
forderlich scheinende ärztliche Bshandlung zuteil werden
zu lassen, sondern er muß auch zunächst der Krankenkasse
gegenüber feststellen, ob die Versicherten krank oder krank
und erwerbsunfähig sind. Ob ein Versicherter krank ist,
kann, so sollte man meinen, der Arzt sofort und ohne
weiteres be«rteilen . Der Arzt selbst aber, der dieser An¬
sicht ist, macht bald die unangsnehme Erfahrung , daß
unter Krankheit im Rechtssinne etw«s ganz anderes ver¬
standen wird als unterKraÄheit im meAzinischenSinne.
Und nun erst der BeMlff „Erwerbsunfähigkeit " ! Wenn
ein bisher gesunder Fabrikarbeiter an einer Lungen¬
entzündung erkrankt, so kann kein Zweifel darüber ent¬
stehen, daß ein solcher Mann erwerbsunfähig ist. Bald
aber kommen andere Patienten , die chronisch oder rick¬
fällig krank sind. Ist ein Maler , der seit Jahren an
Lungentuberkulose leidet, zeitweilig aber arbeitet , krank
und erwerbsunfähig im Sinne des Kraukenversichernngs-
gesetzes? Um dieses beurteilen zu können, muß man sich
.zunächst genau vertraut machen mit dem Begriff „Er¬
werbsunfähigkeit " im Sinne des Krankenversicherungs¬
gesetzes. Erst dann kann man sich darüber schlüssig
machen, ob ein chronisch Kranker als erwerbsunfähig zu
gelten hat . Unsicherheit auf diesem Gebiete führt leicht
zu KonfMten mit dem Versicherten oder mit den Kran¬
kenkassen.

Ähnliche Zweifelsfragen gibt es für den Arzt in un¬
gezählter Menge. Wann ist jemand invslßde im Sinne
des Jnvalidenversicherungsgesetzes? Wie hat die Ab¬
schätzung des Grades der Erwerbsunfähigkeit aus dem
Gebiete der Unfallversicherung zu erfolgen? Wann ist
nach der Rechtsprechung des Rerchs-Ver-sicheruNgsamts
dauernde, wann vorübergebende Invalidität anzu¬
nehmen? usw. Diese Fragen sind täglich zu beantworten,
obwohl sie nicht zur Fachwissenschaft gehören, auch nicht
einen Teil des medizinischenFachunterrichts bilden. Die
Kenntnisse, die zur Ausübung einer derartigen Gut-
achtertätigkeit gehören, werden vom Arzt erst nachträglich
durch die Praxis erwarb« :.

In der Presse wurde einmal die Fosderung erhoben,
ein besonderes Fschblatt zu gründen, in dem alle diese
Fragen an der Hand von BeiHielen von Fachlent« er¬
örtert würden . Diese Forderung ist jetzt erMt . Das
„IHssormblatt für Arberterversickierung" (Herausgeber
Ha«s Seeklmmn, Ddttglied des Borftcmdes der Lcmdes-
versicheru»Ks«Lst«ü OlderAurg) lwt sich in den Dienst
der Sache gestellt, eriWcrt in der Rubrik „Ärzte- und
Apothekerfr«sen" alle den Arzt angehenden gesetzlichen

ZerrilleLmr«
(Nachdruck»rrLoten.)

Der„ptt ttu“ in Mm »IMMerte».
mir irr end eiu 1' Chronik d' s Mittelalters,

V d e so arftchanlicb und lebhaft erzählten Berichte des
üreavr von Tours , auf , so treten uns sehr merkwürdige
Normen des gemeinschaftlichen Verkehm̂ tgê en. aumlan von einer Zusammenkunft erzählt wurde, ore mau

>m Schwertgriff , ein zorniges Auffahren , melde Schlmpft
-eben fMen die Hallen. Ern Kaiser z. ^ wrrd vor Wut
chnmächtig, als reicht alles nach semem Wellen gcht.

Blicken wir dagegen in eenes der Katturvuwer aus
w feit ™utoi «s XIV., i» d» M-d °
"ctiionö in einen Roman oer Zeet , w -e dec berühmte
-Prinreffe de Cleve ". Da erfahren wir ans dem äußeren
Verhalten der Menschen fast nicUs m n ehreer Leeden-
chaften, eine höchst fceerlrche Mrene leeg- au » “
oeaten Gekicktern , in wohlabgewogenen chescn minien ve-
veocn sie sich, machen hier JUverenzen und da Äomple-
nente füaen sich bestimmten Zeremonien nnö Regeln der
llangordnung . Der Lebenseeehalt des eenen licgt ne den
Uci Vervengnngen , die er dem Koneg me e Tag machen
'im - ÄrtS fiicfifte Ziel eenes anderen leegt oaren , vor
cknem Rivalen den Saal betreten , sich vr ihm bei -reich

- dürfen . Ein Blick der Verachtung werkt
tärkcr als die Faustschläge mittelalterlicher Ritter , een
Ästr kaum fühlbarer Druck der Hand redet von tteferen
Empfindungen , heißeren Seelenkümpfen wee früher eene
am! mnng und een Aufschrei . In einem Jahrtausend
mmm ene Dressur der menschlichen Empfeudungen voll-
°g -n üw ei-7so wesentliches Moment in der Kultur aus-
nachen Dw ungehemmten empulsiven Gebärden und
Pfüernna ^ l der mittelalterlichen Menschen und m all-
^ählrche? Schulung durch die Renatfsanc - gelautert und

dann in der Hofkultur des Sonnenkönigs völlig be¬
schnitten und gedämpft worden . Wurde einst Konrad II.
ohnmächtig , weil er seinen Ingrimm nicht laut genug
ausschreien , sich nicht rasch genug au seinem Widersacher
rächen konnte , so fällt die Prinzessin von Cleve in Ohn¬
macht, weil sie ihre Liebe nicht gestehen w 'll, und nur am
schnellen Schlage ihres Herzens , am leichten Zittern der
Hand , in einer vorüberhufty -nöen Röte kann man den
Seelenzustand erraten , den ihre Lippen nie aussprechen
würden.

Die einzelnen Etappen dieses Weges schildert OSkar
Bic in einem hübschen Büchlern „Der gesellschaftliche Ver¬
kehr", das soeben erschienen ist und von der allmählühen
Verfeinerung der Srtten in der modernen Kultur erzählt.
In der antiken Geselligkeit schlte die Frau , ein ruhiges,
gleichmäßig freundliches Behagen ging durch die Gast¬
wähler und Konversationen der athenischen Bürger , wäh¬
rend in aller modernen Kultur das weibliche Element
einen bewegteren , reizvoll sinnlichen Rhythmus in die
Gesellschaft bringt . Tie Frau ist überhaupt die Bildne¬
rin und Beherrscherin aller gesellschaftlichen Kultur , und
erst, als sie in den Tagen ritterlichen Minncdienstcs die
ongebetete Herrin ungefüger Bären wurde , zog feine
Zucht und höfischer Anstand in die moderne K» ltnr ein.
Wie schwer mag eS manchem Helden geworden sein , die
Füße in den schwebenden leichten Gang zu setzen, die
Finger zu so spitzer Süße zu falten , wie es die Sitte vvr-
schrieb, und nur oberflächlich legte sich die provenzalische
Feinheit über die roheren Formen , die balö wieder her-
vvrbrachen . Im Dekamcrone des Boccarciv sind bereits
bestimmte Rhythmen des gesellschaftlichen Verkehrs aus¬
geprägt , die dann während der ganzen Renaissance
wiederholt und weiter ausgebildct werden . Man gestaltet
eine phantastische Rangordnung , wühlt eine Festkönigin
und erzählt Geschichten, schreitet in schöner Reihe zur
Tafel . Freilich kichert die übermütige tolle Stimmung
der italienischen Frührcnaissance noch in allerlei Schäke¬
reien , derben Späßen und ausgelassenen Witzen , die dann

Bestimmungen der Reichs-VevsicherungSgesetze in bunter
Reihenfolge, je nachdem Zweifel in der Praxis auf¬
tauchen, und läßt gestellte Anfragen entweder von einem
Juristen oder einem Arzte je nach Lage des Falles be¬
antworten . Ein Bedürfnis nach einem solchen
Meinungsaustausch teils zwischen den Ärzten unter sich,
teils zwischen Ärzten und VerwÄtungsbeamten ist in der
Tat vorhanden, um Zweifel, die in der Praxis entstehen,
zu beseittgen. Deshalb ist diese neue Einrichtung zu be¬
grüßen . Hoffentlich machen sich auf diese Weise recht
viele Ärzte mit den gesetzlichen Bestimmungen und den
ergangenen Entscheidungen vertraut . Die Errichtung
von Lehrstühlen fiir soziale Nledizin an den deutschen
Universitäten wird ja wohl auch nicht mehr lange auf sich
warten lassen, so daß der ärztliche Nachwuchs schon mit
sozialpolitischen Kenntnissen ausgerüstet in die Kassen-
Praxis geht und dieselben nicht erst nachträglich zu er-
werben braucht.

Der selüstandrge Mittelstund.
Man schreibt uns : Für die Einsicht unserer soge¬

nannten Mittelstandspolitiker gibt es keine Umbildung
der wirtschaftlichen Klassen , für sie existiert die Tatsache
nicht, daß sich immer neue Mittelstandsgruppen bilden
und daß die Kreise dieser Schicht lediglich verschoben
werden . In ihrem Kopfe baut sich der Mittelstand im
wesentlichen noch genau so auf , wie etwa im Anfänge
des ueunzehnten Jahrhunderts , d. h. aus Handwerkern,
Klernkaufleuten , Kleinbauern und allenfalls gewissen
Gruppen der Staats - und Gemeindebeamten . Allen
voran fühlen sich die Handwerker dazu berufen , den
Kampf zur Erhaltung des selbständigen Mittelstandes
zu führen , und wie ihre Ansicht über die Zusammen¬
setzung des Mittelstandes an sich eine durchaus veraltete
ist, so sind auch die Forderungen fast durchweg in reak¬
tionärem Sinne gehalten . Negative Mttelstanöspolitik
wird von diesen Leuten getrieben : denn für sie darf es
keine Entwicklung , kein BorwärtSstreben , keinen Fort¬
schritt geben , nach ihrer Arrsicht darf der eine , obwohl
er tüchtiger , strebsamer ist, nicht mehr erreichen als der
andere.

Nun haben wir uns so darair gewöhnt , die Er¬
haltung eines selbständigen Mittelstandes tatsächlich für
eine wirtschaftliche Notwendigkeit zu halten , daß ein
Zweifel hieran als ein unerhörtes Wagnis erscheinen
muß . Ur»d doch, ist nicht häufig die Selbständig¬
keit  der Kleingewerbetreibender eine Illusion ? Sind
sie nicht zum weitaus bedeutendsten Teile abhängig
von Kunden und Lieferanten ? Und ist der Segen der
Selbständigkeit für das wirtschaftliche Leben ein so
großer , wenn diese nicht zur Ausnutzung und zur vollen
Wertung aller Kräfte führt , sondern dem selbständigen
Kleingewerbetreibenden , solange er es aüshält , die
Möglichkeit gibt , untüchtig und unzuverlässig zu sein?
Wie mancher Privatmann , der viel mit Hanöwerkcrri

in der folgenden Nonellenltt .eratur ein vielstimmiges
Echo erwecken. Erst in den Dialogen des Vembo , die ans
denr Lustschloß Asolo feine Herren und schone Damen
einander erzählen , ist jene Höhe des Taktes und der guten
Sitten erreicht , die das Idealbild der vollkommenen
Renaissancemenschen in dem Buche des Grasen Castig-
lione (1528) auszeichnen . Delikatesse und Takt sind die
beiden Eigenschaften , die dem „Cortegiano " tief einge¬
boren sein müssen . Sein Auftreten ist wüxücvoll , be¬
dächtig, im höchsten Grade beherrscht . In asten ritter¬
lichen Künsten ein Meister , ein vorzüglicher Fechter,
Tänzer und Reiter , besitzt er jene unaffektierte Virtuosi¬
tät , die mit ihren Kenntnissen nie prunkt , sondern jede
Bewegung , jede -Handlung verklärend durchdringt und
läutert . Sein Gang hat die schöne, langsame Grazie lässi¬
ger Vornehmheit , seine Gesten sind voll , rund , reich, von
jenen Formen erfüllt , die wir auf den Bildern von
Tizian und Raffael sehen : er spricht viele Sprachen , aber
er mischt seinem Gespräch nicht Fremdwörter bei , son¬
dern legt den höchsten Wert auf den Wohllaut und die
Durchbildung seines SlusdruckeS , auf die Beherrschmig
der Konversation , die Pflege eines eleganten Gcsprächs-
iones , der di« Basis jeder »oenehmen Geselligkeit bildet.
Er übt auch die M « stk ans , aber produziert sich nie vor
Fremden : sein Bo» chmE g»g« i die Frauen ist von zar¬
ter Rücksichtnahme , seine Liebe ideal , von geistiger Sehn¬
sucht verklärt . So wird hier aus kraftnvller Anmut,
platonischer Schönheitsanbetnug und edler Tauzfreud -rg-
Seit eine Geselligkeit geboren , wie sie in des Lorenze
slvrenttnischer Akademie und am Hofe Leos X . herrschte,
in den Fresken Ghirlandajos und den Stanzen
Raffaels lebt . Diese Lehren wurden bald durch ein popu¬
läres Buch , den „Galatev " des Giovanni dclla Casa
(1588), dem ersten Vorgänger unseres 5tnigge , der im
Titel für den Begriff der „Galanterie " das Wort gab,
allgemeiner bekannt gemacht und systematisch aufgezählt.
Er malt bereits das Schreckbild des Flegels , der in der
Gesellschaft sich streckt und gähnt , mit den Beineu wackelt,
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arbeiten zu müssen gezwungen ist, kann von dieser Un¬
tüchtigkeit und Unzuverlässigkeit, von der Verständnis¬
losigkeit für die Anforderungen der Gegenwart seitens
des Handwerkers ein Lied singen. Man bestellt den
Handwerker ein-, zweimal : er kommt nicht. Beim dritten
Male und nachdem man recht höflich gebeten hat, er¬
scheint er endlich, bringt aber nicht das notwendige,
Handwerkszeug mit, das vierte Mal nracht er die Arbeit
halb fertig , dann läßt er sich die gehabte Mühe recht
anständig bezahlen und — kommt überhaupt nicht wieder.
Derartige Fülle kommen häufig vor, wenngleich selbst¬
verständlich ein solches Beispiel keineswegs zu verall¬
gemeinern ist. ES gibt natürlich auch viele sehr tüchtige,
vorwürtsstrebcnde und vorwärtskommenöe Handwerks¬
meister, und sie gehören gewiß nicht zu denjenigen, die
Zeit und Lust haben, die heutige Mittelstandsvewegung
mitzumachen. Die moderne Volkswirtschaft läßt Intelli¬
genzen auch aus den kleinsten Schichten. hochkommen.
Man denke nur an Alfred Krupp. Grade die Gewerbe¬
freiheit , die nach dem Borhergcsagten begreiflicher Weise
von den Mittelstandsdemagogen so stark angefeindet
wird , soll dem Kleingewerbetreibenden es ermöglichen,
vorwärts zu kommen: mit Bierbankpolitik und dem
Ruf nach Staatshnlse wird das natürlich nicht erreicht.

Mit denjenigen Gewerbetreibenden , die eS nicht ver¬
stehen, sich den Forderungen der Gegenwart anznpasse»,
ist es aus , muß es gu Ende gehen: ein künstliches Äns-
rechterhalten solcher rückständigen Existenzen wäre ver¬
fehlt und verwerflich. Kleingewerbetreibende , die kaum
ihren Namen schreiben können, geschweige denn zu
rechnen und zu kalkulieren verstehen, die sich auf keinem
höheren Bildungsniveau als die Lohnarbeiter befinden,
dürfen nicht als die berufenen Vertreter des selbst¬
ständigen Mittelstandes angesehen werden. Gegenüber
solchen Leuten ist einer Beamtenschaft mit allgemeiner
Bildung , mit straffer Organisation , mit ausreichendster
Kenntnis eines Spezialfaches im Gebiete der modernen
Arbeitsteilung in jeder Beziehung und nach jeder Rich¬
tung hin der Vorzug zu geben.

Die Erhaltung eines aus rückständigen Elementen
bestehenden Mittelstandes ist also keineswegs eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit, dagegen ist der Mittelstand
an sich eine notwendige und immer bestehende soziale
Naturerscheinung und ist in einer ständigen Zunahme
und Weiterentwicklung begriffen . Zum Mittelstand ge¬
hören alle Staatsangehörigen , die sich entweder einer
gewissen geistigen Bildung oder eines gewissen Ein¬
kommens oder einer gewissen gewerblichen Selbständig¬
keit oder einer mehr als rein mechanisch-physischen Tätig¬
keit erfreuen . Demnach gehört zum Begriff Mittelstand
in erster Linie eine gewisse soziale Stellung , keineswegs
allein eine gewerbliche Tätigkeit . Nach der Berufs¬
zählung vom 6. Juni 1895 belief sich der gesamte Mittel¬
stand Deutschlands — ohne Angehörige — nach an¬
nähernder Schätzung ans mindestens sechs Millionen,
von dem die meisten Gruppen gegen 1382 eine erhebliche
Zunahme erfahren haben, während die Zahl der Arbeiter
etwa 18,2 Millionen betrug . Wir sehen also, daß es in
Deutschland einen sehr starken und breiten Mittelstand
gibt.

Mit der M i t t e l sta n d s f r a g e ganz einfach die
Handwerk erfrage,  und in der Hauptsache ledig¬
lich nur diese verquicken zu wollen, ist demnach nicht an¬
gängig . Diejenigen , die den Handwerkerstand in diesen
Anschauungen bestärken, leisten dem Baterlande und
dem Allgemeinwohl keine ersprießlichen Dienste.

Jeder einzelne Handwerksmeister ist wie jeder
andere Staatsangehörige dann eine notwendige
Existenz im Wirtschaftsleben oder in einem Berufe , wenn
er in der Tat etwas leistet, wenn er den Ansprüchen der
Gegenwart gerecht wird und sich selbst vorwärts zu
bringen vermag, nicht aber erst einer Stütze durch andere
bedarf.

in Gegenwart der Gäste liest usw. Hier wird schon aus
alle Feinheiten Wert gelegt, die man uns heute wieder
in den Büchern vom „guten Ton " empfiehlt.

Wieviel roher ging es aber noch in Deutschland zu,
wo St . Grobianus das Szepter schwang und der berühmte
Erasmus in seiner Tischzncht, Wimpfeltng in seinen
Lehren noch davor warnten , mit den Händen in die
Schüssel zu fahren , die Finger abzulecken. Die unge¬
zwungene Grazie , die heitere Vornehmheit der Italiener
im Verkehr haben die Deutschen sich nicht zu eigen ge¬
macht, das beweisen ebenso die Bilder der Maler wie die
Dialoge der Humanisten . Erst steifere, strengere, pedan¬
tisch geregelte Anstandslehren vermochten die Welt zu er¬
obern. Das waren die Zeremonien am Hofe Lud¬
wigs XIV .: von ihnen lernte ganz Europa . Was in der
italienischen Renaissance freie Blüte einer reichen Kul¬
tur gewesen, wurde nun Dekret eines einzigen über¬
ragenden Geistes. Was in der stolzen Atmosphäre des
Sonnenkönigs prächtig und groß wirkte, wurde steif, ge¬
schwollen, affektiert bei seinen kleinen Nachahmern. Da
schreibt der Gcsellschaftskünstler Bellegarde ganz genau
vor , was sich schickt und was ungehörig ist: es wird genau
festqestellt.' mit wieviel Schritten man zur Begrüßung
entgegengeht, in welchem Winkel man das Gesicht zu
drehen, den Kopf zu neigen hat. Sv lächerlich uns das
heute erscheint und so verschnörkelt nnd gedreht, in ge-
auülten Gebärden nnd Wendungen , das alles in der deut¬
schen Kultur sich vielfach ansdrückte, so wertvoll und be¬
deutsam ist dieser Einfluß des französischen Zeremoniells
gewesen. Man lernte sich in Gesellschaft beherrschen,
nahm feinere Formen an , und diese strenge Schule machte
die vornehme Geselligkeit, in der sich unsere Klassiker be¬
wegten, die Eleganz in den Salons der Romantiker erst
möglich. Die Zeit des Rokokos hat die große Allüre , die
feierliche Grandezza, die steife Zeremonie öeS
Louis XIV .-Stils wieder za einer freieren Anmut ge¬
wandelt . In den Salons der Pretiosen wacht ein koketter
Plaudergeist ans, der die hohe Knust geistvoll nonchalan-
rer Causerie zu höchster Entfaltung bringt . Die mächti¬
gen, hoheitsvollen Gebärden werden zierlich, leicht,
hüpfend, vielfach geziert. In England formt man unter¬
dessen die schwerfälligen Phasen des „großen Empfangs"

UsMsche Übersicht.
Vom Nationalsozialismus.

Friedrich Naumann ist immer bestenfalls ein General
mit einigen Offizieren , aber ohne Armee gewesen. Die
Tatsache könnte ihn unter Umständen ehren, sie tut cs ut
gewissem Sinne vielmehr wirklich, aber Naumann dars
sich nicht wundern , wenn so hartnäckig festgehaltene
Selbsttäuschungen noch andere Gefühle im Betrachter
anslösen . Dieser Idealist , der sich Wunders wie prak¬
tisch dünkt, hat nämlich ganz eigentümliche Illusionen in
bezug aus die Wcrbekrast und die materielle Wichtigkeit
der von ihm vertretenen politischen Weltanschauung. Ein
Aussatz von ihm in der „Hilfe" gibt darüber lehrreiche
Auskunft . Friedrich Naumann bildet sich wirklich ein,
daß der Revisionismus in der Sozialdemokratie für den
bürgerlichen Liberalismus hätte gewonnen werden
können, wenn man ihn, Naumann , und die National-
sozialen hätte gewähren lassen. Aber zwischen dem Radi¬
kalismus und dem Revisionismus in der Partei Bebel-
Bernstein wäre es längst zum unheilbaren Bruch ge-
kvmmen, wenn die Revisionisten nicht tatsächlich ganz
waschechte Sozialdemokraten wären . Die Heftigkeit, mit
der sie in Dresden bekämpft wurden, konnte nur bei Un¬
kundigen den Schein Hervorrufen, als handle es sich um
eine Erschütterung des Fundaments der Sozialdemo¬
kratie . In Wahrheit war es und ist cs nur ein Streit
um die Taktik, und wenn Bernstein und Vollmar die vde
Schimpferei eines Mehring und eines Bebel verschmähen,
so spricht das nur für ihren besseren Geschmack, nicht aber
gegen ihre unerschütterte sozialdemokratische Über¬
zeugung. Die Illusion Naumanns , alS hätten die
Nationalsozialen diese Revisionisten zu sich herüberziehen
können, wirkt um so komischer, je ärger daS Mißverhält¬
nis der Kräfte hüben und drüben ist. Die paar National¬
sozialen, eben Offiziere ohne Heer mit dem General
Friedrich Naumann an der Spitze, wären von den Revi¬
sionisten, wenn es zu einer ernsthaften Gemeinschaft über-
hauvt hätte kommen können, einfach verschlungen wor¬
den/ Man muß sich das einmal klar machen, um ganz zu
begreifen, in welchen Jrrtümern Friedrich Naumann be¬
fangen ist. Er sagt in der „Hilfe", die Nationalsozialen
seien bereit gewesen, für die. Einigkeit im Gesamtlibe¬
ralismus starke Opfer zu bringen , so namentlich ihre
eigene Parteiselbständigkeit aufzugeben. Aber was hat
es denn mit dieser „Selbständigkeit " auf sich gehabt?
Wann und ivo hat es nationalsoziale Massen gegeben?
Wann bat der ehrenwerte, der anständige, gewiß sehr
interessante nationalsoziale Gedanke auch nur die gc-
ringste Werbekraft besessen? Wir sehen nichts davon,
wir sehen nur , daß die Freisinnige Vereinigung , seitdeni
die Nationalsozialen ihr angehören , unter fortwährenden
inneren und äußeren Kämpfen zu (eiben hat , daß sie vor
allem an Nationalsozialismus selber leidet, DaS alles
sind freilich Dinge , die jeder Einsichtige längst wahr¬
genommen hat , aber da Friedrich Naumann durch seine
merkwürdigen Artikel in der „Hilfe" wieder einmal zu
einer Kritik dieser Zustände herausfordert , so soll sie ihm
auch nicht versagt bleiben. Es ist nur seine Schuld, wenn
sie nicht gerade freundlich aüSfallen kann.

Das badische Wahlkompromiß.
Mit aufrichtiger Genugtuung werden alle Freunde

und Anhänger einer klaren und _vernünftigen Politik
das badische Wahlkompromiß zwischen dem liberalen
Block und der Sozialdemokratie begrüßen . Ware dies
Kompromiß nicht geschlossen worden, so würde ein kleri¬
kal-sozialdemokratisches geschlossen worden sein. Die
Vorbereitungen dazu hatte das Zentrum schon getroffen.
Alsdann toäre eine klerikale Mehrheit im badischen
Landtage sicher gewesen, während sie jetzt durch die kluge

zu gemütlicheren, behaglich-bürgerlichen Besuchen um:
es werden durch die Marquise de Maucvnseuil die „Emp¬
fänge ans dem Lande" eingeführt , und mit Rousseau ringt
sich die neue Freude an der Einfachheit und Natürlichkeit
durch. Mau fühlt sich nur noch im Familienkreise wohl,
die Konvention mutz fallen, nur das wahre Gefühl, die
tiefe Leidenschaftlichkeit darf sich wieder regen .̂

Im „Sturm nnd Drang ", in der Gesellschaft der fran¬
zösischen Revolution erlangt diese Richtung ans Natür¬
lichkeit und Freiheit Geltung , doch schon um 1800 sehen
wir wieder eine bestimmte Geselischaftskultur in ihrer
Bildung begriffen, die bereits zur Zeit des Wiener Kon¬
gresses deutliche Formen entwickelt hatte. Mögen wir
auch heute den „Knigge" nicht in der Tasche haben, in
Haltung nnd Benehmen unser aller lebt eine große Ver¬
gangenheit, und unbewußt ist uns die Beherrschung un¬
seres Auftretens , die Jnnehaltnng der Formen eigen, die
unsere Vorfahren in langen Zeiten einer strengen kultu¬
relle» Dressur sich erwarben . 0 . K.

Ans Kunst unft Leben.
* Uber die Billa Falconieri wird dem „Givrnale

d'Jtalia " ans Frascati geschrieben: Die hiesige Bevölke¬
rung hat mit großer Freude die Nachricht von dem An¬
kauf der Billa Falconieri durch den Herrn v. Mendel-
sohn-Bartboldy ausgenommen, der sie dem Kaiser, der
dort die deutsche Akademie nutcrbringen will, zur Ver¬
fügung gestellt hat. Der Palast wurde im Jahre 1720
durch den Kardinal Falconieri in künstlerischer Weise er¬
baut , im Inneren schmücken ihn anmutige Fresken be¬
deutender einheimischer und auswärtiger Künstler. Die
Villa umfaßt ein Terrain von ungefähr vier Hektaren,
das teils Wald, teils ans Obstgärten, Olivenpslanznng
und gärtnerischen Anlagen besteht. Sie ist höchst male¬
risch ans den Hügeln oberhalb der Stadt gelegen und
stößt an die Villa Paris !, mit dem Collegia di Mon-
dragonc, und an die Villa Lancellotti . Ihren Hauptreiz
bildet der kleine, von jahrhundertealten Zypressen um¬
standene See . Hier schrieb Richard Botz einige seiner her¬
vorragendsten Dichtungen. Seiner rührigen Propaganda
in der Presse ist hauptsächlich die Umwandlung der Billa
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Realpolitik des dortigen Gesamtliberalismus zum Glück
vereitelt worden ist. Nur sentimentalen Träumern
konnte die Wahl zwischen einer klerikalen Mehrheit und
einer Zurückdränguttg des Zentrums mit sozialdemo¬
kratischer Hülfe noch Bedenken verursachen. Was hätte
der Liberalismus davon gehabt, wenn er sich in dieser
Wahl auf die Seite der Sentimentalität gestellt hätte?
Die Sozialdemokratie tvürde alsdann die zehn Sitze, die
sie jetzt bekommen lvird, ebenfalls bekommen haben, viel¬
leicht sogar noch einen darüber , aber sie würde sie mit
Zentrumshülfe bekommen haben, und das Zentrum hätte
die Mehrheit und die Macht. Das ist vereitelt , und
darum ist das Geschehene gut und billigenswert . Man
hat beim bayrischen Wahlkompromiß ja nicht das Zen¬
trum getadelt, weil eS sich mit der Sozialdemokratie ein¬
ließ, sondern der Vorwurf galt der Vollmarschen Taktik,
die sich vor einem Zusammengehen mit dem Klerikalis¬
mus nicht scheute. In Baden waren und sind die Sozial¬
demokraten offenbar klügere Leute.

Der Kaiser hx  Dresden.
hd . Dresden , 25. Oktober. Kaiser Wilhelm traf heute vor¬

mittag gegen ll 1/» Uhr mittels Sonderznges auf dem Hauptbahn-
Hofe hier «in. Die Begrüßung der beiden Monarchen war eine
äußerst herzliche. Auch Prinz Johann Georg wurde vom Kaiser
warm begrüßt. Rach der Vorstellung deö beiderseitigen Gefolges
und dem Abschreiten der Ehrenkompagnie führte letztere einen
Parademattch anS, worauf der Kaiser und der König einen vier¬
spännigen Wagen bestiegen, der von Garbereitern eskortiert
wurde. An einer Ehrenpforte begrüßte Oberbürgermeister
Dr . Beutler an der Spitze der städtischenVertreter den Kaiser,
der daraus für den Empfang, den ihm die Bürgerschaft bereitet
habe, dankte. Der Kaiser sagte n. a ., er habe immer gern Ge¬
legenheit genommen, bei besonderen Anlässen im sächsischen
Königshause Dresden zu besuchen. Auch heute nehme er den
regsten Anteil an der königlichen Familie . Er freue sich außer¬
ordentlich über die Teilnahme der Bürgerschaft an dem Geschicke
des sächsischen Königshauses . Was an ihm liege , roerde er sich
jederzeit bemühen, dem Königreich sein regstes Interesse cnt-
gegenznbringen . Der Oberbürgermeister möge Dolmetsch der
Gefühle sein, welche er für das Sachsenland im Herzen trage.
Darauf brachte der Kaiser ein dreifaches Hurra aus den König
ans , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten. Dann
fuhren die Majestäten zum Residenzschloß, wo die Königin -Witwe
im Vestibül den Kaiser begrüßte. Bereits um 10 Uhr fuhr der
Kaiser zur Besichtigung seines Grenadier -Regiments nach der
Kaserne »nd nahm im Öffizierskasinv das Frühstück ein. Später
fuhr der Kaiser mit dem König nach der Villa der Königin -Witwe
in Strehlen , um dort den Tee cmzunehmcn . Abends ist Gala-
tafel und Festoper. Um 8 Uhr wird der Kaiser die Rückreise nach
Berlin antreten . — König Friedrich August hat dem Kaiser das
neu gebildete in Chemnitz garnisonierende Ulanen -Rcgiment
Nr . 21  verliehen.

evb. Dresden , 25. Oktober. Die Galatafel im Königlichen
Resibenzschlossewies 72 Gedecke auf . In der Mitte der Tafel
hatte der Kaiser seinen Platz. Rechts von dem Kaiser faßen die
Königin -Witwe Karola und neben dieser Prinz Johann Georg.
Links vom Kaiser saß der König nnd Prinz Borwin von Mecklen¬
burg. Dem Kaiser gegenüber hatten der Oberstmarschall Graf
Witzthnm v. Eckstacdt und ObcrhofmarschaKv. d. Bussche-Strctt-
horst Platz genommen . Um 7V, Uhr begann im Königlichen
Opernhanse auf Allerhöchsten Befehl eine Festvorstellnng. Das
Hans war mit Rosenguirlanden reich geziert. Den ersten Rang
füllten die Hofgesellschaft, die Spitzen der Behörden und die
Generalität mit ihren Damen . Als der Kaiser in der Uniform
feines sächsischen Ulanenregiments und König Friedrich August
in Marine -Jnfanterie -Uniform in der Großen Loge erschienen,
ertönten Fanfaren nnd den Majestäten wurde ein dreifaches Hoch
dargebvacht, worauf die Musik die Nationalhymne spielte. Unter
der Leitung des Generalmusikdirektors v. Schuch folgte zunächit
ein Konzert. Herr v. Barry sang Schnbert-LtsztS „Die Allmacht".
Frau Wedekind fang die Legende aus der Oper „Lakms" von
Leon Delibe . Das Orchester brachte die Ouvertüre znm „Oberon"
zu Gehör . Nach der Panse , in der Erfrischungen eingenommen
wurden , folgte der zweite Akt von AuberS „Die Stumme von
Portici ".

hd . Dresden , 26. Oktober. Der Kaiser begab sich gestern na.ch
der Rückkehr von der Kaserne des Garde-Grcnabier -Rcgimcnts
Nr . 101 in die katholische Hofkirch« und legte dort am Sarge des
Königs Albert und des Königs Georg Palmenzwetgc nieder . Der
Monarch verlieh dem Kronprinzen von Sachsen den Schwarzen
Adlervrden . Außerdem verlieh der Kaiser eine größere Anzahl
von Ordcnsauszeichnungen.

wb . Dresden , 25. Oktober. Der Kaiser reiste um 9 Uhr abends
nach Berlin ab. Der König begleitete den Kaiser durch die
illuminierte Stadt znm Bahnhof.

xv.  eine Akademie zu danken. Für die Trappistenmönche
bedeutet der Verkauf ein gutes Geschäft. Sie haben die
hübsche Summe von 176 000 Lire cingehetmst, die ihnen
erheblich nützlicher ist als die Villa , die gar keinen Ertrag
brachte.

* Verschiedene Mitteilungen . Strindbergs
„Kameraden ", eine sehr geistvolle Komödie, in der
sich der Verfasser über die Kameradschaft zwischen Mann
nnh Weib, besonders in der Ehe, lustig macht, hatte im
W i e n e r Lnstspicltheater einen lebhaften Erfola.
Namentlich gefiel der zweite Teil des Stückes, in dem
der Mann die Despotie abschüttclt, zu der das Weib die
Kameradschaft gestaltet hatte.

Die Ehe zwischen dem früheren Direktor des Lessing-
Theaters in Berlin , llr . Otto N e n m a n n - H o f e r,
und Frau Annie Neumann -Hofer, der bekannten Schrift¬
stellerin Annie Bock, ist seit einigen Wochen geschieden.

Das , neue Düsseldorfer Schauspielhaus
wird nunmehr endgültig am Samstag , den 28. Oktober,
eröffnet  werden.

Der Berner Naturforscher Ernst Seiüler  ist in
den Taufercr Bergen abgestürzt und wurde, mehrfach ver-
litzt, von Bauern gerettet.

Über den Absturz eines Berliner Künstlers im Ge¬
birge berichtet man ans Graz : Der Berliner akademische
MalerManzcr  stürzte am Montag vom Esselkvgel in
Tirol ab nnd wltröe mit bedeutenden, aber nicht lebens¬
gefährlichen Verletzungen zir Tal gebracht.

Vom Vuchertisch.
Zcitschristenschau.

Selten gelingt es sonst einer Zeitschrift, sich Heft um Heft
so ans demselben hohen Niveau zu halten, wie Lies der „Die
neue Rundschau" (Berlin , S . Fischer, Verlag ), daS
führende moderne Literaiurorgan , trotz der strengen Auslese,
zu der sic durch ihre Stellung naturgemäß verpflichtet ist, immer
wieder gelingt . DaS Oktoberheft beweist dies . Es bringt neue
Briese von Hans v. Bülow , die diese Künstlerpersönlichkeit von
eigenartigstem Reiz in lebendigster Intimität zeigen . Ein kaum
minder echtes docümenl : humain , voll der anregendsten Fragen,
Enthüllungen nnd Rätsel für den Psvchologen ist das Luckauer
Tagebuch O. E. H a r t l e b e n S , dessen Veröffentlichung in
dem Heft fortgesetzt wird. Einzelne Stellen des Tagebuches, in
denen Hartlcbcn mit außerordentlich eindringlichem Ernst
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Die Revolution Ln Nußland.
Eisenbahner- und Postbeamienstreik.

hd. Petersburg , 25. Oktvber. Der Deputation der
Streikenden , die dem Grafen Witte ein Memorandum
mit den Forderungen der Eisenbahner überreichte, ant¬
wortete Graf Witte : Biele dieser Forderungen können
nicht erfüllt werden, andere dagegen seien prinzipiell un¬
annehmbar . Ein Gesetz über die Freiheit der Bersamm-
lungcn sei bereits ausgearbeitct . Diese Freiheit werde
vollkommen er sein als in den entsprechenden Gesetzen
Italiens und Österreichs. Ebenso werde die volle Preß¬
freiheit demnächst eingeführt werden. Der Kriegszustand
auf den Eisenbahnen sei ein AnachroniSm..Z, und man
kann sich nur wundern , das er bis jetzt noch nicht aufge¬
hoben ist. Der Achtstundentag kann möglicherweise ein¬
geführt werden, wenigstens für die Arbeiter , die unter
freiem Himmel tätig find. Ebenso ist eine Verbeßrung
der Lage der Arbeiter durch Gründung von schulen,
Krankenhäusern , Arbeiterverbänden usw. möglich. Was
schließlich die Forderung einer konstituierenden Ver¬
sammlung betrifft , so ist sie unannehmbar , ebenso das all¬
gemeine geheime Wahlrecht.

wb. Petersburg , 25. Oktober. Der Eisenbahnverkehr
zwischen Petersburg , Pcterhof und Oranienbaum ist ein¬
gestellt. Der Justizminister , der heute in Peterhof zum
Vorträge beim Kaiser weilte, ncußtc deshalb zu Wagen
zurückkchren. — Der Verkehrsminister Fürst Chilkvw
unterbreitete dem Kaiser den Antrag , daß der Kabinctts-
rat unter dem Vorsitz des Kaisers heute zusammcntretc,
UM über den Ausstand in Moskau eine Entscheidung zu
treffen. Der Kaiser stimmte dem Zusammentritt der
Minister zu, erklärte jedoch, daß statt seiner Graf Witte
den Vorsitz führen werde.

ich. Petersburg , 25. Oktober. Eine Versammlung von
8000 Eisenbahnern beschloß, von heute ab auf allen in
Petersburg einmündenden Bahnlinien in den allgemei¬
nen Ausstand zu treten . — Die Kongreß-Delegierten be¬
schlossen, zwei Abordnungen abzusenden, eine an den -o>er-
kehrsminister und die andere an den Vorsitzenden des
MinisterkomitceS, um diesen ihre Bedingungen zu untcr-
jbreiten. Die Arbeiter verlangen politische Freiheit und
Einführung einer Volksvertretung , durch die das allge¬
meine Wahlrecht gesichert wird.

wb. Petersburg , 25. Oktober. Die Pvstverwaltung hat
von heute ab auch die Briefbcföröeruug über Finnland
für unmöglich erklärt . Es verlautet , das Telegraphen¬
personal habe ebenfalls Forderungen ausgestellt und be¬
absichtige, falls diese nicht erfüllt werden, von Sarnstag ab

.ßu streiken . . . .. . ..,
hd. Moskau , 25. Oktober. Ein Maichnnst, der sich er¬

bot, einen Zug zu führen , wurde in dem Augenblick, als
e: den nach Baku bestimmten Zug bestieg, von den strei¬
kenden Eisenbahnern überfallen und unter die Räder der
Lokomotive geworfen. Ter Zug, der sich schon in Be¬
wegung gesetzt hatte, zermalmte den Unglücklichen.

lick. Moskau , 25. Oktober. Gleichzeitig mit der Unter¬
brechung der Arbeit im Hauptpostamt durch Streikende
wurden auch die Wasserwerke verdorben. Die Leitung
funktioniert nicht mehr. Ai o s kü u i st v v l l stü n d i g
ob ne Wasser.  Im Post- und Telcgraphcuamt wird
die Menge durch Kosaken und berittene Gendarmen mit
Nagaiken zerstreut. Die Lage ist sehr ernst.

'lul . Moskau , 25. Oktober. Gestern abend um 5 Uhr
ivnrde das Hauptpostamt von Strcikcuöen gestürmt.
Sämtliche Postbeainte habe» die Arbeit eingestellt. Im
Telegraphenamt ist Militär postiert. Daher ist ötc Ab-
sendung von Depeschen nicht möglich. Morgen strecken
wahrscheinlich auch die Telegraphisten . Dann cst .Noskau
gänzlich von aller Ltzclt abgcschnittcu.

hd. Moskau , 26. Oktober. Der Berkchrsunuister Fürst
Ehilkow wollte gestern abend von hier abrciseu, noer cicc-
ucand war bereit , die Lokomotive zu führen . Hierauf be¬
stieg der Fürst die Lokomotive selber, aber eiic Haufen

Ausständiger beschoß den Zug und zwang ihn, umzu-
lchren . Es kommt bei den Zusarnmenftötzenmit Militär
und Polizei zu heftigen Stratzenkämpsen. Die verdorbe¬
nen Wasserwerke sind nach kurzer Unterbrechung, welche
eine Panik hervorrief , wieder instand gesetzt worden. Jetzt
erklären aber die Wasserarbeiter, sie würden streiken, falls
ihre revolutionären Führer sie dazu ansforüern . Über¬
haupt drohen die städtischen Arbeiter und andere Ange¬
stellte, darunter das Pflegepersonal der kommunalen
Krankenhäuser, ferner die Techniker der Elektrizitäts¬
zentrale nsw. mit Streik . Überall herrscht furchtbare
Gärung . Täglich finden kolossale Meetings und Ver¬
sammlungen statt, besonders in der Universität . Die
politischen Führer halten den Zeitpunkt für einen Gene¬
ralstreik für gekommen. Die offene Revolution dürfte
binnen kurzem zur Wahrheit werden. — Auch die beiden
letzten großen Verkehrsadern , die bisher noch vom Streck
verschont geblieben sind, haben nun auch aufgehört , zu
pulsieren. Auf der Windauer Bahn ist der gesamte Ver¬
kehr eingestellt, ebenso accf der Nikolaibahn . Die Folgen
dieses grandiosen Streiks sind bereits fühlbar . Die Vor¬
räte der wichtigsten Lebensmittel nehmen rapide ab, und
cs ist Teuerung eingetretcu.

hd. Petersburg , 26. Oktober. Seit gestern morgen
streiken auch die Arbeiter der Warschauer Bahn . Der
Verkehr mit dem Anslande ist abgeschnttreu, Briefe wer¬
den nicht befördert. Passagiere, die zu Hunderten mit
Bagage cintreffen, können nicht befördert werden. Die
Ruhe ist hier nirgends gestört, trotzdem bleibt die Lage
kritisch. Vorläufig sollen die Warschauer Bahnangestell¬
ten den Streik auf drei Tage festgesetzt haben, er wird
aber wohl noch länger dauern . (L.-A.j

bd. Warschau, 25. Oktvber. Nachdem auch auf der
Eisenbahnlinie Warschau-Petersburg heute der Verkehr
eingestellt werden mußte, ist ans allen polnischen Linien,
mit Ausnahme der Warschau-Wiener Bahn , heute der Be¬
trieb eingestellt. Die Angestellten dieser Bahn dürften sich
aber morgen dem Streik anschlicßc».

bd, Warschau, 25. Oktober. Um Mitternacht cvccrde
heute ans dcir Weichselbahnccc der Streik proklamiert.
Das Schicksal der Züge, die sich ans dem Wege nach War-
schan befinden, ist unbekannt . Bis jetzt sind sie hier cricht
augekommcrc. Alan befürchtet hier , daß Prinz Friedrich
Leopold von Preußen , der sich von Petersburg unterwegs
nach Biela zum Besuche einer Verwandten befindet, in
Brest mit seinem Zuge accgehalten werden wird.

wb. Warschau, 25. Oktober. Prinz Friedrich Leopold
von Preußen reiste heute mit einem Spezialzuge , der von
Militär geführt und bedient wird, nach Berlicc ab.

bd. Moskau , 20. Oktober. In Odessa ist gestern ein
einziger Zug cingetroffen. Die Linie Odessa-Kiew wird
von Truppen bewacht.

wb. Odessa, 25. Oktober. Für den 26. Oktober er¬
wartet macc den allgemeinen Ausstand auf den Südrvcst-
bahnen. Ter Zugverkehr hier und ans der Strecke Odcsia-
Kicw ist beschränkt.

Generalstreik in Aussicht.
bd. London, 25. Oktvber. Der Moskauer Vertreter

des „Daily Expreß" ciceldet: Erschütternde Ereignisse
stehen bevor. Ein Führer der politischen Reformbe¬
wegung habe gesagt, falls nnscre Forderungen nicht be¬
willigt werben, wird ein Generalstreik proklamiert wer¬
den. Die Arbeit wird in jeder Industrie , in jeder Fabrik,
in jeder Grube ruhen . Die ganze arbeitende Bevölkerung
vocr Rußland wird streiken.

*

bd. Petersburg , 25. Oktober. Gestern abend wurde
in der Petrvwskajastraße im Zentrum von Nischni-
Nowgorod ans eine berittene Polizei -Patrouille , die eine
Reihe von Arbeitern , die an einer Versammlung tcil-
gcnvmmen hattcu, nach dem Gefängnis eskortierte , von
einem Unbekannten eine Dynamitbombc geworfen.
Mehrere Schutzleute, ein Polizeilcutnant und ein Schüler
wurden schwer, viele Personen leicht verwundet . Die

letrische Probleme behandelt sind übrigens
es Lyrikers Otto Erich direkt unentbehrlich. Sernharo neuer.
« ««. »« mit seinem Roman „Nester ccud *ie ' cfigdt-<tleutütobe abgelegt hat, beginnt einen ähnlich gestrunnten
io mail „Jngeborg". Bernhard Shaw, der elegante Mecster des
ehaltvollen Paradoxons, gibt ein« Essay „^ ei > atechlsmi.s
es Umstürzlers" , in dem man die Quintessenz bei
nS historischen Anschauungen dieses immer aliregendcl Eng-
inders sehen dars. Eine fein gemeinte »>>d gut geschrt bene
wzählung „Meine Grovmutter" von G. Reck, cm g " -
iarer Essay „Museen" von Max Osborn ^ und die st lisch>on ,n
lcinigkeitcn der Rundschau „Die Bildung , „a-ie 10te  drücke
itb „Die Birken", das alles rundet sich zu entern ^
Iberlcgung komponierten Bilde des modernen literarischen

^ In seinem Kreise — auf ganz anderer Griuldlagc natürlich
- bietet auch der „K u n stw a r t" lBerlag M. ®-
München! das Beispiel einer Zeitschrift, ^ uian, stellt mau sich
iumal auf den Boden ihrer gegebenen Voraussetzungen, kaum
>ehr vervollkommnen könnte. So ist auch der »llnusUvait cm
»erkannter Kulturfaktor geworden, dem man wohl hie « i«
pponicren, mit dein man aber immer rechnen muss, -̂ cr „R>>n,i-
>art" beginnt mit dem 1. O k t v b c r l, e f t ,emcn 0. Jahr-
ang. In dein Essay an leitender Stelle nimmt der Hccausgelx.r
lvcnariuS in deiii Streite Thoüc-Meycr—Gräjc Stellung, um
war wie sic nach der ganzen Art des „Knnitwartv , der I"
lvenarius' persönlichstes Gepräge trägt , sein cnntz: Gcgm
Üeycr-Gräfe, der um die alleinseligmachende-rechmr die -̂ eee
errät . Freilich identisizicrt sich Aveuarins darum 'mt Tvooe
icht. L. Weher beschäftigt sich in einem durch, geschickt gewählte
trotzen illustrierten Essay mit dem amerikanischen-richlerpy:co-
>phen Walt Whitcmamr, Felix Weingartner schreibt mit der ihm
igcncir Begeisterungsfühigkeiteine Âpologie „der ersten Onper-
ire zu Cornelius ' „Barbier von Bagdad", «in weiterer Essay
erührt die viel zu wenig beachtete Frage der „Kunit iw Krankcn-
anse". Die Rubrik „Lose Blätter " bringt Proben von der Kunst
cs zu wenig bekannten Lyrikers Alfred Vogel und zwei Cr-
ählniigen von Kar! Hanptmann. Die „Rnndschan, die in kurzen,
rägnant geschriebenen Notizen Anregilngen der verschiedeniieii
lrt anfgreist und immer vertieft wcitergibt, ist wieder von
rößter Mannigfaltigkeit, und die künstlerischen Beilagen — ein
'-Niger bekanntes Selbstbildnis Dürers , H. B. Wielands gross
rfaßtes Mutterhorn und Mar Liebermanns rafsinierte
- bestätigen den speziellen guten Ruf, den der Kunstwart gerade
ns diesem Gebiete seit jeher hat. .

Gebt man auf gleicher Höhe einen Schritt weiter, io tryst inan
»f die ebenbürtige Rodenbergsckc„D e n t s che R st n d scha n"
Verlag Gebr. Pactcl , Berlins , die für die Konservativeren der
stteratur- und Knlturbestrebungen an der Stelle der Fischerschen
lenen Rundsclan steht und ihre anders gearteten Ziele mit nicht
'eiliger Ges-w -ack und ausleseuder Strenge versolgt. Das
. Oktoberheŝ ' mit dem die Zeitschrift ihren W. Jahrgang bc-
innt, bringt an erster Stelle eine Slrbcit „Der -rag Anderer"

von der interessanten Verfasserin der „Briefe, die ihn nicht er¬
reichten". In einer aiizichendcn Studie von sympathischer Eigen¬
art der Betrachtungsweise behandelt Her»,. Gunkel das Buch
Ruth der Bibct. Ihnen gesellt sich der vielgelesene Schweizer
Dichter Ernst Zahn mit dem Anfangskapitel «nies neuen Romanö
„Stephan der Schmied", über „Korea in vergangenen Tagen und
am Vorabend LcS russtsch-japanischen Krieges gibt Msgr. Graf
Bau lehrreiche Aufschlüsse, dazu die „politische" und die „luc-
rarische Rnndschan", die ein eingehendes Referat über die
„LebenZcri»ncrungcn von, Rudolf Delbrück" (löl7—G7) enthält.
Ohne Zweifel, diese Zeitschriften stellen ein Kapital moderner
deutscher Litcratnrbestrebnngcn dar, dessen Betrachtung ungleich
mehr Bcsriedigung bietet als die irgend eines anderen Literatur-
feideS.

An diese vertranten und langcrprobteu Zeitschriften reihe»
sich mehrere Neugründungcu verschiedenartiger Tendenz au,
die beweisen, wie grotz das Interesse an dieser Literatursorm in
allen Kreisen ist. Bon der bereits an anderer Stelle angc-
kündigten ileugegründetcn Monatsschrift „K r i t i k der
Kritik" (Schlesisch . Verlags -Anstalt Schottlaender, Breölaui
liegt nnnmchr Heft 2 vor. In der Umfrage, die die Zeitschrift
über das Problem „Kritik der Kritik" veranstaltet hat, kommen
n. a. Rosegger, Schlaf, Leistikow, Slcvogt, Lilien znin Wort.
In selbständigen Es,ayö sprechen Rich. Schaukat, Eduard Engel,
Ferd . Gregor! ihre Ansichten zu den verschiedenen Aufgaben der
Kritik âus . Einer der Herausgeber, Leo Horwitz, behandelt den
„Fall Schlakjcr", in dem man freilich nicht so ohne ivcitereS ohne
eigene Prüsung Stellung nehmen kau». In der Rubrik „Selbst-
niiö G-gcnkritiken" erzählt Ed. Stillgebauer einiges aus der Ge¬
schichte der Kritik seines „Götz Krafft", das Interesse beanspruchen
dars, zu dessen endgültiger Würdigung man aber auch
gerechter Weise die Stimmen der Angegriffenen hören muß. Dieic
verspricht das nächste Heft der Zeitschrift, die sicher noch viel um¬
stritten werden wird, zn bringen.

Das oft geleugnete Interesse, die viel hosfenüc Reformsehci-
sncht, die unsere Zeit an das Theater trotz aller Enttäuschungen
knüpft, bezeugen sich in den Neugründmigeil von Zeitschriften,
die sich ausschließlich den Fragen des Theaters ividmeu wollen.
Sigsried Jacobsohn gibt ein neues Organ „Die Schau-
b Üh cic" (Verlag der Schaubühne, Berlins beranö, das den Au-
soruch macht, Bühnensragcn und Bühncncreignissevon dcui hohen
Standpunkt, wie ihn etwa ein Schiller batte, zu beleuchten. Was
über diese Neugründung und die Persönlichkeit ihres Oerans-
geberS Prinzipielles zu sagen war , wurde schon an anderer Stelle
aesagt. Hier handelt es sich nur darum, die Refcrierpslicht des
Journalisten zu erfüllen, eine Erülinng , die der Leser eben unter
allen Umständen bcansprnchen darf. Die neue Wochenschrist bringt
regelmäßig« Referate des Herausgebers über die beachte,isivertn
Berliner Thcatereretgnisse. In den bisher erschienenen Hefre»
behandelte>». «. in einer Artikelserie „BerliuerTheaterkritiker " I.
Theodor „Max Harden", S . LublinSky „Alsr. Kerr", I . Bah
„JuliuS Hart" und „Artur Eloesser". Von größeren Essays zu
Fragen der Bühne und der Bühnenliteratnr seien noch genamit:

Fenster der benachbarten Häuser wurden durch die starke
Erschütterung zertrümmert . Eine in der Nähe befind¬
liche Kirche erlitt schwere Beschädigungen. Der Täter
entkam.

wb. Petersburg , 25. Oktober. Bei den gestrigen Un¬
ruhen in Jekaterinoslam cvcrrden 15 Personen getötet
und 20 verwundet . Die ausständigen Arbeiter des
Hüttenwerks in Brjansk haben Barrikaden von Eisen-
tcilcir errichtet. Bei einem Kampf mit Truppen gab cs
ans beiden Seiten Tote und Verwundete . Heute haben
in Brjansk das Gericht, die Banken und die Notare ihre
Bureaus geschlossen.

bd. Petersburg , 26. Oktober. Nach Meldungen aus
Peterhof üben die Nachrichten über den Ausbruch der
politischen Bewegungen einen höchst ungünstigen Ein¬
fluß aus das Befinden des Zaren ans . Die Nervosität
des Zaren ist anis höchste gestiegen. Wie bemerkt wird,
trägt sich der Zat mit der Absicht, ein Manifest zu er¬
lassen, in dem alle gut gesinnten Untertanen aufgefordert
werden, sich ccm den Thron zn scharen und dem Zaren
behttlflich zu sein, dem verbrecherischenTreiben der Re¬
volutionäre ein Ende zn bereiten.

hd. Petersburg , 25. Oktober. Schlimme Nachrichten
lommen aus Jekaterinvölatv . Dort versuchten die durch
Pobelhaufen verstärkten Streikenden das Post- und Telc-
graphenamt zu stürmen, um die Bediensteten zum An¬
schluß an den Ansstand zn bewegen. Die Truppen , die
das Gebäude besetzt hatten, feuerten auf die Angreifer
mehrere Salven ab. Die Zahl der Toten und Verwunde¬
ten soll sehr groß fein, doch liegen nähere Einzelherten
noch nicht vor.

hd. Petersburg , 26. Oktober. Gestern abend wuroe
bei Witte abermals eine Konferenz abgehalten, um ttbrr
die Reformen zcr beraten . Derselben wohnten u. a. bei
Fürst Solski , der Minister des Innern , Bulygcn crnd
Trcpow, sowie mehrere Minister . Die Ernennung Wittes
zum Minrsterpräsidcnteir wurde beschlossen, wobei er
gleichzeitg den Auftrag erhielt , das neue Kabinett zu¬
sammen zcr stellen. . .

bd. Warschau, 25. Oktober. Die revolutionäre Partei
agitiert für die Arbeitseinstellung in sämtlichen Fabri¬
ken von Warschau und Lodz. Die polnischen Nativnal-
Demokraten warnen vor gewalttätigen Ausschreitungen.

bd. Warschau, 25. Oktober. In Lodz sind, cvie schon
accneldet, die Arbeiter verschiedener Textilfabrikecc in den
Ausstand getreten. Insgesamt streiken jetzt, etwa 36 000
Mann.

bd. Riga , 25. Oktober. Gestern abend 0 Uhr cvuröc
hier ein Polizeilcutnant ermordet, der au der Spitze
einer Patrouille eine Droschke anhielt , in der sich vier
Personen befanden, die revolutionäre Lieder sangen. Als
er diese verhaften wollte, gaben sie sechs Rcvolverschüsse
ans die Patrouille ab. Der Polizeileutnant w«7rde auf
der Stelle getötet, zwei Soldaten leicht verwundet.

bd. Paris , 25. Oktober. Nach einer Privatmeldmcg
aus Odessa  soll im Odessaer Militärbezirk General
Kaulbart die Entsendung von 200 000 Mann vorbereitecc,
um den im Kaukasus drohenden allgemeinen Aufstand
zu unterdrücken.

bd. London, 26. Oktober. Der „Standard " meldet
aus Petersburg , der Zar sei im Begriff , nach Däne¬
mark  abzureisen , wo er zwei Monate Aufenthalt neh¬
men wolle, um sich von den Aufregungen der letzten Zeit
zu erholen. Voraussichtlich wird der Zar mit seiner
Familie bis Weihnachten in Dänemark verweilen . Wäh¬
rend seiner Abwesenheit soll Witte mit weitgehende,r
Vollmachten betraut cvcrdcc, und dieselben Befugnisse
erhalten ^wie ein Regent.

SBSBRBSroG™

Deutsches Reich.
* .voll und Perional-Nachrichten. Köuiy SaroI von

Portugal  wird wahrscheinlich schon im November, jedenfalls
aber im Dezember nach Berlin kommen.

Nach der „Nat.-Ztg." ist von einer Versetzung des Kolomal-
direktorS Dr . Siübcl  auf den Gesandtenpostcn in Kopenhagen
nie die Rebe gewesen.

„Damatischer Nachwuchs" von I . Bab, „Edward Gordon Craig"
von G. Altmann, „Wien, die Thcaterstadt" von W. pandl , „Neue
Gedanken zum Drama" von Wilh. v. Schloz, „Die Premiere
von St.  Leopold und „Über das Tempo in der Darstellung" von
G Caspar!. Eine Rubrik „Rundschau" und verschiedene kieiuerc
Beiträge : Gedichte, Epigramme,, Skizzen vervollständigen l«d«s
einzelne Heft. ^ ,,

Demselben Ziele, aber acy einem ganz anderen Wege wollen
die „Dramaturgischen Blätter" (Monatsschrift für

gesamte Tbc-aterweseu, Hevauögebê Ltgrt Ludwig
Sch v b Der,  in Kommission bei Rudolf Lechncru. ^ ohu, Wien)
üionen Alle Thcatersrngen, die der künstlerischen Problenw wie
insbesondere auch die aller pkaktischcn und technischen Ausgaben
sollen stier ein Organ finden. Wie das erstrebenswerte Ziel hier
verwirklicht cvcrdcn soll, zeigt am besten der Inhalt der Probe-
,»immer <Rr . 8,0 des 1. Jahrganges !, die die Redaktion beim
Eintritt in die neue Theatersaison versendet. Eni orientierendes
Leitwort deL Herausgebers „An di- Leser". Lirt . Tanck be¬
handelt das Darstellnugsproblem, das Schillers „Seniele" stellt,
vr . Schliscnann-Düsselöorf begründet fachmännisch die oft ver¬
gebens erhobene Forderung nach „Einheitlichen Regiebüchcrn".
Eine ebenso interessante Fachfrage erörtert Jul . Bergcr-Kölu:
Die Kartothek im Thcaterbetrieb". Mit großem Fleiß sind

redigiert die Rubriken „Th-atergeschichtc", „Bemerkenswerte Ans-
füyricngen", „Das Theater des Auslandes". U. «. auch noch
Theaterbau und Technik" und eine umsichtig zusammengestellte

„Zeitungs- und Zeitschriftenschall". Fachleute finden also hier
ein Organ , das kaum irgend eine Seite dieses vielvcrzivcigtcn
Interessengebietes unberührt läßt.

Zum Schluß noch eine Neugründung, die bewußt aller
Aktualität aus dem Wege gehen, die „brennenden Fragen " meiden
und zur Bctrachinng des Lebens und der Kunst an der Hand
des Bleibenden, Tiefcrlicgendcn leiten will. Also eine Wochen¬
schrift mit KnlturarbeitSehrgeiz: „Das Leben ", Herausgeber
Artur Kirchhofs. (Verlag H. Kirchhofs, Berlin .! Die erste
Nummer enthält Arbeiten von Nvb. Saudek: „Wie ward der
erste Gott geboren", von Paul Lc,>vin: „Tanz und Erotik" (mit
Reproduktionen von Kunstwerken, die zum Thema in enger Be¬
ziehung stehen), eine Skizze von Fritz Manthner : „Die Frau ans
dem Tiergarten ", „Der Mai und die Liebe" von Jul . Stinde,
„Der Würger Arbeit" vom Herausgeber (mit Reproduktionen
nach Radierungen Käthe Schiruunachersl, Gedichte nsw. Für die
nächsten Hefte sind Beiträge von Paul Lima», Liliencron, H. H.
Evers , Karl Blcibtren , Werner,Svmbart n. a. angekündigt. Man
nstrd abwarteil müssen, wie die neue Wochenschrift mit Hülse dieser
„guten Geister" ihren schönen Ehrgeiz, Kulturarbeit zu leisten,
erfüllt.

Der Leser sicht eine Bielartigkeit und Vielgestaltigkeit, ein
Wagen und Versuchen herrscht hier wie kaum ans einem anderc»
Litcraturgebiet. Man soll diesem arbeitsfreudigen Optimismus
gegenüber nicht den ewigen Ruf „Zu viel" erheben. Freilich,
ailch hier behauptet sich nicht alles, was kühn ans den Plan tritt
Aber Bewegung bleibt die See.lc des Fortschrittes» sic
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Zum Präsidenten des ReichsgesundheUsaniies ist der Gesienne

OLerregierungSvat Bumm  als Nachfolger des bisherigen! i -
denten 'K ü h l e r ernannt worden.

* Der Reichstag. In Regierungskreisen geht man
mit dem Gedanken um, den Reichstag schon̂ rn der
Novemberwoche, zwischen dem 14. und 18., einzuoerusen,
um der Volksvertretung noch vor Weihnachten mehr at»
vier Wochen Zeit zur Erledigung der ersten Lesung oer
Steuergesetze und des Etats , der gleich beim Zusammen¬
tritt vorliegen wird , zu geben.

* Wie Podbielski die Fleischnot abtut , wird immer
unverständlicher. Auf die einfachste Logik scheint der
Präsident des Landwirtschaftsministeriums nicht den ge¬
ringsten Wert zu legen. Eine Denkmalsrede vom
Dienstag in Halle a. S . schloß er mit den Sätzen . ,,Die
Landwirtschaft habe die Aufgabe, das Volk mit Fleisch
lind Brot zu versehen; daß die preußische Lanöwirffcyaff
dieser Ausgabe zu genügen stets bemüht fern  werde,
das sei seine feste Zuversicht." — Daß die deutsche Land¬
wirtschaft einfach außerstande ist, genügendes Brot¬
getreide für die wachsenden Millionen zu produzieren,
lehrt die Getreideeinfuhr aus den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern ; daß sie aber auch nicht genügend
Schlachtvieh produzieren kann,  selbst beim besten
Willen der Bauern und bei aller Hochachtung vor der
„Aufgabe", das dürfte durch die Teuerung, , in der man
bereits mehr als je zu Seefischen und Kaninchen greift,
doch längst erwiesen sein — allerdings nicht für Pod¬
bielski , der über eine erstaunliche Blindheit m dieser
Sache verfügt . _ nr

* Die sechs „VorwSrts "-Rcdaktenre , die am 1. April
aus der Redaktion ausscheiden, veröffentlichen eine län¬
gere Erklärung , in welcher sie energisch dagegen protestie¬
ren , daß, entgegen der bisherigen Gepflogenheit, nach dem
letzten Parteitage alle Sitzungen des Parteivorstandes,
die sich mit den Verhältnissen der „Vorwärts ' -Redaktion
befaßten, ohne ihre Hinzuziehung abgehalten wurden,
trotzdem sie wiederholt darum ersucht hatten . Im An¬
schluß an diese Erklärung äußert sich der Parteivorstanö,
daß er sich vorläufig jeder Richtigstellung dieser, Entgeg¬
nung enthalten würde . Hierauf bemerken die „Bor-
warts "-Redakteure, diese Erwiderung solle offenbar erst
nach ihrer Entfernung aus dem „Vorwärts " gegeben
werden.

* Rundschau im Reiche. Der von den preußischen
Gendarmen verhaftete Franzose Antoine ist wieder in
Freiheit gesetzt worden, nachdem sich herausgestellt hat,
daß eine Verwechslung vorlag . Ohne eine Genugtuung
an den Geschädigten wird es wohl nicht abgehen.

In der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt trat
eine internationale Konferenz über elek¬
trische Maßeinheiten  zusammen . An der Kon¬
ferenz nahmen teil aus Deutschland die hervorragendsten
Mitglieder der Reichsanstalt , sowie Vertreter aus Öster¬
reich, Frankreich, Belgien , den Bereinigten Staaten.

Das Kvlonialamt sucht für D e u t s ch- O st afr x I a
einen Lehrer , der der friesischen Sprache mächtig ist und
auch etwas Holländisch versteht. Man nimmt an, daß c--
sich um eine Lehrkraft für eine Burenansiedlung
im Schutzgebiet handelt . . ,

Der neue preußische  E i s e n b a h n e t a t,  der
gegenwärtig ausgearbeitct wird , sieht, nach der ,,-oescr-
zeitung", die Anschaffung von etwa 1000 Lokomotiven
und etwa 30 000 Güterwagen vor.

Eine ausschließlich sozialdemokratische
Verwaltung  besitzt heute die Gemeinde Walter s-
hausen  in Thüringen . Seit mehreren Jahren wurde
die Mehrheit der Stadtverordneten von Vertretern oer
Sozialdemokraten gebildet und auch im Stadtrat ge¬
wannen diese an Einfluß . Durch die vor einigen Tagen
vollzogene Wahl eines Stadtverordneten ist fetzt auch
der letzte Vertreter der bürgerlichen Parteien aus dem
Kollegium der Stadtverordneten allsgeschieden, so van
es nunmehr ausschließlich aus Sozialdemokraten besieht
Auch im Stadtrat haben diese inzwischen die Mehrheit
erlangt . _ _ -

FlotlenMrade mx  dem Mikado.
B. London, 24. Oktober.

Der „Expreß" veröffentlicht einen Kabelbericht über
die, wie schon gemeldet, am Montagmorgen stattgefun-
denc Flotten -Revue, an der ausnahmsweise auch der
Mikado mit teilnahm . Es war , so schreibt der ,Korre¬
spondent, das eindrucksvollste Schauspiel, das die asia¬
tischen Gewässer je gesehen haben, das sich hierbei in der
Bucht von Tokio abspielte. Mehr als dreihundert Kriogs-
schiffe von jedem Typ und allen Klassen waren in fünf
Linien aufgezogen, jede drei und mehr Kilometer lang.
Der Panzerkreuzer „Asama", mit dem Mikado und dem
Admiral Togo auf der Brücke, dampfte langsam durch
alle diese Reihen hindurch, während die Kapellen die
Japan -Hymne spielten. . r a, f

Die britische Schwadron war unter Admiral Noel
selbstverständlich mit anwesend. Die neugeschaffenen
Kais am Hasenkopf waren mit tausend und abertausend
Menschen auf der ganzen Strcke zwischen Tokio und
Yokohama dicht besetzt. Siebeuzig Sonderzüge mußte
die Eisenbahnverwaltnng abgehen lassen, und trotzdem
machten noch ebenso viele die Tour zur Parade „auf
Sckusters Rappen". Der Weg führt über Omuri,
Kanagawa und sonstige Dörfer nach dem User. .

Das Wetter war kalt und trübe , ein dünner Nebel
hing den ganzen Morgen über auf der Bai und machte
es unmöglich, die äußeren Linien zu unterscheiden,
wenigstens vom Ufer aus . Schon schien die Aussicht ver¬
hüllt zu sein, als gerade vor dem Beginn der Revue eine
kleine Aufklärung erfolgte.

Das größte Interesse erregten die gefangenen
russischen Schiffe, der „Pereswjiet ", die „Poltawa ", der
Nikolai I ", der „Admiral Apraxin " und drei Hülss¬

kreuzer, sowie hgs bei Port Arthur genommene Tor¬
pedoboot „Bjedovy" nebst dem in Tschifu angehaltenen
Retschitelny". Sämtliche Fahrzeuge waren wieder irr

seefählgen Zustand versetzt, was auf das Volk einen
guten Eindruck machte und vielleicht dazu beitragen
ivird , die Mißstimmung wegen des Friedens zu besei¬
tigen . In diesem Sinne sind auch Kahrtermützigungen
iiir Ärmere auszufassen, die aus dem Innern des Landes
?u dieser Revue reisen wollten. Die Parade machte in

der Tat auf Leute, die noch keine so großen Schisse ge¬
sehen haben, einen mächtigen Eindruck. Die „Asama"
mit dem Mikado und Togo an Bord nahm zuerst die
Frontlinie ab, wobei zur Sicherung der kleine Kreuzer
„Yaeyama" vorauffrchr und der Hülsskreuzer „Man-
schu Maru " mit dem kaiserlichen Hofstaat und hohen Be¬
amten folgte. Letzteres Schiff ist bekanntlich ein am
Tage des ausbrechenöen Krieges gekaperter russischer
Hülsskreuzer.

Das Schlachtschiff ,-Schikischrma", auf dem nach
Sprengung der „Mikasa" durch die Meuterer Togos
Admiralsflagge gehißt ist, hatte die Tete dieser Reihe,
den Schluß machte der genommene russische Kreuzer
„Nikolai I .". Um diesen herum bog die „Asama" zwischen
der ersten und zweiten Reihe ein, fuhr hindurch und
setzte die Fahrt durch alle fünf Linien fort . Zum Schluß
erfolgte noch eine Sonöerbesichtignng von 72 Torpedo¬
booten und 30 -Zerstörern.

Der Mikado hat hinterher seine AllerhöchsteBe¬
friedigung zum Ausdruck gebracht und zu erkennen ge¬
geben, daß die Parade allen Erwartungen entsprochen
habe. Er empfing hinterher auf der „Asama" die aus¬
ländischen Offiziere und trat nach einer kurzen Unter¬
haltung nachmittags 4 Uhr die Rückreise nach Tokio an.
Ausfallend ist es, daß der britische Berichterstatter kein
Wort des Lobes für die Parade hat, vielleicht war 's „gar
nicht so schlimm".

AUsLmrd.
H Österreich-Ungarn . Großes Aufsehen erregt in

Wien die Enthebung des Fürsten Dietrich-
stein  von seinem Posten als Flügeladjutant des
Kkisers. Man erzählt sich in politischen Kreisen, daß die
Enthebung erfolgt sei, weil Dietrichstein versucht habe,
dem Kaiser ein Memorandum seines Schwagers, des
Grafen Apponyi, zu übergeben.

* Belgien . Der Kriegsminister begründete in der
Kammer die Vorlage , betreffend die Befestigung
Antwerpens.  Antwerpen , dem man einen Gürtel
von Autzenbesestigungen zu geben wünsche, wie ihn Metz
und Straßbnrg besäßen, müßte stets die nationale Zu¬
flucht von Belgien bleiben. Sicher dürfe Belgien Ver¬
trauen zu den anderen Mächten haben, aber seine Ver¬
teidigung müsse es selbst überwachen; wenn es auf die
Hülfe der Mächte rechne, müsse es ihnen eine sichere
Operationsbasis darbieten können.

* England . Eine sensationelle Mitteilung über den
Zwischenfall bei der Doggerbank,  wo auf
der Ausfahrt nach Ostasien RoschdjestwenskysSchiffe auf
englische Fischerboote schossen, machte einer Laffan-
meldung zufolge Admiral Fremantle öffentlich bei dem
Nelson-Centenarbankett am Samstag . Er epzählte
folgendes: „Ich speiste vor einigen Tagen mit einem
russischen Offizier , und dieser erzählte mir dabei, daß die
Gewalttat bei der Doggerbank absichtlich verübt wurde.
Der Zweck war , Frankreich in den russisch-japanischen
Streit zu ziehen und einen europäischen Krieg herbei-
zusühren ." Admiral Fremantle versicherte seinen
Hörern , der betreffende Offizier sei mit russischen Ange¬
legenheiten wohl vertraut und habe sich in bestimmtester
Form geäußert . Es ist abzuwarten , was Admiral
Fremantle auf diese Veröffentlichung hin unternimmt.

Lord R o s e b e r y führte in einer Rede, die er in
Stour -Briöge hielt, aus , daß nach dem ersten Vertrage
mit Japan der zweite nur natürlich sei, er weise aber
das Land auf die außerordentlich große Verantwortlich¬
keit hin, die es damit übernommen habe. Er freue sich
über das gute Einvernehmen mit Frankreich, aber er
könne nicht verstehen, warum es so heftige Polemiken
mit Deutschland mit sich bringen sollte, welche doch die
Gefühle der beiden Völker nicht zum Ausdruck brächten
und den schon vorhandenen eine neue schwere Verant¬
wortung hinzusügten.

* Norwegen. Zu dem gestern von der Regierung
im Storthing eingebrachten Gesetzentwürfe , schreibt
„Norske Intelligent Seöler " (radikal ): „Nach unserer
Meinung ist zwar eine der Alternativen in dem Anträge
der zehn Storthingsmitglicder dem Regterungsentwurf
bei weitem vorzuziehen. Die Volkssouveränität wird
jedoch im Prinzip bei jeder Volksabstimmung respektiert,
und wenn beide Alternativen des Antrages der zehn
Storthingsmitglieöer vom Storthing verworfen worden
sind, so müssen wir uns natürlich für eine Volksabstim¬
mung in dem von der Regierung vorgeschlagenen Sinn
entscheiden." — „Dagbladet " (linke Partei ) schreibt:
„Im allgemeinen wird man damit znsrieden sein, daß
die Regierung in loyaler Weise auf das Recht des Volkes
Rücksicht nimmt ." Der von der Regierung eingebrachte
Gesetzentwurf über die Königswahl und die Volksab¬
stimmung hat, wie das Blatt meldet, nicht die ein¬
stimmige Billigung aller Regierungsmitglieder ; der
Finanzminister nehme einen besonderen Standpunkt ein
und sei der Meinung , daß eine Republik für die nor¬
wegischen Verhältnisse am besten angebracht wäre . Er
befindet sich aber in Übereinstimmung mit den übrigen
Regiernngsmitgliedern darin , daß diese Frage durch das
Volk entschieden werden solle. — „Morgenblaöet " (rechte
Partei ) schreibt: „Wir werden, wenn das Storthing
den Regierungsantrag annimmt , loyal dafür arbeiten,
daß derselbe so bald als möglich zu einem für das Vater¬
land glücklichen Resultate führen wird ." — „Aftenposten"
schreibt: „Durch die von der Regierung vorgeschlagene
Art des Vorgehens kann kein Streit über die Frage:
„Königtum oder Republik" mehr entstehen.

Spanien . Der M a ri n em i n i ste r verweigerte
die Annahme der ihm zuteil gewordenen französischen
Ordensauszeichnnng , da sie geringer ist als die, welche
der Kriegsminister erhielt . Infolgedessen tauchen neue
Krisengerüchte ans, die auch andere Portefeuilles be¬
treffen.

* Serbien . In der fortgesetzten Beratung der
Adressenentw-ürfe in der Sknpschtina wendete sich der
inngradikale Lazarewitsch gegen die gestrigen Ausfüh¬
rungen von Nikolajewitfch über die Verschwörerfrage
und erklärte, die Vollbringer der Tat vom 11. Juni 1903
hätten im Austrage des serbischen Volkes gehandelt. Der
Kriegsmtnister kam auf die Ausführungen des Nationa-
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listen Rafailowitsch zurück und gab zu, daß nach dem 11.
Juni 1903 Ausschreitungen in der Armee vorgekommen
seien. Jetzt aber herrsche vollste Ordnung , was auch die
letzten Herbstmanöver bewiesen hätten . Der Jung-
radikale Arankowitsch trat den gestrigen Ausführungen
von Nikolajewitfch entgegen und bemerkte, das serbische
Volk habe die Tat vom 11. Juni 1808  als ihr eigenes
Werk proklamiert . Er werde sich freuen , wenn N'ikola-
jöwttsch einst am Hauptplatze Belgrads ermordet aufge¬
sunden werde. Der Präsident tadelte diesen Ausspruch.
Darauf wurde die Fortsetzung der Beratung auf
morgen vertagt.

Der Finanzausschuß der bayerischen Abgeordneten¬
kammer stimmte dem Gesetzentwürfe ans Verstaat¬
lichung der  P s a l z b a h u e n äb 1. Januar 1908
mit allen gegen zwei Stimmen zu.

* Türkei . „Morning Post" meldet aus Konstan¬
tinopel : Die letzte Note der Pforte an die Mächte wird
als Beweis betrachtet, daß die Türkei entschlossen ist,
die internationale Kontrolle der make¬
donischen Finanzen  um jeden Preis , eventuell
mit Gewalt , zu verhindern.  Die Lage im euro¬
päischen Orient wird allgemein als bedenklich angesehen.
In England äußert sich ein gewisses Mißtrauen gegen
Deutschland. (Wieder einmal !)

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . Oktober.

Zahlen beweise» !
Bei den gegenwärtigen Teuerungsverhält¬

nissen  dürfte nachstehende Statistik , auf Grund zu¬
verlässigen Materials zusammengestellt, für unsere Leser
von Interesse sein. Nur wenige Artikel sind es noch,
die zur Leibes Nahrung und Notdurft gehören, welche
seit vergangenem Jahre keine Steigerung erfahren
haben. Die nachstehende Statistik soll die seit Oktober
1904 bis Oktober 1908 eingetretenen Steigerungen der
Lebensmittel - usw. -Preise erläutern , indem dieselben

Gegenstand.
Fleisch (Ladenpreise).

Ochsenfleisch zum Braten p.Kochen
Kuh- "oder Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch. .
Hammelfleisch.
Dörrfleisch. .
Solperfleisch. •
Schinken . .
Speck. . . .
Schweineschmalz
Niercnfett . .
Schwartenmagen
Bratwurst . .
Fleischwurst .
Leber- und Blutwurst. . „ „

Viktualien und Gemüse.
Süßrahmbutter . . . . P. Kg.
Eßvutter . . ,
Trinkeier . . . . . . „ @t.
Handkäse . 100 ,
Kartoffeln. 100 Eg.
Kohlrabi . f . „
Meerrettich.
Lauch . .
Sellerie . .
Weißkraut.Rotkraut
Wirsing. .
Blumenkohl
Endiviensalat
Feldsalat . . Kg.0 Obst.
Eßäpfel .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Zwetschen
Nüsse. .
Aal, lebend
Hecht. .Karpfen.
Schleien
Barsche.gorollcn.ackfischetmumer.rebse .
Schellfische
Kabliau.
Hering .

Mehl,
Roggenmehl
Weizenmehl .
Erbsen . . -
Bohnen. . .
Linsen . . -
Graupen . .
Reis . . . •
Kaffee, roh . .

„ gebrannt
Salz^. . - -Wild und
Gans . . .
Truthahn . .
Ente . . . .
Hahn . . .
Huhn . , .
Masthuhn . .
Kapaune . .
Tauben . ■ .
Feldhuhn, alt.

„ jung
Fasanen . .Sasen. . .ehrncken. .
Keule . . .
Hirschrücken

Fisc

Hüls

Weißbrot .
Schwarzbrot
Brötchen .

Br

Ge

ot

r

l

uck
.. St.

te.
p. Ko.

gel.
p. St.

p. Laib
St.

Durchschnittspreis Mithin1904 1905 mehr weniger
Mk. Mk . Mk . Mk.
1.48 1.90 0.42 —
1.86 1.54 0.18 —
1.30 1.44 0.14 —>
1.55 1.95 0.40 —
1.75 1.85 0.10 —
1.45 1.70 0.25 —
1.70 1.80 0.10 —
1.70 1.95 0.25 —
1.92 230 0.38 —-
1.82 1.82 ■—• —
1.50 1.65 0.15 .—
0.90 0.90 —■ —
1.80 1.80 — —
1.70 1.85 0.15 —
1.50 1.60 0.10 —
0.96 1.10 0.14 —

2.50 2.90 0.40
2.45 2.60 0.15 —
0.07 0.11 0.04 —
5.50 6.00 0.50 —
7.50 6.25 — 1.25
0.83 0.63 0.30 —-
0.23 0.28 0.05 —.
0.04 0.06 0.02 —
0.09 0.14 0.05 —
0.22 0.20 ■.— 0.02
0.28 0.33 0.05 —
0.28 0.32 0.04 —
0.43 0.48 0.05 - —
0.11 0.13 0.02
0.72,5 1.70 0.98 —

0.27 0.60 0.33
0.16 0.45 0.29 —.
0.23 0.48 0.25 —
0.13 0.23 0.10 —
0.16 0.55 0.39 —
0.35 0.75 0.40 —>

8.10 3.40 0.30 —
2.90 2.80 — 0.10
2.20 2.20 — —
3.10 3.30 0.20 —-
140 2.— 0.60 —

10— 10— —• —
, 0.55 0.55 — —

6.80 6.50 — 0.30
4.50 7.00 2.50 —
0.90 0.95 0.05
1.10 0.90 — 0.20
0.08 0.08 — —

0.27 0.27 —
0.38 0.84 ■— 0.04
0.42 0.42 — —,
0.42 0.42 — —
0.50 0.47 — 0.03
0.56 0.56 — —
0.50 0.52 0.02 —
2.70 2.70 — —
3.10 3.10 ■ ..... —
0.23 0.21 — 0.02

6.75 7.50 0.75 —-
7.50 8 — 0.50 —
3.90 3.40 — 0.50
1.45 1.50 0.05 —
2.25 2.35 0.10 —>
6.25 6.25 — —
2.25 ,2.25 — —-
0.65 0.65 — —
1.05 1.05 — —
1.60 1.55 — 0.05
3.75 4.00 0.25 —.
4.38 4.25 ■— 0.13

12 .— 10 .— — 2.—
7.75 6.75 — 1.—
3.— 3.- — —

i 0 .48 0.53 0.05
0.46 0.48 0.02 —
0.03 0.03 — —

Aus dieser Zusammenstellung ist zu ersehen, daß
fast sämtliche Nahrungsmittel mit nur wenigen Aus¬
nahmen in letzter Zeit eine Preissteigerung erfahren
haben. Nimmt man dazu noch die gesteigerten Preise
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für Kohlen, Brennmaterialien , Licht und sonstigen not
wendigen Haushaltungsmittel , sowie die teuren Miets¬
preise, so dürfen wir es unseren Hausfrauen gewiß nicht
verdenken, wenn sie immer wieder mit der Klage an uns
herantreten , daß ihr Wirtschaftsgeld nicht ausrciche.

Über die erbliche Belastung
und Vererbung von Krankheitsanlagen sprach am ver¬
flossenen Montag Herr Reinhold Gerlings  aus
Oranienburg , und zwar vor völlig ausverkauftem Hause.
ES hatten sich Zuhörer aus allen Gesellschaftskreisen ein¬
gefunden, um über die eminent wichtige Sache Näheres
zu erfahren . Zunächst beantwortete Redner die Frage,
ob eine Vererbung überhaupt möglich sei, in unbedingt
bejahendem Sinne , denn dies sei von den ersten Autori¬
täten festgestellt worden. übrigens könne man ja jeder¬
zeit in seiner Familie und Umgebung hundertfache Be¬
weise dafür finden. Wer höre nicht die so oft hinge-
worfene Bemerkung, das Kind gleicht dem Vater oder
der Mutter , ja selbst die Charaktereigenschaften seien oft
bis ins kleinste im Kinde wiederholt. Dies könne nicht
ein Produkt der Erziehung sein, denn ganz kleine Kin¬
der zeigten oft die Ähnlichkeit. Ost seien aber auch
scheinbar erworbene Eigenschaften ererbte, nur brauchten
sie nicht in direkter Linie übertragen zu sein, denn jeder
Mensch sei sogar nach den Feststellungen der Forschung
in physiologischerBeziehung das Produkt seiner ?ümt-
licheu Ahnen, die als Chromatine um die Urzellc deS
Menschen gelagert erscheinen. Ganze Geschlechter trügen
daher ihre charakteristischen Merkmale, so das Haus
Habsburg in der wulstigen Unterlippe , die Orleans in
der langen Nase u. s. f. Dies hätte zu der Frage ge¬
führt , ob auch erworbene Verstümmelungen vererbbar,
und da habe sich besonders Virchow durch Feststellung
zweier eklatanter Fälle verdient gemacht. In dem einen
seien die Kinder eines Mannes , dem in 1870 ein Auge
ausgeschojscn wurde, beide nur mit einem Auge zur
Welt gekommen, unö der berühmte Stachelschmeinmensch
habe fünf Kinder erzeugt, die ftüe gleichen Hautwülste
wie er besaßen. Zwei weitere Kinder seien normo . ge¬
wesen, doch seien deren Kinder wieder wie oer Groß¬
vater behaftet gewesen. Die direkte Vererbung von
Krankheiten, als Tuberkulose, Krebs, Syphilis und der
gleichen, sei dagegen ganz unwahrscheinlich!, wen dre
Keimzelle viel zu winzig sei, um solche Krankhcrtskecme
in sich zu bergen. Dagegen würden aber die Kinder der¬
art Kranker an den Körperteilen schwächer setii, an denen
die Eltern gelitten , seien also, wie man sage, disponiert
Aber auch die Prädisposition für schlechte El,arakter-
eigenschaften sei vererbt , unö so zeige die Geschichte Fälle,
die nur erklärlich, wenn man die Summe der Eigen¬
schaften einer Reihe von Ahnen in dem einen Menschen
konzentriert betrachte. Da aber auch Genialität oit mit
Entartung infolge von Inzucht usw. gepaart erscheine,
so müsse das Streben aller dahin gehen, für einen mög¬
lichst gesunden Nachwuchs:zu sorgen. Säufern sollte
man geradezu die Ehe verbieten, denn deren Nachkommen
seien in der Regel körperlich und moralisch defekt. So
habe der Bonner Professor Pallmann die Geschichte einer
Trinkerfamilie studiert und gefunden, daß von 902 Nach¬
kommen 706 zu Verbrechern, Dirnen und dergleichen
geworden wären , fünf allein seien Raubmörder gewesen,
und die cinziae Familie habe in 180 Fahren dem
preußischen Staate 5 Millionen Mark Gerichtskosten ver¬
ursacht Wenn dies kein Beweis sei, daß Alkoholgenuß
die schwerste Schädigung der Nachkommenschaft herbei-
führe, dann ließe fick noch täalich weiterer Nachweis er¬
bringen . Es sei jeder im Interesse der Nachkommen,
üer (Bcntctttöc ltttö öeA <St <tcticß tJCTpfltrttfet, ftp) cic;itn)
zu erhalten , nickt egoistisch nur seinem Willen zn leoen.
sondern im Interesse der Menschheit lieber airf die Ehe
zu verzichten, als körperliche und geistige Krüppel zu
züchten - Lebhafter Beifall dankte dem Redner für
seine Ausführungen.

— Königliche Schauspiele. In der am Freitag statt-
sindenden Erstaufführung von Oskar Blumenthals Vexs-
iustsviel „Der Schwur der Treue " sind in den Hauptrollen
die Damen Renrer , Doppelbauer und Eben und die
Herren Malcher, Kober, Änöriano und Schwab beschäftigt.
Tie Regie liegt in den Händen des Herrn Mebus.

— Kurhaus . Wir glauben, unsere Leser ganz beson¬
ders darauf aufmerksam machen zu sollen, daß die Kur-
Verwaltung in bezug auf öie Programme öer Zyclu -- -
konzerte  unb sonuiäg îcheu i u f o u i e r o uz cx t c
insofern eine Änderung getroffen hat, als diejenigen
sinfonischen Werke, welche in den Zykiuskonzerten am
Freitag zur Aufführung gelangen, in den Sinfoniekon-
zerten am Sonntag nicht mehr zur Wiederholung kom¬
men. Es sind somit diejenigen Besucher der Zykluskon-
zertc, welche auch den sonntäglichen Sinfoniekonzerten
anwohnen, nicht mehr gezwungen, dasselbe Werk zwci-
nmk hintereinander zu hören, während andererseits auch
eine weit größere Abwechselung in den klassischen Vor¬
führungen des Kurorchcsters eintritt . Herr Kapellmeister
Afsernt wird selbstverständlich besorgt sein, auch die Pro¬
gramme der Sinfoniekonzerte an Sonntagnachmittagen
in gewähltester und interessantester Weise auszustattcn.
Es fti hierbei darauf hingewiescn, daß Abounementskar-
ten zu den Zykluskonzerten noch nach wie vor zur Ver¬
ausgabung gelangen.

O. Todesfall . Herr Landgerichtspräsident a. D . Ge-
heimer Oberjustizrat Heinrich Stumpfs  Hier ist gestern
abend im Alter von 67 Jahren gestorben. Er war am
8. Sept . 1888 zu Hamburg v. d. H. als Sohn des dortigen
Lanög'-äflich hessischen Rats unö Bürgermeisters Stumpfs
geboren, erhielt seine erste praktische juristische Ausbil¬
dung n. a. an den hiesigen Gerichten, war auch hier und
in Meißenheim als Richter tätig , kam dann als Ober-
lau desgerichtsrat nach Frankfurt und wurde später Land¬
gerichtspräsident in Greifswald . Als solcher war er imch
mehrere Jahre hier tätig, bis ihn im vorigen Jahre ein
Herzleiden zwang, in den Ruhestand zu treten . Ein
Hirnschlag setzte gestern abend 10 Uhr seinem Leben ein
unerwartetes Ziel . In Beamtenkreisen und auch sonst,
wo man den Verstorbenen kannte, wird ihm ob seiner
streng rechtlichen amtlichen Wirksamkeit und seines ruhig¬
liebenswürdigen Wesens ein ehrendes Andenken bewahrt
bleiben.

— Waldwirtshaus. Ein hiesiger Wirt, der früher
u. a. ein vorwiegend von sozialdemokratischenGästen be¬

suchtes Lokal besaß, hat von der Villa „Pomona ", nächst
dem „Etchelgarten", ein größeres Baugrundstück gekauft,
um daselbst einen Restaurationsbetrieb ernzurichten. Da
die Anlieger , hauptsächlich öie Bewohner der Villen-
kolonic „Eigenheim", schon von den sommerlichen sonn¬
täglichen Waldfesten im „Eichelgarten" des Lärms genug
haben unö überdies das nahegelegcne Restaurant „Bahn¬
holz" den Walöspaziergängern im Falle genügenden
Raum und Erquickung bietet, so wurde in seltener Ein¬
mütigkeit gegen . die Wirtfchaftskonzessionierung oppo¬
niert . Der Sonnenbergcr Gcmeinderat hat denn auch,
wie unter den vorliegenden Umständen sehr natürlich, öie
Veöürfnisfrage glattweg verneint . Der Wirt will aber
den lukrativen Plan nicht fahren lassen unö hat an den
Krcisausschuß appelliert, an den denn nun auch eine
weitere einmütige Einsprache der Anwohnerschaft abging.
Unter diesen Umständen und da von der bei der Beöürf-
nisfrage doch wohl einzig in Frage kommenden Anwoh¬
nerschaft das Bedürfnis nach einem Wirtshausbctrieb in
jener Gegend ans das entschiedenste verneint wird, dürfte
das Schicksal des Konzesstonsgesuchs auch bei den ferneren
Instanzen besiegelt sein.

— Falsche Diamanten . Am 10. Juli stellte die Ver¬
einigung der Juweliere und Goldschmiede des Stadt-
und Landkreises Frankfurt und des Overtaunuskreises
Strafantrag wegen unlauteren Wettbewerbs gegen den
Kaufmann Louis Löwenthal  in Frankfurt a. M .,
der dem Diamantengeschüft „Lucios of Nerv-Dork" in der
Kaiserstraße vorstehcn soll. Auch der Juwelier Bräuti¬
gam stellte selbständig Strafantrag . Die Staatsanwalt¬
schaft erhob Anklage, weil Löwenthal seit März 1908 in
öffentlichen Bekanntmachungen, Inseraten , Mitteilungen
über die Beschaffenheit der Waren , die Herstellungsart
und die Preisfestsetzung wissentlich unwahre Angaben
gemacht haben soll, die geeignet sind, das Publikum irre-
zusührcn . Die Verteidigung des Angeklagten ging da¬
hin, daß er nicht Geschäftsführer, sondern nur erster An¬
gestellter des Londoner Hauses gewesen sei. Im Auftrag
seines Chefs habe er die Inserate aufgcgeben und Per¬
sonal engagiert . Der Laden sei am 1. März 1005 für
ein Fahr von dem Chef für 15 000 M. gemietet worden.
Weiter bestritt Löwenthal auch, daß die Bekannt¬
machungen und Inserate irreführende Bemerkungen
enthielten . Nach der Anklage sollten die Imitationen
minderwertige Waren sein. Es wurde eine Reihe von
Zeugen vernommen, die bei dem Erwerb von Ringen
und Manschettenknöpfen erheblich geschädigt sein wollen.
Man konnte die gekauften Gegenstände Umtauschen, in¬
dessen wurde streng darauf gehalten, daß kein Geld
herausgegeben wurde. Nach dem Gutachten der Sach¬
verständigen liegt der Wert derartiger Ringe nur in der
Fassung, wenn diese aus Gold besteht. Die Imitation
selbst — der Leuchtkörper — besteht aus Glas und hat
einen Wert von etwa 10 bis 20 Pf . Die Imitation wird
leicht matt . Nach der Analyse von Prof . Petersen haben
die Lucios-Diamanten einen Härtegrad von fünf, wäh¬
rend die echten Diamanten zehn haben. Der Ver¬
teidiger stellte noch Anträge auf Vernehmung weiterer
Sachverständigen und Zeugen, was das Gericht ablchnte.
Der Staatsanwalt beantragte 300 M . Geldstrafe. Das
Urteil lautete gegen den Angeklagten wegen Beihülfe
zum unlauteren Wettbewerb aus 1 0 0 0 M a r k Geld¬
strafe,  an deren Stelle im Unverniögensfall 200 Tage
Gefängnis treten . Der Tenor des Urteils ist zweimal
in verschiedenen Blättern zu veröffentlichen. Nach An¬
sicht des Gerichts waren in den Bekanntmachungen drei
Angaben, die geeignet waren , das Publikum irreizn-
führen . So ist von „lächerlich billigen Preisen " die Rede,
während nach dem Gutachten der Sachverständigen die
zum Verkauf gelangten Glaskörperchen nicht entfernt
4 Ast. wert waren . Weiter wird in den Inseraten die
Meinung verbreitet , als ob es sich um edelsteinartige
Nachbildungen handle, wenn es heisst: „Wir werden die
Imitationen in Zukunft karatweise durch Agenten ver¬
kaufen." Tatsächlich war ein derartiger Verkauf durch
Agenten nicht beabsichtigt. Schließlich wurde in der
Annonce „Das Ende" der Eindruck erweckt, als ob das
Ende des Kontraktes unmittelbar bevor stehe, wahrend
er noch bis März 1906 läuft . Bei der außerordentlich
hohen «Schädigung des reellen lauteren Geschäftsver¬
kehrs, das die Firma durch derartige Manipulationen
bewirkte, sowie mit Rücksicht daraus , daß das Publikum
zn enormen Preisen minderwertige Ware erhielt , war
auf eine empfindliche Geldstrafe zu erkennen.

— Wirte und Schwcinemetzger. Das Oberlandes¬
gericht Frankfurt hatte vor einigen Tagen als Be¬
rufungsinstanz eine wichtige Entscheidung bestätigt. In
vielen Orten , wo kein öffentliches Schlachthaus besteht,
hat sich mit der Zeit die Gewohnheit herausgebildet , daß
Gastwirte öfter Schweine schlachten und Fleisch und
Wurst in ihrem Geschäfte verwenden . So war 's auch
in Rödelheini. Dort hatten nun die Metzger gemeinsam
gegen fünf Gastwirte Anzeige erstattet, weil diese die
von der Gewerbeordnung vorgeschriebene Genehmigung
zum Betrieb einer Schlächterei nicht besitzen. Von den
fünf Angeklagten waren vier aus anderen Gründen
sreigesprochen, einer dagegen (Gg. Bergen ) verurteilt
worden und dieser legte Revision ein. Das Obcrlanöcs-
gericht verwarf seine Berufung . Nach seiner Ansicht ist
eine gewerbsmäßige Anlage im Sinne des Gesetzes vor¬
handen, wenn auch nur etwa alle Monat ein Schwein
auf dem Hofe geschlachtet wird, auch handle cs sich bei
Gastwirten , die in der obeübezeichneten Weise operieren,
zweifellos um einen Gewerbebetrieb.

— Die Kohlendiebstähle nehmen mit dem Eintritt des
Frostes und dem zeitigen Hereinbrechcn der Dunkelheit
wieder ihren Anfang. Zweimal hintereinander wurden
auf einer Baustelle in der Nähe des neuen Bahnhofs
zwei Kohlettdiebe mit reicher Beute von einem Wächter
der Wach- unö Schlietzgesellschaft festgcnommen.

— Sich aus leichte Weise zu erwärmen . Dafür gibt
es ein einfaches, wenn auch wcirig bekanntes Mittel . Es
besteht darin , daß man mit geschlossenem Munde einen
langen, tiefen Atemzug tut und dies wiederholt, bis die
Wärme zurückgckehrt, was durchaus nicht lange dauert.
Dieses tiefe Atmen fördert den Kreislauf des Blutes unö

führt ihm frischen Sauerstoff zu. Es strömt frei bis in
alle Ausläufe der Adern und erzeugt auf diese Art eine
größere Wärme. Auch allerlei beginnende Übel und Er¬
kältungen werden durch regelmäßig wiederholtes tiefes
Atmen verhindert.

— Nährrverteinhciten für 1 Mark . Ans Anlaß der
Fleischnot erinnern die „Berl . Neuest. Nachr." an Ver¬
suche, die vor einigen Jahren im chemischen Unter-
snchungsamte der Stadt Dresden angestellt wurden . Da¬
nach erhält man für eine Mark an Nährwerteircheiten
beim Hering 8765, frischen Kabliau 2000, beim Rind
Bauchfleisch 1867, Spaunrippe 1679, Keule 1020, beim
Schwein Bauchflcisch 1504, Keule 1406, bei Hammeln
Bauchfleisch 1510, Stücken 1282, Keule 1020. Besonders
sollte jetzt dem Seefisch, dem frischen wie dem getrockne¬
ten, noch mehr Beachtung entgegengebracht werden, unter
den getrockneten Fischen besonders dem in Südeuropa
massenweise unter den verschiedenartigsten feinen und ge¬
wöhnlichen Zubereitungen beliebten Stvckfisch.

— Der Überfall eines Wachtpostens, des Musketiers
Kaiser  vom 1. nassauischen Infanterie - Regiment
Nr . 87, über den wir seinerzeit mehrfach berichteten, be¬
schäftigte heute das Kriegsgericht in Mainz . Es wird
uns darüber berichtet: Angeklagt waren die Musketiere
Klein und Hufnagel  von der 10. Kompagnie des
Hessischen Infanterie -Regiments Nr . 117, die am Sonn¬
tag, den 24. September , ans dem Heimweg von einer
Kneiperei den Wachtposten Kaiser von den 87ern in rohe¬
ster Weise mißhandelten, weil er ihnen mit einem
Frauenzimmer den Zutritt zu seinem Postenbereich ver¬
boten hatte. Kaiser ist jetzt wiederhergestellt. Da bei Be¬
gum der Verhandlung konstatiert wurde, daß Hufnagel
schon im Zivilleben öie größten Tollheiten begangen hat
(unter anderem bedrohte er im Frankfurter Hauptbayn-
hof mit gezücktcnr Messer Leute unter dem Ausrufe : „Ich
bin ein Räuberhauptmann "), wurde die Verhandlung ans
unbestimmte Zeit vertagt , um inzwischen den Geisteszu¬
stand des Hufnagel untersuchen zu lassen.

— Ein sonderbarer Heiliger stand heute vor der
Mainzer Strafkammer in der Person des in unserer
Nachbarstadt allgemein bekannten Maria Meyer,  des
sogenannten „Automobil - Meyer ". Er hatte sich
selbst beschuldigt, vor zwei Jahren den 20 Jahre alten
Dekorationsmaler Kern  aus Wiesbaden mit seinem
Automobil zwischen Biebrich und Kastel totgefahren zu
haben. Der traurige Fall ist unseren Lesern noch bekannt.
In dieser Sache ist seinerzeit die Untersuchung gegen den
Chauffeur eines französischen Fürsten eingeleitet wor¬
den, der nachts mit einer Tingeltangelenfe aus Mainz
einen Ausflug im Automobil seines Herrn gemacht und
dabei wahrscheinlich den unglücklichen jungen Mann
überfahren und getötet hatte, seitdem aber flüchtig ist. Bei
der Verhandlung nun ergab sich, daß öie Selbstbeschuldi¬
gung des Meyer haltlos und seinem minderwertigen
Geisteszustand zuzuschreiben ist. Das Gericht erkannte
deshalb ans Freisprechung.

o. Hochstapler. Dieser Tage wurde von der Kriminal¬
polizei ein Russe, Leon Bar am , der früher in Odessa
unö Krakau wohnte, hier fcstgenommen, welcher sich völlig
mittellos in einem Hotel in der Rhcinstraße einlogiert
hatte und den Wirt durch falsche Vorspiegelungen zu ver¬
anlassen wußte, ihm Kredit zu gewähren. Als seine Zeche
mehrere hundert Mark betrug und die versprochene Zah¬
lung immer noch nicht erfolgte, wurde der Zechpreller
der Polizei übergeben. Inzwischen ist von ihm bekannt
geworden, daß er in Cöln und Aachen dieselben Schwin¬
deleien verübte . Baram ist ein Lebemann, der schon ein
großes Vermögen durchgebracht hat. Er befindet sich hier
in Untersuchungshaft.

o. Beschlagnahmt wurden durch Urteil der Strafkam¬
mer des Landgerichts zu München die folgenden Druck¬
schriften: „Die sieben Reize der Marquise " von Jean de
la Hire und „Die Unzucht" von Armand Silvestrc.

— Blinder Feuertür «!. Gestern abend sammelte sich
eine große Menschenmenge Ecke der Friedrichstraße und
Kirchgasfe an. Aus dem Baumschen Hanse drang starker
Ranch, so daß man glaubte, es sei ein Schadenfeuer ent¬
standen. Ein Feuerwehrmann wurde gerufen, der fcst-
'lellte, daß ein etwas zu tief liegender Kamin, welcher
tark rauchte, an der beängstigenden Erscheinung schuld
war . Sonst lag nichts vor.

— Fernsprechverkehr. Zum beschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden sind neuerdings zugelassen:
Lcnqenzenn und Wtlhermsdorf (Bayern ). Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminntengespräch beträgt 1 M.

— Einbrnch. In der Billa „Borbach" auf der Bier-
stadterhöhe wurde nachts etngebrochen und ein kupferner
Waschkeffel im Werte von 30 M., Zink und andere Gegen¬
stände entwendet.

o. Diebstahl. Aus einem Stalle in der Nähe der
Jdsteinerstraße wurden in der verflossenen Nacht z:vci
Hümmel (Heidschnucken) von weißer Farbe , einer mit
Horneransatz, und zwei Stallhasen von braungrauer
Farbe gestohlen.

— Ncsidenz-Theaier. Vielseitigen Wünschen auswärtiger
Theaterbesucher entsprechend, wird Svnntag nachmittag die be¬
liebte neue Komödie „DaS graue Haus" zn halben Preisen ge¬
geben. Sonntag abend wird „Der Privatdozent", ein Stück aus
dem akademischen Leben, welches am Samötag zum ersten Male
in Szene geht, wiederholt. Für das Gastspiel von Irene Triesch
gibt sich schon jetzt rege Nachfrage kund. Die Künstlerin gastiert
bekanntlich in ihren Glanzrollen am Mittwoch, den 1. November
als Nora nnö am Donnerstag,den 2, November, in Liebelei und
in Literatur . Beide Vorstellungen finden außer Abonnement
statt und beginnt der Vorverkauf Montag, den 30. Oktober
Vprausbestellnttgenans Billetts werden an der Kasse des ResiLeu;-TheaterS entgegengcnommen.

— De,r hiesige Zweigvcrcin des Westdeutschen Hanpivereins
für Mission unter Israel feierte am vergangenen Sonntag sein
erstes Jahresfest durch einen FestgotteSdienst in der Marktkirche
woselbst Herr Pfarrer Wagner  aus Cöln die Predigt hielt'
Abends fand eine Nachversammlnngin dem evangelischen Ber-
cinshause an der Platterstratze statt.

— Der Wiesbadener Lehrerverein hält seine Oktober-Ver¬
sammlung Samstag , den 28. d. M., abends 8 Uhr, und zwar
diesmal in der Aula des Resormgymnasinms an der Oraiu -m-
straße. Herr Oberlehrer Dr . A. Höfer  zu Frankfurt a. M.
hält in derselben einen Vortrag : „I m wilden  W c st e n",
Reiseschildernngenaus dem Fclsengebirge und Kalifornien, mit
Lichtbildern nach eigener Ausnahme des Vortragenden. Herl-
Oberlehrer Dr . Hbfer machte int vorigen Jahre eine Infor¬
mationsreise um die Welt. Seine Schilderungen dürsten darum
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das Interesse rveiterer Kreise beanspruchen, weshalb es dem Vor¬
stand nur erwünscht ist, wenn die Versammlung auch
wachsen«» Ar-gehörigen der Bereinsmttgltedor recht g -W
besucht wird ; auch ist die Einführung von Gasten gerne gestatt,,.

— Eine Neuerung Sei St -rb-sällen besteht in sr-isteheuder
Dekoration mit gedämpftem, elektrischem Licht, öre w 1« -)n
Zimmer anzubringen ist, ohne Decken und Wände zu
Dieselbe ist in dem Beerdigungs -Institut Fritz u. Jiniu . i ,
Lchulgasse 7, ausgestellt . , ,

— Handelsregister . Die seitherige Firma „Dcax Aavau »n
Wiesbaden" ist in „Heinrich Fried " geändert . — Die vroklm » oe»
Regierungsbaumeisters a . D . Theodor Jansten für „~^ aeuj  TT
n. Wiömann , Zementwarenfabrik, Karlsruhe , Zwergntederlassung
Biebrich a. Rh.", ist erloschen. — Eingetragen wurde die Firma
.Nassauischc Fettindnstrie Scharfer n. Ko. in Wiesbaden und
tls dereit Inhaber die Kaufleüte Karl O t t o von Beebrich am
Rhein und Karl Franz Scharfer  von Wiesbaden . Die G-ieu-
schafi hat am 1, Ängust 1805 begonnen . ^ .

—* BeMmWsel . D-er Preis des von Herrn Fritz Rück ert
°n Herrn Heinr . Hart mann  verkauften Ringofens istehe
heutige Morgenausgaboi beträgt nicht 123 000, sondern iol Oft) .. t.
—• Herr Steinhauermeister Wilhelm F r e che n h a n s e r in
Bicrstadt verlauste an .den Wüschereibesitzer Herrn Georg p e .tz
in Wiesbaden einen an der Röderstraße zu Bier stobt gelegenen
Bauplatz für 3800 M .> Der 5täufer will dort eine Wafchere,
errichten. < .. ,

— Kleine Notiz«« . Die P a r k st ratze von der Gärtnerei
Weber bis zur Dietenmühle wird znML Herstellung einer
Wasser- und Gasleitung ans die Dauer der Arbeit für den Fuyr-
verkehr polizeilich gesperrt. — Wir machen darauf ansniertfam,
daß die A u s st e l l n n g des Andrea del Sa x t o -
Zyklus,  vom „Nassauischen Kunstvercin" rm Fechaa. de»
hiesigen Rathauses veranstaltet , am Dienstag naWpr Woche ge¬
schlossen werden must. — Die Vakanzenliste für Militaranmarter
Nr . 43 liegt , in unserer Expedition zu jedermanns Einsicht un¬
entgeltlich ans. , . .

IC. Mainz . 26. Oktober. Diese Nacht stürzte am Neubau
der Schüfserhofbrauerci Hierselbst ei« verheirateter Monteur
aus Offenbach a. M . ab und b r a ch das Genick. — Gegen °«n
Gendarmerie -Wachtmeister H e h . der kürzlich auf den fliehenden
Müller Melchior Thomas  in Rieder-Saulheim einen Schutz
abgegeben, ist Untersuchung eingeleitet.

* Mainz , 26. Oktober. R heinpegel:  1 m 52 cm gegen
1 m 62 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtSsagl.
* Berlin , 25. Oktober. Das „Berliner Tageblatt"

teilt mit, daß cs gegen den Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes, Frei Herrn von Richthofc», wegen der Be¬
hauptung , (.&■ hätte sich einer Verdächtigung gegenüber
dem Kolomaldirektor Dt.  Stäbe ! schuldig gemacht, die
Widerklage erhoben habe, da weder eine objektive noch
eine subjektive Verdächtigung vorliege.

* Brannschweig, 20. Oktober. DaS Schwurgericht füllte
gestern im Prozeß gegen den Bauer Jürgens in Kaierde
das Urteil . Der Anbauer Jürgens juu . wurde, nachdem
er eingestanden, seinen Vater erwürgt zu haben, wegen
einfacher Körperverletzung mit tödlichem Ausgange unter
Zubilligung mildernder Umstände zu 5 Jahren Gesang
uiS verurteilt . Die Mitangeklagte, Ehefrau wurde frei
gesprochen.

wb. Leipzig, 25. Oktober. Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Reichstagsabgeordneten Druckerei
besitzerS Viktor Kulerski -GräuSenz , der am 20. Sep
tember von dem Landgericht Grauüenz wegen Anreizung
verschiedener Bevölkerungsklaffcn zu Gewalttätigkeiten
gegen einander zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war . — Das Reichsgericht hob ferner das Urteil
des Landgerichts 1 Berlin vom 12. Mai 1905, durch das
der Schriftsteller Frank Wedekind-München und der
Berlagsbuchhäudler Bruno Kassierer-Eharlottenburg
von der Anklage, eine unsittliche Schrift (Wedekinos
Tragödie „Büchse der Pandora ") verbreitet zu haben,
freigesprochen wurden , auf die Revision des Staats¬
anwaltes auf . und verwies die Sache zur abermaligeil
Verhandlung au das Landgericht II Berlin.

wvhl den Schwung falsch berechnet haben, denn anstatt
vor der Rampe anzuhalten , versuchte sie vergebens , das
Gleichgewicht zu erlangen , schoß über die Rampe hinaus
und fiel mitten Mischen den Pulten des Orchesters,
zwischen einer Flöte und einer Klarinette , nieder . Die
Musiker waren über den unerwarteten Besuch von oben
nicht wenig erstaunt und im Zuschauerraum ließen sich
einige Schreckensruse hören . Jedoch wandelte sich die
angstvolle Spannung in jubelndes Beifallsrauschen, als
die Tänzerin sogleich auf die Bühne zurückkehrte und,
wie wenn nichts geschehen wäre, ihren Pas nun mit
größter Eleganz ausführte.

Schnee in Istrien . Aus Triest , 25. Oktober, wird
gemeldet: Seit heute früh wütet hier Schneefall uni
tarker Bora . Auch auf dem Karst herrschen starke Schnec-
tiirme. Ebenso ist in den steiermärkischen Alpen heute
-rüb starker Schneefall eingetreten.

Liebestragödie . Der römische Korrespondent des
,,B T ." schreibt: Die süöitalienischen Geistlichen haben
kein kühleres Blut als die Laien. In San Severo bet
Foggia stellte der Priester Pr . Lembo — ein bisher sehr
angesehener Mann — der Gattin des Gutsbesitzers
Spagnolo nach. Der Gutsbesitzer befand sich gerade im
Hause seiner Maitreffe , als er den Priester am Haus
vorbeischleichensah, vermutlich, um in des Gatten Ab-
Wesenheit öie SiqnvXa Spagnolo zu besuchen. Um nem
Geistlichen die Liebesmarotte zu vertreiben , stürzte
Spagnolo ins Freie , um unmittelbar darauf mit zwei
Flintenschüssen in den Rücken tot nieöerzufallen . Der
Pfarrer — der den Gatten seiner Geliebten ermordet —
ist entflohen.

-Kleine Ghromk«
Um 13187 Kanties Heringe ist das Fangergebnis

der deutschen Heringssischerci . nach einer vom Direktor
der Elsflehter Heringssischerei veröffentlichten Statt,tit
. bis zum 16. Oktober b.  I . geringer gewesen als ,n
demselben Fangsaisvnszcitraume des Vorjahres , obwohl
die Schrffskörperztffer im vorigen Jahre um 29 niedriger
als heuer war . ... . .. . ,

Ermittelte Mordbrenner . Im Mat d. I . bräunt «,
infolge Brandstiftung die historische Mühle in Plagwitz
bei Löwenberg i. Schl, nieder, wobei der Mühlenbesitzer
Knappe in den Flammen umkam. Die Täter patten
Knappe, der als reich galt , ermordet, beraubt und dann
die Mühle in Brand gesteckt. Den Unausgesetzten Be¬
mühungen eines Detektivbeamtcn ist es jetzt gelungen,
die Mordbrenner zu ermitteln ! es sind, der „Schic,,
sita." zufolge, drei damals zugereiste Mullergeselleu,
von denen bereits zwei verhaftet sind, während der
dritte , der damals Schmiere gestanden hatte, noch ge¬
sucht wird . t . .. . „

Überfahren . Am Dienstag wurde etn Einwohner
von Werneuchen, namens Hermann Gttnterberg , als er
mü seinem HÜndefuhrwerk auf der Chaussee nachWrrezen
über das Geleise der Aebenbahn Berlin -Werneuchen
hinter Bahnhof Ahrensfelde fuhr , vom Zuge 680 .über¬
fahren und getötet. Der Schrankcnschließer hatte ver¬
säumt, die Schranke zu schließen. _ „ ,

, Eisenbahnunglück. Aus Paderborn , 2o. Oktober,
wird amtlich gemeldet: Heute vormittag um 10 Uhr ,->
Min . stieß der Personenzug Nr . 667 auf der Haltestelle
Borchen ans einen im Gleis 3 haltenden Arbeitszug
Ein Zugführer wurde anscheinend schwer, ein Postbe
amter und drei Reisende wurden leicht verletzt. Sämt¬
liche Verletzten sind mit dem Personenzuge Nr . 887 nach
Paderborn weitergesahren,' sie werden dort ärztlich be¬
handelt . Der anscheinend schwer verletzte Zugführer ist
dem hiesigen Krankenhause zugesührt worden. Betriebs¬
störungen nnd Entgleisungen sind nicht vorgekommen.
Der Materialschaden ist unbedeutend.

Der Tanz ins Orchester. Ein merÄvürölger
Zwischenfall ereignete sich im Näilüüder Ebentheater in
bem Augenblick, in dem das Ballett „Gloria o amore"
sein Ende erreichte. Die Primaballerina , Mlle.
Sorriani , sollte noch einest besonderen Pas ausführen,
bei bem sie über die ganze Szene laufen mutzte und
plötzlich vor der Rampe Halt .machen sollte. Sie mochte

griffe Nachrichten.
Der Schiedsspruch in der lippeschen Thronfolgefrage.

hä.  Detmold , 26. Oktober. Das Schiedsgericht
hat gegen 7 Uhr abends Seit Schiedsspruch dahin gefällt,
daß die ganze Biesterselder Familie suceessionsfähig und
Regent Leopold zur Thronfolge berufen ist. Der bis¬
herige Regent wird den Namen Leopold III . Fürst »«*
Lippe führen . Die Fürstenfamilie weilt auf dem Schlosse
Lopshorn in der Nähe Detmolds . Der Jubel ist unbe¬
schreiblich. Gestern abend veranstalteten öie Detmolder
Bürger eilten Fackelzug nach Lopshorn.

wb. VÄckebnrg, 25. Oktober. Nachdem das Schieds¬
gericht in Leipzig im lippeschen Thronfolgestreit entschie¬
den hat, hat der Fürst zu Schaumburg -Lippe folgendes
Telegramm an den Regenten gerichtet: „An den Graf-
Regenten Leopold zur Lippe, Löpshorn -Detmold . Soeben
erhalte ich die Nachricht, daß das Schiedsgericht zu Ihren
Gunsten entschieden hat. Da ich von dem Rechte meines
Hauses ebenso überzeugt war wie Euere Erlaucht von
dem des Ihrigen , mutzte ich auf richterliche Entscheidung
dringen . Nachdem diese zu Ihren Gunsten ausgefallen
ist, will ich der erste sein, der Euerer Erlaucksi zu diesem
Ausgange Glück wünscht und der Hoffnung Ausdruck gibt,
daß Ihre Regierung unserem gemeinsamen Stamme zum
Segelt gereichen möge. Georg."

Telegramm des „W icsbadencr Tagblatts.
K Darmstadt , 26. Oktober. Die hessischen

L a n d t a g s w a h l e n finden am Mittwoch, den
15. November ds. Js ., statt.

Kontin « ntaI - TeI - aravhen - Kompagnie.

Berlin , 26. Oktober. Der „Voss. Ztg ." zufolge einigte
sich die hier stattgehabte Versammlung . der deutschen
Z u cke r r a s s i n e r i e n dahitt, daß ein Betrat dre
Richtpreise, eine verbindliche Preisskala , die Zahlungs-
bcdingungen und die Verkaufsterntine festsetzett soll.

Berlin , 26. Oktober. Das T ." meldet: Die
japanische Schiffahrtsgesellschaft Nippon Düsen Kar,cha
soll beabsichttgcn, direkten Dienst nach deutschen Hasen
ein ' nrichten.

Köln, 26. Oktober. Die „Mn . Ztg ." meldet aus
Tanger:  Die Nachricht, daß der Sultan dem Pro¬
gramm der Konferenz und ihrer Abhaltung in Algectras
zugestimmt hat, wird hier mit lebhafter Befriedigung
ausgenommen. Angesichts des von allen « eiten ge¬
zeigten guten Willens hofft man, daß die Arbeit der
Konferenz voit bestem Erfolg gekrönt sein werde. -- Die
Abreise der Gesandtschaften steht nunmehr unmittelbar

^Königsberg i. Pr ., 25. Mover . (Amtlich.) Nach aus
Petcrsbura eingetrosfenen Mitteilungen werden vom
2g Oktober früh ab bis auf weiteres keine Züge von
Petersburg in Wirballen eintreffen oder umgekehrt dort¬
hin fahren . Ob Lokalzüge von näher gelegenen Stattv-
mra in Wirballen eintreffen oder dorthin abgehen, rst unbe¬
stimmt Güterüberführnngszüge von Eydtkuhnen nach
Wirballen und umgekehrt verkehren bis aus werteres.

Brünn , 26. Oktober. In der gestrigen Sitzung des
Landtages wurde die Dringlichkeit des Antrages Fux,
betreffend die Abänderung der Wahl- und der Laudes-
ordnnng , abgelehnt. Die Dringlichkeit des l̂ntrt^ es
Stransky auf Einführung des allgemeinen gleichen
Wahlrechtes wurde aligenommeii.

Tonlo «, 26. Oktober. Der A n s sta rr d der G a s
«xBeitet,,  welchen eine Lohnerhöhung bewilligt
wurde , ist beendigt. .

London, 25. Oktober. In seiner ut Steur Vrtoge
aehaltenen Rede bezeichnete Lord Rosebery die Pole¬
miken zwischen England und Deutschland als eme ernst¬
liche Gefahr für den Frieden , da sie. aus die Heiden
Nationen und auf deren HeranwachsendeGenerationen
einen vergiftenden Einfluß ausubten , er selbst sei daher
auch einer .von denen, die aufrichtig die Ansicht Mißbillig¬
tem die in einigen Kreisen zu herrschen scheine, daß die
herzlichen Beziehungen zu Frankreich enie unversoynliche
Feiudseliakeit gegen Deutschland bedeutete,i. Rosebery
erklärte schließlich noch, trotz seiner eigenen persönlichen
Besorgnis freue er sich, daß die Führer der Liberalen
dem Marokkoabkommen zugestimmt hätten , »verl .dadiirch
die Fortführung der jetzigen auswärtigen Politik ge¬
sichert sei.

New Aork, 26. Oktober. Generaldirektor B a l l i n
hat hier für die Hamburg -.Amerika-Liirie das Alderich
Court-Gebäude am Broadway für etwa 6 Will . Mari
erworben . Die Bureaus der HamLurAlmerika -Linie
sollen in diesem Hanse im nächsten Jahre vereinigi
werden.

Depesche  n b u r c a u Der old

Berlin , 26. Oktober. Prinz Leopold und Prinz
Arnulf von Bayern sind zur Heutigen Enthüllungsfeier
des Moltkc-Denkmals hier eingetroffen.

Prag , 26. Oktober. Abends inscenierten mehrere hun¬
dert Tschechen, die von einer Versammlung zurückkehrtsn,
vor dem deutschen Kasino deutsch-feindliche Dcmou-
rrationen . Die Polizei mußte einschreiteu urtd nah«
mehrere Verhaftungen vor.

Paris , 26. Oktober. Ein Marine -Offizier hat dem
„Eclair " folgende Mitteilung gemacht, welche auf die
Disziplin tu der französischen Marine ein eigentümlicheK
Licht wirst . Während das Panzerschiff „du petit Thours "'
von Toulon nach Saigon fuhr , wurde die Mauirschaft am
29. September zum Appell an Bord gerufen. Die Mann¬
schaft antwortete den Osfizrereir, welche beauftragt waren,,
sich von der Anwesenheit der Mannschaft zu überzeugen,-
iint Hohngelächter, woraus sie sich auf Deck begaben und
die Jnternarionale sangen. Bier Meuterer wurden in.
Eisen gelegt, aber später wieder von den Mannschaften
befreit. Die Ursache der Meuterei bildeten Klagen der
Mannschaft über schlechte Behandlung.

Rom, 26. Oktober. Die Regierung hat nunmehr
energische Schritte unternommen , die geplante Errich¬
tung einer Spielbank in San Marino  zu hinter-
treiben.

Tanger , 26. Oktober. Der Sultan hat den gemein¬
samen Bemühungen der Gesandten von Deutschland und
Frankreich schließlich nachgegeben und diesen auf die
amtliche Mitteilung des deutsch-französischen Abkommens
mitgeteilt , daß er mit der Einberufung der Konferenz
nach Älgeciras einverstanden sei und das vereinbarte
Progrannn als Grundlage für die Erörterungen der Re¬
formen annehme, ohne sie sich ganz anzueignen . Der
Zeitpunkt für die Einberufung der Konferenz ist noch
nicht bestimmt. (Voss. Ztg .)

Dar es Salam , 26. Oktober. In Wikpudu hat Be¬
zirksamtmann Böder gute Erfolge gehabt, indem ^er
einen der aufständischen Jumbos hat erhängen lasten,
haben zahlreiche andere von ihnen unter Ablieferung der
Waisen ihre Unterwerfung angeboten. Bezirksamtmam:
Bäder erwartet , daß die Ordnung von Wikpudu erhalten
wird . . _

hd Hamburg, 26. Oktober. Beim Sielbcm in der Markt-
sträße stürzte ein Schacht ein, wodurch zwei Arbeiter ver¬
schüttet  wurden . Der eine wurde von der Feuerwehr als
Leiche hervorgezogen, während der andere schwer verwundet
wurde.

hd . Naay Darog , 26. Oktober. Auf dem hiesigen gräflich
Alexander Szechennschen Gute ist ein großer Brand  auS-
gebrochen, der bereits über eine halbe Million Schaden ange¬
richtet hat.

wb . Belfort . 28. Oktober. Ein zu Versuchen mit Funkcn-
telegraphie dscnender Fesselballon platzte  in einer
Höhe von 300 Metern und stürzte unweit von dem Beobachtun-B-
posten nieder . ES kam niemand zu Schaden. Die Versuche
mußten unterbrochen werden.

NolksMirLschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 26. Oktober, mittags 12V- Uhr. Kredit-
Aktien 212.80, Diskonto -Kommandrt 194.10, Deutsche Bank 245.75,
Dresdener Bank 168.75, Staatsbahn 145.25, Lombarden 25.80,
Paketiahrt 171, Baltimore 115.20, Laurahütte 268.75, Bochumor
256.75, Gclsenkirchener 244.70, Harpener 222.80. Tendenz : «b°

fte?Cf)|öf « t« Börse . 26. Oktober. Osterr. Kredit-Aktien 877.25,
Staatsbahn -Aktien 677.25, Lonibarden 126, Marknoten 117.nl.
Tendenz : fest. _ —_ .

Wetterdienst
der LandwirtschastSschulczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 27. Oktober 1005:

Zeitweise windig , zunehmend« Bewölkung , milder , be¬
sonders nachts, vielfach Niederschläge lmeist Regen ).

Genaueres  durch die Wetlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe2Jtügltchaugeschlagen̂ Ldetu ^ ^

!3
Geschäftliches.

G
1 Oritjinaler einzig echter §
CMTORMKäM FEIGEN SYRUP

’s Angenehmes, wirksames Laxativ für Erwachsene und Kinder. *

I In allen Fällen von Verstopfung , träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährt sich Califig als an¬
genehmes , vorzügliches Mittel , weil
es von hervorragendem Geschmack

und milder Wirkung ist.
Auf die Marke , Califig“ ist besonders zu achten. Nur inApo- | g
tbeken erhältlich , uro Vi Flasche M. 2.50, l5 Flasche M. 1.50. I —.ttTekerT erhäMiohJpro Flansche M. 2.50, V, Flasche M. 1.50.

ne . tanät : Svr . Fici Califom . (Specialt Modo California Fi:
Byfup Co!p& )75.Satr .Senn-liuu.20,Elia.Oaryoph.comp.;

fJijt Atteird-AAsgKde 1^ Srttm».
Leitung: W. Schulte vom Brülfl.

^ kör Politik - W. Schalte vom Brülil in Sonneiiberg:
BeranNv°rtt, « -r Redakteur für ?,dakti,nelle,, Teil : C, » 611)er t>t;
[ut ba$^cutüeton. ^ t ~ Dotuaust iämtlid) in Wiesbaden.

>n Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling = .« 20.40; I Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr. fl. i. G. = J6 2 -. I kl. ö. Würg. = M 1.70; 1 österr.-ungar. Krone — „« 0.85; 100 kl. österr. Konv.-Münze = 105 fl'.-'Whrg. ; 1 kl. holl . ;

1 skand. Krone = jt  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = Jl  3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel - Jl  2 .16; I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg. — M 12 ; I Mk. Bko. = Jt  1 .50.
: Jt  1.70;

Zf.
Staats- Papiere.

a) Deutsche . Tn°/o.
'351/2 D. R.-Schatz-Anw. Jl 100.
31/2
31/2 D. Reichs-Anleihe * 100 .70
S. . 89 .20
31/2 Pr. Schatz-Anweis. » 99 .80
31/2 Preuss . Consols » 101 .20
3. . 89 .20
t.  . Bad. A. v. 1901 ule. 09 * 103 .10
31/2 » Anl. (abg.) s. fl. 99 .50
31/2 » » » J6 100 .10
31/2 » Anl. v. 1886 abg. *
31/2 » » » 1S92u. 94 » SQ.70
31/2 » » v. 1900 kb. 05 > 99 .30
41/2 » A.1902uk.b.l910> 93 .70
31/2 » » 1904 » » 1912» 100 .10
3. . » » » v. 1896 » 89 .80
<». . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .40
i.  . » E.-B. -A.uk. b. 06 101.
Z>/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .90
3% » Landeskultur-R. » 99 .60
3. . » E.-B.-Anleihe »
31/2 Braunschw. Anl. Thlr.
31/2 Brem. St.-A. v. 1858 Jl
31/2 ' » » » 1892 »
31/2 » v. 1899uk.b.1909»
3. . » v. 1896 » 86 .50
3. . » V. 1902uk.b.l912» 86 .50
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .50
i ‘h » St.-Rente »
*1/2 » St.-A. amrt.l8S7» 99 .60
31/2 » » » vr.1891» 99 .60
31/2 » » » » 1893» 99 .60
31/2 » » » » 1899»
31/2 » » » » 1904» 99 .60
3. . » » » » 1386»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr. Hess . St.-R. » 100 .40
4. . » » Anl. (v. 99) - 103 .90
31/2 » » » (abg.) » 88 .70
31/2 »0 .70
3. . 86 .75
31/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 99 .70
3. . Sächsische Rente » 87 .50
31/2 Waideck-Pvnn. abg. » 99 .60
31/2 Württ.v. lv875-80,abg. » 99 .80
31/2 » » 1881-83 » » 100.
31/2 » » 185öu.87» » 99 .80
Z1/2 » » 1883u. 1889 » 99 .80
37a » » 1893 >
31/2 » » 1894 » 99 .30
31/2 » » 1895 » 99 .80
31/7 » » 1900 » 99 .80
31/2 » » 1923 » 93 .90
3. . » » 1896 » —

b) AuslLnÜiseb«
I. KuropZischc.

s. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3.. Bern. St.-/» Lv.l895 » so.
41/2 Bosn. u. Herzeg. 98 Kr.
41/2 » u. Hcrz.02uk.1913» 101 .30'
4. . » u. Herzegovina »
5, . Bul2. Tabak V. 1902^ 98 .40
Zi/2 Finnl. St.-E.-Anl.lSS9»
3. . Franzos. Rente Fr. jL
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » » 99 .40
i«/i Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 52 .40
1% » Mon.-Anl. v. 87 » 53 .30

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl. 92.
4. , Ital. Rente i. G. Le

> » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
7*110 » » i. G. >

» » 30,000 »
4. . » amrt.v.S9S.III,lV> —
4. . » Kirchgüt.ObS.nbg.»

» Rente 5000r »
31/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
ZI/2 Norw . Anl. v 1694 .k
3. . ,» cv. » v. 8820,400»
4i/s Ost. Silberrente ö. fl. 100 .75
47 - » Pupierrcnte » —
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 30
4. . 100.
4. . » Staats-Rente 2000r» 100 .20
4. . » » » 20,000r»4
4
53/4
5*/4

.51/4
5. .
3.
41/2
3. .
3, .
3. .
5. .
5. .
5. .
L. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .

4! °.
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» -» (c.E.-O.)stLÖfl.G
» » (ag.E.-A.)Lstf. Kr.
» » (c?r .-i.)i.S.stf.ö .fl.
» » (abg.L.-B.)
» » (abg.G.) i.S.
» Lokalb. (verst.) Kr.

Portug. Tab.-Anl. Jt
i» unif. 1902S.1410
» » » 5. III
-> » »8.111(8.)

Rum. amort.Rte.81/83
» » » 1892
-. » » 1893
» » » 1903
» v .81,86,92,93adg.
» amori. Rte. 1890
» » » 1391
» inn. Rte. (1/609) Lei
» auss. Rte. (VsSQ) »
» amort. » v. 1894»F
» -. » » 1896 »
» » » » 1998 »
» » » » 1905 -

Russ. Cons. von 1880 »
» Oold-A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu.7»89 »
» » S. IIIstf.91,>
» GoIdanl.Em.il 90 »
» » » 11190' »
» » » IV 90 »
> » » VI94»
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt
» Conv. A. v. OSstfr. »
» Goldanl. » 94 » *
» » » 96 » - *
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1386 »
» » 1890 »

Schweiz . E. nk. 1911 Er.
» » E.-B.-Rt. Jl

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes-
lurk . Êgypi .-Tro. L

» priv. stfr. v. 90 Jl
t> cons . » v. 1890»
» (Administr.)1903»
»con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 J

Ung . Gold-R. 2025r »
> » 1012 ,50r »
» Staats-Rente Kr.
» > I0,000r *
» St.-R.v.l 897 stf. »
* Eis. Tor Gold » Jf
» Grundtl . v. 89 »ofl.
» » 500r »

114 .25
110 .

63 .50

101 .50
101 .50
102 .30

91 .90
82 .40

92 .50
92 .50
01 .30
91 .20

91 .30
91 .10

91 .70

89 .90
34 .90
32 .70

97 .20

97 .70
98 .30

101 .40

32 .30

100 .

88 .30

©0 .60
97.
95 .70

86 .50
01.

9G.5 0

5. .

41/2
41/2
4. .
41/a

II . Aussereuropäische.
Arg.i .G.-A.v. 1887 Pes» » » 500 »

> euss . E.-Bbf. Ot'90£ 100 .20
» innere von 1858 J!  9 **30
» äuss.G.-Anl.lSSS L
. » . V. 1&97 Jl  90 .10

Chile Gold-Anl. v. 89»

Zf. In %.
6. . Chin. St.-Anl. v. 1S95 £ 105 .83
5. . 102 .50
4V2 » » » 1898 » 97 .90
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. Jt 105 .40
4. . Esrypt. unificirte Fr.
4. . » Daira-Sanich »
31/2 » privilegirte »
3. . » garantirte S,
4V2 fapan. Anl. S. II Jl 94 .25
5. . Mex. am. in« . I-V Pes. 99 .90
5. . » cons. äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. ..« 94 .30
3. . » cons. inn.5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .40
4. . V.S+.Amer.Cs.77r Doll. —

4. . Rheinpr.Ausg. 2(),2t Jl 102 .80
33A do. » 22U. 23 » 101.
31/2 do. 10,12-16,24-27.29» 93 .90
31/2 do. Ausg. 19uk. 09» 99 .20
31/2 do. » 28uk.b.1916» 89 .80
31/3 do. » 18 » D4.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 88 .40
31/2 Provinz Posen » 98 .50
3V2 Hess .Provinz Ohcrh. »
31/2 do. do. Starkenb. » 9B .S0
31/2 Frkf. a.M. L, N u. Q » 99 .30
31/2 do. Lit. R (abg.) » 99 .30
31/2 do. » S v. 1386 » 99 .30
31/2 do. » T » 1891 » 99 .40
31/2 do. » U »93, 99 »
31/2 do. » V » 1396 » 99 .30
31/2 do. » W» 1898 » 89 .40
31/2 do. Str.-B. » 1399 » —
31/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do. » » A.II,III » 99 .30
31/2 do. » 1903 » 89 .40
31/2 do. v. Bockenheim »
4. . Augsb. v.!901uk.b.08»
31/2 Bad.-B.v.9S kb. ab03» 89.
3. . » V. 1886 » 90.
31/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin, von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 05»
31/2 do. » 1898 »
372 do. v. 05uk. b.1910»
3. . do. » 1895 >
31/2 Darmstadtabg. v. 79 »
31/2 do. v. 1888u. 1894 » 98 .10
31/2 do. conv.v.91L.H. » 93 .10
31/2 do. » 1697 S8 .X0
31/2 do. v. 02 am.ab 07 » 98 .10
31/2 do. v. 05 »abl910 » 88 .10
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3'/2 do. v. 81u.84 abg. » 98 .30
31/2 do. von 1888 » 98 .30
31/2 do. v. 98 kb. ab62 » 98 .30
31/2 do. » C3 uk. b. 03 » S8 .30
4. . Fttidav.OlS.Iuk.b.06 »
31/2 do. von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 9S .10
31/2 do. * 1893 » »8 .10
31/2 do. v.lS96kb .ab01 » 98 .10
3‘/2 do. »1897 » » 02 » 90 .10
31/2 do. » 03 uk. b. 08 »
31/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 98 .10
4. . Heidelberg von 1901 » ICQ.10
31/2 do. » 1894 » 98 .25
31/2 do. » 1903 » 98 .60
3% do. v. 05uk.b.l911» SS .so
3V2 Kaisers!, v. 1882,91,92»
31/2 do. » 1839 »
3. . do. v. 97 uk. b.03 »
372 Karlsruhev.02uk.b.C7» 99.
3V2 do . » 1903 » »08 » ©13.90
3.. do. » 1886 » 93 .40
3. . do. » 1289 »
3. . do. » 1896 »
3. . do. » 1897 » SS .60
3V2 Kassel (abg.) * 98 .50
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do. von 1901 » 100 .50
31/2 do. v. 1886u. 87»
31/2 do. » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) »
4. . Ludwigsh.v.1900u.06»
31/2 do. » 1896 98 .70
3i/2 do. » 1903uk. b.CS» 98 .80
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904» 100 .50
4. . do . v. 1900 uk.b.1910»
31/'-' do. (abg.) 1873u. 83 »
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1566u. 88 »
31/2 do. (abg.) L.M. V.91 »
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05 uk.b.1915» 98 .30
4. - Mannheim von 1901»
31/2 do. » 1888»
31/2 do. » 1895» 98
31/2 do. » 1398»
31/2 do. » 1904 » 98 .50
4. . München v. 1900/01 » 103 .20
3V2 do. » 1903 » 33,50
31/2 do. » 1504 »
31/2 Nauheim v. 1902 »
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 »
4. . do. » 1904 » 104 .30
3i/2 do. » 93 .30
3. . do. » 1903 » 88 .20
41/2 Offen hach »
41/2 do. von 1377 »
41/2 do. » 1879 »
41/2 do. » 1900 »
31/3 do. v. 1891/92abg.»
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. » 1902 »
31/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .80
4. . do. v. 1901 uk.b.06 »
31/2 do. » 83(abg.)u.05» 98 .25
4. . St. Johann von 1901» 100 .50
4. . Stuttgart von 1895 »
31/2 do. » 1902 » 39 .40
31/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk. b.06» 100 .70
31/2 do. » 1899 98 .30
3>/2 Ulm, abgest. *
31/2 do. v. 05 uk. b. 1910»
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do. » 1901»
31/2 do. (abg.) » 98.
31/r do. von 1887 »
3'/2 do. » 1891(abg.)»
31/2 do. » 1896 »
31/2 do. » 1898 >
31/2 do. » 1902 S. II »
21/2 do. » 1903 »I,II» 99 .75
4. . Worms von 1901 » 101 .20
31/2 do. » 1887/89 »
31/2 do. » 1396 »
31/2 do. » 1903 98 .30
4. . Würzburg von 1899 »
31/2 do. » l90o » 98 .204. . Zweibrück, uk.b.1910»
31/2 Amsterdam h. fl. —
4'/2 Buk. v . 1864(conv.) .« —
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 4050r »
41/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894» 101.
4. . Kopenhagen v. 1901» —
3'/2 do. von 1860 »
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 » 37 .40
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
>i<° Neapel st. gar. Lire 102 .50

Zf. In %.
4. . Stockholm von 1880 Jl5. .
5. .

Wien Com
do. » ö. fl.

104 .70
4. . do . von 1898 Kr. lOO .EO
4. . do. Invest. Anl. Ji 100 20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98 .80
6. . 8t. Buen.-Air. 1892 Pe. 102 .20
41/2 do. v. 1888 £ —

5Va 5% Badische Bank R. 100 .304. . 41/2B. f. ind. U.S. A-D.Jl 92 .80
21/2 3- - Bayr.Bk., M., abg. »

» Bod.-C.-A., w . »
92 .40

8. . 8. . 165 .70
8V2 81/2 » Haudelsbanks .fi. 174 .70

12’5 1295 » Hyp.u.Wechs. » 308 .50
6. 6V2 Barmer Bankver. Jl 135 .30
8. . 8 . . Berg. Mark. Bank »
8 . . 8. Berl. Handelsg . » 177 .70
0. ^ 4. . » Hyp.-B. L. A. » 124
0. . 4. . » » Lit. B » 158.
51/2 6 . . Breslauer D.-Blc. » 126 .60
8 . . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6 . . tzl/2 Com. u. Disc .-B. Jl
6 . . 61/2 124.
6. . 7 » Darmstädter Bk. s.fl. 151 .70
6.. 7 . » » Jl 152 .20

11. 12. - Deutsche B. S.I-VII» 242 .80
10. . 10. . » Asiat. S.Taels 185
41/2 5. . » Eff. u. W. Th!. 116 .40
7. . 7. . » Hypot.-Bk. * 154.
0. . 4. - » Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 131 .80
8V2 8V2 Diskonto-Ges. * 193 .00
7. . 71/2 Dresdener Bank » 167 .60
5. . 51/2 » Bankver. » 114 .50
5. - 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
61/« 61/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 119 .90
öl/2 St/2 Frankfurter Bank » 200 .
9. . 9. do. H.-Bk. » 211.
71/2 71/2 do. Hyp .C.-V. » 153 .80
7. . 8. . QothaerG.-C.-B.Thl. 106 .40
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid.Bdkr., Gr. J 97 .50
5W 6. . do. Cr.-Bank » 124.
5. 6. . Natibk. f. Dtsch'. » 130 .75
5. . 5. . Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
118 .50

10. . 10. . 221.20
IV2 Oberrhein. Bank » 150.
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr.
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö.fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank Jl 106.
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 204 .80
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
41/2 5. . do. Hyp .-A.-B. Jl 225 .90
6'» 704 Reichsbank » 157 .70
6J/2 61/2 Rhein. Credit.-B. » 143 .50
9. » 9. . do . Hypot.-Bk. »

Schaffh. Bankver. *
204 .20

6. . 71/4 165.
5. . 5. . Siidd. Bk., Mannh. » 114 .90
8 . 8. . do. Bodenkr.-B. » 180 .40
41/2 5. Schwarzb. Hyp.-B. * 119 .50
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 101 .50
7. . 71/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 154 .10
7. . 7. . Wfirttbg.Ban kanst. 151 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 108 .40
51/3 51/2 do. Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do. Vereinsbk. » 153.
6. . 6. . Würzb. Volksb. Jt 119 .50

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %.
5. . 6. . Allg.Els. Bankges. Jl -
61/2 7 • Banque Ottom. Fr.

Aktienu. Obligat. Deutscher
DivM. Koionial-Ges.

Vorl.Ltzt. In Wo.
I jOstafr. Eisenb.-Ges. I
! I (BerU Anth. gar. ^?|lOO.

Aktien industrieller Untcr-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16.
10.
8 .

is!
13.
12.
10.
12V2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5
13
6. .
ö. .

10. .
9. .
4.
4.
5.
7.
Ö.

20. .
8

16. .
9. .

12. .
20. .
16. .
15. .
6. .

12V2
6. .
9. .
3. .
2«/2
5. .
8 . .
0 . .
7. .
5. .
51/2
8 . .
0 . .
8 . .
7. .

15. .
10. .
10. .
15. .

10. .
23. .
10 . .
8. .

12. .
12>/2
9. .
5. .
9. .
8 . .
5. .

12- .
7. .

10.

6.

13. . Alum.Neuh.(50%)Fr.
10. . Aschffbg.Buntpap.^f
8. . » Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl.
Meist. Faber Nbg .„Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern. Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union fTrierl »

Bronzef. Sch lenk »
Cem. Heidelb. »

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A. Ĉ. Guano»
» Bad. A.tt.Sodaf. »
» Biei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »
» pabr. Goldbg . »
» ' » Griesh. Ei. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges. Allg., Berl. »
» W.Homb.v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(I<.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lcderf. N. Sp. »
Ludwigsh. w .-M. »

16. . Masch. A., Kley er »
» neue »

Badenia. Wh. »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl. »
Gasm. Deutz »

12. . » Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »

1. . » Moenus »
7. . » Mot. Odentrs. »

10 . . »Schn .Frankenth .»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver. D.

9. .
5.
4.
5.
8.
6 .

24.

IS.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

121/2
8.

3V2
5. .

8V2

In 0/0.
365 .70
200 .50

113 .20
282 .25
253.
200 .
161.
193 .20
120 .
167 .50
171.
198 .50

141 .80
91 .20

295 .50
148.
170.
121 .
115 .90
103.
247.
107.
10S.
161.
150 .50
135.
134 .80
148.
161 .50
117 .80
453 .75
142 .10
355.
173.
261 .50
389 .25
852 .50
378.
140.
223.
137.
232 .50
100 .
145.
141 .50

137 .50
187.
117 .50
137 .50
108.
105 .50
165 .50
126.
501.
189.
194.
327 .50

223.
470.
198.
128 .60
233.
231.
194.
118 .25
185 .50
331.

94 .80
224.
138.

Photogr. G., Stcgl. >Jl99.

Vorl.Ltzt. Divid. In %.

12V2
7. . 7. .

Photogr.G.Stg!. n. Jt
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »

198.
235 .50
138.

10. .
8.
9. . 10. .

Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert., PL, St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »

190 .20
139 .20
180.

7. .
7. 8. . do . Frankf.,Merz»

Schuhst. V. Fulda »
122 .50
137 .50

14. 14. . Glasind. Siemens » 273.
7. 7. . Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
125 .80

4. . 121 .25
15. . 15. . ZeHstbff-F. Waldh. » 317.

D,v. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
10. . Boch. Bb. u. G. Ji 257 .10
5. . 6. . Buderus Eisenw. » 142 .40

18. . 10. . Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. » 281.

14. . Eschweiler Bergw. » 276.
0. . Friedrichsh. Brgb. » 154.

11. . 10. . Gelsenkircher. » » 245 .50
11. . Harpener Bergb. » 222 .20
11. . 11. . Hibemia Bergw. »
10. . 10.. Kaliw. Aschersl. »
17. . 15. . do. Westereg . » 261.
4V2 4V2 do. do. P.-A. » 107.
1/2 4. . Oberschi. Eis.-In. » 140 .50

12% 111/2 Riedeck. Montan » 218.
11. . V.Kön.-u.L.-H.Thir. 268 .30
8-/2 10. . Östr. Alp. M. ö. fl. 274.

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
10. 91/3 Ludwigsh.Bexb. s.fl. 227.
61/2 7. . Lübeck-Büch en Jl
61/2 5V6 Pfalz. Maxb. s. fl. 143 .60
5. 4V3 do. Nordd. » 140 .7S
0 . 2 . . Alle . D. Kleinb. ‘Jl 03 .50
7. 7V2 do. Lok.-u.Str.-B.» 161.
8. 71/2 Berliner gr. Str.-B. » 198 .80
3V2 Cass. gr. Str.-B. » 107 .30
5. 5Vz Danzig El. Str.-B. » 134.
51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 114 .50
51/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 134 .40
6. 9. . Hamb.-Am. Pack. » 171 .20
6. 2 . . Nordd. Llovd » 133 .30

b) Ausländische.
6. ö. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121
6. 6 . . do. St.-A. » 113.
5. 5. . Böhm. Nordd. »

12%, Buschtehr. Lit. A. »
111/4 12. . do. Lit. B. »
113[20113/20Czäkath-Agram » 33.
5. 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. 5. . Fünfkirch en-Barcs»
7. 67/8 Lemb. Cz. Jass. »
5% 52/5 Öst.-Uni». A .-B. Fr.
0. 0 . do. Sb. (Lomb.) » 26 .50
43A 41/4 do. Nordw. ö. fl. 107 .50
51/4 4. . do. Lit. B. »
4. 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. 4V2 do. St.-Act. » 109.
U/s 1. . Raa'.iÖd.-Ebenfurt»

4V21 41/21 Reichenb.-Pard. »
5. 5. . Stuhlw. R. Grz. »
64/5 6*/5 Gotthardbahn Fr
0 . 0 . . fur.-Spl. Genuss. »
0 . 0 . . do. do. » —
9. 9. .IGrazerTramwayo.fi |174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.
4. Pfälzische JL 101 .10
31/2 do. » 90.
3J/a do (convert.) » 99.
3. . Allg. D. Kleinb. abg. Jf> 76 .10
4V2 Bad A.-O. f. Schifft. » 101 .30
4. . Casseier Strassenbalm » 104.
4. . D. Eisenb.-B.-G. S. I » 101 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4V2 do. Ser. II » 103 .30
41/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102 .20
4. . do. v. 02 » » 07 » 101 .20
31/2 Südd. Eisenbahn » se.

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jl —

do. do. stf. i. G. »
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .70

do. do. » i. S. » 100 .70
4. . do. do. » in G. Jb J.Ol .SO
4. . do. do . von 1895 Kr. 101.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jl 100 .30
4. . do . do. 86 » i.G. » 100.
4. ' Elisabethb. stpf. i. G. * 99 .10
4. ' do. stf. in Gold » 101.
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. Ö. fl. 101.
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. COstf. i.S. » 100 .30
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .90
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .60
4. . do. v. 89 » i. G. Jl 100 .10
4. . do. v. 91 » i. G. » 100 .10
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 93 .30
4. . do. do . stfr. i. S. » 100.
4. . Mähr. Gr’o. von 95 Kr,
4. . clo. Schics. Centr. » 100 .10
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jl
4. . do. do . stfr. i . G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v.74 » 109.
31/2 do. do. conv. v. 74 » 91 .50
3'/- do. do . v. 1903 Lit.C. » 92 .60
5. . do. Lit. A. stf. i . S. ö.fl. 109.
31/2 do. Nwb . conv.L.A. Kr. 93 .30
31/2 do. do. v. 1903L. A. » 93 .50
5. . clo. do . L.B. ätfr.S.ö.n. 107 .80
31/r do. do. conv, L.B. Kr. 91 .90
3V2- do. do. v.1903L.B. » 93.
5. . do. Süd(lomIi.)sf. i.G. J 107 .20
4. . do. do. » 97 .10

26/10 do. do. Fr. 68 .20
26/10 do. E. v. 1871 i. O. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jl 110 .90
5.. do. Br. R. 72sf. i. G.Tbl. 107.
4. - do» Stsb. v.83 stf. i.G. Jt 101 .40
3. . do. I.-VIIi .Ein.stf.O. Fr. 39 .80
3. - do. IX. Em. stf. i. G. »
3.. do. V. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 87 .90
3. . v. 1895 stf. i. G. M 83 .40
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
5. . Prag-Dux. stf. i. G. J 103.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 32 .30
3. . R. öd . Ed. stf. i. Cr. » 78.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do. v. 97 stf. i. G. * 74 .70
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl. 100 .10
4. . Rudolfb. stf. i, 8. » 100 .70
4. . do. Salzkg. stf. i. G. Jl 101 .10
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl» —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vm Ital. stg. E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mitteln). stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu. II » 102 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. . v. 91 » i. G. »

2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. » 72 .70
4. . Toscanische Central » 113 .10

Westsizilian. v. 79 Fr. 102 .50
5. . do. v. 1880 Le —
3.. Wilh .-Luxemb. IX. S. Fr. —
31/r Gotthardbahn Fr. 100 .
31/a Jura-Bern-Luzern j»ar. » 100 .20
3i/r Jura-Simplori v. 1894 » .100.
3»/2 do. v.98uk.b»08gar. »
4. , | Schweiz-Centr. v. 1380» 104 .70

Zf. In %.
41/2 Iwang.-Dombr.stf.g. Jl —
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gär. »
4. . do. Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97stf.g. » 89 .60
4. . do. Smolensk » » » 91 .90
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 93 stfr. »
4. . do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 90.
4. . Ryässn-Uralsk stf. gr. »
4. . do. do. v. 97 sttr. » 89 .50
4. . Rybinsk stfr. gar. » 90.
5. . Anatotiscüe i. G. M 103.
5. .1
3. .
41/2!
N

do. i. G. Ser. II
P. E.-ß. 86 BairaBaix

do. v. 1859 I. Rg.
do. v. 1889 II. Rg. »

3. . iSalonik-Cortstant.J. Fr.
3. . do. Morsastir
4. .jTürk. Bagd.-B. S. I »

192.
84 .30

102 .10
74 .20
66 .50
66 .80
89 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. * In 0/0.
31/2
4.
33/2
4.
4.
31/2
3>/2
4.
4.
3'/2
3V2
4.
4.
3V2
31/2
4.
3V2
4.
4.
4.
3V2
31/2
3»/2
4,
3V2
4.
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
Zi/2
4
4. -
3V2
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4. >
4. -
3i/i
4. -
31/2
41/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4
4.
31/2
31/2
4
31/2
4
4 .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2

Allg. R.-A., Stuttg. Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. »
do. do. Ser. 16u . l9»
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) *
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. Ser. 1, 3-6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Öerl. Hypb. abg. 80% »

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
do. » 9u. 9a»
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hvp.-B. Berl. S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hvp.-B. Ser. 14 »
do. ‘do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 >
do. do. Ser. 15 »
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»

do. S. 31 u. 34 »
do. Ser.40tt.41»
do. » 46 »
do. S. 28,30,32»
do. Ser. 29 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340»
. do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do. * 7 »
do. (abg.) »
do. kb.ab05»

unkb. b. 1907»
... . Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. «

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 »
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 3, 9»

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Oluk. b. 1910»
do. von 1686 »
do. » 1696 »

Pr. Hyp.-A.-B. SO0/0 »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913»

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. »
do. Ser. 69-82 »
do. Cömmunal »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do.. Scr. 7u . 7a »
do. » 8 u. Sa »
do . » 9u . 9a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08»
S. B. C. 31/32,34U.43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CötnS. 4»
Württ. H.-B.Em.b.92»

do.
do.
do.

100 .
101 .80

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

101 .90
104.

98 .20
98 .40

101 .50
100 .20

98.
SS.

100.
84.

101 .50
100 .50
100 .80
102 .50

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .
101 .20
1Q2 .40
101 .30

97 .30
97 .30

100 .20
ISO.
101 .
101 .60
101 .50

97 .20
97 .20
98.
SS.

100 .60
95 .30
96.

100 .50
100 .50
100 .70

97.
97.
97.
98.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

93 .20
115.
150.
102 .10

100/70
102 .20
102 .60

98.
96.
93.
94 .50

102 .50
100 .50

96 .50
96 .50
98.

100 .50
100 .80
101 .80
102 .40
103.

95 .50
96 .90

101 .20
93 .20
97 .20

100 .10
98 .60

Staatlich od. provinzial-garant.
31/2 Hess. Ld.-H -B. S.l -5vÄ 99 .40
31/2 do. Ser. 6-8 verl. » 99 .60
31/2 do. S. 111.2 » 99 .60
31/2 do. Ser.3vcrl .kdb. » 93 .70
4. . -B. Lit.Q » 101.
4. . do. do. Lit. R » 102 .10
31/2 do. do.
31/2 do. Lit.F. O. H, K.L» 99 .90
3-/2 do. » M, N. P . 09 .90
31/2 do. » S 100.
31/2 do. » T 100 .50
3. . do. » O * 31.

Zf. Ämerik . Eisenb .- Bonds.
4* . 1
31/2*
6. .
5* .
4' .
4* .
5* .
4*.
3* .
41/2*
4* .
5* .
6r .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw.St.P.,P.D.
do. do. do.
do. do.
do. Rocklsl . u. Pac.
do. St. L.ti. N.-Orl.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
do. do.c.Mtge.S.D.

San Fr.u. Nrth.P. IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN.-Y.u.Pcns.

do. Gen.M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

101 .10
88 . 10

106 .80
113 .60
103 .50

Zf.
4
41/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4.
4.
5.
4.
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3V2
4V2
4.
4>/2
4'/2
4.
5.
41/2
4V2
2V2
21/4
2. .
4J/2
4>/2
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/
4.
4.
41/2
4
41/2
4'/:
4. .
41/2
4. .
41/2
4V2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
11/2

Diverse Obligationen.
In v;

Armat. u. Masch., H. M
Asbestw., Frkf.,Wrth. »
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do. J. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Wcrger »
do. Ocrtge Worms »

BriixerKohienbgb . H. »
Buderns Eisenwerk »
Cementw. Heideibg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
B!ei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Oriesheim Et. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. *
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Berg_bv H . »Dortmun der Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Alig . Oes., S. 4 »

do. Serie 1-IV >
El. Dtsch. Ueberseeg . »
O.f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.Berlin»
do. Lief.-Oes ., Berl. »
do. Schuckert >

do! Betr. Ä.-O. Siem. »
do. Telegr .D.Atlant. >
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

Emaillir.Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. *

FrankfurterHof Hypt. »
Gclsenkirch.Oussstahl»
HarpenerBergb.-Hypt.»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »8elfabr.Verein®tsch.»sterr. Alp. M, >. G.
Seilindust. Wolff Hyp . »
Ver. Speier.Zierelwk . »
do. do. do. »

Zellst. Waldhof Manfth.»

xoo.
103-
lO ' .JO
100 .

100 .80
102 .50
103 .50

101 .30
100 .20
103 .60
102 .25
101 .
104 .60
105.
104 .20
103 .50
102 .50
101 .40
101 .
111 .50
100 .10

96 .50
103 .20
100 .10

93 .50

100 .60
105.
103 .50

86 .30
86 .50

102 .90

104 .10

102 .
100 .

101 .10
96 .90

101 .
102 .50

103 .50

103 .90

104.

104 .30

104 .40

Amenkan. Noten
(Doll. 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.

109 .50 Holl. Noten p. 100 fl.
101 .50 Ital. Noten p. 100 Le

3 . Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (iu .3R.) p,100R.

Schweiz. N. p. 100 Fr,
*) Kapital und Zinsen in Gold.

Verzins!. Lose, in°/°.
156 .10
226.

Zf.
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl. Korn. v. 1871 h.fl.
3>/2 Köln-Minden er Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4% Neapel abgest. Stücke Le
4% do. nicht abgest . St. »
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2>/2 Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl.
21/2 do . do . »

do. Anrechtscheine

138 .10
153 .20
129.

146 .70
153.

66 .
146 .90

161 .70
137.

118 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb.-Gunzcnh. fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
— Clary Frstl. o. fl. 40 CM.
— Finlandisch. Thlr. 10
— Freiburger Fr. 15
— Genua Le 150
— Mailänder Le 45
— do. » 10
— Meininger s. fl. 7
— Neuchätel Fr. 10
— Ocsterr. v. 1S64 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Ofener ö . fl. 40 CM.
— Ostender Fr. 25
— PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
— Pappenheim Oräfl.s , fl. 7
— Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
— Türkische Fr. 400 138 .80
— do. Fr. 400 138 .80
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 376 .80
— Venetianer Le 30 41 .80

52 .80
226 .50

ISO.
76 .10

193.
73.
25 .10
52 .50

505.
416 .80

82.

Geldsorten. Brief.
Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns » 20 .39
20 Francs-St. » 16 .25
20 do. halbe >
Oesterr. fl. $ St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al inarco p. Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . „ 1804
Hochh. Silber , 85 .50

4 .19

81 .20
20.421/2
81 .30

168 .75
81 .50
85 .10

Geld.

20 .35
16 .21

16 .16
17.

4 .19
16 .17
27 .90

83 .50

4 .191/-

4 .19
81.
20 .44
81 .25

166 .60
81 .65
84 .95

215 .75

81 .20 ; 81,05

Reiclisbauk-Diskonto 5V». Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . , ,
1 riest . . . . . .. .
Wien . . , ,

» » » ■ « .

Kurze Sicht.
fn Mark.

. . fl. 100 168 .80

. . Fr. 100 81 .05
. Lire IOO 81 .40
. . Lstr. 1 20 .44
. . Ps. 100
. . D. 100
. . Fr. 100 81 .30
. . Fr. 100 81 .20
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. IOO 63 .05
. Kr. m. S. —

2'/2—3 Mona
«r 21/2 o/o
— 3%
— 5 o/o
— 4 0/0
— 5 0/o

i.—
3 o/o

«1/2O/o
51/2Ml

- j !/a 0/0
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Sophie Habicht,
Damenschneiderin , Jdhnstr . 17, Part .,

empfiehlt fielt zur Anfertigung
eleganter Ball -, Gesellschafts- u.

Promenaden- Costiime.

Ift -Jäir _

^ " ^ 00 TJX
bei Abnahme «
t. 13*laschen «fcl

Medoo.
St. Emilion . . .
Chät. Mil!. Secousses
Homt Medoc . . .
Chat. Pomeys Moulis
St. Estfephe . . .
Margaux . . . ,
Pont«! Canct . . .
Cantenac . . . .
Chat. Margaux . .

Larose

per Fl . 80 hei 13 FL
90

1.—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.60
1.70
1.80
2.—

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13

75
85
90

1.—
1.W

IAO
1.00
1.70
1.98

Von feineren Original-Schiossabzügen wollen Säi
meine Preislisten verlangen. 27S

F . A . Pietist Weh , Äeraerstr. 10.
Importhaus ausländ. Weine.

lörtlPl.
Pfä
sowie
die

jedem s
Kartostel -Grotztzandluug

Cfer . Knapp,
Dotzbeimerstr . 73 . Tel . 3199.

lenster

Kantel
jnl *5äi®cl » mit reicher

Stickerei u. Borden,
bordeaux,olrv, kupfer
vorrätig . . .

in ÎVollfrie * mit
Stickerei u. AppBea-
tionen,bordeaux,oliv,
kupfer vorrätig . .

:i'5»_ 196
r L » JLeMk.

7. 00 -4 40
•Mk.

Welaer 'gsasse 8 » 2888

; Stärke:
ßemy -Stärke.
Creme -Stärke.
James -Stärke.
Mac !. ; Doppel -Stärke.
Buchbinder -Stärke.
Hoffmanns -Stärke.

Blau -Stärke.
Orlando -Stärke.
Silber -Glanz -Stärke.
TapeMrer -Stürke.
Farbige Stärke , rosa,

lila etc. 2373

Gustav Erkel, Seifen -Fabrik,
jMetaegerg -as se I T. Tciephop 6 | J ».

Regenschirme
wegen Abbruch des Hauses zu ermäßigten

• Preisen , Sonnenschirme weit unter Preis.
WU ltwi . _30,

Die Eröffnung meiner neuen Verkaufsräume
25 Klarktstrasse 25

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen!

In allen Abtheilnngen nur letzte Saison-Geilheiten
zu billigsten Preisen!

JYleyer -Schirg,
Special- Geschäft in Damen- und Kinder- Gonfectäon.

Das Mitteldeutsche Antiquariat,
Buchhandlung und Lesezirkel,

Inhaber : Auguil Deffner,

Offeriere 8" - Zentner selbstgezüchtctr»
garantiert reinenBlütheii-Schleuderhomg.

Bei Anfragen bitte Retour -Marke.
Philipp Anaaram , SoNNLNbekg,

Schlagstraße 3.

befi ndet si ch nicht mehr Bärenstraße 2,
WA -̂ sondern jetzt

2878

Vebergasse 14, gegenüber der Krina Gpitz.

S imonshrot
ist bester Ersatz

für

MH,
denn ea enthält sehr viel Eiweiss und

„Nährsalze, »ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: 'JEnsjel , Hertz , AcSter,
ig&nint , Bü.ptU. Sprimsy , H4eij >er»
«troll , » » Her , iSof-
miinm , Trajspe , Krad *«, » n. And.,
sowie bei Ciretor. HittrlGb,

f ~Fabrik : Oehr . Voelhel , Eltville,

Großer
Mafsen-Fisch-Verkauf.

Empfehle: HsMeineN Cabüau , gz. Fische, 30 - 40 Pf ., i. Ausschnitt
«r —CS Pf ., Merlans 50 Pf., BSÄsische ohne Gräten 30 Pf., Schollen

rfelzanl
es , Hei

isische-

gG _60 Ps . , Merlans uu ^ i-, — -
30 70  sjif Tafelländer , hochfeine Stuatttät , ! ■ 1.40 Pik ., kl. Steinbutte , Ostender

m ä&dttfgftSÄe. «Ke Großen, SO—ö©  rolfl . -̂alm,.
Ältsschmitt I.80Dlk „ Seehecht ohne Kopf ,md Gräten 6 ©- | 4» Pf -,
mtiut  50 Pf ., NorSernetzer Angelsch « llKsche , m Qnal.
NNÄbertroUeN, WÄ . Pf ., lebende Aale, Karpfen, Bach-
fttüZ % mment :c. billigst, Seemuschel » 100 Stück 60 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig!
meinem

5 statt.
NB. Mein

vollständig neu eiugericht

KM- Bestellungen erbitte frühzeitig!

in tzMpWchvtMUs findet nur «och in
u eiugericht. Ladenlokale (£ Hdfl) 00 £lt 0 (tff ^

Frankfurter bürsteten
von Heb . .7« » Her , Frankfurt -SprendUagem

i n. M.  So
2917

im täglich «rischer Sendung das Stück
Sämintliclie « chinken werden «« dem Würstchen , nitver

arbeitet , daher unerreicht beste » Fabrikat.

Ja C « Keipe .r*
Telefon 114.Kirchsasse SS. lürcbgasse SS.

frioat -Hotel Silvana,
JtapeSenstrasse4.

Vollständig neu hergerichtet.

Slektr. Sieht Bäder Im Hanse.
Elegante Fremdenzimmer mit 2 und 1 Bett per Woche von 10 Mark an

per Tag von 1.20 bis 3 Mark, ^ _ _
Neuer Besitzer t *,, if ’lUS .Ula

Ein tadelloses Parkett erzielen Sie mit den

Vohner-Matermlien ausd-r
LMemöurg -Drogerie,

k ' rit ». Hötteber , Kais.-Frisdr -Ring82,
Ecke Luxembnrgstr . Tel . 2993.

Femfle Ugrdsee-KAWslyeW.45 Us.
40 Pf . Cablicm. im Ausschnitt Pfd . 48 Pf.

Teleson 128. Jf. «ebaab , Gravenstr. 3-
Lacbs-Aufscknitt */■> Nid . 40 Pl . 2924

AepfeL,
prima Koch - und Tasel -Aepsel , 10 Pfund
Mk. 1.70. ri . lOmmre,

Wiesbadener Consnmgesch äft , Sedanv lak^

der Weinhaudiung

Heinrich Ruppe!,
ÜSismarekring 27 ,

za ausserordentlich billigen Preisen.

Bas. Medoc, frz. Kotwein
St. Julien, frz. Kotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Macon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, „ „
Niersteiner, Rheinwein .
Lorch er, v
Winkler, „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl.Tisohw. 1903er
Erbacher . . .
Geisenheimer. .
Rauenthaier . .
Ilattenheimer .
Rüdesheimer Berg
Hochheimer Berg
Ingelheimer, deut. Rotw
Trabener Mosel .
Brauneberger, Mosel .
Zeltmger, „
Yermouth di Torino .
Antillen-Rum . .
Jamaica-Rum . . .
Cognac vieux . . .
Cognac iine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken .
Sherry, old . .
Portwein, rot

„ sehr alt
Madeira, alt . .

. sehr alt

Früherer
Preis

Mk. 0.90
, 1-20
„ 1.50
„ 1.80
„ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
, 0.90
» K

jetzt
1.20

„ 1.80
„ 1.50

: “
■ I2-3?
” 0.80
„ 0.90
. ! •-
•

l 8.25

* l-
: 2 .-
. 1.60

2.20
„ 2 .—
. 2.50
. 1.60
. 2.20

Jetziger
Preis

ffiit Fla sch?
" 0.60
, 0.80
, 0.90
, 1.10
. 0.90, i.io
, 0.50
, 0.60
> 0.70

„ 0.70" 0 .80
I 0.90
, 1 —
„ 1.10
" 1.20
» 1.50
. 0.70
, 0.50
, 0.60
l 0 .70
„ 0.90
" 1.20
„ 2.25
„ 2.-
” 2.60
, 1.30

; L50! 1.20
” 1.50
» 1.—
” 1.50

Versandt frei ins Haus — nach auswärts f'9’
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledig!

Frisieifkänime
kaufen Si e gut  u. unter

in der 2o^
l >r ©^ ©rl © Otto Lilie?

LS Tioritzstraste LS , nächst der Rheins^
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Holbfertige Roben
Neue Eacons!

Flotte Garnierungen!
Grosse Auswahl!

Seidenbatist-Roben, weiss und hellfarbig. . . . Mk. 12 bis 35.
Seidene Japonroben, elfenbein und farbig. . . Mk. 20 dis 70.
Füll- und Chiffonroben in orcme... >. Mk. 25 bis 100.
Tüllroben in schwarzem Seidentüll. . , . . . . . Mk. 35 bis 150.
Pailletten- und Flitterroben, , , , . . Mk. 25 bis 200.

Wertige , besuchte Blusen.

\

Grosse Neuheit !:

Bert? • Lnnggosse 20.
2932

V
~7

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wiesbaden , E . V.

Montag, den 30. Oktober 1905, im Saale des Viktoria- Hotels:Konzert.
Mitwirkende : Frau Lula MySZ -Gmeiiief ans Berlin (Gesang) und

Herr EgOIl Petri ans Berlin (Klavier ).

1 Vier Choralspiele Bach-Busonä.
2'Gesänge von . . Schumann u. Schubert.
3. Sonate in F-moll op 57 appassionata . Beethoven.
4. Gesänge von . • • ‘ • * pr al|ms-
5. Drei Stücke von . . Liszt.

a) Adelaide von Beethoven,
b) Les gens d’eau ä la Villa dEste,
c) Zweite Legende . Der Heilige Franziskus.

Der Konzertflügel von C. Sechsteln ist aus der Niederlage des Herrn
Hugo Smith hier, Pamb achtalJ . 7 uhr

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.
,T • Plöfyp 7114 Mk. sind in der Buchhandlung von Moritz und

Münzel (Wühelmstrasse 52) und hei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wölfl
(Wilhelmstrasse 2) zu haben. Der  Vorstand.

Vinter-Kartoffeln,
mp „„mm,*  Mag «, von., Brandenburger Daber, Tliür. Eierkarloffeln,
Pa . badisch« ^ ^ Manskartoffeln, gelbe engl. Kartoffeln re.

Liefere jede? Quantum in bekannt tadellosen Qualitäten
- mt  Proben und Preislisten gern zn Diensten.

Michelsberg S. VG¥ & * ÄIexi 9 Telefon 652.
'Nettestes Knrtoffcl-Spezial-Geschäft am Platze.

Nassauischer Kunstverein.
Andrea del Sari® V 475

Festsaal des Rathauses 10 bis 1 und 3 bis 5 Ubr

Der„Wiesbadener Bürgervereinu

veranstaltet am
nächsten Sonnabend , den 28 . Oktober er., abends 8 '/» Uhr,

im Saale des
„Weftendhofes " hier , Schwalbacherstraße 30,

eine

öffentlicheWersnnrmtung
in welcher § 494in welcher P 494

Herr J2ü8esitrsig|’ei* aus Hannover
einen Vortrag halten wird über:

„Ire kntW  liftelilnlieiuepnf
Nichtmitglicder sind freundlichst cingeladen. Der Vorstand.

m Pf.
pro Xdter.

»« Braiiispiritns"■»“
„Marke Herold“

IO Pf.
pro Liter.

Original -Literflaschen mit Patentverschluss 2849

30 Pf . proLiterfiasehc«.90 Jeil'cL

33 Pf . pro Literllasche«.95 JlL<L
Ueberall erhäStiäch!

Centrale für Spiritus-Yerwertfiung g.  m.b.h., BerlinW. 8.
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Oer neue

hinter*Ausgabe
s 1905/06  ■

Ist erschienen und an den Cagblaff-
Schaltern Für 20 Pfennig käuflich,

ini

Spezial ^Haus
für Passementris.

Gegr. 1876. üSirchsgasse 25 :

JDadeii.
'Am neuen MarktTsl.WSa.3183 Amt H.

JL©# peM Cohn * Gr. Burgstr. 5,
Neuheiten in Costumes, Blusen, Böcken,

Mänteln etc.
Anfertigung engl , und framzos . Costumes.

Sie Arbeitsstelle des
Naß. GefSngmhvemm,

SchisrsteinerfLraße links , § 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz n Sack Mk. 1.—‘
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.70

Teppiche werden gründlich
■ geklopft tu  gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller , Erbncherftraße 2,1 r .»
seith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

laMicst«
mit f*arasaC8e für SSsnitSsarSseit.

In jeder Cirisssc , ÄussiatCmisg-
n !) (I I *reislagfe vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus ansgeiuclit Kiesten » Material,
nach einem besondeieu rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , -wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 2675

STassovia -Brogeri©Ohr. Taillier«
MSrcliffass « ß . Telephon 717.

JPsateiBlfc©,
Gebrauchsmuster , ‘Warenzeichen erwirkt und

verwertet

Patenföiireau Loyis Ooile,
Bureau : Wiesbaden , Rheinstrasse 26, Berlin W .,
Dhiatidstr . 108. Mitglied des Verbandes deutscher

Tel . 2913. Patentbureaux . Tel . 2913.
ISinaiiges fiiipriclliureau am fl* Satr .e.

B3ig-ene Vertreter
in allen I4uK «srsti »**<em.

Kostenlose Auskunft in allen Patentsachen des
In - u. Auslandes . Lieferung d. Patentschriften

aller Staaten,

DKmenbmöen
bester Qualität per Dutzend i Mk.

Luxembürf-Droferie,
Kaiser -Friedrich -Ring 52 . Tel . 2993.

Decimalrualigen
tt. Gewichte

tauft man am billigsten 2152
A. §m & io ., Wützßr. 24.
5 .S

jl
S

>tj jn
‘ a  EJ
S8- .

L'^ C±3 «SJl r-

®s

»_ 3. "
£ « SS

.iss  ♦

££ » T «"io ■“
2*Ä
% ««Kt

Hedem, Boös
und Wcher

werden gefärbt, geputzt
und gekraust

KtravWerü-Mrderei
37 Moritzftrafte 37.

GesundJaeltx-

Damess » Blindem
Packet «k L iSta -d . IM Je. T .—,

, L '/» „ « « S»L'.
Gürtel  L ISO Pf . nnd .MJi . L .—.

Drogerie ioebsjs,Taun« ss tr.25.
Otephun S ©OS. 2909

Grotzer MWh-Berkauf
Reugaffe 28 , 1 Stiege hoch.

Mchenlampen
von Mk. —.50 an,

Tischlampen
von Mk. 3.-—an,
Hand- und

tÖepnlatoM
billigst. 2163

Franz Flössijr,
Wellritzstratze 6.

Neu er offoet ! Neu eröffnet!

Jttfe Colontiade 20121.
Specialität:

Aechte Pyrenäen-Wolle, iatinöes, Jupons,
Capes, Bettschuhe,

Brust- u. Rückenwärmer, Golf-Blousen.
Grosse Auswahl in

Gesticktem Blomsem , Seide, Wolle und Batist,
Gestickten Koben , .
Seidenen Taschentüchern für Blousen, Dessin Caschemir,
Spitzen -Ecliarpes * Fielans , creme und schwarz, in allen Grössen,
Seidenen Shawles und Flehms , seidenem Becken,
Seidenen gewebtem Bildern.

■ Lokal -TaudenschLLU,
verbunden mit Verkaufs markt,

am 2T. und ZO. OkLsberd. I . m der WuLL/sche Halle
îrr Biebrich. '

TarrdettMchLer-Uerelu Meittgarr.
(Mitglied des Verbandes deutscher Taubenzüchier.)

MW Pfzmtz. 3SOG Wund.

8rcher MWWKckG
Prima Schellfische , nach Gröfte , 4S - 86 Pf ., Cabliau , Kauze fische,

46 Bf . , Cabliau im Ausschnitt KU—20 Pf ., Seehechte 5 « Ps .,
Seehechte ohne Kopf und Gräten 70  Pf ., Backfische ohne
Gräten 30  Pf ., Merlans 56 Pf ., Epcrlans 50 Pf.

BriwK FlRMtMder 8O Pf », lebendfrifche Rheinzander
F.26 —R.56 Mk ., Bratzander L Mk ., lebendfr . -Hechte 1 Mk .,
Norderneyer Anqclschellfisch - 70  Pf ., kl. Sternbtttte 1.26 Mk .,
Heilbutt irn Ausschnitt 1 Mk ., Makrelen 70  Pf.

Lachsforelle » 1.8 © Mk ., Wodenfecforcllen 2 .5© Mk ., rothfleisch . Salm
im Ausschnitt 1.56 Mk . dis 3.* 6 Mk ., echter Wniterrhcrnsatm
5 —7 Mk . pro Pfd », Seemnscheln 166 Stück 66 Pf ., täglich
frisch geräucherte Bücklinge , Sprotten , Aale , Lachs , Storr
billigst . _ 293:1-

Steintöpfe
für Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen zu ver¬
kaufen. Bazar , Wellriystrcllle 47.

Zedeiil »yuerstaK und' Kreit .rg

SÄsAßsche.
w . ituhl , Tecrobcnstr. IS.

Bou heute ab jeden Freitagr

jFrlfdjc SßkliffA ü.  Cnülian
zu den billigsten Tagespreisen.

EL Ä ©Mer Maclif»
sztis-isi. Mn»j<i»), Weftendstratzc 24*

TelePtzon 769.

Haarardeiteu
Comtest -Haaruntcrlagen, federleicht, Zöpfe,

Teile , in aklen Preislagen Scheitel, mod. Stirn-
srisuren, Chignon, Spezialität graue Haararbeitcn.

Jf. Zamponi , Ecke Mühl- it. Goldgasie.
Versandt nach auswärts per Nachnahme. _

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

in Mainz : Grolle Ouintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwalbachcrstr. 12 u. Karlstr. 18-

Bcvor Sie Ihre Möbel cinknufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . S*« » zs.
Möbel - und Betteu -Fabrikation.

von BouYier Fr &res , Neuchätel,
Advohsat y. J . Q-. Coymam & Zoon,

y. I)r. Siegert,
„ y. Th . Meinhardt,

irs« <» vi » - :? p '*8i. echter,
Aromatlqwe y. Aug. Merkel,
E3«-nedi «' iiner , echter , v. Fecamp , J/i , ' /*,

1/t  und x/s Flaschen,
lErven ljucas S£oIs S,iqtie « rc,
IJndrrbcra *Zoi >cUamp,
Cljarts -eiise , gelb u. grün,
Ccgrawc , deutscher , in ‘/i u . Flaschen,

„ franz ., E . Remy & Martin,
. . Js . Henessy & Co.,
„ Pellison pere & Co.,

Ktixir «leSjaja v . Seltaltin , Piery & Co.,
Wynand Bt'ockSug '- I . iqaseHre.
Schwarzw ' . Mirsrliwiisaer . echtes,
Maraschino «35.2 tBara , von Grir. Luxardo,
Seljavetl . B* «sat8e3s von Cederlunds Soner,
IFr « n7. 1»rantweiia , echter (Eau de vie

de France ), 2705
.SamnicH -ÜSrasm* echter,
SJasiKig -es - Goldsvasser 1 aus d.

Uurl ', 3fSajare» l,itter j Lachs.
Eichtep "»' ePiiioiitlt di Torino von Fr.

Cinzano & Co.,
Xriscia ^ Wtiisliy von Dunville & Co.,
Scotch Wliislsy von John Dewar & Sons,
KRoliert ISurueti * 4Jld Tom Sin,

Wilh.Heänp-Bipck
Specialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adellieid - und Oramiem-

strasse.
Bezirks-Fernsprecher I7o. 216.

Reue
grmre UNÄ gelbe Erbsen,
Linsen und weiße Wohnen , Flageolet«
bahnen , braune Bohnen , Bitchwci -.cn>

grntze, Buchweizenmehl,
alles garantiert «nt kochende Qualitäten»

Billigste Preise , bei gr. »Abnahme
Engros -Preise.

H . Zfmmermanii,
Nengaste 18. _ Telephon 2891»

Frischeholl. Angel-Mellfische.
dl. W.  Weber , Moritzstr. 18. 2762
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Um unwahren Gerüchten über den erfolgten
Verkauf meiner Häuser

Bristol
entgegenzutreten , erkläre ich hierdurch,
dies © goaeii dem Tode meines Hannes in unver¬
änderter Weise weiterfuhren werde.

Frau Adolf Heuendorff One
2930"

len eröffnet!

Aus frisch eingetroffener

SsMisdiW friste MIA
empfehle:empfehle.

elnste Bratschellfische per Pfd . 20 Pf.
einsten Dorsch ,» „ ?
«lösten Fahl !» « , 2 —5 -pfhnd ., ,, „ S ® Pf-
Ixtrafeine Holl. Angßlschellfische 40—50 Pf.
ernster Cablian Im Ausschnitt 50 - 60 Pf . .
. blfithemveissen Seehecht ohne Kopf « , Graten SO Pf.
. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf . . _ n M ,ebendfr. Tafelzander 70 Pf., Lachsforellen1.50 Mk.
: ÄtSe “ 40 —50 , Merlans 30 Pf.
ackfische ohne Gräten 5§® lf - m tj «tt» ‘WEi-tF’irische grün ©Äernage
chte Monikendaner Bratlmcklmge kt.  1 - 1 f.
eisnsfe süsse BratbucklmflO St . 8 Pf . , Dtzd . 90 Pf.

m  Frische Nord »eekrabben Pfd . 60 Pf . gg
Hl Frische Seenansc hein 10 ® Stack o>0 1 1.  M

Tätlich frisch gebackene Fische.

1/4 WiVmarckhRHxffe . Se » f *i8i -laffC , r « «*. Sardinen , Ancbovl »,”JKXr ^ «?»ÄS 5 - - -
(ieäee , Kttiränff in fieiec . Krabben . .. «- eie *- rte.

Brössle teisaM in allen iiseteonsersen!
■» sst : : ™ " « äoWä . ™ *" •” ****"aclftKcnrai $V8rthc und Wiedei verhÜMfep.

rfl ‘ erbit«

intral- Fischhalle Frackel , Fischconsum,
,Z * M - Tel . 2060 . Walram . tr. 81 - Tel . 778

Freitag auf dem Markte,

Frischeurel-Schellfische,
Eavliaü im Ausschnitt.
Pucks, MIMe4/L

-irn-r <ST!t>ir»m z» verkaufen Klein«
aaiic 1-3 bet  bai >i>s . .

fjattü!
Freitag und Samstag grosser
Ausverkauf in sammtiichen

Palmen und
ZimWerpflanzs, !.
Ami'* Psliiiciistiüid,

auf dem Markt.

a?rnmmm.

R itepute Herren-nni>«
l Kmben-Gnliieribcnj

toerben unter Garantie für tadellosenA
Sitz und bauerhafte Zutaten ancre= s

Z, fertigt. Stoffe, welche dieKnndswah"
§ selbst stellt, werden bereitwilligst?
S angefcrtigt. ReparaLnrett werden
Ss sorgfältig in der kürzesten Zeit
^  ausgesührt. ♦

Robert Doppelstein, |
Schneidermeister,
Häfnergasse 5.

ft

Deutschkatholischer
(freireligiöser)

Frauenverein.
Sonntag , 2!>. Ott. c., Morgens 11 Uhr

(nach der Erbauung), findet im Wahlsaalc des
Nathhauses

außerordentl. Generalversammlung
statt. Tagesordnung:

1. Neuberathung der Statuten.
2. Sonstiges. Der Vorstand.

Verlöre»
gehen Rheumatismus, Gicht, Ischias etc.
durch meine ärztlich empfohl. präparirtenKateenfell ©«

Mur hebt

Med. - Drogerie Sanftes,
nur » aurltli . n- tra —e S,

neben Walhalla. 2828

""""n IlH Ste “ "
Wer diesen nicht bellt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiscr'S Brust --Carameller», fein-
schmeckeudes Malz-Extrakt. Aerzlich erprobt und
empfohlen gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ver¬
schleimungü. Rachcnkatarrhc. 4512 not. begl.
Zeugnisse beweisen, daß sie halten, was sie ver¬
sprechen. Pack. 26 Pf . bei Otto Siebert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst Kocks, Drog.,
Sedanplatz1, Wiesb., Ehr . Länder , Kirchg. 6,
Wicsb., F . St. Mütter , Adelhcidstr. 82, WieSb.,
Philipp Nagel, Wiesbaden, A. Cratz, Drog.,
Langgasse 29, Wiesb., Will« Massig, Drogenh.,
Wellritztr. 25, Wiesbaden, Oslo. KnchS, Dotz-
heimerstr., Wiesb., Slug. Ttnel in Schlangcnbad.

Wdhfdf Wüte haltbare Acpfel undBirnen zu verkaufen
Dreiweideilstraste 6.

Pastoren-Birnen
bis 20 Etr. zu kaufen gesucht. Offerten unter
ŷ aos an den Tagbl.-Verlaa._

fangg. 5, 1. St .,Phrenologin im'Vorderhaus.
paBwmamaBBmBBgaa

Wer hilft einer bedrängten
Wittwe?

Eine hiesige Witwe, die ihren stillen, fleißigen
Mann, einen Maurer, von noch nicht 25 Jahren,
durch den Tod verloren, ist mit ihrem kleinen
Söhnchen in die traurige Lage versetzt, den
schweren Gang durch'§ Leven ohne Ernährer zu
gehen, um so schwerer, da auch jetzt durch Beschlag¬
nahme ihres kleinen Ackergütcheus infolge sog.
belauglosenGutsprechenS ihr keine sonstige Beihülfe
zu ihrer Händearbcit bleibt, die in Nähen, Waschen
und Bügeln besteht. Wer hilft ihr weiter, da
solcher Verdienst schon jetzt kärglicher zu werden
beginnt? Sie ist cs werth, daß man ihr das
erzeige. — Gaben nimmt für sie an und quittirt
darüber r >b. mager , Breitpardt , Post
Holzhäuser» ü. A. _*

Von der Reise zurück.
Dr. Sassmann.

Fera s pr . 2960 . Sedanplatz 1.
Herzliche Bitte!

Welche cdeldenkrnde Dame oder Herr
würde einer Familie zur Sicherung ihrer Existenz
Mk. 800 bis 509 gegen mäßige Zinse» a. 2 Jahre
leiben? Pünktl. Rückzahlung. Gest. Offerten unt.
Chiffree». SA» an den Tagbl.-Verlag._

Herde, Oefen werden gesetztu. geputzt von
8t,>!«» Ui«»,8>, Ofens.,Scharnlwrststr.27,H.P.
'Ptissirt wird Gltenbogengasse 11, 2.

erteilt jungem Herrn, Anfänger,
W &' i Tan, -Unterricht ? Gest. Off.

unterJ . 83 hanptpostlagcrnd. _
An unserem

Tanz -Umsus
können sich noch einige junge Damen beteiligen.

Töchterpensionat
Geschwister Zobemheim,

Rüdesheimerstratze5.

EEaEMMagBMa EBCTgES
8SST" Tie letzten Jahrgänge

von Bazar, Buch für Alle, fliegende Blätter,
Daheim, Tics Blatt gehörtd. Hausfrau, Garten¬
laube, Gegenwart, Jugend, Kladderadatsch,Meggen-
darfcr Blätter, Deutsche Monatsschrift, Roman¬
bibliothek, Romanzeitung, lieber Land und Meer,
Universum, Vom Fels z. Meer, Woche, Jllustrirtc
Zeitung, Zukunft und Zur guten Stunde werden
billig abgeg. <°«u -i a'-Oil , Buch!)., LN. Burgstr.4.

Täglich frische selbstgemachte

Garantie für
nur aus Eiern und Mehl

2895
Arasgicbig , nahrhaft nnd wohlschmeckend.

Kur allein floht zu I ahen:

Eierteigwaaren °>Hans C. Weinen
iauergasse 17. Telephon 2350.

Bertellnnpen im Stadtberins werden prompt erledigt. Versandt nach In- und Ausland.
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L r̂slrt :!solis

^o,t:  Haar unterläge
zum Solbstfrisiren vorzüglich.

li . Giersch,

ÜNTeu!

Gofdgasse 18
erst. Laden v. d. Langg.

WMAgei
mit Käfig billigst zu verkaufen Karlstr. 15, Part.

Mnndolsue mit Kasten zu verkaufen
Seerobenstratzc 23, Hth. 1 l.

Zu verkaufen
Möbel, vcrschiedeue Stücke, auch Betten, sofort
billig Schiersteinerstraße 11, Mtb. 2 l.

Zu verkaufen: Sitzbadewanne, Kinderstühlchen
u. 2-sitziqer Sportwagen BismarckriM 13, ) l.

Weinfässer i. all. Gr . z. l>. ÄUMWstr. 32.
Aus meinen alten Lagerplätzen habe ich einige

hundert Meter Geländer mit
MsMöll sowie 2 größere auf Posten ruhende
pivsltil , Schutzdächer, mit Dachpappe gedeckt,
billig abzugcben. Holzhand-
lunq, Güterbahnhof—West.

mt erh. gedr . MW -AMM
gesucht. Adr. mit Preisangabe unter ZV. SS«
an den Tagbl.-Verlag.

Bitte ausschuerden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eilen re. kaust und

holt Punkt!, ab 65 SipüJ **p, Schierstkinerstr. 11,
tW*  Attetson, 2nmpe»t, Knoche«, - M

Wketalle, Papier, Gummi, Neutuchabfalle k. z. d.
h. Preisen. » . 88---»«, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk genügt.

500,000M. Alf1. HMlhcken
in Beträgen von 30,060 Mk. an biu. nnszuleihen.
Offerten erbitte u. LS. S« S .an d, Tgbl.-Verl.

Mark mtszuleihen,
nöchigenfallsauch bis 100,000 Mk. , find auf
1. Hyp . für gleich oder 1» Jan . Offerten
unter O . 220 an d. Tagbl . -Verlag richten.

29- Ns 22MA Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek anszulethe « .
Offerte « erbeten unter M. 22 ® an den
Ta gdl .-Verlag.

Ich suche 27,000 « k.
als 2. Hypo Kick auf mein prima Hans ge¬

liehen zu erhalten per gleich oder später.
Offerten unter 22 7  ay d. Togbl.-Pxrtsg.

-9  MMM t»| %f wünscht ein sg. GeHüfttz-
lOWo MrA » . mann gegen Sicherheit und

g. Zinsen zu lechen. Offerten unter A » SS«
an deq TaM -MMg.

Unterprimaner gibt Prrvatstunden. Off.
runter 8 . SS »» an den Tagbl.-Berlgg.
Mtvisterstr . 16, Mtb. 2 L, gut möbl. Zimmer an

soliden Herrn oder Fräulein zu veriZMhen.
GSdenptz » 6 , bei Reiß, gut möbl. ZM.MV zu v.
Karlstr . 3T möbl. beizb. Maas, an 2 b. tzaptzw.
Kirchgaffe 11, linker Stb . 2 St ., heizbares mbl.

Zimmer zu vernnethen.
Schwalvacherstraste 80 , 2 St . rechts, kann

junger Wann mit sehr anständ. jung. Kaufmann
schön möbl. Zimmer theilen, mit auch ohne Pens.

Walluferstr . 3, H. 1 r., erh, anst. Arb. sch. Log.
Werderstr . 5 1 Zim. u. Küche mit Zyb. sMrt.
Äin auch zwei schön möbl . ZintWer billig

zu verm. Näh. Gneisenaustraße18, .Ht' chp. l.
Sch. möbl. Part .-Z. mit Kochgelegenh. (gutes

Haus u. Lage) an ält . gb. D. abz. St ftstr. 28, P . l.
Nähe der Rheinstr. u. Haltest, der Elcktr., gr.

gut möbl. Jimmer zu verm, Wörthstraßc 6, 2.'

Gemüthl. Heim.
Zwei ineinandergeh. schöne Zimmer für ält.

Herr», auch einz. für zwei Herren o. Damen, mit
o. obue Pension bei einer Dame billig zu verm.
Westcndstr. 20, 1. Et . lks. On parle franQais.

Weiteres-Ehepaar
sucht auf Monate zwei gut möbl . Zimmer in
der Beetbovcnstr., Ublandstr. od. Solmsstr . Off.
.Flora -Drogerie schrPtlich erbeten.

Herr sucht WÄhn-, und Schlaf-
PlF . znnmcr. Nähe Luisenplatz, möql.

sep. Eingang. Offerten mit Preisangabe unter
8«. LS « an den Tagbl.-Verlag.

S£ «ln Jnnaes« dchni.°LLS
spricht, zu zwei Kindern gesucht. Vorzu/tellen
Hotel West-fSliWer Hos , SchützenlwMaße.

Zum alsbaldigen Eintritt wird eine perfekte
Maschinenschreiberin gesucht. Offerten mit
Leb'enslauf und Gevaltsanfprüchenu. S »«
an den Tagbl.-Verlag.

'Mouat »?rau sofort gesucht VhilivpSbergstr. 13,1.
entlausen. G-gen Be-

llt lobnnng «dz. Badnhof-
straße 6, Hutgeschäft. Vor Ankauf wird gewarnt.

ftrfltn flnrflpl verlaufen. Wiederbringer
giU)IÜ4 PUlHCl Belohnung Weilstr. 13, 2.

weiS -grau , zugelaufen
0111 ^ 6 ; Schüyenhosstr . 12, Pt.

Heiratsgesuch.
Ein Geschäftsmann, 45 Jahre alt, evang., mit

eigenem Haus und' gutem Geschäft, 15,000 Mk
Vermögen, sucht sich mit einem einfachen, braven,
häuslich gesinnten Mädchen im Alter von 80 bis
40 Jahren mit 10—12,000 Mk. Vermäßen zu W*=
beiraten. Ernstgemeinte Offerten mit Angabe der
Verhältnisseu. mit Photographie, die sofort wieder
zurückgesandtwird, erbitte unter 8 . SS&  an
den Tagbl.-Verlag.

Ein junger Monteur sucht die Bekannt¬
schaft eines anständigen Mädchens. Offerten unter
jb . » . 1 « « post!. Biebrich.

^ ‘ITBCÜDI-BBHIGERM
« Entstaubung

ganzer Wohnungen
Ort und Stelle.an

DNDS Kirchgasse 38. ®?w® n
/]  Telef . 747. VV
h &H_ _ __ _— —rC^ ail

W . S. bitte Brief abholen.
Jetzt der

lcht nü glü^., - . .
$ » nie glück!. werd. kö. —
Ich störe nicht.

i. besser: — „Ein Herz allein
Schade um Dich. — Dü

Ph. <x. 8. Verzeih, bitt.
Herzt . Grnst.

w. n. g. ich w.

Als Opfer spielst Du D. auf, war dies
Traum? Oder bin i. bösw. verleumdet,

e mir d. „brieflich" mit. I . D.

#
Das

Grabstein -Lager
von

Carl Roth.
SrcMteci,

Platterstrass © 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst oa. 55« « Grabstein©
ron 15 Mk. bis 3500 Mk.

Vrni ' nfQi ffeuerbestattung.

Ans den WirsdadenerCioilftandsregiftern
Geboren. 17. Okt. : dem WäschereibesitzcrWilhelm

Rund e. T., Anna Maria Rosina. 18. Okt. :
dem Tünchergehülfen Peter Kohlhofer e. S .,
Robert Andreas : dem Schriftsetzer Wilhelm
Herber e. T ., Katharina. 19. Okt. : dein Kauf¬
mann Albert Rüdinger e. T ., Elisabeth Magda-
lene. 20. Okt. : dem Druckereiarbeiter Karl
Ackermann e. S ., Gustav Ernst ; dem Kellner
Adolf Huppert e. T ., Elisabeths Wilhelmine.
21. Okt. : dem Gmndarbeiter Heinrich Hock e.
S ., Heinrich Felix ; dem Kellner Julius Lamm
c. S ., Gustav Adolf Walter. 23. Okt. : dem
Inhaber eines Cementbaugeschäfts Johann
Toffolo e. T ., Elise. 24. Okt.: dem Apotheken-
besitzer Friedrich Tick e. S ., Fritz Ernst Hans;
dem Kaufmann Adolf Genfer e. T ., Paula.

Aufgeboten. Schweizer Anton Ostheimcr hier mit
Lina Meier in Castel. GlaSreiniger Albert
Wittlich hier mit Christiane Huth hier. Friseur
Emil Meyer hier mit Frieda Würz in Durmers-
lkim. Dachdeckergehülfe Otto GellingS hier mit

Jfarte Hembergcr hier. Bäcker Michael Kuhn
hier mit Dorothee Hahn hier. Taglöhner Karl
Wilhelm Brcch hier mit Auguste Best in Sonnen¬
berg. Matcrialienausgeber Adolf Brandes in
Atrop mit Johanna Ehlinger in Duisburg.
Geschäftsreisender Josef LiS hier mit Auauste
Dieringer hier. SchreinergehülfePeter Jckstadt

Us . 502 . _
geb. Türk,hier mit der Wittwe Therese Merz,

hier.
Gestorben. 22. Okt. : Eva, T . des Bürstenmacher»

Heinrich Becker, 1 I . 23. Okt. : Maria , T . des
Schubmachermeistcrs Jakob Jochum, 1 I.
24. Okt. : Schießbudenbesitzer Christian Hack,
40 I . ; Schneidermeister Christian Fischer, 65 I . ;
Jakob, S . des Streckenarbeiters Jakob Stadler,
2 M.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem schweren
Verlust unserer lieben Tochter,
Schwester, Schwägerin, Tante
und Braut,

%m  Hofmmm,
sagen wir hiermit unfern innigsten
Dank.

Dir tieflrmrermdsr:
Hirrterklistzerrerr.

Mestzadeir . 26. Okt. 1905.

V ?ö,v . '

2739

L, Schellenbero’scliB Hof-BucfidrucKerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Dr«§Jcsachen.

Trauer-Meldungen In Brief- u Kartenform,
Besuch»- u. Danksagungskarten mH Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Gegründet 1865. Telephon 265.
KrerdiMNgs-Krtstatt«»„Mr".-jwr

Firma

Adolf Mmbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größte * KaKer in allen Arten
Sotz-

rmd Metaüsärgerr
zu reellen Preisen. 2903 !

HigeneLeichennmg -nu .Kranrioag ««
Lstferavt de»

Neurins fSr Fenerbestattrms.
Lieferant des Keamienverrin ».

Heute Morgen um 3 ®/t Uhr entschlief sanft nach langem Leiden ntein
lieber Mann , Bmdcr , Schwager und Onkel

jjrrr Friedrich Kü ch
im 67.  Lebensjahre.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Dorothee Koch»geb. Schalles.

Miesdode « , den 26 . Oktober 1905.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Blumenspenden dankend
abgelehnt.

Todes-Aryeige.
Men Bekannten, Freunden und Verwandten die traurige Mittheilung, daß unser

lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, L-chwager und Onkel,

Herr Johann Friedrich Wirrlerrneyer,
Kandwirttz in Dotzheim,

am 24. d. M. nach längerem Leiden verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

tfmftasi Uolfin.
Angnlle Polst « , geb. Wintermrykr.

Dotzheim und Mi - sbnden , den 26. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom

Trauerhause in Dotzheim . Ludwigstraßc5, aus statt.

Toöer -Anzeige.
Nach seinem unerforschlichen Ratschlüsse hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen lieben Gatten,

unseren guten Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, den Herrn

Privatier

Friedrich Becfcr,
heute Nachmittag 2 Uhr im vollendeten 63 . Lebensjahre nach längerem Leiden in ein besseres Jenseits abznruse» .

Mit der Bitte um stilles Beileid teilen dies allen Verwandten , Freunden und Bekannten ergebenst mit

Die trauernden Hinterbliebenen.

W

Miestzodeir , den 25. Oktober 1905.
Ettvillerstraße 6.

2933

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag2 Uhr vom Leichenhause aus nach dem neuen Friedhofe statt.

r 'A %
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